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Gelegraphische Depeſchen. 


Deut] land amd 
Oefterreicd; - Ungarn 


Neuer Luftzwifdenfall: 
Sranzöfifhes Militärluftzeng überflog die 
Örenze. — Derheerendes Wetter in der 
Main: und Taubergegend,. — Schweres 
Reiterregiment feiert das 1o00jährige 
Beftehen zu Münden, — Berliner 
Deforationsmaler bringt Kind und fich 
um, — Derfhiedene Anſichten 
die £uftfatajtrophe bei Wien, 
(Sonderlabeldepeihe der „!bendYoit”.? 


Berlin, 22, Juni. Der Zollein- 


über 


fulzbach meldet, ein Flugzeug, welches 
die franzöfifche Flagge zeigte, habe die 
Grenze überflogen und eine halbe 
Stunde lang das Gelände fondirt; es 
jei jchließlich über Masmünfter nad 
‚srantreih zurüdgelehrt. Automobil- 
fahrer beobachteten, daß der Ylugfüh- 
rer ein franzöjiicher Korporal war. 

Die Blätter verlangen, dat der Vor: 
fall eingehend unterjucht werde. 


Die üblihen Ordensverleihungen. 


Nah dem erfolgreichen Stapellauf 
des neuen Hapagriefendampfers „Biß= 
mard” zu Hamburg ergoß jich wieder 
ein reicher Ordensjegen. Der Haupt: 
bejiger der Werfte, Blohm, erhielt des 
Kaijerd Bild mit eigenhändiger Wid- 
mung. Der Baurat Bubendey und ber 
Hamburger Waflerbaudirefter Hober 
waren unter denen, welche hohe Orden 
erhielten. 

Tötete Kind und fi. 


Der Dekorationgmaler Melzer in 
Berlin jchrieb an die Zeitungen, er 
werde jein Kind und fich jelbit töten. 
Die Polizei, jchleunig benachrichtiat, 
drang in die Wohnung, fand aberBeide 
Ihon als Leichen vor. 

Man ftennt den Grund für die-Ver- 
zweiflungstat nicht bejtimmt. 

Tioh mehr Unwetter! 

Wie aus dem nördlichen Baden ge- 
meldet, wurde die Tauber: und die 
Maingegend von einem fchweren Uns 
wetter Heimgejucht, melches großen 
Schaden getan hat. 

100jähriges Regimentsjubiläum, 


In München feierte das 1. Schwere 
Reiterregiment das hundertjährige Ju= 
biläum feines Beitehens. Auch 4000 
frühere Mitglieder des Regiments 
wohnten der Feier bei. 

Herzog Ernit Auguft von Braun: 
ichweig, welcher befanntlich früher 
Leutnant diefes Regiment3 war, traf 
mit feiner jungen Gemahlin, der Tod): 
ter des Saifers, ebenfalls in München 
ein. Prinz Leopold von Baiern 
(Bruder des Königs Ludwig) ijt ber 
nbaber diefes Regiments. 


Bamburger Derbywodhe. 


Bei ſchönſtem Kaiſerwetter 
Hamburg die Derbywoche begonnen. 
Kaiſer Wilhelm war auf der Horner 
Rennbahn anweſend. 

Der Hanſapreis, in Höhe von 45, 
000 Mart, murde von Freiherr von 
Dppenheims Pferd „Ariel“ gewonnen, 
welches der Kodey Archibold ritt, 


hat in 


Oftmarfenflug eröffnet, 


Breslau, 22. Juni. Der fieben 
tägige Oftmarfenflug wurde von Hier 
aus eröffnet. Es find Preije in 
Höhe von 150,000 Mark ausgefet, 
unter, ähnlichen Bedingungen, wie beim 
fürzlihen Prinz Heinrihfluge. Die 
erste Etappe ift die Stadt Pojen. 

28 Wettbewerber nehmen teil, mo- 
runter die Hälfte Militärflieger find. 

si. » der Kuitl 

Wien, 22. Juni. 
Stanz Xojeph ift über das gemeldete 
Lüftkreuzer⸗ und Flugmaſchinenun— 
glück, das 9 Menſchenleben koſtete, auf 
das Tiefſte erſchüttert; er wies ſeinen 
Flügeladjutanten an, der Luftſchiffer— 
truppe ſein herzliches Beileid auszu— 
ſprechen. 

Eine Unterſuchung der Kataſtrophe 
iſt jetzt im Gange. Es ſind noch neue 
Darſtellungen über die Urſache des Un— 
glücks aufgetaucht. Einer Theorie zu— 
folge zog der Propeller des Lenkballons 
durch ſeine ungewöhnlich große Saug— 
wirkung die Flugmaſchine an und 
führte hierdurch den verhängnißvollen 


ı trophe, 


Der Kaiferfönig 


Zufammenftoß herbei, auf welchen die | 


Erplofion folgte. Andere behaupten, 
das Flugzeug ei, urfprünglich über 
tem Ballon jchmebend, durch einen 
vertifalen örtlichen Winditoß niederge— 
drüdt worden, 


Die Ydentifizirung der Zeichen mar 
fehr fchmwierig: fo furchtbar find fie 
verftümmelt und verbrannt. Gogar 
die Uhren und die Ringe an ihnen find 
zufammengefcehmolzen! 


ernachrichten. 
Angekommen: 

Kew Vorl: Rotterdam bon Rotterdam; Cale— 
donia von Glasgow; Denezia bon Marfeille; 
Galabria von Neapel; Tvernia von Neapel, 
Bergensfiord bon Bergen. ö 

Newport: Minncapolis, bon London 
York (Dienstag am Dod). 3 

An Cable Zsland vorbei: Jcannina von Athen 
(Mittwoh am Dod). . 

Montreal: Tunifian bon Liberpool 

Quebei: Zeutonic, bon Liverpool 
Yorl; PBirginian don Xiberpool; 
Xondon. 

Halifar: Uranium von Rotterdam. 

London: Minnefota bon New Port. 

Fifbauard: Mauretania, von Nem York nad 
Liverpool. b — 

Cherbourg: Kronvrinzeſſin Zäzilie, von New 
Nort nach Fremen. 


Reiet die „Sonntanpoft‘ 


nah New 


nach Nw 
Ascania von 


Perſonen 


den waren. 


* 


Hoffnung ſteigt wieder. 

Friedensvermittler für die nichtamtliche 

Zulaſſung von Delegaten merikaniſcher 

Rebellen, — Der Kampf um Hacatecas, 
(Geliefert don der „Afloziirten Breiic“). 

Niagara Falls, Kanada, 22, Juni, 
Die ſüdamerikaniſche Friedensvermitt— 
lungsdiplomaten machten einen neuen 
Vorſchlag, der ihrer Anſicht nach nicht 
nur die Verhandlungen verlängern, 
fordern aud) eine Löjung des jchmwieri- 
gen Meritoproblems zur Folge haben 
wird. Der Inhalt des Planes wird 
jtreng geheim gehalten; doch wurde jo= 
viel bekannt, daß ein neuer BVerjuch 
gemacht werden wird, die Konjtitutio- 
nalijten zur Teilnahme an der Konfe= 
tenz zu beranlafjen, ohne ihre Vertre- 
ter formell zuzulaffen. Es liegt in 
der Abſicht der diplomatischen Verktre— 
ter Braſiliens, Argentiniens 
Chiles, getrennte Konferenzen zwiſchen 
den amerikaniſchen und Carranza'— 
ſchen Vertretern zu arrangiren. Rich 


ter Lamar und Frederick W. Lehmann 


würden als Vertreter der Ver. Staa— 
ten die offiziellen Verhandlungen mit 
den mexitaniſchen Kommiſſären fort— 
ſetzen, ſodaß damit die Möglichkeit ge— 
geben wäre, die Anſicht der Konſti— 
tutionaliſten über die verſchiedenen 
Fragen zu erlangen. Ein Waffenſtill— 
ſtand brauchte erſt geſchloſſen zu wer— 
den, nachdem ein greifbares Abkom— 
men getroffen und von den Carranza’- 
Ichen Vertretern qutgeheißen ift. 


Diefer Plan foll das NRefultat des | 


Bejuchs jein, welchen der argentinische 
Gejandte Dr. Naon in Wafhington 
dem Bräjidenten Wilion abftattete, 
Bei diejer Gelegenheit hat der Präfi- 
dent von Neuem darauf hingewwiejen, 
daß ein, von der Friedenskonferenz ge 
zeitigtes Abfommen wertlos fei, jo- 
lange e8 nicht den Beifall der meri- 
kaniſchen Rebellen gefunden habe. 
Dies jcheinen die Vermittler jeßt ein- 
gejehen zu haben. 

EI Bajo, Zer. Juni. 
Carranza hat ſeine Antwort 
beiden letzten Noten der ſüdamerikani— 
ſchen Vermittler abgeſandt. Er er— 
klärt ſich darin, wie man hört, zur 
Teilnahme an den Verhandlungen be— 
reit, will jedoch nichts von Waffenſtill— 
ſtand wiſſen, bis Huerta aus der 
Hauptſtadt Mexiko vertrieben iſt; 
auch will er ſich vorerſt nicht auf die 
Erörterung des Landproblems und der 
Frage der Einſetzung eines proviſori 
ſchen Präſidenten einlaſſen. 

Saltillo, Mexiko, 22. Juni. Unter 
dem Oberbefehl von General Villa 
ſelbſt haben die Rebellen den neuen An— 
griff auf Zacatecas, wie angekündigt, 
geſtern eröffnet und bereits drei Au— 
Benpojitionen genommen. 


992 


a 


Un Bord des amer. Kriegsjchiffes | 


„Salifornia”, Mazatlan, 21. Juni. 
(Drahtlos nah San Diego, Kal., 22. 
Juni.) Die BVerfaffungsparteiler, 
mwelhe Mazatlan belagern, haben von 
General Dbregon Nahriht erhalten, 
daß feine Armee jebt den ganzen Staat 
Salisco beherriche, und daß Guadala- 
jara innen wenigen Tagen werde be- 
jet werden. 

Mehrere arope Gejchäftshäuler in 
Mazatlan haben zuaemacht, da Tie ich 
meigerten, Papiergeld anzunehmen, 
melches von den Huertiitifchen Behör- 
den ausgegeben wird. 

Niagara Falld, Kanada, 22, Juni. 

| Die Regierung der Ver. Staaten hat 

Vertreter von General Carranza- und 
bon General Huerta eingeladen, zu 
einer ausfunftlichen Konferenz bier 
sufammenzutreten. Gie hofft, auf 
diefe MWeife die Beruhigung Mexikos 
zumege zu bringen. 

Die Huerta’ichen Delegaten Tebten 
die amerifantifchen durch die Vermitt- 
Iungsdiplomaten in Kenntniß, daß fie 
oemwillt find, in diefer MWeife mit den 

| Berfaffungsparteilern zu verhandeln. 
Opfer des „Empreß“⸗Unglücks. 


Voch ar nicht identifizirten Leichen beſtattet 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 

Quebeck, Kanada, 22. Juni. Die 
Leichen von noch 47 Perſonen, welche 
bei der Kataſtrophe des Dampfers 
„Empreß of Ireland“ umkamen, aber 
nicht identifizirt werden konnten, 
wurden heute auf Befehl des Koroners 
beſtattet. Proteſtantiſche und katholi— 
ſche Geiſtliche leiteten die Feierlichtkei— 
ten. 

Quebek, 22. Juni. Der Zweite 
Offizier des Kohlenbootes „Storſtad“, 
welches mit der „Empreß of Ireland“ 
zuſammenſtieß, EjnarReitnertz, machte 
vor der Regierungsunterſuchungskom— 
miſſion weitere Ausſagen über jene 
Tragödie. Reitnertz ſchlief, als ſich der 
Zuſammenſtoß ereignete; ſeine Aus— 
ſagen galten aber den unmittelbar 
nachfolgenden Ereigniſſen. Er ſagie, 
als er zuerſt den Dampfer „Empreß“ 
ſah, habe ſich derſelbe raſch vorwärts 
bewegt. Er, Reitnertz, habe die Ob— 
hut über eins der Boote übernommen, 


den, und habe auf der erſten Fahrt 50 
Perſonen gerettet, obwohl man ange— 
nommen habe, daß das Boot nur 30 
aufnehmen könne. Er 
brauchte nicht weit zu rudern, ſagte er, 
um die Perſonen im Waſſer zu er— 
reichen. 

Knute Tonder, ein Matroſe des 
Kohlenbootes, ſagte: Die „Empreß“ 
ſei am hinteren Bug des Kohlenbootes 
geweſen, als er ſie zuerſt ſah. Er 
konnte an dem Vibriren des Propel- 
lers erkennen, daß die Maſchinen des 
Kohlenbootes rückwäris geſtellt wor⸗ 


und | 


General . 
auf bie | 


welche vom Kohlenboot abgelaſſen wur— Heim 
| 


Chicago, Montag, den 22. Juni 1914.—5 


rt Bertha v. Suttner + 


BEE — 
Wichtige Delentfheidung — 


Uhr: Ausgabe 


4X5 :#20, 


Die berühmte Weltfriedensapoftolin ift | In der Hauptiadhe gegen Regierung, umd Im Prozef Stine fagen Zeugen über 


geftern geftorben. 

(Seliefert von der „Affoziirten Breife*). 
| Wien, 22. Xuni. Die weltbefannte 
; Freifrau Bertha v. Suttner, die jeit 

vielen Jahren auf das Eifrigjte für 
ten MWeltfrieden wirkte und für ihre 
- Erzählung „Die Waffen nieder“, mel- 
he in faft allen Kulturfprachen über- 
| legt worden ijt, 1905 den Nobelpreis 
erhielt, ift am Sonntag hier geftorben. 
Cie batte Jeit einiger Zeit an Fett: 
| fucht gelitten und vor etwa drei Wo- 
chen eine Kur begonnen, für welche je- 
dc ihre Körperkonftitution nicht mehr 
ftarf genug war. Ihrem Wunfche ent- 
| Tprechend wird die Leiche im Gothaer 
Krematorium ohne irgend welche Zere: 
monie in Ajche verwandelt werben, 

(Sie wurde am 9. Juni 1843 zu 
| Prag ala Tochter des öfterreichifchen 
| Feldzeugmeifters Grafen Franz Kinsty 
' geboren. hr eriter Bräutigam, Prinz 
Xbolf v. MWittaenftein, welchen fie fait 
abgöttifch liebte, fiel 1866 in der 
' Schlacht bei Königgräß. Dies brachte 

jie faft dem Trübfinn nahe, murde 
uber jpäter eine der Haupturfachen 
ihres unermüdlichen Eintretens für die 
Weltfriedensfache in Wort und Schrift. 
Shr perjönlicher Einfluß bauptfählich 
beftimmte den rufjifchen Zaren zur 
‚ Einberufung der erften Haager Konfe- 
tenz. 1876 mit dem, ebenfalls fchrift- 
‚ Ttellerifch bekannten FFreiheren Arthur 
vb. Suttner vermählt, lebte fie mit ihm 
erſt zu Tiflis (xuſſiſcher Kaukaſus) 
und ſpäter in Wien; am 10. Dezember 
1902 wurde ſie Wittwe, und ſeitdem 
wohnte ſie dauernd auf Schloß Han— 
nansdorf bei Wien. 1891 gründete ſie 
die Oeſterreichiſche Geſellſchaft der 
Friedensfreunde; auch war ſie Vize— 
präſidentin des internationalen Frie— 
densbüros in Rom. Vor etwa zwei 
Jahren bereiſte ſie die Ver. Staaten 
und hielt in einer Reihe Städte, dar— 
unter in Chicago, Vorträge. Sie 
gab auch eine Monatsſchrift „Die Waf— 
fen nieder“ heraus; und außer der ge— 
nannten Erzählung ſchrieb ſie noch 
eine ganze Reihe anderer.) 
| Freigeſprochen! 
Ueberraſchendes Verdikt im Mordprozeß 
| gegen Brünhilde Wilden und Dr. Wolten, 
| Spesialdepeſche ber „N. 9. Ctaat3zeitung“.) 
| Elberfeld, 22. Juni. Die Gefchiwo- 
| renen im Prozeß gegen Brünhilde Wil— 
| den, welche der Ermordung des Affef- 
jor& Dr. Nettelbedt angellagt war, und 
| ihren früheren Verlobten, den Arzt Dr. 
| Nolten, der unter der YUnklage der Bei- 
' Hilfe zum Mord ftand, haben die 
| Schuldfrage in beiden Fällen verneint. 
| Beide Angeklagten wurden ohne Ver: 
| zug auf freien Fuß gejeßt. 

Diefen dramatiihen Schluß des 
Mordprozejjes, der allenthalben mit 
Spannung verfolgt worden war, ging 
eine lange Nahtjigung voraus, die in 
eriter Linie derVBernehmung von Sadı- 
berjtändigen gewidmet war. Die Aus- 
Tagen derjelben waren der Angeklagten 
durchweg günftige.e Das Mädchen 
murde von den bernommenen |rren- 
ärzten für byfterifch und als faum für 
ihre Tat verantwortlich bezeichnet. 

Der Staatdanmalt beantragte, 
Bründhilde Wilden te Totjchlaas 
Ichuldig zu finden und gegen Dr. Nol- 
ten ein Verdift auf Beihilfe zum Tot- 
ihlag mit Zubilliaung mildernder 
Umftände einzubringen. 

181 Leihen bis jegt! 
Aus der Billcreft Kohlengrube erlangt. 


| (Geliefert von der „Affoziirten Preſſe“). 
Hillereft, AUlbertean - (Norbiweitlas 
nada), 22. Juni. ES find iebt im 
Ganzen 181 Leichen aus der Grube 
Nr. 20 der „Hillereft Colleries Co.“ 
berausgeholt worden, welche lebtere 
Freitag durch eine Erplojion zertrüms 
mert worden mar. Man bat nod 
nicht alle Zeichen, wahrjcheinlich find 
14 noch unten. 3 it feine Hoffnung, 
daß man nod) auf LZebende trifft. 
80 Totengräber arbeiteten den gan- 
ı zen Tag in dem kleinen Dorffriedhof, 
— bei Nacht dürften die Heberreite vom 
größten Teil der männlichen Benölte- 
rung der Bergbaufolonie dort ruhen. 
| 


Inland. 
Jener Mädchenmordprozeß. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 
Aurora, Ill. 22. Juni. In Geneva 
wurde die Prozeßverhandlung gegen 
den 23jährigen Anthony Petras eröff— 
net, welcher angeklagt iſt, ſeine frü— 
here Braut Tereſa Hollander auf ei— 
nem Friedhof in der Nacht des 16. 
Februar d. Is. totgeſchlagen zu haben. 
Niemand ſah oder hörte etwas von 
dem Verbrechen. Der Staat hat aber 
| mehr, ala 30 Zeugen, welche die Anga- 
| ben von Petras widerlegen jollen. Auch 
| Hat man auf dem fFriebhof, in ber 
Nähe der Leiche, ein Meffer gefunden, 
melches, jomeit ermittelt, aus dem 
bon Petras Schwiegervater 
itammt, bei welchem PBetra3 vor jeiner 
DVerheiratung Koft und Logis hatte. 
Sperner fand man an Betrag’ Kleidern 
Blut, über melches jedoch die Gattin 

bon Petras eine Erflärung gab. 


Zuguniten Fatholtfher Orden. 
(Geliefert von der „Affoziirten Preffe“). 

Mafhington, D. K., 22. Juni. Das 
Bundesobergericht ftieß heute Die Ent- 
fcheidung des 8. Bundesappellations- 
gericht3 um, melche erklärte, daß vie 
Armutsgegelübde in fatholifchen Or- 
den gegen bie ntereffen des Gemein- 


mefens und darum null und nichtig 


ſeien. 


A 


‘ \ 


zugunften der Eifenbahneul— Schwerer 

juriftifber Schlag für Oufel Sam, 
(Geliefert von der „Afloziirten Breffe*). 

MWafhington, D. K., 22. Juni. Dur) 
eine heutige Entjcheivung des Bundes- 
obergerichts gemannen die transfonti- 
nentalen Bahngefellfchaften ihren 
Kampf um Bejigtitel auf Petroleum: 
ländereien in Kalifornien, welche einen 
Wert von etwa 700 Millionen Dollars 
haben. Das Bundesobergericht entjchied 
zwar, daß die Delländereien Mineral: 
länbereien feien, erklärte jedoch-zugleich 
die Klaufel in den betreffenden Land- 
gebieten, wonach da8 Land, wenn e3 
Mineralien enthalte, an die Regierung 
zurüdfallen foll, für null und nichtig! 
Richter Wandevanter verkündete Die 
Entſcheidung. 

Der Gerichtshof hält dafür, daß die 
Landpatente “unregelmäßig” gemejen 
igien, jedoch nur durch einen direkten 
Anariff feitens der Regierung umge 
ftoßen werden fünnten, und nicht auf 
eine einzelne Beitimmung hin. In allen 
Landfchentungspatenten an Eijenbah- 
nen, jeit dem Jahre 1866, jei eine 
Klaufel, die befage, daß das Land 
nicht aus dem Befit der Regierung 
fallen folle, wenn man jpäter finde, 
daß e8 Mineralien enthalte. Sollten 
diefe Rlaufeln aufrechterhalten werben, 
fo müffe man fich doch fragen, ob die- 
jenigen, mwelche jchon lange das Land 
den Eifenbahnen abgefauft und Far— 
men, Viehmeiden und „Zotond“ darauf 
gegründet hätten, irgendmwelche Rechte 
hätten. Richter Vandervanter be- 
merkte nebenbei, ed wäre die Pflicht des 
Gefretärs des Inneren gemejen, recht- 
zeitig zu unterfuchen, ob die Lände- 
reien zu einer Klaffe zehörten, für 
welche ein Patent ausgejtellt werben 
dürfe. 

Kongreß. 
(Geliefert don der „Affoziirten Preſſe“). 

MWajhington, D. K., 22. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus trat um Mittag 
wieder zufammen und feßte die De- 
* über den vemiſchten Zivletat 
ort. 

Der Senat trat ebenfalls um Mit— 
tag wieder in Sitzung. 

Das Bankkomite des Senats be— 
gann ſofort mit det Erörterung von 
Präſ. Wilſon's Ernennungen für die 
Bundesbankreſervebehörde. 


Präſident zieht zu Felde. 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 

Waſhington, D. K. 22. Juni. Der 
ernſte Karakter, welchen die Revolu— 
tion in der weſtindiſchen Negerrepublik 
Haiti annimmt, hat den Präſidenten 
Zamor jetzt veranlaßt, perſönlich in’s 
Feld zu ziehen. 

Während ſeiner Abweſenheit von der 
Hauptſtadt wird die Regierung von 
einer Kommiſſion geführt, welche mit 
dem Miniſterium zuſammenwirkt. 

In Port au Prince ſolk gegenwärtig 
Ruhe herrſchen. 


Neues St. Louiſer Großfeuer! 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 

St. Louis, 22. Juni. Ein großes 
Feuer unbekannten Urſprungs, im Ge— 
folge einer Exploſion, zerſtörte die An— 
lagen der „Lujties Pharmacy Co.“ 
Schaden etwa $200,000. 

Ein Generalalarm brachte die ganze 
verfügbare Feuerwehr zur Stelle; und 
Diefe brachte nach einem fchweren 
Stampf von einer Stunde die Flam- 
men, welche fich auch jchon auf mehrere 
benachbarte Wohnhäufer verbreitet 
hatten, unter Kontrolle. E3 murde 
Niemand verlegt. 


Lokalbericht. 


Iſt es der Richtige? 


Trilby Thompſon, der „König drr Taſchen— 
diebe“, ſoll in Minneapolis verhaftet ſein. 

Im hieſigen Detektivebüro lief heute 
aus Minneapolis die Nachricht ein, 
daß man dort einen Mann feſtgenom— 
men habe, der der Beſchreibung des 
langgeluchten Banditen Trilby Thomp- 
fon entjprede. Kapt. Halpin wurde 
erfucht, ein Bild Thompfons, jomie 
eine Bejchreibung der Verbrecherlauf: 
bahn des berüchtigten Gaunerd zu 
Ihiden. Ein Geheimpolizift, welcher 
Ihompfon aenau fennt, it bereits auf 
dem Wege nach Minneapolis, um den 
Gefangenen zu ibentifiziren und 
roenn möglich jofort nach hier zu brin- 
gen 

Ihompfon verfegte Jahre lang die 
Bewohner der Nord- und derfiorbmeit- 
feite in Angft und Schreden und war 
als der „König der Tafchendiebe” be- 
fannt. Die Polizei halt ihn für viele 
Ueberfälle, EGinbrühe und fonftiae 
Spigbübereien verantwortlih und 
brachte au |. Zt. in Erfahrung, daf 
er der „Automobilbande”, deren Füh- 
rer „Zebby“ Webb mar, angehörte. 
Man fuchte ihn feit jener Zeit, konnte 
ihn aber, troßdem er des Defteren in 
der Etabt aefehen wurde, nicht feit- 
nehmen. Ihompfon verbrachte fon 
mehrere Nahre Hinter Kerfermauern, 
er verbüßte außer im Zuchthaufe in 
Yoliet noch mehrere Straftermine in 


BE Strafanftalten des Lan- 
es. 


* Die 4 Jahre alte Mary Mollem, 
die vor einigen Tagen von der Veranda 
ihres Elternheims, Nr. 1116 N. Fair— 
field Abe., abftürzte, ift heute im Coun- 
tukoipitol ihren 


| Theinlich erliegen dürfte. Er wurde 
1 Berlepungen. erlegen, nag den Tauunhoipial gebrach. 


— 


Rechenkünſte in Bezirkswachen aus. 

In der vor Richter MeDonald ſtatt⸗— 
findenden Verhandlung gegen den 
früheren Präſidenten der „United Po— 
lice“, William F. Stine, der, wie be— 
richtet, angeklagt iſt, 866,000 von Po—⸗ 
liziſten als Beſtechungsfonds für 
Stadtratsmitglieder geſammelt und 
unterſchlagen zu haben, wurden heute 
Morgen acht Zeugen vernommen, die 
zum Teil einander widerſprechende 
Angaben machten. 

Die Abſicht der Staatsanwaltſchaft 
war, nachzuweiſen, daß während der 
Lebensdauer des Unterſtützungsver— 
eins, deſſen Präſident Stine war, alle 
regelmähigen Ausgaben aus den Mo— 
natsbeiträgen der Mitglieder beſtritten 
wurden, und der Fonds von 866,000 
nur zu dem Zwecke geſammelt wurde, 
Mitglieder des Stadtrats den Wün— 
ſchen der auf Gehaltserhöhung bedach— 
ten Poliziſten gefügig zu machen. 

Ein Zeuge erzählte, daß Stine und 
ſeine Gehilfen niemals von Geld ge— 
ſprochen hätten, obwohl es eine aus— 
machte Sache geweſen ſei, daß jeder 
der 3,500 Poliziſten je 820 beizu— 
ſteuern habe. Die Vertrauensmän— 
ner Stines hätten auf allen Bezirks— 
wachen kleine gelbe Briefumſchläge 
verteilt, auf denen zwei Fragen, Nr. 
4 und Nr. 5 genannt, gedruckt ſtanden. 
Stine hätte geſagt, daß dieſe Fragen 
ſich auf die Stimmenabgabe zu Gun— 
ſten der Gehaltserhöhung bezögen und 
binzugefügt,: „4 mal 5 oder 5 mal 4, 
das macht immer $20, und das ift ber 
Sinn der Fragen“, 

Mehrere Zeugen fagten aus, daß 
ihnen Ihmwül zu Mute geworden wäre, 
al@ der Fonds immer größer wurde. 
Sie hätten befürchtet, daß das Publi- 
kum den Zweck des Fonds mißverſte— 
hen könne. Ihrer Anſicht nach wäre 
das Geld dafür beſtimmt geweſen, 
altn, ausgedienten Poliziſten zu helfen. 
alten, ausgedienten Poliziſten zu helfen. 

Es iſt möglich, daß auch der frühere 
Mayor Buſſe und ſein Polizeichef 
Steward als Zeugen vorgeladen wer— 
den. 


— pe —— — 


Waren unachtſam. 


Win. Caffidy und David Hanoch über den 
Baufen gefahren, 

An Hancod Ave. und Bloomingdale 
Road wurde der A2jährige Wr. Caj- 
ſidy aus Milwaukee von einer Loko— 
motive der Chicago, Milwaufee & St. 
Paulbahn über den Haufen gefahren. 
Der VBerunglüdte, der einen Bruch der 
linten Kniefcheibe erlitt, hat Aufnahme 
im Wafhinaton Boulevardhojpital ge- 
funden. 

Als geftern David Hanodh), Nr. 1022 
©. Alhland Boulevard, auf dem 
Bahnfteig der Halteftelle Elybourn 
Sunction jtand, murde er bon einer 
Lokomotive der Chicago & North 
meiternbahn geitreift und zu Boden 
gerilfen. Im Wlerianerhofpital, mo 
er Aufnahme fand, wurde feitgeitellt, 
daß er mit einer Stirnwunde dabon= 
gekommen iſt. 

Im Hamilton Spielpark an Wel— 
lington und Robey Straße fiel der 
achtjährige Fred Roober, Nr. 3524 
N. Aſhland Ave., von einer Kletter— 
ſtange hinunter und brach den linken 
Schenkel. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach dem Alexianerhoſpital. 


— —ñ— — 


Gefährliches Spiel. 


Knabe von einem fallenden Eisblock ge— 
troffen und fchwer verletzt. 

Der Tjährige Joe Rufafis, Nr. 4715 
Afhland Une., hatte ich, wie e& viele 
Knaben mit Vorliebe tun, hinten an 
den Henry Surges, ir. 4801 Laflin 
Str., aghörigen Eiswagen angehängt, 
als plöglic einer der jchmweren Eis- 
blöde zu rutfchen begann, Ehe der 
Knabe abipringen fonnte, wurde er 
bon dem Blod getroffen und zu Boden 
gefchmettert. Das Kind erlitt einen 
Schädelbrud. Man brachte den 
Schmwerverlegten nad) dem Englemood 
Hojpital, wo fein Zujtand als bedent- 
(ich bezeichnet wird, 


—-:9 —ñ — 


Konnten nicht helfen. 


Ein unbekannter, ungefähr 33jäh— 
riger Mann ſtürzte, als er auf der 
Werft am Fuße der Hubbard Court 
fiſchte, ab und fiel in den See. Ehe 
mehrere Männer, welche am Ufer ſtan— 
den, dem Ertrinkenden zuhilfe kommen 
konnten, verſank er. Die Leiche wurde 
ſpäter von der Polizei geborgen und 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 1021 
Weſt 19. Straße gebracht. 

—— — 

* Durch Trinken von Lyſol ver— 
ſuchte die 26jährige Frau GladysMar— 
ſhall in ihrer Wohnung, 6075 Lafa— 
yette Avenue, ihrem Leben ein Ende zu 
machen. Sie wurde noch rechtzeitig 
von ihrem Gatten entdeckt, der einen 
Arzt herbeirief. Dieſem gelang es, 
die Frau außer Gefahr zu bringen. 
Was die Urſache der Tat iſt, konnte 
bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

* Vor dem Hauſe 6223 Wincheſter 
Avenue glitt der 45jährige JohnRyan, 
deſſen Adreſſe unbekannt iſt, auf dem 
infolge des Regens ſchlüpfrig geworde— 
nen Straßenpflaſter aus und ſtürzte 
ſo unglücklich, daß er ſich einen Schä— 
delbruch zuzog, deſſen Folgen er wahr⸗ 


En 


veröffentlicht heute 
328 


Kleine Anzeigen. 


= 


26. Jahrgang — Re, 147 


Blutiger Abſchluß. 


Sprang ſeinem Bruder bei und 
wurde ſchwer verwundet. 


Ende gut, alles gut. 


Verzichtete auf die gerichtliche Verfolgung 
der Maid, die ihn niedergeknallt haite, 
und heiratete ſie. — Ein Rabenvater. — 
Schwergeprüfte Frau. 


In einer an Marianna und Ward 
Straße gelegenen Wirtſchaft gerieten 
heute zu früher Morgenſtunde Cle— 
mens Levitzti, Nr. 2640 Ward Str., 
Thomas Brunke, Nr. 2647 Ward Str., 
und John Lang, Nr. 2648 Ward Str., 
in Streit. Nach heftigem Wortwechſel 
beſchloſſen Levitzti und Lang, mit den 
Fäuſten den Streit zum Austrag zu 
bringen. Sie traten, gefolgt von Le— 


| vigfis Bruder Leo und den Brüdern 


Sohn und oe Medloff, Nr. 2642 
Ward Straße, auf die Straße und 
drofchen auf einander los. Als Ele- 
mens zu unterliegen drohte, ſprang 
Leo ihm bei. m jelben Augenblid 
aber 309 angeblich Brunfe, empört 
über die unbefugte Einmijchung, ein 
Mefjer und einen Revolver, brachte 
Leo einen Stich in den Arm bei, jagte 
ihm eine Kugel in den Kopf und juchte 
dann das Weite. E3 gelang ihm, da 
weit und breit fein Polizift zu. jehen 
war, unbebelligt zu entfommen. Der 
Dermwundete liegt in bevenklicher Ver- 
falfung im Wlerianerhojpital darnie- 
der. Sein Bruder, jomwie Lang und 
die Brüder Medloff wurden verhaftet 
und in der Wache an der Sheffield 
Ave. eingeſperrt. 


Beſann ſich eines Beſſeren. 


Vor etwa drei Wochen jagte Karo— 
line Roſinetto, Nr. 1452 Tell Place, 
wie berichtet, ihrem Liebhaber Joſeph 
Romanczed, der fie verführt, aber fein 
Veriprechen, jie zu heiraten, gebrochen 
Batte, eine Kugel in den Leib. Seither 
hat fie im Countyzmwinger gejchmad- 
tet. Heute wurde fie dem Stabtrich- 
ter Sabath unter der auf Mordan- 
griff Tautenden Antlage vorgeführt. 
Romanczef, der im Hofpital Gelegen- 
heit gehabt hatte, über feine Sünden 
nadhzudenfen, war zur Stelle. Zur 
nicht geringen Ueberrafchrng der An- 
geflagten und des Richters erklärte er, 
Karoline nicht nur nicht gerichtlie) be- 
langen, jondern jein ihr gegebenes Ver— 
Iprechen einlöfen und fie heiraten zu 
wollen. Karoline meinte FFreudeträ- 
nen. Der Richter fchlug die Anklage 
nieder, vertagte die Verhandlung und 
traute in feinem Privatzimmer das 
Paar. Die Neupermählten verließen 
Arm in Arm und glüclich lächelnd den 
Gerichtsſaal. 

Ein Unmenſch. 

Wegen angeblichen Angriffs und 
Körperverletzung, verübt mit todbrin— 
gender Waffe, wurde Henry Jewell, 
Nr. 918 Fairfield Ave., dem Stadt— 
richter Sabath vorgeführt. Er wird 
bezichtigt, geftern in ungnädigerStim- 
mung beimgefommen zu fein und jei- 
nem drei Monate alten Kinde, das ihn 
dur) Wimmern und Schreien gereizt 
hatte, eine Zafje fiedenpheißen Kaj- 
fees ins Geficht gegoſſen zu haben. 
Der Richter verfchob die Verhandlung 
auf den 30. Juni und ftellte den An- 
geflagten bi3 dahin unter $1900 
Bürgſchaft. 


Die Bürde zu ſchwer. 


Das Verhör der Brüder H. Glaß, 
Nr. 2221 Gladys Ave., und J. V. 
Glaß, Nr. 459 Eaſtwood Ave., die be— 
zichtigt werden, ihre Arbeitgeber 
Montgomery Ward & Co. fyite 
matifch beitohlen zu haben, murbe 
heute vom Stadtrichter Sabath nocdh- 
mal3, und zwar auf den 30, Juni, ver= 
Ichoben. Der Richter fette gleichzeitig 
die Bürgjchaft von je $2000 auf je 
$1500 herab, 

Als die Angeklagten, von ihren 
Yrauen und dem Schließer begleitet, 
auf den Korridor hinaustraten und 
bon ihren Lieben Abfchied nehmen 
wollten, brach Tyrau Ettu Glaß, die 
Öattin eines der Brüder, ohmmädhtig 
zufammen. Man trug fie nach) dem 
Notfallgofpital, wo es dem Ambulanz: 
arzt erjt nad) langerem Bemühen ge- 
lang, fie ins Bewußtſein zurückzu— 
rufen. 

Richter Sabath ftrafte 80 Hunde- 
eigentümer, die ihre Hunde ohne Maul: 
forb hatten auf die Straße laufen laf- 
jen, um je $1 und die Koften. 


Jäher To». 


Im Schlafzimmer feiner Wohnung, 
Nr. 225 Wisconſin Straße, murde 
geftern Nachmittag der H5Tjährige 
Schankwirt Hans Finftad, ein Nor: 
weger, entfeelt aufgefunden. Man mut- 
maßt, daß der Mann, der mehrere 
Mirtichaften betrieb und ich unter 
feinen Zand3leuten eines zahlreichen 
Unbangs erfreute, einem Herzleiden 
erlegen jet. 


In fiherer Ent, 


Die geiftesfranfe Hazel Dille, Nr. 
2001 Michigan Ave., jchlich fich aeftern 


früh aus ihrer Wohnung hinaus und | 


irrte ziellos in den Straßen herum. 


% 


Am Abend murde fie, gänzlich er= 


View aufgegriffen und nad) der Wache 


an der Sheffield Une. geleitet. Von 
ab, 


—— — — 
Klingt unglaubhaft. 


Alerander Hartwid verfucht anfheinend, 
feine Srau zu jhüten, 

Die Brüder Alerander und Arthur 
Hartwid, Alerandersffrau Klara und 
B. E. Shelton, das vor einiger Zeit 
verhaftete angebliche Yaljchmünzerkiee- 
blatt, wurde heute Bundesrichter Lanz 
dis vorgeführt. Detektive Draugberg 
berichtete zunächft von der. feinerzeit 
ausführlich gejchilderten Verhaftung 
der jungen Frau Hartwid, die u. a. von 
den Geheimdienitbeamten in Edel» 
fteins Cafe, 31. und Yndiana Une., bes 
obachtet worden ift. E& intereffirte 
den Richter, zu erfahren, daß jenes 
Zotal noch gegen 2 Uhr Nachts 
öffnet war. In der Geldtajche Klara 
Hartwids wurden drei faljche Zehn- 
dollarjcheine und an ihrer Perfon vers 
borgen ein vierter gefunden. Gie 
machte verfchiedene Angaben über bie 
Herkunft der falfchen Scheine, ü. a, 
fagte fie, ein Unbetannter habe fie ihr 
gegeben. Später find aud ihr Mann 
Alerander, fein Bruder Arthur umd 
Shelton, der im Haufe 4147 Yndiana 
Une bei dem jungen Ehepaar wohnte, 
verhaftet morden. 

Arthur, der bei feiner Mutter im 
Haufe 3757 Dsgood Str. wohnte, und 
dann auch die Anderen legten ein Ge 
ftändniß ab. 

Arthur erzählte heute dem Richter, 
er habe im Februar oder März entbedt, 
daß fein Bruder in der mütterlichen 

| Wohnung falfheScheine fabrizire ‚und 
Alles aufgeboten, um ihn davon abzu— 
halten, jchließlich aber in Anbetracht 
der bverfchuldeten Lage der Tyamilie 
die Sache gehen lafjen mit dem VBors 
fat, fobald die einmal begonnene Ars 
beit vollendet jet, die Platten zu bis 
nichten. 


Detektive Draußberg jagte, e3 feien 
etwa 115 faljfche Scheine eingelaufen, 
zumeift aus Läden, in denen eine Frau 
an der Kaffe war. Die Scheine find 
angeblih alle von der Angeklagten 
Klara Hartwid abgejegt morben. 


Alerander Hartwid, vom Richter 
verhört, erklärte, daß er noch unbes 
ftraft und Verkäufer fei, — mit feiner 
rau ift er erft jeit fünf Monaten ver» 
heiratet. Die Scheine, Tagte er, habe 
er mit Hilfe einer Kamera ui?L% 
Kupferplatten ausgeführt, ohne vorher 
die gerinafte Erfahrung gehabt zu Has 
ben. Der Richter meinte, daB die 

ı Scheine für eine Erftling3arbeit bemers 
iensmwert qut gelungen jeien. Aleran- 
der will eine Anzahl der Scheine aus 
der mütterlihen Wohnung 'n die fei- 
nige gebracht haben. Dort hat Klara 


fie angeblich in einer Schublade ohne - 


jein Wilfen gefunden, meqguenommen 
und jie außgegeben,ohne daß fie mußte, 
daß es faljche Scheine waren. \ 

Dem Richter fam AlexandersErzäh— 
lung fo unglaubhaft vor, daß er den 
Fall bis zum fommenden Montag vet» 
tagte, um, wie er fagte, denAngeflagten 
Zeit zu dem Entfhluß „u geben, dann 
die volle Wahrheit zu enthüllen. Die 
drei Männer figen im Countygefäng= 
niß. Die rau ift unter Bürgfchaft auf 
freiem Fuße. 

————- —— 


Aus Argentinien, 


Eroßes Wachfen der Stadt Buenas Aires, 
— Minifter geht, 
(Geliefert von der „Affoziirten Breffe“). 


Buenos Aires, 22. Yuni. Soeben ift 
die neue Volkszählung für unfere 
Stadt veendet worden, und die Ziffern 
ergeben eine Cinmohnerzahl bon 
1,560,163. m Nahre 1900 betrug 
die Bevölferung 821,291. Für eine 
füdamerifanifche Stadt ift das ein au= 
Berordentlich jchnelles Wachstum. 

General Gregoria Valez hat als ar= 
gentinijcher Kriegäminifter heute abges 
dantt, 


—1>-1 — 


Das Wetter, 


— 


Chicago und Umgegend: Zeilmeife bewörlt 
beute Abend und morgen, möglider Weife 
Strichrenen; morgen lübler. Mäßig Ttarler 
sind. der morgen nah Norden umiclägt. 

Illinois: Teilweife bewöltt, heute Abend und 
morgen, im nördlichen und mittleren Teil wahr» 
iheinlib Strichregen. Im nördliden Teil mät« 
gen fübler, im nordweitliben jhon heute Abend, 

Indiana: Unbeitändig beute Abend und more 
gen, wabricheinlih gelegentliche Regenihauer, 

Niedermichigaan: Unbeltändig beute Abend und 
morgen, wabriceinlid NRegenihauer. KHeute 
Abend wärmer. 

Ysisfonfin: Unbeitändig heute Abend und more 
gen, wabriheinlih Strihregen. Im fdweltlichen: 
Zeil heute Abend *übler, 


Der Temperaturftand, 


Nachftehend der Qemperaturftand 
nach der jtündlichen Aufzeichnung des 
Metteramtes von geftern Nachmittag 3 
Uhr an: 


3 Ubr ! 
Nhr N 
5 Uhr NR 
> Uber % 
7 Ubr Abe 
8 Uber Moe 
Ubr ? 
Uhr Abend3....75 
i —* ut 8 
Uhr Mittern'cht.7 
Uhr Morgens...74 Uhr Mittags... 
Sonnenuntergang, beute: 7:29, 
Sonnenaufgang ‚morgen: 4:24, 


Die „Abendpofte 
a a arten Gi 
veröffentlicht heute 

‚38383 
Kleine Anzeigen, 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, Mi 
Arbeit fuct, wer eiimaß zu neztanfen 


Morgend... 
Morgens... 
Morgend.. . 
Mıorgend... 
Morgend... 
: Morgens... 


WIADSRADUR RD 


—— — 


dort holte ſie ihr Vater bald darauf —— 


— 
* 





und Mifies, in 
Erepe, Cham⸗ 
bray und Ging- 
bams, wert bis 
u $1.98 
beziell, 


auch franz. Sei 
de, Boplin, alle 
neueſten Schatt. 


| 


42 Boll breit— | 


[| 


Engliiches 
Zongeloth, 
36 Zoll breit— 


I 
weiß, meider 
Chamois Finiſh 
—wert 15850 — 
10 Mos. 


für 


Ungebleichter 
Muslin, 


36 Zoll breit, 
ſtarker runder 
aden — TUc 
0 Yards für 


——— > 8 1 


Gas⸗Firxture, aa 7 


2 Brenner, 36 Zoll 
lang, gedrebter |4 ; 
Arm, in oxidirter, 9 
Kupfer- od. vol, b * 
Mefling-Austühr,, ; 
430l[, Ringe und 
Det, reg. t 
$1.95, 


Gouc Covers, 


affortirte Partie, 
extra ſchwer, 
orientalifhe .ge- 

ftreifte und WMe- MR 
daillon-Genter3 — Wi 
giant oder be= Tg ® 
ran 


— Ss 1 


Farben 


ecru, 


wert 


3560 — 


Bett⸗Spring, 
Geſtell aus Win— 
a leleiien, gewebter 
Traht-Oberteif m. 

5 Genter-Support — 
- Gr. 4-6 — 


3 Bafete 


ı 


Noon Hour norwegiihe im- 
portirte Sardinen, 


Day Rolls, 
mit feinem Eilfo- 4 
line überzogen, — * 
blau, grün, gelb W nut Wiehl, 
ob. rofa, alle Gr., W i | 2 Salete 
$1.50 & 


Riichien 


ver Pfd 
Royal Marke 
friſch geröſteter 
Kaffee, 
die 32c Sorte— 
ipeziell 4 Pfd. 
diejen Verkauf, 


für 81 
Be 


— 


fliegerleulnant Bärenfprung. 


"Roman bon „auf Burg. 


(26. Fortjegung.) 
wer; „Unverfjhämtheit!" brummte 


jtapfte fluchend durd) die frifchgemäj- 
ferte MWiefe auf den Wald zu. 

„Junger Freund!“ nahm ber Haupt 
mann den Yähntich beim Arm und 30q 
ihn beijeite: 

„Seien Sie mal bübich artiq zu dem 
alten Herrn! Der hat jebt einen Punkt 
hinter jeine Karriere gemadjt, Ver— 
jıehen Sie das? — 

Nein, das veritehen Sie no; r.icht! 
Über e3 wird Ihnen au noch 'mal 
ım Leben pafjiren. Alis — —?“ 

Der Faknrich verzog der Mund. 

„Man hat uns auch heute jchon drei 
Flugzeuge weggenommen von Ihrer 
Partei...” 

„sh mache Shnen ja auch feinen 
Borwurf, Kamerad. Nur: fo unter 
ung, al3 Mann, mwilfen Sie “ 

Er zeigte auf Grotenhaufen, 
langfam über die Wieje Itelzte. 

Der Fahnrich fette fi ın Zrad, ihn 
einzuholen. 

„Weg da! Was fällt euch ein?“ 
Ichnauzte Dörenberg die Soldaten an, 
die Hand an feinen „Peter“ legen mwoll- 
ten. 

Er ftieg auf die ITraaflächen und 
unterfuchte den Motor. 

Eine Zündkertze war gelodert, das 
winzige Verſchlußſchräubchen hatte ſich 
zwiſchen die beiden anderen geklemmt. 

Daran ſcheiterte der Generalmajor 
Ernſt Auguſt v. Grotenhauſen. 

* * * 


Bärenſprung hatte mehr Glück an 
dieſem Morgen. Er blieb mit Leut— 
nant Thieme drei Stunden in der 
Luft und brachte großartige Reſultate 
mit. 

Inzwiſchen waren nicht weniger als 
drei feindliche Flugzeuge im Bereiche 
der „Roten“ Partei niedergegangen 
und untauglich gemacht. Sie hatten 
einen eigenartigen Ballaſt an Bord: 
Sprengbomben. 

Das waren niedliche Kugeln in hal— 
ber Kommißbrotgröße, mit einem 
Handgriff, imprägnirte leichte Papier— 
ballen, in denen Konfetti und, zum 
Troſt für den glücklichen Finder, dem 
eine ſolche Bombe aufs Helmdach 
ſauſte, ein Schokoladeplätzchen ſteckte. 
Größeren Schaden anzurichten waren 
ſie nicht imſtande. 

Die Bomben, im Ganzen 24, wur⸗ 
den vor den Generaliſſimus gebracht, 
der ſie beroch und befühlte, beiſeite 
legen ließ. 

Als der Rittmeiſter glücklich gelan— 
det war, zeigte man ſie ihm. 

„Wollen den „Blauen“ das Zeug 
wieder in ihre Yrronten ’reinfchmei- 
Ben!“ 

Die jüngeren Herren beim Stabe 
malten mit Eifer und Behagen der 
„Roten“ Partei herzliche Grüße auf 
die Bomben. Nachmittag ftieg Bären- 
fprung mit den farnevaliftifchen Wurf- 
geſchoſſen auf. 

„Unjer Rittmeifter ſchmeißt Pra— 
linees,“ taten die Leibhuſaren ſtolz vor 
den anderen. 

Die „Blaue“ Partei war von Mer 


der 


© WD.eurr 


Kerter Schi 


- Wollene Sfirts, 
Odds und Ends — fü 
Samen und x 
Miſſes, 
bis zu $2.98; 
peziell dieſen 
Verkauf 
rirt 


Nadel-Eitching, 


6 alodenförmige 
Waſſergläſer — 


Gardinen- 
Madras, 
45 Zoll breit, er-' 
tra breit, weiß od. 
\ ‚Ihöne neue 
Golonialmuiterr — 


s1 


Holländiſche Fetthäringe — 
gemiſcht, Fäßchen 


Wafvöb urn Gold Medal 


Mehl, 14:Bbl. 


Priscilla präparirt. Dough— 


Holly Marte feiner geräu— 
nen, > 


Sivingiton bih- 
mifches Roggen- 


ipeziell "4 
Sack dieſ. Ver— 


fir... Bl 


| 


Der | 
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| Ein riefiger Berfauf von 
| feinen Sommer: Schuben 


Hochrfeine Tamenihuhe in Patent Colt, [htvarzem Cammet, 


QDull_ Mid, 


Qull Calf, weißem Canvas, weih. Ne Bud ob. weih. Top m, PBat.EColt Bamp, 


Miebrige Damenihnde, in grauen Euede Rumvs, 
Kid, Rumvs und Oxford, Nuffiia Calf Orfords, Ihiwarzen Eammet- 
1 » 


2:Etrap, fhwarzen Cammet 
Inöpfigen Orford. 


Tamen » Siipperd, in Catin, in fhrwarz, weiß, blau und rofa. / 
Damen-Elippers, in Patent Colt, dreis:Strap, drei » Knöpfen, 

mit niedrigen Ablägen,: drei-finöpfen mit Ihwarzem ECammet- 

( oder Orford3; \ 

Baby Doll, weiße Canvas 2:Ctrap, Champagne Kid Pumps, 


Zop, Bumps, Colonials 


1-Etrap Haus-Elippers, 


Zultet Haus-Clippers für Tanen, mit Gummi-Abfügen, f’ch 
rote und ſchwarze Kid Haus-Slippers. 

Barfuh-Sandalen für Damen. 

Schuhe und Drfords für Anaben — in Ratent Colt, 
Sch uhe, Ellſtin Oxfords und Little Gents Knöpfſchuhen. 

Schuhe und Dxfords für Mädchen, in weikem Canbad, Ratent Eolt, 
Dull Ealf, Kid Echuben oder Strap Patent Colt. 


Mädchen - 


in lobfarbigem 


Etrap, idtwarzen Eammet dreis 


fowie weiße Ganbas 


Velour' Calf 


Drfords in Dull Calf drei-nöpfig oder loh⸗ 


farbigem Caif drei⸗ nöpfig; ſowie weiße NewBuck 1⸗Strap 


Slippers. 


Everett Hausſlippers für Männer, 


Aſchwarz; 


Operas in ſchwarz oder lohfarbig. 


Männerſchuhe und Oxfords in ſchwarzem Tanbas. 
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Speziell 
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Ice 


Pieſer | 


Mehl, 


Faß 


Gruße aus den Lüften nicht ſehr an— 
genehm berührt, wenn auch die Wurf- 
geſchoſſe meiſt nur eine Waſſerlache, 
einen Baum, ſelten eine harmloſe 
Kompaniekolonne trafen. Aber es war 
doch immer unangenehm genug, mitten 
im Marſche das: Deckung ſuchen! Nie— 
der! Die ganze Marſchkolonne warf 
ſich glatt auf die Landſtraße und 
wurde von einem Schneegeſtöber Kon— 
fetti überſchüttet. 

„Wir ſind einfach alle tot,“ ſtellte 
der Hauptmann im Aufſtehen feſt und 
ſchüttelte ſich die Papierplätzchen vom 
Rocke. 

Das Troſtpralinee wurde meiſt im 
Gewimmel unbeachtet zertreten. 

Als der Flieger-Rittmeiſter von die— 
ſer für den Ernſtfall höchſt wichtigen 
Kotillontour gegen Abend aus den 
Lüften zurückkam, ſetzte ein kräftiger 
Regen ein, und man blies zum Bi— 
wakieren. 

Das Biwakſignal hatte auch der alte 
Baron dv. Ehrenberg gehört, vergemij- 
ferte fich deifen noch bei einigen Muös- 
fetieren und fprengte nach Haufe, mit 
Frau und Tochter im Wagen nad) dem 
Bimakgelände zu fahren. 

E3 reqnete unabläffig, ala fie die 
Ichnell entjtandene Zeltjtabt auf den 
Auenmiefen erreichten und im Finſtern 
nah dem Leibhufarenregiment forfch- 
ten. Der Wald raujchte aus dem 
Duntel, Pferde mwieherten. Kochtkeffel 
flapperten nah und fern. Die Lager: 
ftadt war hell von vielen fladernden, 
ſchwelenden Feuern. 

Endlich fanden ſie die Leibhuſaren. 
Hart am Wege bei den Bagagewagen 
ragte geſpenſtiſch im Fackelſchein der 
Schatten des „Bären“ in die rote, 
zuckende Nacht des Biwaks. 

Die Frau Rittmeiſter wurde mit 
ihren Eltern herzlich im Offizierszelt 
empfangen, und als der Kutſcher einen 
Korb Champagner und einige kalte 
Schüſſeln herbeiſchlepppte, ſchäumte 
der Jubel faſt über. 

Gemma ſuchte ihren Ekman unter 
den Kameraden vergeblich. Er kon— 
trollirte das Abfüttern der Pferde. 

Sie trat aus dem Zelt, ihn zu er— 
warten, und ließ die Schmauſenden, 
Plaudernden allein. 

Der Regen rann in die Feuer. Es 
war eine kühle Nacht. Gemma wickelte 
ſich fröſtelnd in ihr Regencape und 
empfand, wie ihrem armen Mann auf 
dem Stroh unter niedrigem Zeltdach 
zumute ſein mußte. 

Ein Schatten wuchs groß vor den 
Feuern auf — er. 

Sie lief auf ihn zu, fiel ihm um den 
Hals und küßte ihn mit verzehrender, 
jagender Freude. 

„Ekman, Du lebſt mir!“ 

„Aber Gemma, Gemma! Kannſt 
Du denn gar nicht ruhig werden?“ Er 
küßte ſie zärtlich. 

„Einmal werd' ich Ruhe haben, 
liebſter Mann: Wenn alles das ein 
Ende hat — —“ 

„Gemma, Du machſt mir das Herz 
ſchwer!“ 

„Das nicht, das ja nicht, Du lieb— 
ſter, beſter Schatz! Nicht das!“ 

Sie drängte ſich an ihn. 
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Die Sorte, Di Ihr mm Gekauft Habt 


Spezielle Backwaaron 


Keine PRoit= oder Telephonbejtellungen auf die obigen 
Artifel ausgeführt. 


Japaneſiſche 
Hand ge— 

malte Ober 2 
und Untertajien, 265 


{ \ 
BIER 
vs 
X 

\> 


bei Stofings, 


4 jortirte Mu« 
ſter — ſpeziell kauf 
173 


für 


Lilör-Nombination, 


1 351. 3 Star Cog- 

A ac Brandy, mt. 
‚5: 1 31. Zoppel- 
tiimmel, mt. 60c; 
5. Bladberrv, 


wert 1.70; 


die drei 81 


Flafchen.... 


7 Tauf 


Monardı Marke reine To- 
mato Latlup, 


RE 18c 


Kellogg's friic tonited Gorn | 
Flales, — 
3 Palete 


Friſch gebackene Soda⸗ 
Crackers — das feife, 10 Stude 
fund für 


aroße3 Batet 


Speziell Eniders 
8lsc Leinen finished 
Craſh Handtuchgeug — 
echtfarb. roter Border; 
20 Ms.⸗Grenze, Yard, 


5e 


Gatfup, 
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„Sei doch nur gut; morgen iſt Ma— 
növerſchluß. Es wird auch nicht mehr 
geflogen ...“ 

Nun erſtickte ſie ihn faſt mit ihren 
Küſſen, zog ihn ins Zelt zu den Ka— 
meraden und war von einer ausge— 
— Fröhlichteit in dieſen Stun— 

en. 

Längſt hatte es rings geklungen: 
Feuer aus! als endlich der alte Tiede— 
mann, der an dem Glück des Bären— 
ſprungs ſelber froh geworden war, die 
fröhliche Tafel aufhob. Die Offiziere 
verabſchiedeten ſich eilig und krochen, 
über das Wetter ſchimpfend, in ihre 
feuchten Strohſäcke unter den triefen— 
den Zeltdächern. 

Gemma bat Ekman, ſie nicht erſt 
noch zu begleiten; er habe die Ruhe 
nötiger. Sie küßte ihn heiß und drän— 
gend vor den Eltern auf den Mund 
und die Augen, ſo daß er betroffen 
aufblickte. An ſich riß ſie ihn wie trun— 
ken und ſtammelte, küſſend an ſeinem 
Ohr: 

„Schlaf wohl, Du lieber, lieber Ek— 
man! Auf morgen! Um neun Uhr 
am Kaſinogarten? Bleibt es dabei? 
Ich bin immer Dein! Dein!“ 

„Ja.“ Er preßte ſie an ſich, ver— 
langend: „Meine, meine Gemma!“ 

Ehe er noch etwas ſagen konnte, war 
ſie entſchlüpft, und der Wagen rollte 
in die ſchwarze Nacht hinaus. 

Der Rittmeiſter ſiarrte mit heißem 
Herzen in das Dunkel, das ſie ver— 
ſchlungen hatte. 

„Du biſt mein!“ 


XU. Kapitel, 

Und wieder ward ein Tag boller 
Sonne, 

Aus dem verregneten Biwaf frochen 
die Soldaten ans blinfende Morgen 
licht und brachen die Zageritabt ab. 

Der Krieg im Frieden war zu Ende. 
Eine Parade jollte noch auf dem alten 
Schmwebenfchlachtfelde por dem Könige 
gehalten werden. Dann ging es heim 
zum lieben Mädchen in die Garnifon. 

Sie padten und pubten zur Königs- 
parade, als geite e&, die ganze Welt 
bon allem Regen, Ruß und Staub 
blanf zu mafchen. 

Drei Stunden vor der Parade fam 
aber die Ahfage des Königs. Die Re- 
gimenter jollten einzeln an ihren 
Standpläßen von den Kommandeuren 
befichtigt werben und dann zur Ber- 
ladung für den Eifenbahntransport 
abrücden. 

Rittmeifter Bärenfprung freute fich, 
daß bei feiner Esfadron alles flappte. 
Er freute fih unbändiq auf die Heim- 
fehr. Der Abichied geftern Abend von 
Gemma hatte ihm ein heißes Berlan- 
gen ins Blut gegeben. Er freute fich 
der ganzen Melt. 

Der Oherftleutnant fam vorbei, 
hielt fein Pferd an und mintte ihn 
heran. 

„Schade, bei der Königöparade hatte 
Majeftät gemik mas mit |hnen bor, 
mein Yieber Rittmeifter; Geine Er- 
zellenz fagten mir heute früh no, Sie 
hätten beim Stabe zu halten. 

Vielleicht jo ’n Verbienftfreug —" 
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Kimonos für Damen, 
aus Crepe gemacht — 
Satin ⸗ Beſatz 
Empire⸗Facon 
gutes Sortim. 
von Muſtern; 
alle Größen— 


$1.98 81 
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Knaben-Anzüge 
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Bedeutende Erfparniffe an den ausgewählteften Groceries 


Dualer oder Mothers Tol- , 
Iced Tatmeal, | 


Rag Nug, 
Gröse 26x54, 
mit Jranjen — 
waſchecht, wend⸗ 
bar, ſtarkeSorte, 
ſortirte Farben, 


* og 8* — 


15c 


AM Strohmatting, 


javan. Baumwoll- 
xsarp, bardbreit, 
volle Bolts, aflor.t 
Muſter u. Farb., 
extra Qualit., re 

. Preis 30c die 


3% 
38c 
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Lipton's 
Gelber Label 
Kaffee, 
ſpeziell Die 3— 
Pfuͤnd - Büchſe, 
bei dieſem Ver— 

kauf 


Der alte Tiedemann blinzelte ihn 
lächelnd an. Bärenſprung hatte die 
Hand an der Mütze und verbeugte ſich 
dankend im Sattel. 

„Na, das hätte mich herzlich gefreut 
für Sie. Wird ja auch ſo noch an Sie 
gelangen, wenn wir erſt zu Hauſe ſind. 

Jedenfalls, mein lieber Herr v. 
Bärenſprung, laſſen Sie mich noch— 
mals meinen herzlichen Dank ſagen 
dafür, daß Sie... na ja, Sie wiſſen 
ja. &3 war eine wadere freundjchaft- 
lihe Iat von Xhnen, wie Sie mid, 
uns alle 'rausgerijfen haben. Jamohl, 
das war's, Und das wollte ich Ihnen 
hier nochmal jagen, falls ich es fpäter 
pergejien jollte... 

Dergelien, imo! ‘ich meine, To was 
bergißt man einem Slameraden nich. 
Sch dachte bloß, daß vielleicht feine 
Zeit mehr...“ 

Er reichte dem Rittmeifter die Hand 
herüber zu feitem Drud. Bären 
Iprung wollte lächelnd abmwehren, aber 
der Kommandeur hielt ihn fejt bei der 
Hand, 

„Na, eigentlich dante ic, es doch 
bloß Ihnen: Zum Oberften hat mich 
Majeftät fogar noch befördert; heute 
morgen ift’3 ’raud.“ 

Der Alte jtrahlte übers ganze Ge- 
ſicht. 

„Gehorſamſt meinen 
Glückwunſch, Herr Oberſt!“ 

„Na, meine Frau wird ſich freuen, 
daß ich ihr jedesmal ſo was Schönes 
aus dem Manöver mitbringe. Es iſt 
vielleicht das letzte, denn alle Jahre hat 
man keinen Bärenſprung, der einen 
rausreißt.“ 

Der Rittmeiſter lachte geſchmeichelt. 

„Herr Oberſt tun mir denn doch zu 
viel Ehre an. Und ich hoffe doch, wir 
werden noch lange...“ 

Der alte Tiedemann war mit ſeinen 
Gedanken noch bei der Heimkehr und 
ſagte: 

„Ihre Frau wird ſich auch freuen, 
daß es vorbei iſt.“ 

„Ja, das wird ſie,“ bekannte Bären— 
ſprung aufatmend. Und wie froh 
war er ſelber darüber. — 

Der Oberſt ritt weiter, kam aber 
ſchon ein paar Minuten ſpäter zurück, 
mit einem offenen Meldekuvert. 

„Korpsbefehl: die Flugzeuge ſind 
von ihren Führern tunlichſt ſofort an 
den vor den Manövern innegehabten 
Standort zu bringen. — 

Da muß ich wohl nochmal bitten, 
Herr Rittmeiſter — — 

Wir ſehen uns nachher auf dem 
Bahnhof.“ 

„Zu Befehl, Herr Oberſt!“ 

Bärenſprung ſalutirte, ſaß ab und 
rief den Burſchen. 

„Geh, alter Kerl!“ ſchlug er dem 
Braunen leicht aufs Fell. „Ich komme 
bald wieder.“ 

Und ſtapfte über den Raſen nach der 
Straße, wo der „Bär“ blank geputzt 
und fertig gemacht in der Sonne 
blinkte. 

Zwei Huſaren in ihren roten Jacken 
ſtiegen auf dem Flugzeug herum und 
unterſuchten alles. 

„Genug Benzin und Oel für zehn 
Minuten Fahrt?" fragte der Rittmei- 
jter hinauf. 

Reichlich!“ 


(Schluß folgt.) 


herzlichiten 


‚nen jelbft wie auch bie 


Broftifhe Winte für den Geflügeb 
Halter in Stadt und Land. 


Geflügeltrantpeiten, -XXlII. 


Kranfheiten des Junggeflügels. —Der ans 
ftedende weiße Durhfall._Die Urfahen 
diefer Seuche. — Bacillus pullorum.— 
Der Cholerabaszillus. 


Unfer heranwachfendes Junggeflü- 
gel ift jehr empfänglich für eine ganze 
Reihe anftedender Krankheiten, verur= 
fat durh Mitroben, die in geringe- 
tem Umfange und meniger heftig 
auch Krankheiten beim ausgemwachjenen 
Geflügel verurfahen. Diefes Kapitel 
der Seuchen bed Junggeflügels ift für 
jeden praftifchen Geflügelhalter bes» 
halb von großer Wichtigkeit, weil die 
bie Anftedung begünftigenden Verhält- 
niffe, die zu Tage tretenden Srants 
heitsſymptome und die den Ausbrud) 
der Krankheit verhindernder. Maßnah- 
men jo jehr verfchiedenartig ih zu 
äußern vermögen, weil, mit anderen 
Morten gejagt, diefe Seuchen unter den 
denkbar verſchiedenſten Verhältniſſen 
und Umſtänden zum Ausbruch gelan— 
gen können. Die wichtigſten dieſer 
Seuchen des Junggeflügels müſſen 
deshalb auch ausführlich und getrennt 
behandelt werden. 


Seuchenhafter weißer Durchfall der Küken. 

Als die verbreiteteſte und verhee— 
rendſte Seuche unter unſerem Jung— 
geflügel müſſen wir den anſteckenden 
weißen Durchfall der Küken (White 
Diarrhea) nennen. Bei dieſer Seuche 
handelt es ſich um einen mehr oder we— 
niger ſtarken Durchfall, wobei die 
Darmausſcheidungen faſt gänzlich aus 
Schleim des Eingeweidekanals und 
einer weißen Abſonderung der Nieren 
beſtehen. Der Schleim wird durch eine 
krankhafte Reizung der Eingeweide er— 
zeugt, und zwar in erheblichem Maße, 
während die aus den Nieren ausge— 
ſchiedene weiße Maſſe einem fieberhaf⸗ 
tem Krankheitszuſtande und einer ra— 
piden Auflöſung der Elemente, welche 
die Körpergewebe bilden, ihren Ur— 
ſprung verdankt. Der anſteckende oder 
ſeuchenhafte weiße Durchfall der Küken 
wird am häufigſten bei ſolchen Jung— 
tieren beobachtet, die in der Brutma= 
Ihine erbrütet wurden. Er fommt 
indejjen troßdem auch noch häufig und, 
man muß e3 leider fagen, ziemlich all- 
gemein verbreitet bei den von Hennen 
erbrüteten Kiüfen vor. \ 

Die Urfachen der Seuche, 

Der feuchenhafte meife Durchfall 
der Küfen ift gerade in den Ver. Staa- 
ten ber Gegenftand ausgehendſter 
Forfhungen und Unterfuchungen ge: 
tweien, Man hat dabei feititellen fön- 
nen, daß er au8 minbeftens vier, voll- 
ftändig verfchiedenen Quellen feinen 
Urfprung nehmen fann, und e8_ er- 
Icheint zum bejferen Verftehen diejer 
gefährlichen Seuche unbedingt notwen- 
dig, diefe vier verfchievenen Seuchen: 
berde genau getrennt zu halten und 
einzeln forgfältig zu ftubiren. Im 
allgemeinen fann man dazu nur fagen, 
daß alle Mifroben, die den anfte- 
denden weißen Durchfall der Küken 
hervorrufen, auch erwachjenes Geflügel 
noch zu infiziren vermögen, und daß 
fie überhaupt im allgemeinen bireft 
oder indirekt erft von diefen erwachie- 
nen Tieren erft auf die Jungen über: 
tragen werden. 

Bacillus pullorum als Erreger. 


Der am meiften verbreitete und am 
häufigiten in Betracht fommende Ei: 
reger des anjtedenden weißen Durdh- 
falls der Küken ift ein Bazillus, den 
dieWiffenfchaft „Bactertum pullorum“ 
genannt bat. Mit diefem Bazillus 
ind jehr Häufig fomohl die Hennen 
jelbjt wir auch die von ihnen gelegten 
Eier verfeudht. Aus ihren verfeuchten 
Eiern erbrütete Küfen haben den 
Krantheitsteim fchon beim Ausfchlüp- 
fen aus den Eiern in fich und zeigen 
die Symptome der Seuche fehon in den 
ersten paarZagen ihres Zeben?,. Außer- 
dem kann die Anjtedung mit diefem 
Bazillus auch von Huhn zu Huhn in 
der Weije erfolgen, daß die mit denEr- 
frementen ausgefchiedenen Mitroben- 
in die fefte oder Flüffige Nahrung des 
Geflügel3 zunädft und bon dort 
liht in den PVerbauungstraftus 
gelangen, mo fie dann bei jungen 
Zieren den Ausbruch der Seuche be- 
Dingen, nachdem die Küfen 1 bis 2 
Wochen alt gerworben find. Hierzu ift 
su bemerken, daß die jungen Küten 
am empfindlichiten für die Verfeuchung 
mit dem Bacillus pullorum in den er- 
ten 24 Stunden ihres Lebens find; 
eine größere und macfende Wider: 
ſtandskraft gegen die Verſeuchung be— 
ſitzen ſie ſchon am zweiten und dritten 
Lebenstage und am vierten Lebenstage 
ſind ſie praktiſch ſchon unempfänglich 
für die Verfeuhung. Erkranten Küfen 
im fpäteren Alter am feuchenhaften 
weißen Durchfall, fo muß man immer 
annehmen, daß fie doch fehon in den 
allererften Lebenstagen den Keim der 
Krankheit in fich aufgenommen haben. 
Fragt man nun, weshalb gerade bei 
Küken aus der Brutmaſchine dieſe 
totbringende Seuche ſo beſonders häu— 
fig auftritt, ſo iſt das leicht damit zu 
erklären, daß ſowohl die Brutmaſchi⸗ 
künſtlichen 
Glucken (Brooders) und Kükenheime 
mit dem Krankheitserreger dieſer Seu⸗ 
che verunreinigt werden, daß dieſer 
Krankheitserreger ſich unbegrenzte 
Zeit lebenskräftig in dieſen Gegen- 
ſtänden erhält und unbegrenzt eine 
weitere Verſeuchung beim friſch ausge⸗ 
ſchlüpften „unggeflügel verurſacht, ſo⸗ 
lange die einmal verunreinigten Brut⸗ 
maſchinen, künſtlichen Glucken und 


Külenheime ohne eine wirklich ſäubern⸗ 


de Desinfeltion weiterbenuzt werden. 


dieſe ausgewachſenen Tiere vermögen 
dem unheilvollen Wirlen des Krank⸗ 
heitserregers doch ſchon einen derarti⸗ 
gen Widerftand entgegenzufegen, daß 
feine Krankheitäfgmptome zutagetre- 
ten und die verjeuchten Vögel durdh- 
aus gefund erfcheinen, obwohl fie viel- 
leicht und mahrfcheinlich Eier legen, 
die den gefährlichen SKranktheitsteim 
bereit3 in fich tragen. 
Der Cholerabazillus als Erreger. 


Eine zweite Duelle der Anſteckung 
mit jeuchenhaften meißem Durchfall 
vermögen Cholerabazillen zu bilden, 
die fich im Körper von Legehennen be- 
finden und in bie Eier diefer Hühner 
gelangen, bevor die Eier in der Ei- 
Tchalefchale abgefhloffen und „reif“ 
find. Die aus folchen, mit Eholera- 
bazillen verfeuchten Eiern erbrüteten 
Küten zeigen alöbald die Symptome 
der Seuche und übertragen die Seuche 
ſelbſt, was noch viel fchlimmer ift, auf 
alte und junge Vögel aller Alters- 
ftufen. 


Der die Loccidiofis verurfachende Keim 
als Erreger. 


Drittend vermögen auch jene Mi- 
froben, welche die früher befprochene 
Soccidiofis des Geflügeld verurfachen, 
in die noch in der Bildung begriffenen 
Eier inı Körper eines verjeuchten Hub- 
ned zu gelangen. Wenn aus Giern, 
die auf diefe Weife verfeucht wurden, 
Küten hernach erbrütet werben, jo 
werden auch bei dieſen Küken alsbald 
die gefürchteten Krankheitsigmptome 
in Erjcheinung treten. 


Der die Afpergillofis verurfachende Keim 
als Erreger. 


Die vierte Urfache des anftedenden, 
weiten Durchfalles der Küfen können 
endlih jene Krankheitskeime ſein, 
welche die ala Aipergillofis befannte 
und in einer früheren Abhandlung bes 
Iprochene Krankheit de3 ermwachjenen 
Geflügels Herborrufen. Auch diefer 
Krantheit3erreger gelangt gelegentlich 
Thon in die Eier, bevor fie noch von 
den Hühnern abgelegt find; er fann 
ferner durch die Poren der Eifchale 
dringen, wenn er fih 3. ®. in altem 
Kaff und dergleichen, in melchem bie 
Eier aufbewahrt werden, befindet. Er 
fann auch, wie alle übrigen Mitroben, 
welche die Seuche verurfachen können, 
fi) an der äußeren Eierfchale befinden, 
oder in Nejtern und dergl. fein, in 
denen verjeuchte Küfen gemejen find. 


F. F. Matenaers. 


— 
Im Sturm auf See. 


Rettungsmannfhaft bringt etwa fünfzig 
Menfhen ans Land, — Drei ertrunfen, 


Don dem jchweren Gemitter und 
Sturm, welches gejtern Abend gegen 
jehs Uhr fi über Chicago und Um: 
gegend entlud, murden zahlreiche 
Heine Schiffe auf dem See überrafcht, 
und gegen fünfzig Menfchen verdanten 
eö nur der unermüdlichen Tätigkeit 
amtlicher und freiwilliger Rettungs- 
mannjchaften, daß fie nicht den Tod in 
ven Wellen gefunden haben. Ein Teil 
der jiebzig Segler, welhe am Samdtag 
Morgen an der Regatta nad Michigan 
City teilnahmen, war geftern auf ber 
Rüdfahrt genötigt, Nothäfen anzulau- 
fen. Un mehreren Stellen flug der 
DBlif ein, doch wurde Niemand getötet. 
ZahlreiheKKeller wurden überfchwemmt 
und mußten bon der Treuerwehr audge- 
pumpt werben. Zwei Knaben und ein 
Mann find ertrunten. 

Die Rettunggmannjchaft der Wache 
im Jadjon Part jchleppte die auf der 
Höhe der 68. Straße jeeuntüchtig ge- 
morbene Segeljadht „Prairie“, auf der 
fi neun Männer befanden, and Land 
und fuhr gleich darauf der vier Meilen 
vom Ufer auf der Höhe der 64. Straße 
in Not geratenen Segeljaht „Pilot“ 
und ihren vier Infaffen zu Hilfe. Kurz 
darduf mußte die Mannihaft das auf 
ber yahrt von Riverdale nach Chicago 
infolge Maſchinenbruchs ſteuerlos ge— 
wordene 25 Fuß lange Boot „Ferro“, 
auf dem ſich zwei Männer, zweiFrauen 
und ein vierzehn Jahre altes Mädchen 
befanden, retten; die Wellen ſchlugen 
über das Schifflein, und die Frauen 
und das Kind waren völlig erſchöpft. 

Auf einem ſich losreißenden Floß, 
auf dem fie an ber neuen Bergnügung3- 
mole am Fuß der Grand Une. arbeite- 
ten, wurben zehn Angeftellte der Great 
Lales Dredge and Dod Co. auf den 
See hinaudgetrieben und von Kapitän 
Garland und feinen Leuten and Land 
gebracht, gleich darauf auch das Segel- 
boot „Slad Tidings”, von dem bie 
Mellen einen Teil der Kajüte fortge- 
tiffen, und beffen Mafchine verfagt 
hatte, und zwei fleinere Schiffe. Auf 
ben Dampfern „Banama“ und „Mine- 
ral City“, mit 50 und 200 Paffagie- 
ren an Bord, riß der Sturm die Zelt- 
däcder fort; die Schiffe verfehren zii- 
Then dem Lincoln Park und dem Fluß. 
Auf der Höhe ber 45. Strafe wurde 
die Yacht „Pietro“ feeuntüchtig; der 
Beliger, William Mitchell, Gattin und 
Kind und zwei Freunde wurden bon 
der Rettungsmannfhaft in Sicherheit 
gebracht. 

Der Yyahrkartenverfäufer John Me- 
Keoron murde betäubt, ala der Blig in 
da3 Bahnhofsgebäude der Wabafh: 
bahn an der 75. und Wood Straße 
Ihlug; der Dadhftuhl brannte ab, 

„Halt Dich aufreht, Junge, ich 


fomme!” Mit diefen Worten drängte” 


fi » der 15jährige Clarence Kerfid, 
5401 Süd La Salle Straße, an der 
Mole an ber 55. Straße durch die gaf- 
fende Menge und fhmamm auf feinen 
ertrintenden Altersgenoffen und freund 
Merrill Gorfuh, 6737 Champlain 
Ude., zu, murbe bon diefem um ben 
Hals gepadt, und Beide ertranten, ehe 
ein Ruderboot ihnen *— bringen 
lonnte. „Wenn er ſchon fierben ſollte, 
ſo bin ich froh, daß er ſein Leben hin⸗ 
gab, um einen freund zu retten,“ fagte 
unter Zränen geftern d Clarences 
Mutter 


TE 5 


North Ave. and Vine St. 


Preislifte für morgen, 
„Dienstag = Derkauf“ 


Taſchen 
Reinlederne Einkauf⸗Taſchen, mit ſchlich⸗ 
ten od. Silberrahmen, haben eine ertra 
nnentaſche für Geld, wert 750 und 
1.00, um zu räumen — 
für Dienftag zu 
Schuhe 
Tan Lederichuhe-f. 
Mädchen u. Kin- 
der, Rnöpfs-TFacon, 
wirflicher Wert iit 
1.75 bas Baar, 
alle Größen von 
84 bis 2, 
Pr. Dienit. 


1.29 


Groceries 
Red Eroß Maccaront oder Spanbetti 
ein Padet für Dienjtag — 6: 
zu 20 
Climar Stärke, wert 5e das Packet, für 
Dienſtag, 3 Packete — 


Reguläre 25e weiße Korſetbezug⸗Stik⸗ 

ferei, 17 Zoll breit, bibjche offene Mu- 

fter, Ihr werdet ficherlich welche haben 

wollen, wenn Yhr jie ichen werdet 1 0 

die Yard für Dienitag zu c 

Laden offen Montag, Donnerjtag und 
x Samftag Mbends, 

Tidies, 
Weihe Tidies, in 
runder oder ediger 
Form, Größe 30x 
30 Zoll, mit brei- 
ter Torhon-Spite 
bejetst, regulär 45c 
wert; am 
Dienfiag 


Sacques 
Dreffing Sacques f. 
Damen, gemadt in 
hellen Lawns, mit 
elaft. Gürtel - und 
dunflen Percalen— 
nett bejetst, Größen 


36—46; 
29. e wt.; zu 29. 
. Sandtuchzeug Pfannen 
Schlicht gebleichte Blech-Pfannen in 
Leinen Handtuch⸗ ſortirten Größen für 
zeug, mit roter | Brod oder Kuchen— 


oder blau gewebter | in edfiger oder ovaler 


Umrandung, 17|Form — gute und 
oll breit, dieie 


eit, ſchwere Sorte — 
Sorte wird immer |wert 10c — ſpe— 
er 10c verfauft — u. am Dienitag 


pe. am 6: ür den Preis 


Dienitag von nur 
Belihtigt unfere Schaufenfter für 
diefe „Dienftags-Bargain-Berfäufe‘‘ 


Spielanzüge 
Spielanzüge für Kinder, aus ichlichten 
oder fancy Vercales und Gingahms, in 
vielen verichiedenen Facons, 
wert 25c, Dienitag zu 


Strumpfiwaaren 


Feine ſchlicht ſchwarze Gaze 
Lisle Strümpfe für Damen, 
mit Lavander Oberteil, alle 
Größen — eignen ſich ſehr 
fein für den Sommer —« 
reguläre 250 Werte 
Ipeziell das Paar für Diens- 
"tag zu — 


Unterleibchen 


Geitridte Unter: 
feibchen f. Kinder, 
die berühmte „M“ 

orm — „taped“ 
nöpfe u. „taped‘ 
in der Front, in 
allen Größen von 
2 bis 12 Yahren; 


wert 25c; 10: 


Dienitag 
Gardinen-Stoffe 

Reguläre 39c feine Voile Gardinen» 
Stoffe, in Cream oder Weik, jeide- 
gewebte Streifenslimrandung, boblge= 
läumte Kante, in vielen verichiedenen 
Farben und Muflern, ein großer 1 9 
Bargain; die Wd. am Dienitag c 


Carpets 

1 Dard breiter Carpet für 
Läufer, in rot oder blau 
geitreiften Muftern, wert 
35c die Yard — ipeziell 
am Dienftag in diejem 
ungewöhnlichen Verfauf die 
Yard für 


Ze 


Joſeph Hainer, 7435 Kimbark Ave., 
ein Angeſtellter der Fitzſimmons and 
Connell Dredge and Dock Co., ſtolperte 
am Landungsplatz dieſer Firma geſtern 
über ein Seil, fhlug mit dem Kopf auf, 
taumelte in den Fluß und ertranf, 

— 


20,000 dankbare Patienten begeugen die wun⸗ 
derbare Heilwirlung des grohen Hämorrhoidzeue 
beilmittels Anntejis, weldes von Tr. S. Silsbee 
nad bielen Jahren des Etudtum? emidedt wur⸗ 
de, Eofortige Kinderung der Dualon garantirt, 
und völlige Heilung gewährleiftet, wenn bor« 
Ihriftsmäßig gebraudt. Ju baben in allen res 
nommirten Apotkelen. Hütet cuh dor Nade 
abmungen. Die Zmeifler und Ungläubigen mode 
gen eine Probe, die von den Kabrilanten ®. 
Steuftaedter & Co., Bor 1216, New Port, foftene 
frei an irgend eine Adreife auf Verlangen vers 
fandt wird, beziehen. 

—+1 — — 


Bereinigte Maͤnuerchöre. 


Morgen Abend s:is Uhr Abfahrt zum 


Sängerfeſt in Louisville. 

In zwei Sonderzügen der Monon— 
bahn werden morgen Abend um 8:15 
Uhr die 600 Sänger der Vereinigten 
Männerhöre dom Dearborn Sir.» 
Bahnhof nad) Zouisville zum 34. Bun; 
desfängerfeft bes Nordameritanifhen 
Sängerbundes abfahren. Sie werben 
am Mittwoch Morgen in der yeititabt 
eintreffen, wo am Nachmittag das Feſt 
mit der großen Yahnenehrung eingelei= 
tet wird, 


Lejet die „Sonntagpof, 





‚ al8 er von ihren Fri 
—— zu dettelbeck rfuf 


ihr geraten haben, an diefen blutig 


Bom Bafenalifelde, 
Geftrige Spiele: 


„American League”—Ehicago 
5, Bofton 3; Detroit 3, Wafhington 
7; Cleveland 7, New York; St. Louis 
5, Philadelphia 0. 

„National League— Feine Spiele. 

„neberal Leaque”—E hicago2, 
Buffalo 1; St. Louis 4, Baltimore 8; 
Kanfaz City 3, Pittsburg 7. 


Bisheriger Stand diefer Eigen: 
American League, 
Pros. 
Philadelphia 507 
Detroit 
EL: ROMB:...crnesnersnn 32 
Waſhington —......... 3 


— 
‚590 


National keague, 


Kew Hork 

Eıncinnati 

Bittöburg ................... 26 
& ouis 


GBIERB® ... „ocwnnorscnsse 
PBhiledelpbia ..... 


ue 

Berl. 

Indianapolis ..............38 23 

neuerer 25 

Baltimore 21 24 

Bufialo 2 24 

Be nennen 2 31 
Broollyn 
Pittsburg 

ST NET 25 


Bentige Spiele, 

„American League” — Bofton in 
Chicago; Wafhington in Detroit; 
Philadelphia in St. Louis; New York 
in Cleveland. 

„National Leaque” — Chicago 
in Philadelphia; Pittsburg in Broof- 
Iyn; St. Louis in Bofton; Cincinnati 
in New Yorf. 

„Hederal League” — Buffalo in 
Ehbicago; Pittsburg in Kanfas 
Eity; Baltimore in St. Louis; Broof- 
In in Indianapolis. 


Ausland, 


Dentfier Iihwindelte in Spanien, 

(Spesialdepefdhe der „N. 9. Staatszeitung”.) 
Berlin, 22. Juni. Wie eine Spe- 

zialdepefche des „Lofal-Anzeigers” aus 


Race zu nehmen, ja ihr Joga 
older gefauft und fie in der Hanbha- 
bung unterrichtet haben! 

— Bandelpilder finden jet in ber 
deutfchen Ar * auf den Schießftänden 
Anmwendung.. Jüngft murben in Dö- 
berit Verfuche mit einem berartigen 
„Hilm“ gemacht, der allerdings bon 
den, in den Theatern üblichen darin 
abweicht, dak er aus langen Rollen 
PBapier befteht, auf welchem durchein⸗ 
ander marfchirende Anfanteriften, Ra 
vallerie und Artillerie in vollem Ga= 
Iopp u. f mw. erfcheinen. In dem 
Augenblid, da eine Kugel das Papier 
trifft, wird die Schußftelle hell erleuch- 
tet, und der Film fteht eine Selunde 
ftill, genügend, um das Refultat deut- 
lich zu zeigen. 


Lokalbericht. 

— — — — — — 

Schlag für Deneen. 
4. A. NicCormids Stellungnahme ftört 
republifanifche Pläne, 

Die Ankündigung des Countyrat3- 
präfidenten X. A. MeCormid, daß er 
ſich als Kandidat der Fortſchrittspar— 
tei um eine Wiederwahl bewerben wird, 
bedeutet nach der in politifchen Kreifen 
herrſchenden Anfiht einen ſchweren 
Schlag für die republifaniiche County- 
parteileitung, die Faktion des früheren 
Gouverneurs Charles ©. Deneen, ber 


die Barteileitung fontrolirt, und den 


bon ihr ernannten Bürgerausfchuß, der 
ein Ticdet für die Countymwahlen zu= 


fammen jtellen foll. Wiederwahl der 


anftändigen Elemente im Countyrat, 


die der Führung MeCormids gefolgt 
find, und Befreiung der Körperjchaft 
bon der Kontrolle der gegenwärtigen 
demofratifchen Mehrheit ift die Lojung 
gemwefen, die zum großen Teil zur Er- 


nennung des Bürgerausfchuffes ge— 
führt hat, deffen hauptfächlichite Auf- 
gabe die Wahl 
für den Countyrat, für 
gericht und die Abmafjerbehörde 
follte, 


macht gegolten, daß Me&ormid, 


tüchtiger Kandidaten 
das Stadt⸗ 
ſein 
Es hatte in Kreiſen der repu— 
blikaniſchen Parteileitung als ausge— 
der 


lich in Abrede geſtelli. ahor 
nahm die Gelegenheit wahr, ſich in der 
nachdrücklichſten Weiſe für eine noch⸗ 
malige Nomination des Countyrich— 
ters zu erklären, und fügte hinzu, daß 
er ihn mit allen ihm zu Gebote ftehen- 


den Mitteln unterftügen mwerbe. „Es ift |. 


wahr,” erklärte er, „einige meiner An- 
bänger wie Henna und Coughlin und 
einige wenige andere haben aus leicht 
begreiflihen Gründen nichts für 
Eountgrichter Omens übrig. Das be— 
rührt mich aber nicht. Ich bin für ihn 
und werde ihn mit allen Kräften un 
terftügen.“ 
— 


Unterfuht Fleinere Banten, 


Banfprüfer Harfin prüft finanzielle Lage 
der vier gejclofjenen Dorftadtbanfen, 


Bantprüfer Daniel B. Harkin vom 
ftaatlihen Rechnungsamt, deifen Un— 
terfuhung der finanziellen Lage der 
La Galle Street Truft & Sapings 
Bank zur Schließung des Inftituts ge- 
führt hat, begann heute eine Unterju= 
hung der finanziellen Zage der bier 
tleineren Banken in den- Vorjtädten, 
die durch die Schließung der Lorimers 
Then Banf in Mitleidenfchaft gezogen 
worden jind. Dieje vier Banken find 
die Wjhland-12. Str, Broadway 
State, Calumet State und Nllinois 
State Bank. Er erklärte, daß die eine 
oder andere diefer Banfen vorausficht- 
lich in kurzer Zeit wieder eröffnet wer: 
den könne und alle vier \njtitute geret= 
tet werden könnten, vorausgejeßt, daß 
ihre Aktionäre bereit find, Baarbe- 
träge oder bombenfichere Wertpapiere, 
die ich leicht zu Geld machen laffen, an 
Stelle der zweifelhaften Werte zu hin- 
terlegen, mwelche fie angeblich von der 
Lorimerfhen Bant übernommen 
haben. 

Staatsanwalt Maclay Hoyne wird 
heute ebenfalls feine Unterfuchung der 
Angelegenheiten derLorimerfchen Bank 
beginnen und in erfter Linie feitzuitel- 
len fuchen, ob Freunde der Leiter ber 
Bank insgeheim aufgefordert wurden, 
ihre Einlagen zurüdzuziehen, ala e3 
tlar geworden war, daß die Banf dem 
Untergang geweiht mar. 


‘ 
Ra 


Mn ut on ci 


pooliziſten überrumpelt. 
Die Glocke klang. 


Der ſie gezogen, war ein Bandit, der 
jetzt Frauk R. Donahues Diamant⸗ 
ring trägt. — Joſeph Hauska auf 
offener Strafe ermordet, 


Unter dem Verbachte, einer der zwei 
Banditen zu ſein, welche am 29. Mai 
den Apotheker Chriſt C. Witens in 
ſeiner Apotheke 127 W. North Abenue 
überfielen und um $1813 beraubten, 
wurde gejigen in feinem Zimmer in 
dem Hauje Nr. 611 ©. Dearborn Str. 
Montie Qutler verhaftet. Detektives 
jpürten die Wohnung Butlers auf und 
drangen mittels Nachjchlüffels in dag 
Zimmer ein. Butler ergriff einen ge- 
ladenen Revolver, als er der Geheim- 
poliziften anfichtig wurde, wurde aber 
übermältigt, ehe er von der Waffe Ge- 
brauch machen konnte. 

Wie es heißt, ſchlugen Butler und 
Lind Lafount den Apotheker, nachdem 
fie ihn beraubt hatten, nieder, Mil- 
tens erholte jich jedoch rajch wieder, 
Iprang auf und feuerte einen Schuß 
auf den fliehenden Lafount ab, ver 
auch getroffen und verhaftet wurde, Gr 
erzählte dann der olizei, daß der 
Ueberfall in der Wohnung von Gecil 
MeKinney, Nr. 1508 W. La Salle 
Str., geplant wurde, worauf diefer ala 
mitfhuldig in Haft genommen murbe. 
Man fuchte dann nad Butler, den 
Lafount ebenfalls verraten hatte. La- 


fount wird? am Mittwoch prozeſſirt 
werden. 


Von zarter Hand. 

„Schnell, ſchnell, ſchicken Sie Hilfe, 
mein Mann ſchlägt mich, und ich habe 
Angſt, daß er mich umbringen wird. 
Ich wohne Nr. 1136 W. 61. Straße.“ 
„Auf diefe telephonifche Mitteilung 
eilten geftern ein paar handfefte Sicher- 
beitSmwächter nach der angegebenen 
Adreffe, um zu retten, was no zu 
retten war. 


ALS die Poliziften die Yür der Woh- 
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wurden. 


das flarke 


Sie jhükt dad Bier gegen Fit. 


Sie bildet Ihren Schuß gegen Unreinheit. 
Sie wahri vie Bemühung und Die Ynteg: 
rität, welche bei dem Brauen aufgewendet 


bor jwei Jahren als Kepublifaner mit 
Hilfe der Fortfchrittler erwählt worden 
ilt, wiederum al3 Kandidat der Par- 
tei für das Amt des Countyratspräfi- 
denten aufgejtellt werden würde. Seine 
Erklärung, daß er fi als Fortſchritt— 
ler um eine Wiederwahl bewerben 
werde, hat einen diden Strich durd 
die Rechnung gemacht. Sie nimmt der 
republifanifchen ountyparteileitung 
einen Kandidaten, den ihre Führer bis- 
ber für annehmbar erklärt haben, und 
ben fie in Zufunft nur aus parteipoliti- 
ichen Gründen befämpfen fünnen, wenn 
fie ihn befämpfen wollen. Das fünnen 
fie aber nad der Anficht politifcher 
Kreife nicht qut wagen, da fie mieder- 
holt erflärt haben, daß Befreiung bes 
Countyrats von demokratiſcher Kon— 
trolle Bürgerpflicht ſei. Stellen ſie 


Maſſeverwalter William C. Niblack 
kündigte an, er werde heute Bezahlung 
der Noten verlangen, welche in den Ge— 
wölben der La Salle Street Truſt & 
Savings Bank gefunden worden ſind. 
Dieſe Noten belaufen ſich auf unge— 
fähr eine halbe Million. Er wird au— 
herdem feſtzuſtellen ſuchen, ob das Ge— 
rücht wahr iſt, daß politiſche Freunde 
Lorimers größere Summen auf Eh— 
renſcheine (J. O. U.) hin von der Bank 
erlangt haben. 

Wickelt ihr Geſchäſt ab. 

Ein aus 5 Gläubigern beſtehender 
Ausſchuß begann heule mit der Ab— 
wicklung der Geſchäfte der Fernwood 
Truſt & Savings Bank, 501 W. 103. 
Str., Pullman, deren Beſitzer, J. C. 
Rolland, demAusſchuß ſein ſämmtliches 


nung öffneten, fahen fie zu ihrem Er- 
faunen die angeblich hilfsbedürftige 
Frau, die die Gattin von Morris 
Levin iſt, ſeelenuhig in einem Schau⸗ 
kelſtuhl ſitzen und ſich fächeln. Auf die 
Frage, wo denn der Mann ſei, zeigte 
Frau Levin unter den Tiſch, wo blu- 
u und bemußtlos ber teure Gatte 
ag. 

„Er fing an, fich mit mir zu zanten, 
und ih jchlug ihn dann mit einem 
Schuh,“ meinte Frau Lepin gleich- 
mütig. 

Der Unglüdswurm von einem Gat- 
ten murde ind Bemußtfein zurüdge- 
rufen und dann verhaftet. 


Unangenehmer Befud. 


‚ Hrant R. Donahue faß geftern, auf 
einen Freund mwartend, im Bibliotet- 


Madrid meldet, ift in Barcelona ein- 
umfangreiches Schwindlerneit ausgeho 
ben worden, da3 in den verjchiedenjten 
europäifchen Staaten wie auch in Ume- 
tifa mit Erfolg gearbeitet hat. 

An der Spite der Schwindlerbande 
fol ein Deutiher Namens Thomas 
Belte geitanden haben, defjfen Verhaf- 
tung von den jpanifchen Behörden be- 
reits erfolgt ift. In feinem Belit 
follen fich nicht meniger, al3 70,000 
Adreſſen von Berjonen in Deutfchland, 
Defterreich, Amerika und anderen Län: 
bern befunden haben. 


— — — — — 


Teſegruphiſche Nolizen. 


Gleichviel wie rein das Bier —Licht richtet 
Unheil mit der Reinheit an und verurſacht 


Zerſetzung. 
Reines Bier iſt eine geſunde Nahrung. 
Bier in hellen Flafhen it — 222 


Seh't darauf daß 
die Kapſel „Schlitz“ 
geſtempelt iſt. 


Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 \ 
Jos. Schlitz Brewing Co, | 
Bottling Department 
Cor, Ohio St.and Union Ave, 
Chicago, Ill, 


Ausland,, 


— Konvent des internationalen 
Verbandes der Hufjchmiedegehilfen 
wurde zu Memphis, Tenn., eröffnet. 
Faſt jeder Staat der Union beteiligt. 


— 12 Ertrunfene dur Kentern 
einer Paſſagierpinaſſe im Oswego 
Kanal nahe dem Onondagoſee, N. Y. 
Meiſtens Frauen und Kinder. 8 rette— 
ten ſich. Boot ſoll nur zur Aufnahme 
von 10 Paſſagieren berechtigt geweſen 
ſein! 

— In St. Louis begann eine bun— 
desbehördliche Unterſuchung über den 
verhängnißvollen Untergang des Ex— 
turſionsdampfers „Majeſtic“ im Miſ— 
ſiſſippi. 

— Der 22jährige Harry Forbes er— 
ſchoß Sonntag früh nach einem Wort— 
wechſel ſeinen, um zehn Jahre älteren 
Bruder Barion in Springfield, Ill. 
Die beiden Brüder waren in Beglei— 
tung der Gattin des älteren in einem 
Magen ausgefahren. Auf der Rüd- 
fahrt benahm fich Harry Flegelhaft ge- 
gen feine Schwägerin und mußte aus 
ſteigen. 


Ausland. 


— Das ſchwediſche Königspaar, 
König Guſtav V. und ſeine Gemahlin 
Viktoria, ſind, von Baden-Baden kom— 
mend, in Berlin eingetroffen. Der 
König ſetzte die Reiſe nach ſeiner Hei— 
mat fort, während die Königin zurück— 
blieb. Letztere hat am linken Auge den 
grauen Star und wird ſpäter operirt. 

— Auf dem Schloß Bonrepo unfern 
Liſſa, in der Bezirkshauptmannſchaft 
Jungbunzlau in Böhmen, feierte die 
berühmte Romanſchriftſtellerin Aloiſia 
Kirſchner, beſſer bekannt unter ihrem 
Pſeudonym Oſſip Schubin, ihren 60. 
Geburtstag. Von Nah und Fern gin— 
gen der berühmten Dichterin die herz— 
lichſten Glückwünſche zu. 


Rom iſt Frau May Wright Sewell von 
Indianapolis das Opfer eines Raub— 
anfalles geworden. In Venedig beſtieg 
ein älterer Mann das Kupe, in welchem 
ſie ſich befand. Er beobachtete, wie 
ſie ihre Börſe öffnete. Bald darauf 
näherte ſich der Mann unter dem Vor— 
wande, das Fenſter des Kupes ſchlie— 
hen zu wollen, und betäubte die Frau. 

— Wie am Sonntag bekannt wurde, 
erhielt Henri de Rotſchild am Sams⸗ 
tagabend vor einem Boulevardkafe in 
Paris einen Schuß ins Bein. Angrei- 
fer war ber ehemalige Beſitzer einer 
Molkerei, der nach feiner Verhaftung 
erklärte, er jei finanziell dadurch. rui- 
nirt worden, daß Henti de Rotfchild 
eine Molterei ins Leben gerufen bat, 
die menjchenfreundlicden Zwecken die— 
nen joll. 

— Dr. Nolten von Düffeldorf ift zu 
Elberfeld in dem Mordprozeß gegen 
die Brünhilde Wilden, die ihren frü- 
heren‘ Verlobten Dr. Nettelbeck er⸗ 


McCormick einen republikaniſchen Ge 


genkandidaten gegenüber, ſo gefährden 


ſie ſeine Wiedererwählung 
Henderſon lobt MeCormick. 
Um das Unglück voll zu 


günſtig über Präſident 


McCormick unterſtützen. Er 


rechtlich denkenden Bürger. 


Ein feiner Schachzug. 


In politiſchen Kreiſen iſt man der 
Anſicht, daß die Stellungnahme Me— 
Cormicks der Bewegung für Aufſtel— 
lung von parteiloſen Kandidaten für 
Countyämter neues Leben einflößen 
Angebot 
von den Führern der Fort— 
ſchrittspartei der republikaniſchen Par— 

von dieſer aber 
Politiker ſind der 
Anſicht, daß Medill MeCormick und 
Harold L. Ickes, Führer der Yort- 
ſchrittspartei, die mit A. A. MceCor— 
mick eine lange Konferenz gehabt ha— 
ben, ehe dieſer ſich am Samstag er— 
lärt hat, ſich als bedeutend beſſere 
republikaniſchen 
Parteiführer erwieſen und die letzieren 
in eine ſehr ſchiefe Lage gebracht ha— 
Sie weiſen daraufhin, daß die 
auf 
Grund ſeiner Amtstätigkeit und da— 
her nicht erfolgreich angreifen können. 
würden ſich 

parteiloſen 
dem 
Fortſchrittler und Republikaner ange— 
hören würden, vermeiden laſſen. Dies 
— Auf der Reife von Wien nad zu erzwingen, iſt ihrer Anficht nach der 
eigentliche Grund für den Schritt Me- 


wird. 
mar 


Ein dabingehendes 


teileitung gemacht, 
abgelehnt worden. 


GStrategen als bie 


ben, 
Republifaner MeCormid nicht 


Ale Weiterungen aber 
durch Aufſtellung ein.s 
Tickets für den Countyrat, 


Cormicks. 
Buſſe ſtört Deneens Kreiſe. 


Auch der frühere Mayor Fred A. 
Buſſe iſt, wie aus guter Quelle ver— 
lautet, dem Anhang Deneens in die 
Parade gefahren und droht ſeine Kreiſe 
zu ſtören. Es heißt aus gutunterrich— 
teter Quelle, daß der frühere Mayor, 
der ernſtlich erkrankt im Mercyhoſpital 
darniederliegt, Charles S. Deneen be— 
nachrichtigt hat, er müſſe bei der Zu— 
eines Countytickets 

daß Stadtrichter 
Henry C. Beidler als Kandidat für 
aufgeſtellt 
Beidler paßt den ſtrammen 
Anhängern Deneens nicht recht, da er 
angeblich mit E. J. Brundage auf zu 


ſammenſtellung 
darauf beſtehen, 


das Countyrichteramt 


werde. 


gutem Fuß ſteht. 
Barrifon erflärt fih für Omens, 


Die von gemiljer Seite aufgeftellte 
" Behauptung. bak ein nroßer Teil des * ben 


machen, 
ſprach ſich Profeſſor Charles R. Hen— 
derſon von der Univerſität Chicago, 
der Vorſitzende des Unterausſchuſſes, 
den der republikaniſche Bürgerausſchuß 
mit der Wahl tüchtiger Kandidaten für 
den Countyrat betraut hat, heute ſehr 
McCormick 
aus. Seiner perſönlichen Anſicht nach, 
erklärte er, ſollten die Republikaner 
ſei in 
Countyangelegenheiten für alle guten 
Beſtrebungen eingetreten und verdiene 
die nachdrückliche Unterſtützung aller 


Beſihtum übertragen hat. Die durch 
den Bankkrach kopfſcheu gewordenen 
Einleger machten in der letzten Woche 
einen Anſturm auf die Bank, ſodaß 
es am geratenſten erſchien, den Betrieb 
einzuſtellen und ihre Geſchäfte abzu— 
wickeln, was etwa 6 Monate in An— 
ſpruch nehmen dürfte. Wie der Aus⸗ 
ſchuß erklärt, werden alle Forderungen 
voll befriedigt werden können. 

— 


Waren unzurechnungsfähig. 


Henry Coyle und Charles Lundberg ende⸗ 
ten durm eigene Hand. 

Henry Coyle, Nr. 825 Webſter Ave., 
der vor nicht allzulanger Zeit aus der 
Irrenanſtalt Dunning entlaſſen, aber 
anſcheinend nicht geheilt worden war, 
nahm geſtern in ſelbſtmörderriſcher Ab— 
ſicht Karbolſäure. Man ſchaffte ihn 
nach dem Alexianerhoſpital, wo er den 
erſehnten Tod gefunden hat. 

Nachdem er tagelang ſich recht ſon— 
derbar benommen hatte, wurde Char— 
les Lundberg geſtern im Schlafzimmer 
ſeiner Wohnung, Nr. 1823 Webſter 
Ave. an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
den. Das Gas hatte er anſcheinend 
ſelbſt angedreht gehabt. 

Nach einem hinterlaſſenen Brief zu 
ſchließen, war es Liebeskummer, der 
den Ajährigen Clinton A. Davis, Nr. 
225 Oſi 30. Straße, veranlaßte, 
einen Selbſtmordverſuch zu machen. 
Davis jagte ſich, nachdem er in der 
Wirtſchaft Nr. 60 Oſt 30. Straße den 
Brief geſchrieben hatte, vor dieſer eine 
Kugel in die rechte Schläfe. Er wurde 
bewußtlos auf dem Bürgerſteig lie— 
gend gefunden und nach dem Merey⸗ 
hoſpital gebracht, wo die Aerzte wenig 
Hoffnung hegen, ihn am Leben zu er⸗ 
halten zu können. Die Polizei forſcht 
jetzt nach dem Mädchen, deſſen Bild in 
den Taſchen des Lebensmüden gefunden 
wurde, und das eine Vaudevilleſchau— 
ſpielerin ſein ſoll. 

— — —— — 


Auſcheinend geiſteskrank. 


Hermann Jäger behauptet nach jeiner Der 
haftung, er habe in den See ſpringen wollen 


Auf der Werfte am Fuße der Ran- 
dolph Straße, mo die Vergnügung®- 
dampfer anlegen, wurde ein ungefähr 
4ojähriger Mann,= der fi Hermann 
‘Jaeger nennt, verhaftet, nachdem er 
fich auffällig benommen und verlangt 
hatte, daß man ihn auf den Dampfer 
Laffe, trogdem er feinen Cent hatte, um 
den Fahrpreis zu bezahlen. Sn ber 
Zentral Bezirtswache erklärte Jaeger, 
daß er von feiner Gattin Margarete, 
melche 2035 Chafe Avenue wohne, ge 
trennt lebe, obbachlos fei und fein 
Geld und auch feine Beihäftigung 
habe. Er habe die Abficht gehabt, auf 
den Dampfer zu gelangen, und fi 
dann in den See zu ftürzen. Naeger 
wurde nach der Srrenabteilung des 
Eountyhofpitals gebracht, wo er auf 
feinen Geifteszuftand unterfucht mer 


“a 


zimmer feiner Wohnung, Nr. 1315 
Lake Str., Dat Park, als die Glode 
gezogen wurde. Sn der Meinung, daß 
der erwartete Bejuch eingetroffen ſei, 
öffnete Donahue, fah fich jedoch zu fei- 
nem Erftaunen einem masfirten Ban- 
diten gegenüber, der ihm einen Revol— 
ber gegen die Rippen preßte und die 
Herausgabe jeirer Barfchaft verlangte. 
Als der Weberfallene dem Räuber er- 
Härte, daß er fein Geld bei fich habe, 
meinte Diejer, daß der Diamantring, 
den Donahue am Finger trage, auch 
nicht zu verfchmähen fei, jo daß Do- 
nabue wohl oder übel geziwvungen war, 
feinen Ring dem Banditen auszuyän- 
digen. Gleich darauf machte fich der 
Raubgefelle, der qut gefleivet mar, 
davon und berfehwand in der Dun: 
kelheit. 


Sollen Diamanten geſtohlen haben. 


Charles Green, Nr. 1267 Wafhing- 
ton Blod.,, und jeine Gattin Zennie 
befinden fich im Deteftivebüro in Haft, 
nachdem fie angeblich einen Diamant- 
ing in einemGefchäft an der StateStr, 
geitohlen hatten. Die Geheimpoliziften, 
welche das Ehepaar feitnahmen, erflä- 
ren, daß Green und feine Frau für 
einen echten Diamantring einen fal- 
hen unterfchoben. Der Berfäufer 
hatte dem Ehepaar die Ringe zur Aus- 
mahl vorgelegt und wurde ftußig, als 
Yrau Green plöglic verfhmwand. Er 
überflog den Inhalt des Scaufäft- 
hens und jah den faljchen Stein, wo: 
rauf er die Verhaftung Greens er- 
wirkte, Frau Green wurde fpäter in 
ihrer Mohnung feitgenommen. Der 
Diamantring murde nicht gefunden, 
fodaß die Polizei annimmt, daß eine 
dritte Perfon im Spiele war, welche 
das MWertftüd fortichaffte, 


Brutaler Mord, 


Als Kofeph Hausfa geftern an der 
Blue Y3land. pe. und Weft 12. Str. 
einen Gtraßenbahnwagen einholen 
wollte, wurde er von einem Manne fo 
heftig mit einer Gasröhre auf ben 
Kopf geihlagen, daß er einen Schäbel- 
bruch erlitt und gleich nach feiner Ein- 
lieferung im ountyhofpital ftarb. 
Albert Tieman und „Philip Hausta, 
ein Bruder des Ermordeten, liefen, von 
Sojeph gefolgt, voran, um ver Gtra= 
Benbahnmwagen einzuholen, ala ein 
marferfehütternder Schrei ertönte und 
die Männer, ji umblidend. %ofeph 
Hausfa auf dem Pflafter liegen fahen, 
während ein Mann, der eine rote ge- 
ftridte Jagle trug, dabonlief und in 
einer Gafje verihmwand. Die Polizei 
glaubt, daß e3 fi um eine Arbeiter- 
fehde handelt. 

MWüftes Gelichter, 

Don acht Iruntenbolden wurde ge- 
ftern in Melrofe Bart der Bolizift 
Fred Maggio niedergefchlagen und 
Ichiver verleht, alß er der Rotte Korah 
befahl, ihr Lärmen einzuftellen. Die 
Kerle fielen mit vereinten Kräften über 
den Beamten’ ber, ber fchließlich ber 


That Made Milwaukee Famou 


auf dem Plaß liegen blieb. Fred Koop, 
vor deſſen Schankwirtſchaft ſich der 
Vorfall abſpielte, ſah, wie die Kerle 
in einen Kraftwagen ſtiegen und in 
der Richtung nach Chicago davonjag— 
ten. Maggio murde‘ nad) dem Dat 
Park Hofpital gebracht, wo die Aerzte 
feititellten, daß er innerlich verlegt mor- 
ben ift und außerdem die Sehfraft auf 
einem Auge eingebüßt hat, 


Mordverfud. 


Edward Sheridan, Nr. 1018 Seda 
wid Straße, zechte geitern Abend mit 
einem Genofjen in der Schantmwirt- 
Ihaft Nr. 1021 Sedamwid Straße, ala 
drei Männer dasLofal betraten. Kaum 
hatte einer der Burfchen Sheridan er- 
bliet, al$3 er mit den Morten: „Das 
ift er!” einen Revolver zog und drei 
Schüffe auf ihn abgab. Von je einer 
Kugel in den Kopf und dag Genid ge- 
troffen, brach Sheridan zufammen. 
Der Mordbube und feine Begleiter ga- 
ben ?yerfengeld und egtfamen. Der 
Verwundete hat Aufnahme im Baf- 
Javanthofpital gefunden. 


Erhielt feinen Koh 


Hrant Klafta, Nr. 3053 Monticello 
AUne., wurde geitern vom Poliziften 
red Volquark niedergefchojfen, nach— 
dem er den Schanfwirt Peter U. Da: 
bis, Nr. 1700 Wabanfia Upe., mit ei- 
nem Mefjer bedroht hatte. Der ra= 
biate Burfche ergriff die Flucht, als der 
Beamte auftauchte, und blieb auch auf 
mwiederholteg Auffordern nicht ftehen, 
fo daß der Polizift fchließlich mehrere 
Schüffe abgab. Klafta brach fchmer 
bermunbet zufammen. Im Gefängniß— 
bofpital wird an feinem Auftommen 
gezmeifelt. 


Die Fraut und Rüben, 


Drei Kraftwagen, mit über 100 jun- 
gen Leuten beiderlei Gefchlecht3 gefüllt, 
befanden fi am Samftag Abend auf 
dem Wege nach Chicago Ridge, mo ein 
Ianztränzchen jtattfinden follte. Der 
legte der Kraftwagen war im Beariff, 
an der MWeftern Une. und 95. Straße 
eine Kurve zu nehmen, als die Hinter- 
täber in den Graben gerieten und der 
ganze Wagen umtippte. Die Ynjaf- 
fen purzelten wie Kraut und Rüben 
durcheinander, doch wurde glüdlicher- 
meife niemand ernftlich verlegt. Die 
Gefellihaft, die au Mitgliedern des 
Athletenklubs „Orioles““ beſtanden, 
konnte ihre Fahrt in den beiden ande— 
ren Kraftlaſtwagen fortſetzen. 


...- —— 


he Beer 


Haffenverbot in Kraft. 


Regelt Kauf und Verkauf von Ne: 
bolvern, Dolden u. j. w. 


Neue Boulevardverbindung. 


amd. Eawley fchlägt vor, fie zwifchen der 
Words und Weitfeite herzuftellen. — 
Katholifhe Abftinenzler verlangen Der: 
fhärfung der Schanfvorfcriften. 


Die pom Stadtrat am 11. Mai ans 
genommene Ordinanz, die bejtimmt tft, 
den Kauf und Verkauf verborgener 
Waffe: zu erfchweren, ift um Mitter- 
nacht in Kraft getreten. Verkäufer und 
Käufer müffen von heut: Morgen ab 
erjt eine Reihe Yyormalitäten erfüllen, 
ehe jie einen Handel abfchließen kön 
nen, der den Befigmechjel eines Re- 
bolwers, Dolches, „VBomwiemeffer“ oder 
einer ähnlichen Waffe zum Zimed Hat. 
Der Käufer muß fi vom Bolizeichef 
einen Umtaufchjchein erwirfen, der ihm 
erjt auf das Leumundszeugniß zmeier 
Bewohner der Stadt erteilt wird. Aus 
Ber feinem Namen und feiner Woh- 
nung muß er auch einen Grund für 
den Belig einer Waffe angeben. 
MWaffenhändler, Pfandleiher und La 
benbefiger dürfen eine Waffe nur an 
eine PBerfon verfaufen, die einen Er- 
laubnißfchein hat, und müffen dem 
Polizeichef täglid, eine Lifte der ver- 
fauften Waffen nebjt den Namen der 
Käufer und der Nummer ihres Er- 
laubnißfcheine® unterbreiten. Zum 
Verkauf der Waffen brauchen fie eine 
Lizend. Außerdem verbietet die Maß- 
regel, Ytenolver, Dolche, „Bomiemefjer“ 
und ähnliche Waffen im Schaufenfter 
auszulegen. Zumiderhandlungen fol- 
fen mit Geldftrafen von $100 bis $200 
beitraft we d.n. 

Plant neue Boulevardverbindung, 

Zwei DOrbinangen, welche die Her: 
ftelung einer Boulevardverbindung 
zwifchen Nord- und Meitfeite in ber 
Nähe des Geſchäftsviertels zum Zweck 
haben, wird Ald. James H. Lawley 
von der 14. Ward heute Abend im 
Stadtrat einbringen. Sie ſehen vor, 
daß die Erie Str. weſtlich vom Fluß 
der Weſtpark- und öſtlich vom Fluß 
der Lincoln-Parkbehörde unterſtellt 
und von Oakley Blod. bis Lake 


Shore Drive in einen Boulevard ana. ü 


wandelt wird. Die neue 
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neuen ftäbtifchen Bergnügungsmole auf 
der Höhe der Grand Une. und mit dem 
Boulevardfyftem der Nordfeite bebeu- 
ten. Kraftwagen würden ba3 Ges 
Ichäft3viertel nicht zu berühren brau« 
hen. Die einzige Boulenarbverbin- 
dung zwifchen dem Weft- und Lincoln 
parffgitem bildet gegenwärtig Diber- 
ſey Blod. Ald. Lamley ift der Anz 
Jicht, daß die Erie Sir, fich befonders 
zur Herjtellung einer neuenVerbindung 
eignet, da eine Brüde über dem Fluß 
vorhanden ijt und die Straße feine 
Straßenbahngeleife aufmeift. 
Erung für Schulvorfteherin, 

Fräulein Florence Holbroof feiert 
heute ihr jilberenes Jubiläum ala Vor= 
fteherin der Forreftpille Schule. Ehes 
malige Zöglinge der Schule werben 
ihrer Verehrung für die ehemaligeLeh- 
rerin durch eine Bronzetafel Ausdrud 
geben, die in der neuenBerfammlungs- 
halle der Schule an der 45. Gtr. und 
St. Lawrence Ave. angebradt wer— 
den fol. Die Tafel wird die Js 
fhrift: „Für Frl. Florence Holbroof 
in Unerfennung für ihre fünfund- 
zwanziojährige treue und aufopfernde 
Tätigkeit al3 Vorfteherin der Schule“ 
tragen. Pläne für die Uebergabe der 
Gedenktafel werden heute Abend bes 
[proden merden. Dr. Ralph 
Kuhng, der im Jahre 1903 die Schule 
verlafjen hat, wird die Hauptrebe Hals 
ten. 

Frl. Holbroof wurde im Johre 1889 
an die Schule verfeht, die Damals 231 
Zöglinge hatte. Heute befuchen 1200 
Kinder die Anftalt. 1950 Zöglinge Ha= 
ben die Schule mit dem Reifezeugniß 
berlaffen. Frl. Holbroof hat ji ala ° 
Förderin der öffentlichen Kindergärten 
einen Namen gemacht. 

Derlangt draftifches Eingreifen, 

Abſchaffung aller Verfchläge, Wein- 
zimmer, jpanifchen Wände und Fen- 
jtervorhänge in den Wirtfchaften Chir 
cagos verlangt ein Beichlußantrag, 
der in der geitrigen Gejchäftsfigung 
des 43. Yahrestonvents der „Catholie 
Total Wbftinence Union“ des Staats 
zur Annahme gefommen: ift. 
rend der Antrag lobend aneriennt, 
Mayor Harrifon und ber St 
den Seitens und Rüdeingängen zu 
Wirtfchaften ein Ende gemacht und 
Höhe der Verfchläge in den Wi 
ten ermäßigt haben, erflärt er g 
zeitig, daß meitere draftifche 
nötig find. UBS einen derartig 
Schritt bezeichnet der Antrag, ben Bets 
fauf von geiftigen Getränten in Zar; 
lofalen nach ein Uhr Nachts zu m 
bieten. Der Konvent far 
Bauliftenhalle, 804 ©. 
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BE Wllen Lefern, die während des 
Sommers einen längeren oder fürzeren 
Zandaufenthalt nehmen wollen, wird Die 
„Abendpoft“ und „Sunntagpoit“ durch 
Die Bot zugejendet werden, wenn fie ung 
ihre Adreije mitteilen. Die’ Koften jtellen 
fi, bei PBorausbezahlung, für bie 
„Abenbpoit“ auf 25 Genis, für bie 
„Gbendpoft”“ und „Sonntagpoft“ auf 35 
Gents den Monat. 

She Abendpoit Co, 

223—225 Welt Waihington Strafe. 


GEolombia und Riearagua. 


ie der Vertrag mit Colombia, 
bezw. die folumbifjche Frage, jo tft ber 
jogenannte Nicaragua-Vertrag repu= 
blitani;hes und progrejfives Erbe, das 
die demofratijche Adminijtration in 


Mafhington und der bemofratijche 
Kongreß übernehmen mußten. Die 
Haltung der Republitaner und Pro- 
grefjiven im allgemeinen diejen beiden 
"erträgen gegenüber ifjt aber jo ver- 
jchiede, wie Zag und Nadi. Wäh- 
end die republitanifche und progrefjide 
Vreffe jhier aus dem Häuschen gera= 
ten will, ob des von der YUbminijtration 
on den Senat gejtellten Anjinnens, den 
Vertrag mit Colombia, beziv. ihre Lö- 
jung der folumbijchen Streitfrage, gut= 
zubeißen, zeigt jie ji) dem Nicaragua- 
Bertrag durchweg mohlgelinnt. Sie 
dat nicht nur nichts einzuwenden gegen 
den Verirag, jondern billigt ihn und 
eedet nur anftandshalber von „biels 
leicht nötigen“ Lleineren Abänderungen 
hier und da. 

Der Hauptinhalt und die Ziele des 
Vertrags mit Colombia, des jogenann- 
ten Bogota-Bertrags, jind betannt. 
Die Ver. Staaten wollen nad diejem 
Bertrage der jüdamerifanijchen Repus 
DIE ihr Bedauern über die Entfrem= 
bung ausdrüden und 25 Millionen 
zahlen als Entjhädigung für bie 
Berlufte, die für durch die Weg— 
nabme Panamas durch Rooſe— 
belt wurden, — „mweil’3 uns jo be= 
liebt“; jie mollen den Flecken weg— 
wifchen, der durch ven Banamajtandal 
auf ihren Ehrenjchild gebracht wurde, 
und der Welt, im befondern den latei= 
niſch⸗amerikaniſchen Republiken, zei⸗ 
gen, daß wir nur wollen, was recht iſt; 
bereit ſind, ein Unrecht gut zu machen, 


— xi53 erkannten, und nicht die 


bſicht haben, geſtützt auf unſere 

— * Schwächere zu ſchädigen. 

Der Nicaragua-Vertrag gibt den 
Ver. Staaten für alle Zeiten, das Be— 
ſitzrecht auf die ſogenannte Nicaragua 
Kanalroute, für die der alte Senator 
Morgan bis zum legten Atemzuge als 
für die bejte eintrat, jowie das aus= 
Ichließliche Reht durch irgend einen 
Zeil Nicaraguas einen zwijchenozeani- 
fchen Kanal zu bauen; er verpachtet an 
die Ver. Staaten für 99 Jahre die 
als Great Corn Yaland und Little 
Corn Yaland befannten kleinen In— 
feln im Karibifhen Meer und gibt 
ihnen auf die Dauer von 99 Jahren 
das Recht, an der Fonſeca Bai am 
Stillen Dean eine Flottenftation zu 
errichten; jtellt die ameritaniiche Kü- 
——— in den Gewäſſern und 
Häfen der Republik mit der nicara— 
guaniſchen auf gleiche Stufe und er— 
klärt, daß die Regierung von Nicara— 
gua niemals ohne der Zuſtimmung der 
Ber. Staaten mit irgend einer fremden 
Macht irgend einen Vertrag oder jon= 
ftigen Kontrakt eingehen darf,durdh den 
die Unabhängigkeit Nicaraquas oder 
irgend welche der in dem Vertrage den 
Der. Staaten zugeitandenen Rechte 
irgenbiwie beeinträchtigt werden mür- 
ben oder fünnten. Endlich aibt der Ver 
trag den 2er. Staaten das Recht, in 
Nicaragua „einzufchreiten“ behufs Auf: 
rechterhaltung der Unabhängigfeit, ei- 
ner berfaffungsmäßigen Regierung, 
die fähig ift, Leben, Eigentum und die 
perfönliche Freiheit und die freie Aus— 
übung des Wahlrecht3 zu jchügen, und 
behufg Erledigung irgend welcher Ver- 

- pflihtungen, die Nicaragua übernom- 
men haben mag, oder ihm durch das 
internationale Gefeß oder internatio- 
nalen Brauch auferlegt werden mögen. 
Hi Gegenleiftung jollen die er. 
Staaten der mittelamerifanifchen Re- 
publit die Summe von drei Millionen 
Dollars zahlen. 

Daß diefer Vertrag im Ullaemeinen 
die Billigung der Republitaner und 
Progreffiven hat, ift erflärlich genug, 
benn er bebeutet eine jehr mefentliche 
und bebeutungspolle Machtauspeh- 
nung der Nation, und, „das Vaterland 
muß arößer fein”, mar und ift noch 
immer tepublifanifcher Glaubens: 
grundfad. Uber unverftändlich ift 
dann bie mwütende Oppofition menia=- 
Rten3 des befieren, ernithafteren und 
überlcoer,“ "ren Zeild ber republifani- 
ſchen Breſſe — für die Progreffinen 
ift Weberlegung und Vorausffcht über- 
baupt niht3 — gegen den Bogota= 
pertran; das offenfichtlihe Streben, 
diefe heiben Verträge als Gegenfühler 
binzuftellen und ber bemofratifchen 
Adminiftration einen Januskopf an⸗ 
zubichten, meil fie beide Ver— 
träge abihloß. Denn in Wirklichkeit 
fteben die beiden Verträne in feiner 
Meile und in feiner Hinficht in irgend- 
welchem Miderfpruch miteinander; fie 
gehören im Gegenteil zufammen, und 
die Annahıne des Bogota-Vertrags 
fhheint notwendig, menn aus be 
Nicaragua-Berteng Gute Toll Tom 


—— 


Vertrag angenommen ie 
nad jorgfältiger Prüfung heraus» 


Ken daß bie Höhe des in ihm borge- 
fehenen Schabenerfages nicht übertrie- 
ben ift — dann mag ber Ricaragua- 
Vertrag ohne Gefahr gebilligt werben. 

Denn durch die Annahme des Bo— 
octa = Vertrag mürden die Der. 
Staaten der Welt beweisen, 
daß fie nur wollen, was recht ift, und 
bereit find, ein begangenes Unrecht gut 
zu machen, und erit wenn bie ge- 
Ichehen, dürfen fie hoffen, daß die üb: 
tige Kulturwelt, im Befondern La 
teinifch-Amerita, dem ameritanifchen 
Proteltorat über Nicaragua — ein 
Protektorat, eine Art Oberherrichaft 
wie die über Kuba, würde durch die 
Annahme de3 Vertrags errihtet — 
mit einigem Vertrauen entgegenjehen 
werben. Wenn nur der Ricaragua= 
Vertrag gutgeheißen werden follte, jo 
würde daburd das biöherige Miß- 
trauen gegen die Ber. Staaten zu ber 
Ueberzeuguna, daß die große nördliche 
Republit auf eine Ausdehnung ihrer 
Herrichaft jünlih bis über den Pa- 
namafanal hinaus aus ift, verdichtet 
werden; 'die Ver. Staaten mürden 
überall füblih vom Rio Grande als 
eroberungsluftige Feinde angejehen 
werden und vor ber ganzen Welt da=- 
ftehen ala Vertreter des Gedankens: 
„Macht geht vor Recht”, und als ein 
unficherer Kantonift, dem nicht über 
den Weg zu trauen tft. — — — 


Neues Bapiergeld. 


Daß unfer Papiergeld auf jeinem 
mechjelvollen Kreislauf durch aller 
Leute Tafchen noch meit mehr der 
Unbif der Witterung und den Ein 
flüffen der örtlichen Umgebung aus— 
gejegt ift und darum bviel eher den 
edlen Schein der Reinheit einbüßt, als 
das Gilber- und Nidelgeld, ift jelbit- 
verjtändlih. Wenn e8 dann alt und 
brüdhig gemorben it, verjtaubt und 
fledenüberfät von feiner weiten Reife, 
dann nimmt e3 der treubeforgte Ontel 
Sam mieder in feinem Schoß, zer— 
ftampft e8 zu feuchten Klumpen und 
unterzieht e& einer freundlichen Wie- 
dergeburt. Auch das ift jelbjtverjtänd- 
li, denn fonft hätte doch die Münze 
Ontel Sams abfolut nicht? zu tun. 
Aber wie jedes Nejort Ontel Sams, 
fo ift auch feine Geldmwerfflatt mit der 
ihm zugeteilten Arbeit noch lange nicht 
zufrieden, jondern fie drängt nad 
mehr. So fleikig ijt man. — 


Diefem unmiderjtehlihen Verlangen 
nad gemeinnügiger Wirtfamteit tommt 
nun entgegen, daß nicht nur immer 
neues, reines Geld, jondern auch, daß 
immer mehr Geld gebraucht wird. Zu 
bejonder®? hHartnädigen Bittitellern 
haben fich in letter Zeit die Yarmer 
berausgebildet, die behaupten, ver 
Staat müfje ihnen helfen, für befjere 
Farmmwirtichaft zu jorgen, größere 
Ernten zu erzielen und jelber auch ein 
bejjeres Geichäft zu maden. Womit 
fie ja nicht ganz unredht haben, denn 
die Farmer jind der Nähritand, und 


'jelbft der hohe Herr Präfident lebt ja 


zum Teile von ganz gemöhnlichen 
Hühnereiern. Und ob diefe Früh: 
ftücdsfpeife nun aus einer modernen 
Riefenfarm oder von einem Armlichen 
Wintelgütchen fommt, das fann aud 
er nicht fontrolliren. 


Sebenfalls hat in der legten Ernte- 
pertode der Finanzſekretär MeAdoo 
Banken des Weitens und Südens er» 
laubt, Geld auf Noten zu verleihen; 
Borger waren die Yarmer. Auf biefe 
Weiſe find etwa 37,000,000 Dollars 
ausgeliehen worden. Diefe Darlehen 
auf Noten maren auf Yarın- 
gebiete beſchränkt, ſodaß z. B. New 
VYork und die New Englandſlaaten 
nicht einen Cent davon beſahen. In— 
zwiſchen jedoch hat ſich ein lebhaftes 
Kreditbedürfniß fühlbar gemacht von 
Seiten des ganzen Landes, nicht nur 
der Farm, ſondern auch der Induſtrie, 
des Geſchäfts überhaupt. 


Um dieſem allgemeinen 
kannten Kreditbedürfnis 
werden, hat das. 
Bankgeſetz beſtimmt, daß die zwölf 
Bundesreſervebanken beſondere Vor— 
ſchüſſe erhalten ſollen. Und zwar 
werden ſpezielle Bundesreſervenoten 
zur Ausgabe gelangen, die zum 
mindeſten mit Goldreſerven in 
Höhe von 40 Prozent der aus— 
gegebenen Anleihenoten durch die 
Banken gedeckt ſein müſſen, wovon 

Prozent im Bundesſchatzamt ge— 
halten werden, für eventuellen Rückkauf 
der Noten. Dieſes neue Papiergeld, 
die Bundesreſervenoten, werden zu 
einer Geſammtauflage von vielen 
Millionen Dollars in den nächſten 
Wochen zur Ausgabe geiangen. Zur 
Zeit beſchäftigt man ſich noch mit den 
Vorſchlägen und Zeichnungen, die der 
artiſtiſche Direktor der Münze dafür 
eingereicht hat. Vor dem Sekretär 
MeAdoo liegen Mufter für $5, $10, 
$20, $50 und $100 Noten. Befonders 
die neue $5 Note zeigt nach den Ent- 
mürfen birefte Beziehungen zu ben 
Leuten, die mahrjcheinlich den leb- 
baftefien Gebraud) davon machen bürf- 
ten, zu dem armer. Auf der, mie bei 
allen diefen Noten, fchwarzen Vorder- 
feite, — die Rücfeite wird grün mer=- 
den — ift der Kopf Lincolng abgebildet, 
der jchon bei jo abervielen Billa ver- 
geblich verfucht "hat, durch feine Be- 
gleitung fie zu einem ehrlichen Lebens— 
wandel anzuhalten. Auf der Rückſeite 
arbeitet ſich eine Erntemaſchine durch 
die 900,000,000 Buſhels Weizen, den 
mir diefes Jahr in die Scheunen fah— 
ren ſollen, umgeben; von typi— 
ſchen Bildern aus der Landwirt— 
ſchaft. Womit wahrſcheinlich der 
Eindruck erweckt werden ſoll, als könn— 
ten ſie nur mit Hilfe dieſer neuen 
Noten ihr Feld beſtellen. Dagegen 
zeigt die 510 Note das Bild Eleve— 
lands und auf der Rückſeite Szenen 
aus dem Fabrikbetrieb, ſo ſchon an- 
deutend, daß die Induſtriellen un—⸗ 
befcheibener jind als die Farmer. Die 
$20 Note verfinnbilblicht den Handel 


und aner= 


gerecht zu 
Bundesreſerve— 


bahnen und 

ten das Geld noch Dei —— 
haben als der Farmer und der Fabri⸗ 
kant. Grant und Franklin endlich 
zieren die 550 bezw. 8100 Note. — 

Bei der Betrachtung dieſer Skizzen iſt 
den hohen Herren nebenbei eingefallen, 
daß es ganz zwechmäßig wäre, wenn 
alles Papiergeld von gleichem Mert 
dasfelbe Ausfehen hätte. Wahrfchein- 
ih wird man nun allmählich auch hier 
neuern, indem man alle altersfchwachen 
Bills, die ermüdet aus dem rafenden 
Umlauf wieder an ihren Ausgangs- 
punkt zurüdtebren, und nicht dag ihrem 
Mert verliehene typifche Bild zeigen, 
mit dem neuen, topifchen Geficht ver- 
fehben auf3 neue in den Kampf 
ſchickt. — — 


> 


Deutſche und Tſchechen. 


Zu dem immer noch ſchwebenden 
Problem eines deutſch⸗tſchechiſchen Aus⸗ 
gleichs in Böhmen ſchreibt die „Wiener 
Zeit" an leitender Stelle: Die Vor: 
fonferenz der deutichen und tichechiichen 
Vertrauensmänner hat, wie voraus- 
zufehen war, zu feinem pojitiven Er- 
gebniß geführt. Es ijt charafteriitiich 
für den troftlojen Stand der böhmischen 
Angelegenheiten, daß itatt der Aus- 
gleihsfonferenzen, zu denen man fi 
früher doch von Zeit zu Zeit zujam- 
menfand, jett nur mehr „Worfon- 
ferenzen“ abgehalten werden. Das 
heißt: vom eigentlichen Ausgleich ift 
jest faum die Nede, fondern man 
verhandelt nur über die formalen Vor: 
bedingungen, die erit eine wirkliche 
Ausgleihsverhandlung ermöglichen fol- 
len. Die Sade ift jo fomplizirt, daf 
man ein geübter DOejterreicher fein 
muß, um dabei nicht den Beritand 
zu verlieren. Während der Delega- 
tionstagung in Budapeit wurde be- 
ſchloſſen, Präſident Sylveſter möge 
in Wien eine deutſch-tſchechiſche Vor— 
konferenz zu Verſtändigungszwecken ein— 
berufen. Das iſt geſchehen und da 
wurde wieder beſchloſſen, Mitte Juni 
zu einer neuen Vorkonferenz in Prag 
zuſammenzutreten. Ganz unverbind— 
lich, ohne jedes meritoriſche Programm, 
wieder nur zu dem Zweck, formale 
Vorfragen in Beratung zu ziehen. 
Wie ſoll aber bei einem ſo umſtänd— 
lichen Verfahren, wo immer nur darüber 
verhandelt wird, wie am beſten eine 
ſichere Grundlage zu Verhandlungen 
zu ſchaffen wäre, jemals der Aus— 
gleich gefunden werden? Der Aus— 
gleich, nach dem nicht nur Böhmen, 
nach dem ganz Oeſterreich ſich ſehnt, 
wie nach einer Erlöſung! 

Der letzte Verſuch des Grafen 
Stürgkh, eine Ausgleichskonferenz zu— 
ſtande zu bringen, iſt bekanntlich durch 
die vorzeitige Veröffentlichung der Re— 
gierungsvorlagen und durch den daraus 
entſtandenen Zwieſpalt der deutſch— 
böhmiſchen Parteien vereitelt worden. 
Es war ein förmlicher Wettſtreit unter 
den Deutſchen, wer zuerſt und wer 
am ſchnellſten vom Verhandlungstiſch 
davoneile, und dieſer Streit genügte, 
um, von allen ſachlichen Sawierig⸗ 
keiten abgeſehen, die Ausgleichskon— 
ferenz zu ſprengen. Seither iſt es 
gelungen, die Einigkeit unter den deutſch— 
böhmiſchen Parteien ſo ziemlich wieder 
herzuſtellen. Dafür iſt aber jetzt wieder 
der Parteienkampf im tſchechiſchen Lager 
lichterloh entbrannt. Mit der Sviha— 
Affäre iſt ein ganzer Haufen von 
Korruptionsgeſchichten, Skandalen und 
Prozeſſen ins Rollen gekommen, die 
tſchechiſchen Fraktionen befehden ein— 
ander aufs gehäſſigſte, und es iſt vor— 
läufig nicht abzuſehen, wie und wann 
dieſer Rummel ein Ende finden ſoll. 
Kann aber an Ausgleichskonferenzen 
überhaupt ernſthaft gedacht werden, 
wenn nicht nur die nationalen Streit- 
teile einander verbitterter ala je ge- 
genüberjtehen, jondern auch innerhalb 
der nationalen Yager ein einträchtiges 
Zulammengehen ausgejchlofjen erfcheint? 
Unter jolden Umftänden ift wohl 
von der Prager BVBorfonferenz, die 
auf Mitte Juni anberaumt ift, auch 
wieder nicht viel Gutes zu eriwar- 
ten. Sie wird beitenfalls die Vor: 
bereitungen für eine 
treffen fünnen, vorausgefett, dak bis 
dahin unter den tichechiichen Fraftionen 
iwteder letdliche Beruhigung eingetreten 
iſt. 

Wenn alles gut geht, wird man 
im Herbſt endlich mit ernſtem Eifer 
an die Beratung — der Formfragen 
herantreten können. Es handelt ſich, 
wie man weh, darum, eine Form 


Herbitfonferen;z | 


zu finden, twie der tote böhmifche Yand-= | 


tag wieder lebendig gemacht werden 
fönnte; lebendig genug, um den tiches | 
Hilden Wünjhen halbwegs zu ge- 
nügen, aber doch wieder nicht Teben- 
dig genug, um etwa bie deutfchen | 


| 


Ausgleihsforderungen vorweg zu frus | 


ſtriren. Die Hauptſchwierigkeit iſt 
das Verhältniß zwiſchen Verwaltungs— 
kommiſſion und Landesausſchuß. Tagt 
der autonome Landtag, ſo kann doch 
nicht daneben eine bureaukratiſche Ver— 
waltungskommiſſion die Landesgeſchäfte 
führen. Tritt aber der Landesausſchuß 
in Funktion, dann ſtehen ihm wieder 
die jetzt neugeordneten böhmiſchen Lan— 
desfinanzen zur Verfügung, die alte 
tſchechiſchautonome Wirtſchaft beginnt 
von neuem, und die Deutſchen haben 
mit ihren nationalpolitiſchen Forderun— 
gen das Nachſehen. Das Problem 
beſteht alſo darin: vor geſchloſſenem 
Ausgleich den Tſchechen ihren Land— 
tag und zugleich den Deutſchen einen 
Teil jener Sicherungen und Bürg— 
ſchaften zu geben, die ihnen erſt der 
Ausgleichsabſchluß in endgültiger Ge— 
ſetzesform gewähren kann. Das ge— 
genſeitige Mißtrauen iſt groß und 
macht die Vorfrage ſo ſchwierig wie 
die Hauptfrage, macht den Zugang 
zum Ausgleich ſo ſchwierig wie die 
Hauptfrage, macht den Züugang zum 
Ausgleich ſo ſchwierig wie den Aus— 
gleich ſelbſt. Nun iſt aber der böhmiſche 
Streit jezt ſo weit gediehen, daß da— 
rüber nicht nur der Landtag, ſondern 
auch der Reichsrat lebensunfähig ge— 
worden iſt. Das alte, oft gehörte Wort: 
ohne Landtag kein Reichsrat, das frü- 
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Deutjchen und ideen der 
verfaffung wenigftens ein niert 
tenbes, ein Scheindafein geftattet. Da= 
mit ift’3 nun aus, Landtag und 
Neichärat, Landes: und Reichdverfaf- 
fung liegen in Trümmern, in ben 
wechfelnden Formen der Verwaltungs 
fommiffion und de $14 niftet fich 
alfenthalben die abfolutiftifche Ver- 
maltung ein. Das ijt der Höhepunft 
des unglüdfeligen böhmifchen Strei- 
tes, und nun muß die Wendung, die 
Entfcheidung fommen. Goll Deiter- 
reih dauernd aufhören, ein fonftitu> 
tioneller Staat zu fein, weil die Par— 
teien in Böhmen nicht über Vorkonfe— 
renzen hinaus, nicht zu einer Verftän- 
digung gelangen fünnen? Die Aus: 
breitung, die Verallgemeinerung diefes 
lotalen Unglücks ſtellt die Deutſchböh— 
men und Tſchechen vor eine ſchwere 
Gewiſſensfrage. Die Verantwortung 
iſt ſo furchtbar groß, daß man wohl 
hoffen kann, die Einkehr werde nicht 
ausbleiben. 


— — ——— 


Was die Albanier vom Fürſten 
Wilhelm erwarteten. 


Dem „Berl. Lofalanzeiger” fchreibt 
fein Korrefpondent au8 Rom unter 
dem 2, Juni: 

Eſſad Pafha Hat fi” mährend 
feines hHiejigen Aufenthalts eigentlich 
auf politifche Unterredungen nicht ein- 
gelajjen, dagegen erzählt mir einer 
feiner Freunde ganz interefjante Ein- 
selheiten über Gefpräche, die er in den 
legten Durazzoer Tagen mit Effab 
geführt hat. Eſſad ſcheint ſich danach 
mehrfach recht kritiſch über den Für— 
ſten geäußert zu haben. Er ſagte ein— 
mal, als er von einem Diner im Konak 
zurückkam: „Als wir einen preußiſchen 
Kavallerieoffizier zum Herrſcher beka— 
men, da hatten wir doch erwartet, daß 
er zunäcjt allein ins Land tommen 
und das, was er in Potsdam gelernt, 
dazu benugen werde, um fi) aus dem 
auten albaniſchen Material, das er vor— 
fand, zunächſt einmal ein Muſterba— 
taillon als Kern einer künftigen Armee 
zu drillen. Statt deſſen ſcheint ihm 
aber mehr an Repräſentation und 
häuslichen Annehmlichkeiten zu liegen; 
er ſteht zu ſtark unter dem Einfluß ſei— 
ner Gattin. Ich weiß nicht, ob dieſer 
Fürſt bei all ſeiner Vornehmheit und 
Loyalität das iſt, was wir brauchen.“ 
Eſſad hat trotzdem ſtarke perſönliche 
Sympathien für den Fürſten empfun— 
den, und an dieſen haben die Ereig— 
niſſe auch nicht geändert. Eſſad hat 
noch von Neapel aus mehrere Privat— 
briefe geſchtieben, deren einziger Zweck 
war, dem Fürſten perſönliche Gefahren 
aus dem Wege zu räumen. Auf die 
Frage, 0” die Aufftändifchen wirklich 
ſo ſtark ſeien, wie behauptet wird, ant— 
wortet mein Gewährsmann, der noch 
vor vier Tagen in Siak war: „Genaue 
Zahlen kann kein Menſch angeben, die 
Zahl wechſelt auch wohl täglich. Heute 
fommen waffenfähige Mannſchaften 
einiger Ortſchaften an, morgen zieht 
die einiger anderen ab. Wer aber weiß, 
wie wenig Leute äußerſtenfalls ſich 
um Durazzo herum verproviantiren 
lönnen, ſebſt wenn ſie noch ſo an— 
ſpruchslos ſind, der wird über die 
vierſtellige Zahl, von der die Blätter 
melden, lachen, aber der Schwerpunkt 
der Bewegung liegt auch gar nicht da— 
rin, wieviel Mann derzeit bei Tirana 
und Siak ſtehen. Soll etwas gegen 
Durazzo unternommen werden, ſo 
ſind ohne weiteres ſo viel Leute zur 
Verfügung wie nötig. — Finanzmini— 
ſter Noggas Reiſe zu Bib Doda ſoll 
zum Hauptzweck die Verſtärkung der 
Gendarmerie haben, Verſtärkung, die 
zur Hälfte chriſtlich, zur anderen Hälf— 
te mohammedaniſch ſein ſoll. Die 
Spaltung unter den Aufſtändiſchen 
ſoll immer weiter um ſich greifen, 
mehrere Führer aus dem Innern des 
Landes ſollen dem Fürſten in über— 
raſchender Weiſe ihre Hilfe angeboten 
haben. Siebenhundert regierungstreue 
Albanier unter Gendarmeriemajor 
Ibrahim ſtehen bei Luſſina. Starke 
Gruppen von Aufſtändiſchen marſchi— 
ren auf Berat. 

— —2 


Opfer des Ballſpiels. 


Bei einem Ballſpiel, das geſtern zwi⸗ 
ſchen den Norwood Alumnis“ und den 
| „White Stodings” ftattfand, erlitt 
der 12jährige Samuel Hirfchberg, Nr. 
1020 Beltnap MXbe., wahrſcheinlich 
tötliche Verletzungen, als ein Balichlä- 
ger den Händen eines Mitfpielenden, 
Dennis Flannigan, Nr. 1732 Ha- 
ftings Straße, entglitt und Hirfchberg 
io muchtig an den Kopf getroffen mwur- 
de, daß er einen Schäbelbrud erlitt. 
lannigan und Thomas D’Conner, 
der Leiter des Spieled, wurden ber: 
haftet, jedoch wieder in Freiheit gefegt, 
da die Polizei zur Einfiht fam, daß 
es fih um einen Unfall handelte. 


Trdedanzeige, 
Krarten-Unteritügnngd-Verein denticher Muiifer 
von Chicago, 
Den Mitglieder biermit zur Nadricht, 
unfer Mitglied, zugleid Scharmeiſter 
Albert Kleiit 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 23. uni, um 2 Uhr Nacnt., 
bom Trauerbaufe, 2031 OSgaod Str., 
Graceland- Sriedhof. 


dat 


nad dem 


Louis Siretiow, Bräfident. 
Leopold Brixel, Selretär. 


Todesanzeige. 

Den Schweſtern und Freunden bon der Evans» 
geliſch⸗Lutheriſchen Kirche die traurige Nach— 
richt, daß meine innigſtgeliebte Gattin 

Anna Betſch gebor. Drews 
im Alter von 54 Jahren nach langem, ſchwerem 
Leiden am 2 Jun geſtorden in Beerbdigung 
von Paſtor Kaufmanns Kirche, Leabitt Str. und 
Haddon Abe, am Mittivod, den 24. Junt, Mit« 
tags 12 Uhr, mit Kutfhen nad Concordia. Um 
ftille Zeilnabme bittet der trauernden Gatte: 


Karl Bei. 


Todesanzeige. 

Louiſa Deutſcher DamenUnterſtütungs-Verein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
V. Lenz 

—e ze ftatt am 

Be um Ubr Morgens, 
dom Iranerbaufe, 3 kei a mit Autos 
mie nad) ‚Stacelane ie Beamten berfam- 
meln fi pun’t 9 Uhr Morgens in der Halle, 


aeitorben ilt. Die 
Dienätag, den 23. 


er 
u 


—V6G 


Dienſtag⸗ Herkauf von populären Jommer 
Waſchſtoſſen, in neuen Effekten. 


27⸗zoͤlliges Sea 


3 and Zube 
bam, b 


geftreift und * 
rirt, wert 15e. 


—588 A O5c 


2. feidener, 
geftreifter Boplin 
volle Bartte im 
Farben und ver» 
N a ne 
wer . 

die Dard 15c 
273011. ſeidener 
geftreifter Woile, 
in allen mobernen 
Schattirungen u. 
Farben, wi. 2%, 


er geftreifter g 27»3Öll, 
Votile, verfchtebe- | Ratinen, 
ne ®Warben und 
Streifen, _ meet 


25c, fpeziell au 


ine 2 
dii. Manche ⸗ 
ser Shirting- 
Sampbrie, feiner 


bie Dar 
u 


Lingerie-Kleider für Schul⸗ 
Dem: Woche, 84. 98 


Gine prädtige Auswahl in 
Yuntor Boile Kleidern, die 
lufe u. Aermel mit Spiten 

befest— die Sfirts gefältelt ır. 

mit Bal»Spiten-Einfag ab- 
earbeitet — Ipeziell 

ür nur 

Mädden- u. Yunior Boile- 
Kleider m. Net Dole u. Aer- 

meln u. modernem „one-tier“ 


Stirt, mit Valenc.» 5 98 


Spitze befetst; ſpeziell 
Mädchen» Kleider 81.48 


va weiße Lawns, gemacht 

\ „Sauare-Ned“ I. Rimono- 

Wermeln-bie Sfirts find ge 

a fältelt u. die Beläte Stidereis 

Einfäte u. Bin Tude IJ. 48 
— alle Größen—au. 

Bade-Kleider f. Mädchen und 

uniors; Crepes, Boiles ſowie 

ingahms u. zn in 


„Bultle“ u. — 48 


Tier“ Effetten;' = 


volle Bartie in 
wert 25c 


hard 
ve IL, Rn 
Raye 


wünfete en 
requl. 25 Wert 
eiteiter Bertauf 


wolle Ratine — 

feiner weicher 

KR Leiderftof 

wert 79c, 
en 


acifie 
on 


36ll. Bookfol · 
ded Erepella, gute 
artie gemünicht. 
eben — iert 
Adler die 
Dard 1 


ren > 
4 —* 


En — 
29c, ein fpezieller 


15c 


.bii gemwebter 
eeruder&rinfi: 
tepe, in allen 
arben u, Strei- 
en, wert 15c — 


—— 1 13c 1 


»zÖll. eis 
epbur Kleider- 
ingbam, 


wu 
Blaids,15c 
wert, Dd., 


— 


pe3., 


Damen: u. Mifles: 
Zuils, zu 


87.95 


Die Werte rangiren big $20— 
Zu baben in @repes, Serges, 
Boplins u. Shepherd Chedd— 
alle moderne Facond, einichl. 
der beliebten furzen Jacket⸗ 
Effeften m. Mirebefag u, mit 
Beau de Evaue gefüttert, in 
„Bea Top“ wie in „one u. two 
Tier Stirts vertreten 95 
—unvergleichl, Wert 4. 


Ratine Suits, neue Sommer: 
Facons, mit Yadet und mit 
„one XQier“ firt, beliebte 
„Beplum“ Wermei u. Kragen 


m, Balencienne- 3 9 8 


Spitze befetst; zu. 


Goats f,. Damen u. Mädchen, 
in den beliebteft. farben ber 
Saifon—in 4 Yängen mit 


Kimono-Aermeln u. 5 98 


Moirejeide-Krageıt. 


— — 5ze —— — 
Special Everett Claſſie —10 Kiſten Nurſe Streifen und ſchlicht ⸗blau— 
vom Stüd geichnitten—10 Dards an jeden KRunden— wert 10c; 
fpeziell die Dardb zu 


Shulihluf - Spezialitäten 


in unſerer Knaben-Abteilung 


Norfolk-Knabenanzüge, zum Miſchun⸗ 
gen, gefältelter Rücken, Gürtel aus dem 
Sinider-Hoien, Grö- 7 


gleichen Material, 
Ben 7 bis 


17, iveziell zu 


Blaue Serge Norfolts, mit gefäl teltem Be u. Patch⸗ 


Taſchen, 
tert, 


ſpeziell zu 


Knicker⸗Hoſen, 
t Schnalle am Knie, 
ſchneidert, Größen für 6— 


durchaus gefüt⸗ 
ſehr ſchön ge⸗ ( 
bis 17=jägrige, . 


Schöne Heine Waich-Anzüge, in geitreiften Bercales und 


einfach farbigen Grafbes, 
ichliegendem Kragen, 


stragen, 
tell offerirt zu 


Waihanzüge für Anaben— 
ſh und Cham— 
brays, Matroſenkragen und 
ruſſiſche Bluſenmo⸗ 


Leinen, Craſh 


den, Knickerhoſen. 


Oliver Twiſt Anzüge, 
V kleinen 
mit hellfarbigen Waiſts und 
dunklen Kniehoſen, in Grö— 


kleidſamen 


Ben für 3: bi3 6> 
jährige, zu 


eid. Strümpfe 


1500 WBaar_ fein» 
fad., Seidenitrüm- 
pfe für Damen — 
35 Be weiß 

t 
od aeipleifte Fer: für 


Facons, Gröken bis 2, 
1.50 Werte, Baar zu .. 


jehr jchon pafjende Anzüge — Ipe: 


Müdchenfchufe, Dienflag, 89e 
Weihe Canvas 2 Riemen Slip- 
pers für Mädchen, bandgewendete 
und Kid- Futter, feiener 
Sea Ysland Stoff bis 2, 
Patent € 


einige 


mit engans 
andere 


—J 
mit Matrojens 


It 
Blaue Serge Knider-Hofen, 
mit PBatent-Watjtband und 
Schnalle am Knie, Größen 
4 bis 15, jpeziell 
> Baar zu 

Pr Bluien-Waifts für ina- 
ben, die berühmte „Slaynec“ = 
Sorte, in jchöner Auswahl 
bon geitreiftem und figurir= 


tem Bercale, jpes 
ziell zu 


980 


jene 
Anzüge, 


Anlerzeug 
Feine Lisle Leib⸗ 
chen für Damen, 
niedriger Halsu, 3 


Ming-Aermel 
mittlere Größe — 


89 


Riemen-Schube 
alle8 moderne 


.98c 


olt 2 — 


Mädchen, 


B t t! Ein fpezieller Einfauf don 200 beiten Gold 
ea € + geräliien -. mit Lirfen, bon Dr, Kurzon 


— heat es —— * 
für. .. 


ngepaßt, 
Rahmen für 20 Jabe —— 


im erſten Jabr frei gewechſelt; 


81. 90 


— mit * ie Rändern. 


Bücher über Naturwilicnihait. 


Der Zäugetierorganismus und feine Leiftungen, 
illuftzirt, 206. — Meeredtunde, 206, u. b. a. 


Koeilling & Klappenbach 


| 


Ghicagos größte m. ültefte beutihe Buchhandlung | 
J 


70 W. Adams Str. 


Todedanzeige, 

Sreunden ımd Belaunten bie traurige Nach» 
richt, 
fere liebe 

Anna Maders aebor. 
im Alter von 46 Sabren am 21. 
entſchlafen iſt. 
Mittwoch, den 24. Juni, 
vom Trauerhauſe, 3629 €. 
nah dem MontrofesFriedhof 
Hinterbliebenen: 
Nidivlad Maderk, Gatte, n 
Qibert, John, Wertrude, Natherine, 
Diartha und Margaret, Ainder, 
Nudoipyh Horty, Fran Margaret Ma- 
ders gebor, Anauf, Schwieger- 
finder. modt 


Mutter und Schiviegermutter 
Manten 
Juni fanit 


um 2 Uhr Nadhn«., 
NRavenswvod Vde,, 
Die trauermdeit 


Zodedanzeige 


Kreumden und Velaniten die traurige Nach: 
richt, dah unfer lieber Satte, Vater und Vruder 
Nicolaus Thielen 
sum i914 im Alter von 59 Jahren ge» 
it. Beerdigung vom Trauerhaäuſe, 1710 
R. Tripp Abe⸗ Donnerstag, den 25. Juni, um 
9:30 Borm., nad der ©t. Bbilomena- a bon 
dort mit Hutomobilen nah dem ©t oſeph⸗ 
Friedbof. üm ſülle Teilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Mary Thielen gebor. Schonner Eltern, 
Frau Zuſanna Tenned, Frau Anna 
Welland, !.largareth Ghriftopher, 
Kinder 
Margareıh Teilen, Schweiter, 
modimi 


am 21. 
ſtorben 


Tobebangeise. 


Sreunden und Belannten Die traurige Nad- 
richt, dab unfere gelichte Gattin und Muttter 
Bertha Bordelle acbor, Küchendeder 
am 2%. Jumi janit im Herrn entihlafen ıft. 
Beerdigung finder ftatt am Mittmod, den 24. 
Jumi, um 10 Uhr Borim., don Echägleind Bes 
ftattungsgefchäft, 2418 Komwe Mve., mit Nutfchen 
nah dem Bethania⸗Friedhof. Tief betrauert 


von: 
Albert Bordelle, Gatte. 
Viola, Glarence, Mathilde, Mabel u. 
Babn Bordelle, Kinder. 
Wittie, Charlie, Guftav, Minnie und 
Arıhur Aücendeeer, Geichwilter, 
modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Gharled Franzen 
im Nlter bon 11 Jahren geitorben ift, Beerbi- 
gung am Dienstag „‚ormittag_ um 9 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 3220 ©, Canal Etr., nady der ©t. 
Tapis&-Ktirche, wo Sogamt jelebrirt wird, bon 
dort mit Nurfden nah dem Et. Bonifazius- 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die frau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Jofeph und Marh Franzen gebor. Geis 
Ientirhen, Gltert. 
Spiveiter, Diatthew, Gertrude und Ro. 
bert, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nadı- 
riht, daß mein geliedter Gatte und unfer lie 


ber Bruder 
Friedrich Jaſch 
im Alter von 64 Jahren N im Herrn ent 
laten ift. Die Beerdigung rg ftatt am 
Nittivod, beit 24. Juni, um 1:30 Nahm,, von 
i doſers Kabelle, 1458 Belmont Abe, Ede 
Grennbiev Ave, nah dem ©t. Qufas-Gotteds 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ausufe Karalına un — 
na, Karolinag un ohann Ja 
— wiſter ⸗ a 


dab ımfere dielgelichte Gattin umd ums | 


Die Beerdigung findet Statt am | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dva& mein gelichter Gatte und 
unfer lieber Nater 
red Eeclige 
im Alter von 65 SZabren am 22 
1014 in feiner Wodnung, 6953 Cal 
Ave., jantt im Herrn entichlafen ift. 
erdigungsanzeigne fpäter, 
bon: 
Anna Seclige, Gattin, 
Gharfes und red Scclige, rau 
Klara BWillett, Fran Statherine 
Stienz, George, Anna umd Frieden 
Seelige, Kinder. 


Juni 
umet 
Ve: 
Tief betrauert 


ö— — — — —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dafz umfere nelichte Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter 

Lifette Schulz aebor. 
am Sonntag, ven 21. Juni, ’anft entichlafen ift 
Beerdigung findet Itatt amı Mitmwoh, den 24. 
Juni, um 2 = x dachm., dom Zrauerbaufe, 2131 
<. zreumbull Mbe., nah Waldheim. Um ftil 
Zeilnahme bitten: —— 

Bertha Blaſchte, William, Johann, No— 

bert und red, Stinder, 

Chartes Dlajchle, Schwiegerfohn. 

Wilheimina, Lila, Yertha, — Schulz, 

Schwiegertöchter nd Enlel 


Schallow 


Todesanzeige. 

‚ Tamen-Berein ‚Unter den Linden“, 
Werte Schweftern: 
Die traurige Nahricht, dag Echwelter 

Meta Lente 
vlöglih am Sonnabend geiturben ift, 
erdigung findet jtatt am Dienstag, 
Juni 1914, stachmittand 2 Uhr, 
daufe, 3407 Greendien⸗ Ade., 
dem Montroſe⸗Friedhof. 
bitten: 


Lie Be 
den 23. 
bom Itauer- 
mit Yırtı3 nad 
Um ſtille Teilnahme 


Mary Weber, Praſidentin. 
Alwine —W Selretärin, 
2061 3. Dallch Abe. 


EEE 


Todesanzeige 
2incoln Rebecca Lage vir. 762, 3.0.0. F. 


Beamten und — di ⸗ 

richt, dab Echmeiter —— 
. Liſette Schulz 

geſtorben iſt. —— findet ſtatt tam Mitt⸗ 

woch, den 24. ni, um 1 Uber Nadım., 4 be 

Trauerbaufe, 21: 1 Irumbuli Ave., nad Wald. 

beim. Die Beamten verfammeln fh um 11 Ubr 


in der Eonendalle, um der beritorbenen ” 
Iter die legte Ehre zu criveifen. aa 


NAuguita Krüger, O. M. 
Elſie King, —S 


Todesanzeige. 


Sreunden und .Belannien Die traurige Na 
richt, daß unfere liebe Tochter und Ener 
Matiida Schäffler 
am Samstag, den 20. Juni, im Alter bon 18 
Nabren und ‘1 Monaten fanft entſchlafen iſt. 
Lie Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 
23. Juni, um 1 Uhr Nachmittags, dom Trauer: 
haufe, 2414 N, stolin Ave., nad Concortia. Um 
ftille Zeilnahıze bitten die trauernden Hinter 


buebeiten: 
Hermann Schüffler, Baier. 
Matiida Ehüffler, Mutter. 
Augutta, Ele und Frieda, 
Schweſte 
Atthur —FF Sermann, Brüder, 


— 


Todesan;eige 
Almira Gonneil Nr, 006, neo 8. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Coun⸗ 
cil8 die Mitteilung, daß Lruber 
Otto Schmidt 


geſtorben iſt. Re ee uf 


Diensta 3 
ns Sasanf ia A,chue, nah dem Montr 


En 
rn 


1914, Naymittags 3:30 
1. a 
im aller u 5 ——— md 


n 38% 
agen entehla 5 mi site ie Beerdign * 
indet ftatt am ben 24 
3 Ko Irauerhau e 

1413 Eupler nad dem Montrofes 
Srledhof. Um "life Teilnahme bitten: 
ziitie Lenz ach. Maas, Gattin. 
— Norman, Kinder. 

uaufta Lenz, Mutter, nebft Ser | 
wandten. mo 


EEE OT TEE TRETEN 
Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahridt, dab unfer Jicher Gatte und 


Vater 
Albert 9. Hieilt Er. 

am 20. Juni- im Ulter von 69 Nahren 
geſtorben iſt. Beerdi —* vom Zrauer- 
Jaufe, 2031 Osgood Dienstag, den 

Juni, um 2 Uhr Fam, mit Aut» 
then nah Graceland. Um ftille Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 

Ditilie Mleift, Gaitin. 

Albert Kleiſt Ir., Frau Godfrey 
Reardon, Fran George Coun— 
ter, Aurelius Nleiit, Minder. 

VBaul Aleiſt, Bruder. ſaſonmo 


Todesanzeige. 


Freunden and Belannten die trauxige 
Nachricht, dab unlzre lied, Gattin. Muts 
ter und Schweiter 

Dieta Lemie gebor, Mans 

im Alter von 50 Jahren am Eamdtag, 
den 20. Juni, Abends 9 Ubr, fanft im 
Hern entihlafen ‘it. Beerdigung bom 
Trauerbaufe, 3407 Greendiem ve, am 
Dienstag, den 23, Juni, Nadınittags 2 
Uhr, nah Mentrofe per Automobile. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Auguſt Lemte, Gattet. 

Wilhelm Lemke, Sohn. 

Sohann Maas, Bruder. 
Dankſagung. 

Unferen herzlichſten Dant ſagen wir allem 
Freunden und Belannten für die herzliche Teil⸗ 
nahme und die ſchönen Olumenſpenden bei der 
Beerdigung unſerer lieben Gattin und Mutter 

Auguſte Schwenke 
Beſonders noch vielen Dant den fſolgenden 
Vereinen: dem Hermann Hive der Maccabees, 
dem Fortuna Frauen-Berein, dem Allemanze 


Frauen-Verein und dem verrn Paſtor König 
für die troftreihen xBorte, 


Ferdinand Schwente, nebit Kindern. 


Dunuffagung. 
Hiermit fvreden wir Paıor E, } 
für die trojtreihen Worte .m Earge und die 
aeleiiteten Liebesdienite unjeren herzlichſten 
Dan! aus, Auch allen Freunden und Belannten 
fir die fhönen Wlumenfpenden und die Beteir 
ligung an der Leichenfeier unferes lieben Gat« 
ten, Sater3 und Großpdaters, 


Frau Henry Bedmann, nebit Familie. 


Werfelmanu 


Dankſagung. 

Freunden ımd Belannten berzliden Dant für 
die Teilnahme bei der Beersigung unfered lic» 
ben Gatten und Vaters 

Diathiad ‚rekmann 
Die trauernden Hinteirbliedenen: 


Sophia Arekmann und Kinder 


Zu: Grinnerung. 

Mit tiefbetrübtem Serzen gevenle ih heute mei 
ne3 geliebten und unvergebliden Gatten 
Heinrich Dußold 
welcher vor einem Jahre, ..m 22, Zuni 1013, 
durch deu Tod plölih bon mir genommen murbe. 


Ein Jahr ift nun berilofien 

In Jammer und in Schmerz, 

Ih iann e3 .aum überwinden, 

Es bricht mir fait das Herz. 

Der heutige Zag ruft alle Schmerzen, 
Auft alle Tränen wieder wach, 

Die ich geweint aus tiefliem Herzen 
Dir, geliebter Batte, nad. 


Gewidmet von deiner frauernden Gattin: 
Kattarina Dußold. 


Zur Erinnerung. 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Leonhard Grimm 
geftorben vor 5 Jahren, am 22. Juni 1909, 


Ob Erde dih und Blumen deden, 
Dein teures Bild bleibt ewig wad, 

Niemals fehrit du Zu und wieder, 

Darum meinen wir dir nad. 

Dos einit ichlägt die fhöne Stunde, 
Wo wir froh und wiederfehen. 

Ruhe fanft in Gottes Frieden. 


— Sewidmet von Gattin und ————— 


Waldheim, 


einaiger — ——— an u 
Chicaao. Dutch Metronolitan joa 


zu erteiden, gleichfalld auch in 
abnen. Blufge 


Cepräönttolßve fun ” di 
choͤnen ——— auf Abıchlagsrahlun * u 
en. —General Office: ne as 
Auflin 796, Kocal one kön 
® %._Geilt, — y — 
Fred Maad, Eeiretär und ainer? Te 
Ehmal. Euberintenbent. 


Fein (RO N 
| Vecgnügt Euch | u Jahrt 


SEHT 
„Krieg der zu, „Titanic Unglüd*, 
„Le loha“, haraos Tochter“, 
"Wettiahrt ums Le ben Pr „Banamalanal“, 
„Ricienfiich‘ Die vierbeinige Frau”, 


Hört Balmann's Fair 


23, großes Piknik 


—beranitaltet 


Deutschen 
Kriegerbund 


von Ghicago Y., 
am Sonntag, den 28. Anni 1914, in 


Vogel's Grove 
Harlem Avenue und Hartlon Straße. 
Iidets 2de die Perion, — Fahrgelegenheit;: Um 
den Grobe zu erlangen ne Jine man die Metro» 
politan Hohbahn bis Marfbfield Uvde., dann der 
Garfield Bart Zweig bid Harlem vlbe., und 
RER ein Blod füdlih zum Grobe, 6.22 


bom— 


Großes] Piknik und Preishegeln 


fowie allerlei Beluftigungen für Jımg und Alt, 
veranftaltet don den werblündeten Vereinen 


Tonglad Gegen‘, Unterit..Yerein, Seltto Nr. 53 
Gegenfeitig. Unterſtützungs ⸗Verein Bavaria; 
Deutſcher Verein Prinz Heinrich Rr. 1. 
Auquſta Frauenverein; Deutſch. BVer. Alpentoſe; 


Sonntag, den 12. Juli 1914, im Excelſior Park, 
Krb. Bart Pivd., nahe viiton Ave. Anf, 2 Ude 
Nam. ZTidetS 25 die Perfon. 


Wurz’n Sepps 
Echt deulfches Samilien-Cokal 


wei. Binentn 715 NORTH AYE. ze. un 
Münchner Küche. 
Keden Abend Konzert! 


16mat,famobe® 


"Berghoff Buffet 


— und Beflaurant — 


166 N, Dearborn Str, 
—— State nnd Abams — 

15—23 W. Adams Straße und 
Südoſtecke Randolph und Halſted Straſſe. 


Unſer bexuhmtes Dier und deutſcher Lun = 
überall befannt, intomomi 


Alle Bußbefhwerden 


Borm. bis ir Radın. 
Brote! Mont, re 


?: 30 die 
— 





TE 
11 — 


5. Beillofe Zuftände. 


Mißwirtſchaft des Ortſchaftsrats 
von Weſt Hammond. 


Scherer muß geheu. 


Seſchãfts führer von Glencoe ein tüchtiger 
Mann, aber Ernennung ungejeglih, — 
Derhandlung über die Sinanzwirtfhaft 
des Rofehill» Sriedhofs, 


Weil der Ortfchaftsrat von Weil 
Hammond, jener wild-weftlichen Vor⸗ 
ag bem Heim ber Vorftreiterin für 
jtäbt. Verwaltungsreform, Virginia 
Broof3, feinem Anwalt Kalob Katz 
ausbrüdlich verboten hatte, vor Ge: 
zieht in der betreffenden Sache zu er- 
fcheinen, wies Richter Goodmwin heute 
den Antrag des Anmaltes ab, bie ge> 
richtliche Anerkennung von Zahlungs- 
verpflichtungen der Ortfchaft aufzu= 
heben, geftattete dem Anmalt jebocd, 
Berufung an den Appellhof einzu= 
legen. Einem alten Anjiedler des 
Drtes,melcher den Richter um Gehör 
bat, um ihm fveben gemachte wichtige 
Entdedungen über die angebliche Kor- 
ruption der Stadtverwaltung vorzu— 
legen, riet der Richter, die Bemweife dem 
Staatsanwalt mitzuteilen. 

Anwalt Kat erklärte, daß derStadt- 
rat von Weit Hammond den Chicagoer 
Aboofaten Perry ©. Patterfon von 
Chicago ald Sonderanwalt angeftellt 
und beauftragt habe, Schulden in ber 
Höhe von rund $54,000 gerichtlich an- 
zuerkennen. 
dieſes Jahres geſchehen. Die Schuld— 
bekenntniſſe lauteten zu Gunſten fol—⸗ 
Körperſchaften: Weſt Hammond Gas 
Körperkchaften: Weſt Hammond Gas 
and Electric Co. $7540; Stadt Ham- 
mond, 86534; Erſte Nationalbank von 
Hammond, 88887 und $3383; La 
Krance Fire Engine E0.,$8000; 3. W. 
Beder, 3607; Weit Hammond Truft 
and Saping3 Eo., $1645. 

Der Anwalt beruft fich auf die Ent- 
Theidung des Staat3obergerichts, mo- 
nach die Ortfchaft fein gefeliches Recht 
habe, Geld auszuzablen, obme daf; 
borher eine Vermwilligung vom Drt- 
Ihaftsrat gemacht morden fei. Die 
Forderung der Erfjten Nationalbant 
befteht in fünf vom Bürgermeifter und 
Stadtfchreiber unterzeichneten Wech- 
feln, weldhe ein Röhrenbauer für die 
Musbefferung von 600 Fuß Abzugs- 
anal erhielt; die Kanalanlage felbft 
bat nur vier Dollars für den laufenden 
Fuß gefoftet. Am Vormittag des 30. 
April joll der Biürgermeifter mit ber 
Ra Trance Engine Co. einen fchrift- 
lihen Vertrag für die Lieferung einer 
Eprige abgeichloffen haben, und be- 
reit3 am Nachmittag wurde die Schuld 
gerichtlich anerkannt. Die Firma hat 
weder die gelehlih borgefchriebene 
Bürgfchaft geitellt, noch die Spribe ge- 
liefert, Doch bezahlt die Ortfchaft feit 
bem 30. April fünf Prozent Zinfen 
auf die Schuld. . 

Die Elektrizitätsgefelichaft über— 
nahm die ftädtifche Beleuchtungsanlage 
und hätte unter dem Kaufvertrag an 
gebli der Stadt minbeftens $3500 
paeiber müffen, nad) Kat’ Angabe 

at fie überhaupt fein gejehliches 
Horderungsrecht, da ihr Frreibrief un- 
giltig fein joll. 

Die Yorderung der Gtabt Ham: 
mond ift für die Lieferung bon Lei- 
tungsmwaffer. Diefes mird gemeffen, 
und danach richten fich tie Rechnungen. 
Kür die Monate Dftober bi3 Januar 
einjchlieglich mar die Rechnung monat- 
lich im Durchſchnitt 8326.25, im Fe— 
bruar $788, im März $840 und im 
April H480. Die Stadt Hammond hat 
[ich gemweigert, die Meter unterfuchen 
zu lafien. Die Recinungen werben ala 
zu hoch beanftandet. 


Der Gräberfonds der Rofehill Co, 


Richter D’Eonnor hat heute in dem 
Binhaltsverfahten de3 Bauunterneh- 
mer Thomas Wieder in Glencoe gegen 
ben dortigen Ortfchaftsrat entfchieden, 
baß der von leßterem angeftellte Ge- 
haftzführer Harry Scherer fein 
mt niederlegen muß und auch verbo- 
ten, Scherer fein Gehalt, $1800 das 
Bed, zu bezahlen. Der Richter jagte, 
aß er mwilje, daß Scherer tüchtiges ge- 
—— babe, aber das Geſez ſchreibe 
un einmal vor, daß alle Beamte, wel— 
che mit den von Scherer ausgeführten 
Arbeiten früher betraut waren, erwählt 
werden müſſen. Der Ortſchaft ſtehe 
rine leicht erlangbare Abhilfe zur Ver— 
fügung: ſie ſolle ſich von der Staats— 
geſetzgebung das geſetzliche Recht zur 
Einführung des neuen Verwaltungs— 
ſyſtems geben laſſen. 

Bor Richter Foell wird heute Vor- 
mittag über die von der Minderheit 
ber Aktionäre der Rofehill Cemetery 
Uffociation beantragte Ernennung ei- 
nes neuen Treuhänder und Prüfung 
ber Verwaltung des auf $826,000 an= 
permachjenen Fonds zur Inftandhal- 
kung von Grabftätten verhandelt. Die 
Rläger erhoben die Anklage der unehr- 
ihen Verwaltung. Die Friedhofsge- 
felljchaft behauptet, daß die Kläger fie 
nuf diefe Weile zu ziwingen verfuchen, 
Ihnen die Attien zu außerordentlich 
hohem Preife abzufaufen. Sie beitrei- 
tet die Wahrheit der Unfchuldigungen. 

Ferdert Abrechnung. 

William J. Dohle ging am 26. Sep— 

jemder eine Teilhaberſchaft mit Harry 
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tur, doc) wurde die Teilhaberf be⸗ 
reits am 24. Juli 1018 geloſt. Heute 
hat Doyle ſeinen früheren Geſchäfts⸗ 
teilhaber und die von * ſeither ge⸗ 
gründete MeConnell Inſurance Agen⸗ 
ch im Kreisgericht auf 37000 ihm an⸗ 
geblich noch zukommende Gebühren 
und Abrechnung verklagt, auch macht 
er ihm zum Vorwurf, daß er ſtatt 
82100 Gebühren von der Staver Car⸗ 
riage Eo. ohne Zuftimmung Doyles 
einen Kraftwagen auf Koften ber Fir: 
ma angenommen habe. 


Dernänftige Dorfchrift oder nicht? 
Vor Richter Gibbons ift feit heute 


"Vormittag eine Mandamusklage gegen 


Das fei am 30. April | 


die Ortfhaft Daf Part in Verbhand- 
lung. Der Kläger möchte eine Kraft- 
magentemife bauen, ma3 aber ber 
Wortlaut der Bauordinanz verhindert, 
monad folhe Anlagen in Wohnbezir- 
fen nur mit Genehmigung der Zmei- 
prittelmehrheit der Ummohner an der 
betreffenden Straße, bi auf 500 Fuß 
Entfernung, gebaut merben bürfen. 
Der Kläger führte einen Zeugen vor, 
der befchmor, daß folcdhe Anlagen weder 
das Gehör noch den Gerudgfinn be- 
leidigen, auch behauptete der Kläger, 
daß jene Vorlage unvernünftig und 
leine vernünftige Ausübung der gefeb- 
* Vollmacht des Ortſchaftsrates 
ei. 
Das Schmerzensgeldkapitel. 

Am 29. Juli 1918 wurde Ma— 
thilde Nielsberg an der Drebtür der 
Halteſtelle an der 58. Straße der 
Südſeitehochbahn ſchwer verletzt. Sie 
hat daher heute die Hochbahngeſell— 
ſchaft im Superiorgericht auf 85000 
Schadenerſatz verklagt. 

810,000 verlangen in einer heute im 
Superiorgericht angeſtrengten Klage 
die Hinterbliebenen des von einem 
Straßenbahnmwagen der Chicago Rail- 
mans Eo, getöteten Alfr:d Wallen von 
dieſer Geſellſchaft. 

Dom Scheiden und Meiden, 

Unter den heute eingereichten Schei- 
dungsklagen find folgende: Sadie ge- 
gen Kohn E. Hoag; Hatten am 26. 
März 1901 geheiratet und haben ein 
neun Jahre altes Töchterchen; vor drei 
Jahren fol der Bellagte Frau und 
Kind ireulos im Stich gelafjen haben. 

Anna gegen Beter Menfinga oder 
Meffinger; hatten am 12. Dftober 
1895 geheiratet; am 28. Mai 1913 
mußte fich die Frau, wie ſchon zuvor 
einmal, angeblich infolge von Miß— 
bandlungen und Trunffuht vom 
Gatten, einem Wirt, trennen. Das 
Paar wohnte damala an der Aberdeen 
Straße. Der Beklagte joll gedroht 
haben, er werde die Klägerin umbrin- 
gen, jowie er ihrer anfichtig merbe, 
weshalb diefe fich auf mehrere Monate 
zu ihrer Mutter nach Solon, Ya., be: 
gab. Zulegt fol er fie in der Gaffe 
hinter der Wohnung gegen eine Haus- 
mauer geftoßen und zu ermwürgen ber= 
Juht haben. 

Tannie Edith gegen Joſeph Mendel— 
fohn; hatten am 18. Augujt 1905 in 
Chicago geheiratet; der Beklagte foll 
mit Sennie Leminthal und anderen 
rauen Ehebruch begangen haben. Er 
ilt Geichäftsreifender unb verbient 
$40 in der Woche, weshalb die Frau 
um Nährgeld für fich und ihre beiden 
Kinder, fowie um bedingte Scheibung 
bittet. Das Baar hat fi) am 20. No: 
vember lebten Jahres getrennt. 

Marion gegen Frank B. Ells; hat— 
ten am 14. Dezember 1904 geheiratet 
und haben bis zum 15. April dieſes 
Jahres zuſammengelebt, als die Kläge— 
rin erfahren haben will, daß der Gatte 
ſich des Ehebruchs ſchuldig gemacht 
habe; dann hat ſie ihn verlaſſen. Kin— 
der hat das Paar nicht. 

Bertha M. gegen George W. Bal— 
linger; hatten am 21. Februar 1899 in 
La Salle geheiratet; am 20. Oktober 
1910 ſoll der Beklagte ſeine Gattin 
ohne jeden Grund verlaſſen haben. 

Jakob gegen Mary Lauf; hatten am 
8. Januar 1883 in Chicago geheira— 
tet und haben ſechs Kinder, von denen 
fünf erwachſen, das jüngſte, Joſeph 
dreizehn Jahre alt iſt. Am 15. März 
1912 ſoll die Beklagte den Gatten ver— 
laſſen haben. 


Swangsverfauf einer Anftalt, 


Die Bank von Harvey hat heute im 
Kreisgericht unter einer SHhpothefen- 
forderung bon $1300 den Verkauf des 
nad der Gründerin Amanda Smith 
genannten „‚nduftrial Home“ in Har= 
ben beantragt. 


Ber ift der Tote? 


sn Morton Grove wurde heute ein 
Mann, deffen Perfonalien bisher nicht 
feitgeftellt werden fonnten, von einem 
Zuge der Chicago, Milmautee & St. 
Paulbahn überfahren und auf ber 
Stelle getötet. Die Leiche harrt in 
einem Beitattungsgefhäft in Morton 
Grove ihrer Jpentifizirung. 
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‚ * An ber Halfted Str. und Waſh— 
ington Boulevard wurde heute der 30- 
jährige John Murrah, Nr, 28 N. Hal: 
fted Straße mohnhaft, von einem 
Kraftwagen erfaßt und mit folcher 
Wucht auf das Pflafter gefchleudert, 
daß er eine böfe Schädelmunde und 
QDuetfhungen an beiden Armen erlitt. 
Der Krafttvagenlenter, deffen Lizens- 
nummer nicht feitgeftellt werden fonnte, 
machte ji) davon, ohne fich um fein 
Opfer zu fümmern. Der Verunglüdte 
murbe nad) feiner Wohnung gebracht. 

* Leicht verlegt wurden der Polizei: 
arzt Dr. Otto Schlad und zmei Poli⸗ 
ziſten, als ein Ambulanzwagen der 
Desplaines Str.Bezirkswache an der 
Loomis Str. und Jackſon Boulevard 
mit einem Kraftwagen zuſammenſtieß, 


der von ſeinem Eigentümer John R. 


Cooper, Nr. 1867 S. Ridgewah Ave., 
ſelbſt gelenkt war. Cooper iſt ohne 
irgendwelche Veriegungen dabon 
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Mayor Harrifon will Dr. A. R. Piotrowieʒ 


Emerfon Dietrich ein Opfer feine 
gefährlihen Berufs. 


Dar nicht au retten, 


Pr Beftien, die Blut geledt hatten, 
ließen ihre Opfer erit fahren, mad 
dem man Sormwaldehyde in den Käfig 
gegoffen hatte, 


— 


Emerfon Dietrih, Lömenbändiger 
und Gejchäftsführer ter Waubenilles 
| Artiftin Mme, Adgie Caftillo, mit der 
er in diefer Woche in einem hiejigen 
Baudenilletheater auftreten mollte, 
wurde gejtern Nachmittag im Löwen: 
ı fäfig, der fich noch in einem Güterwa- 
| gen der Santa Tebahn auf deren 
Hradthöfen an der 16. und Elarf Str. 
; befand, von den jeh3 Hungrigen Be- 
ı jtien zerfleifcht. Sein Gehilfe George 
| MeEord hatte fi vergeblich bemüht, 
ihn zu retten. 

Auch die von MeEord benadhrich- 
tigte Polizei mar machtlos. Erft nad)» 
dem man auf den Rat eines Leichenbe- 
ſtatters hin Formaldehyde in den Kä— 
fig gegoſſen hatte, ließen die Löwen ihr 
Opfer fahren. Der Mann war tot 
und bis zur Unkenntlichkeit verſtüm— 
melt. Von ſeinem Anzug war nichts, 
als ſein Gurt, auf ſeinem Leibe ge— 
blieben. 

War ein Wagehals, 


| Dietrih, der Sohn cine Nr. 8642 
ı Bay Bart MXpe, Brooklyn, N. Y., 
mohnbaften Architekten, war 26 Jahre 
alt. Er hatte eine gute Erziehung ge- 
noffen, die Cornell Univerjität bejucht 
und als Polofpieler durch feinen Wa- 
gemut fich einen Namen gemacht. Spä- 
ter ergriff er, feinen aufs Abenteuer: 
liche gerichteten Neigungen folgend, den 
Artiftenberuf und murde Tauchhoch- 
Ipringer. Bor Nahrezfrift lernte er 
me. Eaftillo fennen, jchloß fi ihr 
an, wurde ihr Gefchaftsführer und 
Bändiger der Löwen, die fie zu ihrer 
„Rummer“ brauchte, und verlobte jich 
mit ihr. Sn diefem Sommer follte die 
Hochzeit fein. 

Als er fich geftern Nachmittag von 
ber Braut verabfchiedete, um nad) den 
Lömen zu fehen, warnte jie ihn und 
bat ihr, recht vorfichtig zu fein. Che 
er den Käfig betrat, machte McEord 
ihn darauf aufmerffam, daß die Tiere 
hungrig und daher in jehlechter Stim- 
mung mären. m nädhften Augenblid 
war Dietrih, der faum Hingehört 
hatte, im Käfig. Gleich darauf ſprang 
„Zedby“, ein prächtige Tier, ihm an 
die Kehle und riß ihn zu Boden. Me- 
Cord fprang ihm bei, mußte fich aber 
borerft darauf beſchränken, die Lö— 
wenmutter „Trilby“, die Miene machte, 
ſich „Teddy“ anzuſchließen, durch 
wuchtige Stöße mit ſeiner gabelförmi— 
gen Eiſenſtange in einen Winkel zu 
treiben. Inzwiſchen waren aber die 
vier anderen Löwen auch über den un— 
glücklichen Bändiger, der mit, Teddy“ 
einen ſtummen verzweifelten Kampf 
geführt hatte, hergefallen. 

Sein Schickſal beſiegelt. 

Jetzt war, nachdem die Beſtien Blut 
geleckt hatten, ſein Schickſal beſiegelt. 
MceCord mußte, um nicht ſelbſt zer— 
fleiſcht zu werden, aus dem Käfig 
hinausſpringen. Er eilte auf die 
Straße und ſchrie gellend um Hilfe. 
Man hielt ihn für verrückt. Drei be— 
herzte Männer folgten ihm jedoch nach 
dem Wagen, in dem die Löwen jetzt 
Menſchenfleiſch ſchmauſten. Nun 
wurde auch die Polizei benachrichtigt. 
Die war bald zur Stelle. Während 
die ziemlich ratloſen Schergen noch be— 
rieten, wie wohl am beſten den blutgie— 
rigen Beſtien beizukommen ſei, traf der 
Leichenbeſtatter L. C. Ball ein und goß 
Formaldehyde in den Käfig. Die Lö— 
wen rümpften die Naſen und zogen ſich 
in einen Winkel zurück. Im nächſten 
Augenblick hatte man Dietrichs Ueber: 
reſte aus dem Käfig herausgezogen. 
Das Opfer war bis zur Unkenntlich— 
keit verſtümmelt worden. In der all— 
gemeinen Verwirrung entkam einer der 
Löwen aus dem Käfig, wurde jedoch 
auf einer Laderampe mittel eines 
Laſſos mieder eingefangen, ehe er Un- 
heil hatte anrichten können. 

Als Mme, Caftilo im Meorrifon 
Hotel das gräßliche Ende ihres Bräu- 
tigams erfuhr, fiel fie in Ohnmadht. 
An Bemußtfein zurüdgerufen, er 
Härte fie, ven Kontrakt, der fie, hier 
zum Auftreten verpflichtet, rüdgängig 
machen zu wollen. Dann jammerte fie 
wieder und beflagte die Tollfühnbeit 
des Opfers. „Er mar ein Wagehald 
und allen Warnungen unzugänglich,“ 
fagte fie. „Seinen Tod jeheint er ge 
ahnt zu haben, denn che er jich heute 
bon mir verabfchiebete, gab er mir bie 
Adreffe feines Vater und erjuchte 
mich, diefen zu bena&richtigen, wenn 
ihm, dem Sohne, etwas zuftoßen 
ſollte.“ 

— — — — 

x* In der Dunkelheit erwiſchte ge— 
ſtern Abend die 18jährige Emma 
Schlechtel, Nr. 2141 W. Taylor Str., 
ſtatt einer Huſtenmedizin ein Einreibe⸗ 
mittel, von dem ſie einen kräftigen 
Schluck trank. Das Mädchen wurde 
nach dem Countyhoſpital gebracht, wo 
die Aerzte es bald außer Gefahr 
brachten, 

* Als der 60jährige Joſeph Haines, 
Nr. 7435 Kimbark Ave., in den An— 
lagen der Fihfimmons & Connell 
Dredge & Dod Eo., Nr. 2413 ©. Pau 
Yina Straße, auf einem hohen Gerüft 
arbeitete, jtolperte er über eine Eifen- 
ftange und ftürzte auß einer Höhe von 
35 Fuß auf die Erde, wo er mit ge— 
brochenem Genid tot Tiegen blieb. 
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und J. U, Hulpud erneunen, 

Mayor Harrifon kündigte heute an, 
daß er heute die beiden Lüden im 
Schulrat ausfüllen wird, die durch das 
Ableben Schultommiffir Thomas 
Kelly und den Rüdtritt Julius %. 
Smietantas, der zum Binnenfteuer- 
fommiffär ernannt worden ift, entjtan= 
den find. Zum Nachfolger Kellys wird 
er den Böhmen James U. Holpudh er- 
nennen, den er im Januar zum Nad- 
folger bes miderrehtlich abgefegten 
Kommiſſärs James B. Dibelka er- 
nannt hatte, deſſen Amtsführung aber 
Superiorrichter Foell ein ſchnelles 
Ende bereitete. Zum Nachfolger Smie— 
tankas iſt der Pole Dr. Stephan R. 
Piotrowicz, früherer Leiter der Irren 
anſtalt in Dunning auserſehen, für den 
ſich Hilfsbiſchof Rhode und andere Po— 
len ins Zeug gelegt haben. Die Er— 
nennungen werden dem Stadtrat heute 
Abend zugehen. 

Stadt erhält $350,000. 

Drei Haftpflichtgefellfchaften, die für 
ftabtifche Einlagen in den Lorimer- 
Then Banten die Garantie übernom- 
men haben, führten heute $330,000 
an Stabtfämmerer Kohn E.Träger ab. 
Die Globe Indemnity Co. übermittel- 
te ihm $125,000, die National Surety 
Co. $180,000 und die ChicagoBonding 
und Surety Co. $25,000. 


Suchen Beſitzer von Noten. 


Ein Verfahren gegen unbekannte 
Perſonen, die es unterlaſſen haben, in 
ihren Steuerdeklarationen Noten im 
Gefammtbetrage von $1,900,000 in 
Anſatz zu bringen, wurde heute von den 
Hilfsftaatsanwälten Hayden N. Bell 
und Harry Berger im Gerichtshof 
Countyrichter Owens' eingeleitet. Nach 
der Klageichrift, die von dem Steuer: 
zahler Wm. T. Kolar eidlich erhärtet 
ift, handelt eö jich um zwei Noten, die 
bon Mollie Netcher zugunften des 
Nachlaffes von %. 3. Leiter ausge: 
jtelt jind. Beide find mit 4 Prozent 
berzinft. Die eine, die am 25. Nuni 
1918 fällig ift, lautet auf $800,000, 
die andere, am 25. uni 1923 fällig, 
auf $1,100,000. 


— — — —— 


In Feuersnot. 


Die drei Geſchwiſter Nelſon von Wm. 
Wurſter in Sicherheit gebracht. 

In der einſtöckigen, hölzernen An— 
lage der H. B. Miller Candy & ce 
Cream Company, Nr, 3214—3216 N. 
Clark Straße, brach heute zu früher 
Morgenftunde Teuer aus, das mut: 
maßlih durch Kurzfhluß verurfacht 
worden war. E3 mwurbe bon einem 
gewiffen Wm. Wurfter entdedt. Der 
alarmirte die euerwehr und mar 
dann den Gejchmwiftern Helen, Alma 
und Frida Nelfon, den Inhabern ber 
Bäderei Nr. 3212 N. Clarf Straße, 
die auf dem Dache ihres Haufes in ei- 
nem Zelte jchliefen und teilmeife dom 
Rauch überwältigt waren, behilflich, 
die Straße zu gewinnen, 

Mit Hilfe der einem 4-11 Alarm 
Yolge leiltenden Verftärfung gelang e3 
berfeueriwehr, einem verheerenden lum- 
fichgreifen des entfejfelten Elementes 
borzubeugen. Die Zuderwarenfabrit 
wurde -zerftört und die angrenzende 
Anlage der Scandinavian Anduttrial 
Company leicht befhädigt. Der Ge- 
fammt,chaden beläuft fi) auf etwa 
$10,000, 
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Zrauriges Wiederfchen, 


Die Leiche des 6Sjährigen Erneft 
Mepman, Nr. 114 W. 19. Straße, der 
am Samftag aus feiner Wohnung ver- 
Ihwand, wurde heute Morgen in ber 
Nähe der Fist Straße von Poliziften 
der Canalport Ave.Bezirkswache aus 
dem Fluſſe gezogen. Der 19jährige 
Sohn des Verftorbenen, Erneft jr., be= 
gab fich zur Wache, um das Verfchmin- 
den feines DVaterd zu melden. SHerz- 
zerreißend mar der Schmerz des jun 
gen Mannes, ala ihm die Leiche gezeigt 
murde und er in ihr jeinen Vater er: 
fannte, Der Koroner wird feitzuitel- 
len juchen, ob e3 ji um einen Unfall 
oder Selbftmord banbelt. 

— —— — 


Wurde zum Krüppel, 


Als der 17jährige Gregory Daly, 
Nr. 733 ©. 45. Straße, an Central 
Park Une. auf einen in voller Fahrt 
befindlichen Zug der Baltimore & 
Dbio-Bahn fteigen wollte, verlor er 
feinen Halt und ftürzte auf dad Bahn- 
bett, wobei ihm die Räder fämmtliche 
Zehen des rechten Fußes abtrennten. 
Durh Schmerz und Blutverluft ohn= 
mächtig geworden, lag der Inglüd- 
liche über eine Stunde auf dem Gelei- 
fe, ehe er von einem Bahnmärter ent- 
dedt und nad) dem St. Anthonyhofpi- 
tal überführt wurde. 


—— — 


Griff zum Revoiver, 


Sn einem Anfall ven Schmwermut 
berfuchte geitern der 28jährige Frant 
Ublier, Nr. 2005 W. 19. Str., feinem 
Leben ein Ende zu machen, indem er 
fih eine Kugel in die Schläfe jagte. 
Der Lebensmüde murde nach dem 
Countyhofpital gebradt, mo er in 
boffnung3lofem Zuftande darnieber- 
liegt. Unglüdlihe Familienverhält- 
niffe jollen den Mann zu der unfeligen 
Tat veranlaßt haben. 


* Der 50 Yahre alte, levige Arbei- 
ter Wm. Schulz beging heute in jei- 
nem Kofthauie, Nr. 232 N. Ada Str., 
Selbftmord, indem er ven Gashahn in 
jeinem Zimmer andrehte. 


* In der Nähe des Beifemer Part 
an der 90. Straße, wurde der 21jäh- 
rige Clement Hannaban, Nr. 7759 
Saginam Avenue, von der Hite über- 
mältigt und brach bemußtlos zufam- 
men. Man brachte ihn nad) einer na- 
hegelegenen Apothete, von wo er fpäter, 
nachdem er wieder zur Befinnung ge 
bracht worden war, nad) feiner Mob« 
nung gef jafft wurde 
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Basemen t Salesroom 


Eine halbjührfihe Räumung von unges 
wöhnlidem Umfang und Wichtigkeit. | 


Aber über allen Räumungen ftcht eine große Thatſache. Dieſes Ge— 
Ihäft ift errichtet auf vollftändige Sortimente zu jeder Zeit zu den rich: 


tigen Breifen. Unijere regulären Partien find immer reihhaltig und 
vollitändig: * 


„oe 


Oberfleider für Damen, 
Mädchen und Kinder 


Coats für Damen und Mädchen, zu nur 55.00. 
Suits für Damen und Mädchen, zu nur 55.00. 
Lawn und Voile Waiſts für Damen, 81 und $1.50. 
Wollene Mädchenröcke, von feinen Wollſtoffen, 855.00 


Coats für Mädchen —81.95, 82.95, 83. 95, 85. 


Kleiderröcke für Damen, Hauskleider für Damen, 
82.95, 83.95 und 85.00 reduzirt auf 50, 75e u. 81 


Balement. 


Naumung von 1000 Damen -Nachtfleidern 
Ganzleinene Damen: Taihentücher, Be und 10c Stüd 


Great 


Sonnenihirme bedeutend herabgeiekt, 50€ 


Sonnenjchirme für Damen mit weißem Ueberzug, bedrudt mit Roja, Rot oder Grün; Iohfarbiget 
Ueberzug bedrudt mit Grün, Seliotrope, Alice Blau, dunkel Rofe; auch baummollene Iohfarbige Weber: 
züge, bejtidt in verjchiedenen Farben. 


Räumung von 
geitrid. Damen: 
Nnion:-Snit3 
zu 38c 


Ausgezeichneter Wert gut ap 
pretirt, mit niedrigem Hals, 
feine Nermel, Umbrella Knie 
alle Größen, 34 bis 44. 


Baſemeni. 


Halstrachten 
für Damen 


Einzelne Partien und etwas 
beſchmutzte Guimpes, Poles, 
Kragen und Veſtees, zu bedeu⸗ 
tend herabgeſetzten Preiſen. 


Damen Colonials, Oxfords 
und Pumps, 81.85 


Ein ſpezieller Einkauf zufammen mit verfchiedenen Facons 
Fußtracdhten von unjeren regulären Partien. 


Golonials in Batentleder, weiße Nu-bud und Canvas; Orfords 
in fhwarzem Suede una aud) angebrochene Gröhen in Gunmetal und 
Batentleder. Bumps in fhwarzem Suede, Tan, ruffifhem Galf und 
weißem Nubud, 


Mädchen: und Rinder-Pumps, zu 51.35 
In Batentleder und Gunmetal Galf; Größen 34 bis 2, D Breite, 


Batentleder Bumps und Orfords für Mädchen, auch Gunmetal 
Galf Bumps; Größen 24 bis 6, 81.65 das Baar, 


Spiel-Orfords für Anaben und Mädchen, gut gearbeitet, in Tan 
Leder. Annehmbare Werte zu diejem Preife, Größen 5 bis 8, döc; 
84 bis 2, 81.35; 24 bis 6, 81,65. 


Baiement, 


Unſere Yarditoffe-2lbteilung. 
Weiße, baumwollene Mleideritoffe-Reiter. 


Die Zujammenitellung jchließt beinahe jeden befannten Stoff in Weihwaaren ein, fchlicht und 
fanch, hiefige und ausländische; vorhanden find Dimities, Flarons, Crepes, Boiles, Natines, Piques, 
Gponges, Batiftes, Longeloths, Nainjoof, Bercales, Swih, Boplins und importirte Stoffe, 


Seidenitoffe-Reiter, 25, 35, Lt Yard 


Kurze Längen von beinahe jeder Sorte Seide, marfirt zu Breifen, die deren Verkauf in biefer 
Woche fihern. Tatfächlic alle gewünfchten Gewebe und Farben find hier vorhanden, In diefer Woche 
ift die günftigfte Gelgenheit, Seiden für irgend einen Zwed auszuwählen, 


Bojement. 


Farbige waichbare Kleiderftoffe-Reiter 


50,000 Yards Reiter in Längen von 2 bis 8 Yards, 


Bedrudte Seide geitreifte und Chiffon Voiled, Seide punktirter Batifte, bedrudter Organdiy, 
bedrudter Batiite, bedrudter Reid:Stoff, feidened und baummollenes Bongee, Kancy und jchlichter 
Pique, Zephyr Gingham, Tiffue Gingham und Ratine, 


Nefter von Schwarzen und farbigen 
baumwollenen Stleiderftoffen 


Tatfächlich alle Gewebe vorhanden in einer großen Auswahl von Farben, in Längen von 1 bi36 
Yard, von 36 bi8 54 Zoll breit, Jedes Stüd fo markirt, die jchleunigfte Räumung ermöglicht. 


Tuffah, Royal, GEvlienne, wollener Grepe, Brilliantine, fancy Brocade, Sergesd, Shepherd 
Checks, uſw. 


Tlanell:Reiter | Futteritoffe:Refter| 
— si Ehe | a Fa inmmng. ir u Bei > 2 
Flanells eingeſchloſſen. 200 Yarda Sateen Flouncing, 6he * 
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Dienstag in unserem Barga 


inBasement 


Berlanf von Sommer-Stleidern 


Bargain Bafement 


Am Dienftag vernaftalten wir in unjerem Bafement einen voll 
jtändigen Räumungs-Berfauf von allen Neftern und Weberbleibjeln 


in fancy Kleidern, Blufen und Röden für Damen 


und Mädchen. — 


Ein ferneres Ereigniß in dieſem Verkauf iſt das Angebot von 1000 


Waſch-Kleidern für korpulente Damen. — Es ſi 
wunderbare Bargains. — Und Ihr ſolltet dieſe 


nd dies tatjächlich 
Gelegenheit wahr: 


nehmen, indem Ihr fo zeitig ald möglich hierherfommt—denn nur 


dann ift eine vorteilhafte Auswahl möglich. 


1000 Wafchfleider f. forpulente | 
Damen, gemaht aus Gingham 
u. Zaton, Größen 36 bis 54. Alle 
gut gemadt u. edhtfarbig, mit 
Belüken aus Stiderei, auffallen- 
«den Stoffen u. demijelben Stoff. 
Biele jhöne Modelle, a) 
geitreift u. farrirt; am 0 ( J | 
Dienstag die Auswahl. | 
Od5 und End bon 
twollenen Skirts, 


. 
Skirts 

ir ne in 
Ihwarz und Navy, früher bis $3.48 
marlirt, zum Berfauf in 
unjerem Bargain-Baſe- ' 
ment Dienstag zu bejeßt, früher $ 


I Sommer-Anzüge für ZHlänner, 5.44 


Bargain Bajement 

Speziell für diefen VBerfauf von Anzügen f. Männer 
und junge Männer, fammelten wir alle Refter und 
Ueberbleibjel von den Berfäufen diefer Satfon. In 
diefer Partie find ca. 750 moderne Anzüge, gemacht 

m aus reinen Gafjimeres und Worjteds, in netten 
Muftern, in hellen u, dunklen Farben; ebenfo blaue 
; Serge. Die Anzüge find gut gefchneidert und mit 
guter Serge u, Alpacca gefüttert; Größen f. junge 
Männer rangiren von 31 bis 38, für Männer von 34 
bis 44 Brujtweite, Yhr habt hier die ungewöhnliche 


Gelegenheit, einen Anzug weit unter dem 

regulären Preije zu eritehen. Preis am 

Dienftag in unjerem Bajement * 
Hojen für Männer und junge Männer—gemadt aus| 
reinen Gajjimeres u. Worftev-Mifchungen; in jchön 


geitreiftem u. jchlichtblauem Serge. Gut pajjend und 
[vorzüglich gearbeitet; Bruftweite 29 bis 1 29 


44, Dienitag im Bajement 

Leichte Office Coat3 f., Feine blaue Cergeanzige 
Männer, aus feinem Tuch | für Sinaben — aus reinen 
gemacht, in einfachem | Worjteds, in Norfolk Faconz, 


Schwarz und Schwarz und | Hojen gefüttert und voll Peg 
Dabon, fpeziell, 34c Sabre, jpezicll 
+ + 
Bargains in Ellenwaaren 


7* ⸗ fr I * 2* 
weiß geſtreift. gut geſchneidert, Grö— 
Dienstag nur. | morgen zı 

Bargain Bajement 


Partie einbegriffe 
am Dienjtag 
Waiſts 


langen 


Größen | Top, 
34—44, piele ben 5 bis 18 2 98 
J * 


Neue 403öll. geblümte Rice Voiles und 1 
Lisle Voiles, prächtige Novelty Facons — 
allz 40 Zoll breit; roſa, gelbe, blaue und 2 
La 


nette Entwürfe für 
ader Blumen, die Yard für nur 
5 Kiſten Fabrikenden von = 
124c feinem Zephyr Dreh Ging» Ertra J 
ham, großes Sortiment, Cheds, | TS r 
franz. Organdie und Batiite. 
und Dreß⸗Längen. Regular 12%%c 


nette Blawd3 und 
Streifen, zu X 
bis 15c, für Dienstag, die Yard 


18c und 20c 
Habrifenden Feine Eoiiten 
Klleider-Erepes, nette Roſentno⸗ 
ipen-, Epbeu- u. end, Muiter, — 
lein Bügeln nötig, 


25c 40-3Öllige franzöfiiche 
Lisle Boiles, nette Hairlines 
Etreifen, belio und blau, aus 


u u in weiß, ſchwarz, A 
zeichnet im Waſchen, 8 


— 
roſa und hellblau, 3 


+ 

39er | Gardinen, 39x 
— —— — — —————— ——— 

— g Wir offeriren 
den Reſt v. Spit— 
zengardinen (von 
dieſem beſonderen 
Muſter), von ei— 
nem überladenen 
Mail Order Haus 
zu einem großen 
Rabatt gekauft — 
Sie ſind weiß u. 
fertig zum Gebr., 
zieht die Stange 
oben hindurch und 
fertig zum Hän— 
gen. Eine hübſch 
Beet drapirte Walance 
it in die Gardine geivebt, jo dafz die 


ganze Valance und und das 30 


Paar Gardinen alles ein 

Etüd bilden. Comeit 

fie reichen, zu : 

——N Er — ——— — 
_"15c farbiger bordered Draperh 
ee alle in einem Muiter in zivei 
Färbungen, 36 3oU breit, 1% 
ipeziell, Yard... 62€ 


en 
Hem EN, 
Bargain Bajement 
Negligee-Hemden für Männer — 
Bafjes-Facon oder befeitigte. Kragen— 
eine große YAusivahl bon 
echten Farben od. fanch 
Streifen; aud) hell» oder 
duntelblaue Chambrays. 
Dieje Hemden 
find Cecond3 der 
50e Corte. Gute 
Arbeitshemden — 
Dienstag, 


3 


Männer » lnter: 
zeug, Hemden und 
Hoien, in Balbrig- 
gan, Maid. u, Atb- 
letic Nainjool, vers 
ftärlte Nähte u. dop- 
pelfigige Hofeıt, 


us 5 2) “ 
‚Union Euit3 für 
Männer, in weiß u. 
eczu, Turze Aermel u. | 
Knöcellänge, fowie 
weiße Athletic, — 
ürmello8 und fnies 
länge, Dienstag, ipe- 
ziell zu Garment zu 

x 

= 


19e 250 


Panama -Hüle 


Bit 

100 Banamas, in 6 der allerneue- 
; ftien Blod3; einige 
mit gerollter und 

gerader Krempe; 

Xelescope, runder 

und bierediger 

Krone. Diez find 

unjere regulären 

$2.45 und 92.95 te Gewürze für 

Tanamas, Tpeziell Einmahawede— 


en Dion per 
für Dienstag, 2iund 


1 » { 7 — 3 
Seidene Socken, 160 


4:Rfd.s 
Bargain Bajement 

Wilfjfon Bros, Strümpfe— 
Seconds" aus reinem Geidezwird, 
fhwarz und farbio—die Sorte, die 
als erite Qualität zu 50c verfauft 
wird; wie auch „iiber“ Geide- 
Strümpfe, gemadt um zu 25c ver- 
zu. werden. Die fehler find 


fehr unbedeutend — a [ÖE 


Siebenter 
Floor 


Groceries 


Buder — Erhital Domino granul., 
ber beite Zuder für Einmachzmwede, 
(nur 2 5-%fd. Balete an einen Kun» 
den), mit $1.00 Beitellung (Mebl 
nicht eingefchlojien), 
ver 5⸗Pfd. Palet 


Log Cabin Ta— 


10 Pfund Siite 
feljala, 


friihgebad, Gin 
ger Enaps 
get 69% 


ze gemiſch⸗ 


Importirt. 
nut 
rein, 
Kanne 


Pea⸗ 
⸗Oel, garant. 
die Quart⸗ 


Feiner neuer 
2.5. Japan Tee, 
die erite Gens 
dung, 

Pfund 

3 Pfund extra 
fein. fpeziell ges 
a fhter Kaffee, 

fund 
TBEIS 30363 8% 

Seine Eanta 


El Bmet 
(hen a 12c 


* 
Sack Gold 
Medal Mehl, 
uur 2 Säcke 


LogCabin Maple 
und Rohr⸗Sirup, 
Quart⸗ 


Feine Tafelpfir⸗ 
ſiche, in Glas, — 


Feine import. 
Lader » Zeigen — 


Piund 15c 


M acaroni, 
Uncle Sam’s, 
Gold, Egg od. 
Climax, regul. 
10c Ballet, — 


Barrel 


Ben in jeder Nummer 
vorhanden — ſpeziell 


50c hübſche figurirte reinſeidene Taffeta, 


50€ fordirte Chiffon Tub » Seide, 
für Waift3 u, Shirting, fehr breit, Yard 


Ein großer Einfauf von Fabri- 
fantensEnden aus feiner leichter 
In Waiſt, Kimono 


25c ſeidengeſtreift. Crepe de 
Chine, ſehr fein und glatt, 


Reſter u. Ueberbleibſel in Kleidern 
f. Damen u. Mädchen —aus Char⸗ 
meuſe, geſtickten Nets, woll. Crepe, 
woll. Challis u. Serge, ebenſo iſt eine 
Partie Maternity-Slleider in diejer' 


n. Nicht alle Grö= { 
3.29 


Räumungsverkauf v. 
einzelnen ſeidenen 


Waiſts aus Taffeta u. Meſſaline, ei— 
nige mit hohem Hals und 
Aermeln, 


hübſch 


1.98, zu... gTe 
Für Damen 


Die Auswahl von 200 Duf. feinen 
Percale-Hausfleivern, in hell- und 
dunfelfarbig, fomohl in runden, mie 
edigen Hals = yacons; die beiten 


69 Sorten, — 
Dienstag, [ 
für 
ef, 
150 Dusß. Cham: 
bray, Gingham und 
Bercale Hausfleider, 
Iragenloje Kacon3 — 
mit Bias Bands und 
Fipings bejeßt—reg. 


T75c mert, 
öc 


ſpegiell, 
1800 feine Percale u. 
Amoskeag Gingham— 
Haußkleider, einfady far- 
rirt, gejtreift u. figurirt, 
mehrere hübjche Facons 
zur Auswahl — tert bis 
zu $1.25 — 
ſpez. Diens⸗ 
tag für 
600 große Coverall Amoskeag Ging⸗ 
ham-⸗Schürzen, mit Aermeln, blau und 


weiß karrirt, einer der beſten 
50€ Sorten — fpeziell für 38c 
+ 
Dienstag 


morgen zu 


Feine Doppelbreite Bercales, 
nette jchiwarze und weiße Figus 
ren, Streifen und Karrirungen, 
regulär zu 1214c mar= 1 
Hirt, Dienstag zu 


für 


Watts und Kleider, aud) 


nett geitr., 


3 Tadello ſes 
Fabrikenden 2:8 
gee, 32 Zoll breit, ſeiden⸗merce⸗ 
rized Finiſh, in weiß, ſchwarz 
u. allen Farben, reg. 1 
25c, Yard zc 


merican 


143c 


- * 

4 
Stickereien 
LT c7075 

1,600 Yarbd3 
Cambric Stickerei 
Flouncings, bis 9 
Zoll breit, breite gg 
Stiderei, jpeziell,K IA 2 
ſoweit dieſelben 
reichen, 
die Yard 


45-3011, EChweizer Stiderei-Slirt- 
inag, auf feinem Tuch geitidt, 


früher 69c, fpeziell, Yard 39 
Bänder Handſchuhe 


2000 Yard reinfeid. | Ellbogenlänge feis 
Band, in Zaffeta, Sa- |dene Damen » Hand» 
tinfinifb, — = ſchuhe, — in Meiß, 
blümte Effelte etc., bi |; 5 
au 5 Zoll breit, in | |wars, braun, na 

bp und Iohfarbig, — 


weit, tofa, himmel— ; 
blua und rot, ve |da3 Baar fpeziell 
i verfauft zu 


ziell, Yard 


10 390 
Golonials, #1 


Bargain Bajement 

Weite Sen Island Can 
ba3 Colonial3 für Damen, 
mit biegjamen Xederjohlen, 
netten Colonials 
Schnallen; auch 
weiße Canvas— 
Pumps, Goodyear 
Welt genähte Soh⸗ 
len, militär. Leder⸗ 
abſätze. Dieſes ſind 
zeitgemäße niedrige 
Schuhe — ſpeziell markirt für 
den Dienstagverkauf — 
das Paar nur 


$1 
Muſter-Beutel 


Bargain Baſement 

Ein Einkauf von etwa 75 Dutzend 
echten Leder⸗Handtaſchen, von einem 
gut bekannten Chica⸗ . 
goer Fabrifanten — 
haben fort. Metall» 
Geitelle, einige it 
Patent Clasp, ganz 
Leder und Kombina⸗ 


ti füttert — 
früher Bis zu 31.25; 
jomeit fie 

re 


4,996 


Die Harugarilogen halten im Ton: 
ilenhain ihr Ordenzfeit ab. 


Ausflug nad Milwantee. 


Mitglieder des Ordens Mutnal Protection 
veranftalteten ihn. — Sommernadtsfeft 
des Damenvereins ehemaliger Soldateit, 

Beetentwieg Ar. 2. 


— 


Das 67. Orbenzfeit, Pilnit und 
Sommernadtsfeft der Großloge und 
fämmtlicher Zogen des Deutſchen Or— 
dens der Harugari von Chicago und 
Umgegend wurde geftern Nachmittag 
im prächtigen Louifenhain, das bas 
Deutfche Altenheim in Foreit Park be- 
berbergt, in harmonifcher und allge 
mein befriedigender Weife gefeiert. Die 
Mitglieder und freunde des Drbens 
hatten fich in großer Zahl eingeftellt 
und unterhielten ji bei Spiel ımb 
Tanz bis jpät in den Abend. Diele 
‚Heftteilnehmer befuchten aud) das Al- 
tenheim und waren des Zobes voll über 
das Gefjehene. Der Regen vertrieb 
fpäter leider einen Teil derGäjte, ftörte 
aber fpnft nicht wejentlich die Freude 
an der Feier, für welche die Beamten: 
Georg Studenroth, Präfident; John 
H. Faulftih, Vizepräfident; Charles 
G. Kaub, Sekretär, und Franz Kod), 
Schaßmeifter, in muftergiltiger Weife 
die®orbereitungen getroffen hatten. E3 
beteiligten ji an dem Yelte die fol- 
genden Zogen: Helvetia, Columbia, 
Bedmann, Wilhelm Tel, Treue Brü- 
der, Schiller, Vereinigungs, Robert 
Blum, Eintracht, Goethe, Concordia, 
La Salle, Körner, Freiheit, Weft Chi— 
cago, Tugend, Heine, Leifing, Karl 
Marr, Northweitern, Wafhington,Her- 
megb, Lincoln, Mozart, DeutfheHorft, 
Zutunft, Edelweiß, Karl, Freund: 
Ihaft, Augufta, Humboldt, Süb-Chi- 
cago, Freya, Lyra und Willlommen. 


Damenverein ehemaliger Soldateıt. 


Der Damenverein ehemaliger Sol- 
daten der deutfchen Armee und Marine 
hielt geftern im Eurefa Park jein 
Sommernadtäfeft und Pilnit ab, das 
einen glänzenden Verlauf nahm. Troß- 
dem der Wettergott gegen Abend einen 
heftigen Regen niedergehen ließ, ließen 
fi die zahlreichen Bejucher nicht in 
ihrem Vergnügen ftören. Während e3 
draußen blitte und donnerte, war ber 
Zanzjaal dicht gefüllt, mo fich nicht 
nur die Jugend nad den Klängen ei- 
ner guten Kapelle im XIanze wiegte, 
fondern auch jo mancher alter Krieger, 
bon der allgemeinen Luft angejtedt, 
mieder ein Tänzchen wagte. Auch die 
Kegelbahn, mo fich viele Kegler mert- 
bolle Preife errangen, mar dicht be- 
fett. Natürlid war auch der Kinder 
beitens gedacht worden. Während die 
Mufit einen flotten Mari fpielte, 
hatten die Kleinen einen Zug gebildet 
und marfhirten in gefchloffenen Rei- 
ben durch den Park, wobei fie von den 
Damen des TFeitausfchuffes mit Hleinen 


' Tüten befchentt wurden, die allerleı 


Spielzeug und Nafchwert enthielten. 
Die erfrifchende Kühle, die Abends 
nach dem Regen einjette, führte die al- 
ten Krieger an langen Tifchen zufams 
men, two bei einem guten Tropfen nod 
lange alte Erinnerungen ausgetaufcht 
wurden. Tiroß de3 ungünftigen Wet- 
ter3 haben e3 die Damen verftanden, 
ihren Gäften den Aufenthalt angenehm 
zu machen, was imerfter Linie den Be- 
mühungen de3 Vorbereitungsausfchuf- 
feg zu danfen ift, der aus folgenden 
Mitgliedern beftand: M. Freefe, Prä- 
fidentin; M. Floring, M, Meffert, €. 
Mengemener, M. Hafterod, ©. Bauer, 
E. Arndt, 8. Lemke, M. Schulz und 
B. Dietel, 


Order Mutual Protection, 


Der Drden Mutual Protection hat 
geitern unter lebhafter Beteiligung von 
Drbensbrübern einen Ausflug nad) 
Milmaufee gemacht und dort viele neue 
Mitglieder gewonnen. Die Yahrt ver- 
lief in Tchönfter Weife, und in „Bier- 


| Athen“ war die Aufnahme die dent- 


bar beite. So verging die Zeit nur 
zu fchnell, und mit Bebauern nahm 
man am Abend Abichied von den Gajt- 
freunden und den neugemonnenen 
Treunden. Wohlbehalten -Iangten die 
Auzflügler wieder in Chicago an. 

Die Sübdfeitelogen des Ordens hiel- 
ten gleichzeitig im Calumeter Wälbchen 
in Blue Y3land ein Pilnit ab. E3 bot 
fi dort Gelegenheit zum Baden, Fi- 
Ihen, Rudern, Kegelen und Tanzen, 
es vermochte fich alfo jeder nad) ei- 
genem Gejhmad zu amüfiren. Der 
Teltausfchuß Hatte natürlich auch dafür 
geforgt, daß Niemand Hunger und 
Durft zu leiden brauchte, und e3 ge- 
ftaltete fich das jchöne Felt daher zu 
einem äußerſt genußreichen. 


Eefentwieg Ar, 2. 


Sn Seftrams Garten in Bellmood 
bat die Plattdeutihe Gilde Nr. 2, 
Efentmwieg, geftern vergnügte Stun 
den verlebt. Der Teltausichuß, beite- 
hend au3 den Herren W. Bühning, 
Karften Lühen, Auguft Büttner, W. 
Muh und Hermann Guft, hatte in 
umfichtiger Weife für allerhand Kurz- 
weil Sorge getragen. Große Heiterkeit 
erregten die Mettrennen und die Kin- 
berfpiele, auch widmete jich die junge 
Welt fleißig den Freuden des Tanzes. 
Bei Fröhlicher Unterhaltung und qutem 
Irunf verging die Zeit wie im Fluge. 
Auch hier machte das Unmetter derLuft 
ein borzeitiges Ende. 


Shwäbifh-Badijcher Srauenverein Ur. 1. 


Unter der Leitung ber rührigen Prä- 
fidentin Frau Kofephine Thannhaufen 
veranftaltete geftern Nachmittag "der 
Schwäbiſch-Badiſche Frauenverein Nr. 
1 in Bogela ‚Garten in Harlem jein 
Sommerpifnit. Für die Unterhaltung 


der Teilnehmer war beftens 


Doppelte Stamps Dienflag den ganzen ag | 


) | Trabings-Stamps find Rabatte — IT 
ein wirkliches Profitteilungsfpftem zu | - 


—— 


Euren Gunſten eingerichtet. VBerlangt 
fie — einer für jede verausgabten 10c. 
Taufcht diefelben um gegen Baar 
oder gegen Waaren in 75 Abteilungen 
dieſes Ladens. 


Hier ift ein Sonnenihirm-Verfanf, noch größer als der kürzliche, 
welcher ſolches Aufſehen erregte. Die Werte find größer. Der Preis iſt niedriger. 


2.25, 3.00 und 4.00 Sonnenſchirme, j 


; AA 


— 


Dies ſind Muſter — 


meiſtens eins von jeder Sorte und r 


” 


eder einzelne friich und tadellos... ..... 


epräfentiren die beitverfänflihen Facons des Jahres. — 


Entwürfe rangiren von den konjervativften bis zu den popnlärften. La Belle in diefer Partie eingeichloifen. — 1. Floor. 


Die Farben. 


Jede Farbe; neue blaue, 
grüne, jchivarge und meihe 
Effelte; Karrirungen, Plaids, 
Streifen, Bracades und Dres» 
den3; einige haben vollitändig 
vergoldete Gejtelle und neue 
pleated Border3, 


pen, 


fen, 


die Bewirtung mar gut. Leider taten 
die gegen Abend niedergehenden Regen- 
Thauer dem Tefte Abbruch, da mancher 
Gaft früher nachhaufe ging, als er ur= 
Tprünglich geplant hatte, 

Berliner Dergnügungsverein, 


Der Berliner Vergnügungsverein 
hat geftern unter großer Beteiligung 
im prächtigen Riverjide Park in Glen 
Diem und in dem benachbarten Walde 
ein Pilnit abgehalten. Die Gegend ift 
eine der jchönften in der Umgegend, 
fern vom Geräufche der Straße, dabei 
leicht mit der Epanftoner Golfplaglinie 
erreichbar; an Erfrifchungen fehlte es 
nicht, auch bot die große Halle im Part 
Gelegenheit zum Tanz, und die wurbe 
meidlich ausgenüßt. Als das Unmetter 
ausbrach, flüchtete ein Teil der Gejell- 
Ihaft auf die Wagen der Straßenbahn 
und fuhr heim. 


en — 
Berein Deutfhe Preffe, Chicago. 


Morgen Monatsverfammlung und Damen 
abend, 

Morgen mird der‘ Verein Deut: 
[he Breife Chicago in Fri Pan 
nier3 MWaldklaufe, 3815 Greenpieiv 
Uvenue, früher Berry Gtraße, 
feine Monatsverfammlung abhalten. 
An die um 5 Uhr Nachmittags begin- 
nende furze Gefchäftsperfammlung 
wird fich wieder ein gemütliches Bei- 
fammenfein mit den Damen und 
Freunden der Mitglieder fchließen, und 
der Verein hofft auf eine um fo größere 
Beteiligung, als bei jchönem Wetter 
ein laufchiger Garten und eine Veranda 
zur Verfügung ftehen. Auch ein Kla- 
bier ift vorhanden, und die teils auf- 
ftrebenden, teils ſchon bejtbewährten 
Talente au3 den Kreifen des Vereins 
werben für Unterhaltung forgen, 

Feinfchmedern mag verraten werben, 
daß außer den Erfrifchungen, melche 
Küche und Keller der Waldklaufe bie- 
ien, eine hochfeine Champagnerboile 
ausgekoſtet werden foll, eine Stiftung 
ter befannten ftalifornifhen Wein- 
firma F. Korbel & Brothers, ink., 
deren ausgedehnten und leijtungsfähi- 
gen Kellereien da3 Material zu dem 
edlen Tranf entnommen werden wird. 

Man gelangt zur Waldklaufe, wenn 
man auf der Afhland Ape.-Linie biz 
Grace Str. führt, dann einen Blod 
oftwmärt3 und an Greenview Moe. ein 
paar Schritte norbmwärt3 geht. 


— +4 —— 


Berein dDeutiher Sheaterfreunde, 


Einladung zu einer wichtigen Derfamms 
lung heute Abend, 


Mer immer ih für das beutiche 
Theater interefirt und gemillt ift, die 
Sade der deutichen Kunft in Chicago 
fördern zu helfen, wird vom Derein 
deutſcher Theaterfreunde erſucht, ſich 
heute Abend zu deſſen Verſammlung 
im unteren Saale der Nordſeite Turn— 
halle einzufinden. Für den geringen 
Beitrag von 531 kann Jeder die Mit— 
gliedſchaft für ein Jahr erwerben und 
genießt dabei den Vorteil einer Preid- 
ermäßigung bon zehn Prozent für 
jede Eintrittöfarte, die er in der fom= 
inenden Saifon für fich oder feine An- 
gehörigen kaufen mag. E3 ift ber 
Wunſch des Vereins, . Taufende von 
Mitgliedern zu werben, um das Deut- 
che Theater zu einer Anftalt ges ge- 
ſammten Deutſchtums für das Deutich- 
tum zu machen. Auch Vereine ala folche 
fönnen für einen Jahresbeitrag von 
$10 Mitglieder werden und fich dur 
Delegaten in den Berfammlungen ver- 
treten laffen. 

Die heutige Verfammlung ift von 
großer Wichtigkeit, da der Nomina- 
tionsaugsfhuß eine Lifte von Kandida- 
ten für,den Verwaltungsrat, der mor- 
gen ermählt merden fol, vorlegen 
wird, Dies Ichließt natürlich nicht 
aus, daß auch auß der Verfammlung 
jelbft Heraus Kandidaten porgefchlagen 
merden fünnen. 


Die populären „La Belle” und 
regulären Formen, 8= und 10-Rip- 
bergoldete 
reg. und 
bengarten; Auswahl von Entwürs 
welche da3 Sommer-Koftüm 
wirklich verbollitändigen. 


kam 


> = a 
Sm 


Die Formen. 


Gejtelle, Noveliy, 
anopy- Formen; ein Far⸗ 


ed“ 


Barbiere ftreifen, 


Ausftand auf der Weftfeite mag Anfang 
zu allgemeinem Streiß fein, 


Die Gemwerkihaft der Barbiere rief 
in der gejtrigen VBerfammlung der Chi- 
cago Tyeberation of Yabor die organi= 
jirte Arbeiterfhaft zum Boykott der 
250 Barbierjtuben der MWeftjeite auf, 
in denen die Barbiergehilfen die Arbeit 
eingeftellt haben. Die Möglichkeit, daß 
ber Streik auf alle Barbierftuben der 
Stadt auögedehnt wird, ift nicht aug= 
geichlojjen, jammtlihe 8000 -organi= 
jirte Barbiere in Chicago find bereits 
aufgefordert worden, jich zu allgemei- 
nem Ausftand bereitzubalten. 

Der Streit auf der Weftjeite, in dem 
bon Harrifon Str, 16. Str, dem 
Fluß und Aijhland Moe. begrenzten 
Bezirk, ift die Yolge der Weigerung ber 
Meifter, ven Gehilfen eine Zulage von 
5 Eent3 für Rafiren und 10 Eent3 für 
Haarjchneiden zu gewähren. Vor ben 
Stuben find Streitpsiten aufgeitellt 
worden; im Laufe der Woche joll eine 
Berfammlung der Gemerkichaft zur 
Besatung über mweitere Schritte ftatt- 
finden. 

Die Gemwerkihaft der Kellnerinnen 
wiederholte ihre Forderung an den Ge- 
werffchaftsrat, über die Knabſchen 
Speifewirtfhaften einen allgemeinen 
Boykott zu verhängen. 


Sie engliſche Buhne. 

Garrick. — Mit einem Perſonal, 
welches aus den ſechs Geſellſchaften 
ausgewählt iſt, die das Stück in der 
letzten Saiſon geſpielt haben, bringt 
Oliver Morosco das Luſtſpiel „Peg o' 
My Heart“ von J. Hartley Manners 
zur Aufführung. In Nem York it 
das Stüd nicht weniger ald 608 mal 
hintereinander gegeben worden. Pegsy 
DO Meil, nächft Laurette Taylor die beite 
„Bea“, jpielt hier die Titelrolle. 

Bomerz3’. — „Daddy Long Legs“ 
mit Ruth Chatterton in der weiblichen 
Hauptrolle tritt feine 15. Woche an. 

Cohban3 Grand Dpera 
Houfe — Der Beluh von „Ihe 
MWhirl of the World“ ift nach drei Wo- 
hen noch unvermindert, ausverfaufte 
Häufer find die Regel. 

Eort. — Am fommenden Sonn= 
tag wird Jad Laitd Komödie „Help 
Manted“ nad 27 Wochen der Auffüh- 
rungen zum legten Male gegeben. 


— —⸗ e — 


Hallenweihe. 


Am Samstag Abend fand die Ein- 
weihung ber neuen, auf das Pradt- 
vollſte geſchmückten Turnhalle des 
Schweizer Turnvereins, 540 -542 
Wells Str., verbunden mit Preistur- 
nen und Kommerz, ftatt. €3 ift nicht 
ausgefchloffen, daß noch andere Schwei- 
zervereine mieber ihr Hauptquartier 
dort auffchlagen werden. Der Schmei- 
zer-Turnberein wird in diefem Jahre 
fein 25jähriges Beftehen feiern. 

— — — 


Aus Bereinstreilen. 


Die Mithra Loge Nr. 400, A. 
F. und A. M., feiert ihr Johannesfeſt 
am Mittwoch in dem ſchattigen Elm 
Tree Grove, am Endpunkt der Irving 
Park Boulevard-Linie, 6543 Irving 
Park Blod., und ladet alle ihre Mit- 
glieder, ſowie deren Freunde ein, da— 
ran teil zu nehmen. 

——— 


Verſonalnachrichten. 


— Im Hauſe der Eltern, Herrn und 
Frau Ewald H. Siebel, 933 Altgeld Str., 
wurde geitern Nachmittag der Tüngite 
Cproß, de3 Haufes von Bajtor Rudolph 
A. Kohn von der Iutherifchen St. Pauls» 
firche auf die Namen George Elmer ge- 
tauft. Er ijt ein Enfel von Dr. John €. 
Eiebel jen. und Heren und Frau Dr. 
Henry Redlich. 


CA 


STORIA frsigingmdknte. 


Die Griffe. 


Ein gut ausgewählter Griff macht einen großen 
Unterfchied im Ausfehen eines ee 
Griffe in diefer Partie find Außerjt 
elegant, mie fi ö 
S onnenfchirmen zu finden find — lange Hartholg« 
Facons, gejchnigte und geäzte Griffe, vierfach „bat- 
bochfein polirte Griffe. 


irms. Die 
ochfein und 
ie nur an bedeutend koſtſpieligeren 


J 


Sherman erflärt fi. 


Bundesfenator Fündigt Kandidatur für 
feine Wiederwahl an. 


Bunbdesfenator Lamrence Y. Sher: 
man fünbdigte geftern Nachrichten aus 
MWafhington zufolge in aller Form an, 
daß er fi um eine Wiederwahl bes 
werben werde. In politifchen Kreifen 
hatte, obwohl eine fürmliche Erkläs 
rung bisher von Genator Sherman 
noch nicht abgegeben worden war, Nie: 
mand daran gezmweifelt, daß er den 
Kampf um eine Wiederwahl wagen 
werde. Er mwird feine Kampagne er= 
öffnen, jobald feine Amtspflichten es 
ihm ermöglichen, und gedentt eine 
Kampagnetour dur den Staat zu 
machen. Ob er ernftlihe Oppofition 
gegen feine 
haben mird, fteht noch nicht feſt. Bis— 
ber find al3 Mitbewerber nur €, 
Counfelman von Buda und William 
€. Mafon, früherer Bundesjenator, 
genannt worden. 

Die Ankündigung Senator Sher: 
mans, daß er feine Redefampagne fos 
bald mie möglich eröffnen wird, be- 
beutet, daß- der Kampf zmwifchen der 
republifanifchen und der demofratifchen 
Partei fhon vor der Vorwahl eröffnet 
werben wird, ehe mit Sicherheit feft= 
fteht, wer die Kandidaten auf beiden 
Seiten fein werben. Das iſt nötig, da 
zwijchen der Vor- und Hauptwahl den 
Kandidaten nur zwei Monate für 
Kampagnezivede zur Verfügung fteben. 

Kandidat für’s Unterhaus, 


Frank 3. Seif jr. fündigt feine Kans 
didatur für die demofratifche Nominas 
tion für da3 Unterhau8 im 31. Se 
natöbezirt an. Geif hat fich bereits 
bor zwei Jahren um den Pojten be- 
morben, fourde aber mit einer geringen 
Mehrheit gefhlagen. Er wohnt in der 
22. Ward. 


Neues Gotteshaus, 


St. Brendansgemeinde weiht ihre neue 
Kirde ein, 

Das neue Gotteshaus der Fatholis 
Then St. Brendanzgemeinde an Ra= 
cine Abe. und 67. Str. wurde geftern 
eingeweiht. Hilfsbifhof Rhode zele- 
brirte das feierliche Hochamt, und Erz» 
bifhof Duigley hielt die Fyeitrede und 
meihte da3 Gebäude. Der Erzbifchof 
wurde bon etwa 1000 Berfonen im 
Zuge nach der Sirche geleitet, bie 
Clanna-Gael-Guard3, eine Abord—⸗ 
nung der Kolumbustitter und eine Ans 
zahl fatholifcher Vereine, [owie die Kas 
pelle des 7. Regiments beteiligten jich. 
Der Kirchenbau wurde fhon im Jahre 
1900 begonnen, mußte aber nach) Bol» 
lendung des erften Stodiwerfö unters 
brochen werden und wurde erft im Mai 
borigen Jahres mieder aufgenommen, 
Grundftüd und Gebäude jtellen einen 
fhuldenfreien Befig bon $100,000 
dar. Die Kirche ift in gothifhem Stil 
aus rotem Badftein mit weißer Stein» 
einfaffung gebaut. 


— — — 


Geriet in Brand. 


Die Inſaſſen einer Elektriſchen der 
Cottage Grode Avenue⸗Linie wurden 
geftern in Angjt und Schreden verfege, 
als vermutlich infolge Kurzſchluſſes 
in dem Wagen Flammen emporſchlu⸗ 
gen. Die Fahrgäſte drängten den 
Ausgängen zu und —— 
ſchnell als moͤglich ins Freie zu kom⸗ 
men. Frau Efther Schaffer, Nr. 8855 
Escanaba Avenue, wurde in dem Ges 
dränge zu Boden geworfen und mit 
Füßen getreten. Nachdem ber Schaff⸗ 
ner die aufgeregten Leute beruhigt 
hatte, würde die rau aus dem Wa⸗ 
gen getragen und von einem Polizei 
arzt in Behandlung genommen. Der 
Vorfall ereignete fich zmifchen der Oſt 
55. und Oft 56. Straße. 


" Unterschrifh 
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Börlennotirungen. | 


2 ——— — 

Die nachſtehenden Notirungen an der 
Produttenbörie, vom Beginn der Börien- 
stunden 5i8 nm 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abendpoft“ täglich von der Ge- 
treibemakler-Firma €. ®. Wagner & 
6 »., 99 Board of Trade Bldg., geliefert. 

Hod. Niedrig, 11 Uhr. - Schlußpr. 
Zul ng 82 $ 81% 8 81% 9 
Seht un BGH 33 nr 3** 
Dei u... 3338 ‚83% ‚83% ‚831% 
———— 
Juli 2... 7 
Een Er sr 
ve . 


.69% 


‚68% 
08% 


67% 
Ta 


‚85% 
57% 674 
57% 58% 
.393% ‚39% 
‚SB: 38-1, 
3018*8 39 
20.70 
20.17 
10.17 10.15 
10.35 10.32 
10.37-40 10.32 
11.57 11.55-57 
11.62 11.60 
11.47 11.45 


Außerdem-Tiefern €. W. Wagner & 
Co. für heute den folgenden Gi: 
tuationsbericht: 

Die Berichte über den Weizenſtand 
in den Ver. Staaten verurſachten 
heute ein erhebliches Sinken des Prei— 
ſes an der Börſe zu Liverpool, wo 
Weizen zu 13 bis 18 niedriger ab— 
ſchloß. In Berlin fiel der Preis um 
4, in Budapeſth um 2 Cents, in Ant— 
werpen um 8. In Kanada ſind ſchwere 
Regengüſſe niedergegangen, im Nord— 
weſten herrſcht noch immer kühles 
Wetter. Seit Jahren iſt der Monat 
Nuni für den Stand des Frühjahrs— 
weizens nicht mehr ſo günſtig geweſen, 
wie der heurige. Die Vorräte an al— 
tem Weizen nehmen raſch ab, was aber 
wenig Einfluß haben dürfte, da das 
Wetter der Ernte günſtig iſt. 

Der Oſten iſt wohlverſehen mit ar— 


3016 
„38 38-14 
en Bd BI 
Schweinefleiid— 
Suli ....20.70 
Sept .„...20,22 
Shmals— 
Zuli ....10.17 


20.70 
20.22 


10.37-40 


11.55 
11.60 
11.47 


gentiniichem Mais, und man erwartet | 


hier in diefer Woche nur gerihge Nach- 
frage nad Baarmais. Alle Berichte 
lafjen erfennen, daß das Wachstum 
des neuen Maifes gute Fortichritte 
macht. 


Produktenbörſe. 


Auf dem Gemüſemarkte 
herrſchte heute allgemeine Flauheit. 
Käufer waren ſpärlich und ſehr wäh— 
leriſch und zeigten wenig Kaufluſt. 

Brombeeren aus Tenneſſee ha— 
ben unter der Hitze etwas gelitien und 
fielen deshalb. Rote Himbeeren 
wurden zu $3.00 verfauft. 

Waſſermelonen koſten jetzt 
$175—$225 in Waggonladungen. 
Menn man bedenkt, dafz die Fracht von 
Tlorida $140—$160 beträgt, fann 
man berjtehen, warum bie fyloridaer 
Produzenten über ein jchlechtes Jahr 
Hagen. Melonen von Georgia werden 
im Laufe diefer Woche erwartet. Ca ns 


teloupe3 finden faum Käufer, und. 


bie gegenwärtige Marktlage ijt ein 
überzeugendes Araqument gegen bie 
Eriitenz eines fog. Melonentruft3. 

Kartoffeln find Felt. Für 
alte wurben biS zu $1.20 bezahlt, 
während neue Oklahoma und Arkan= 
ſas bis zu $1.60 brachten. Teras jtie- 
gen bi3 zu $1.35, find aber nicht in qu= 
tem Zujtande. 100 Waggons neue fa= 
men heute an. 

Rippen Nr. 1 ftiegen, 
ausgefagt, um einen Punkt 
„EChud3“ um einen halten. 

Hühner wurden auf der Börfe 
mit 14c notirt. „Broilerö“, die 
bisher um ungefähr 8—10c höher im 
Preife jtanden, als im legten Jahre, 
fangen an mohlfeiler zu werben. Sie 
werben jegt mit 25—30c notirt. Junge 
Gänfe und Enten finden millige 
Käufer. Geifte Hühner umd 
Hähne fielen um einen halben Punkt. 

Butter war feſt, obwohl Speku— 
lanten bis zu 274c bezahlt haben ſol⸗ 
fen, Eier unverändert, 


mie bor= 
und 


Die folgenden Preife, gelten für den 
Großhandel. Beim Einfauf Heinerer 
Quantitäten find die PBreiie etwas höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter. 
(Notirungen von Wayne & Lom, 
South Water an — 
„Creamery“, extra, d. Pfd. ‚27 
„Ertra —2 das Pfiund 0.26 —-6.2624 
Firfis“ das Pfund....... 22-6.24 
Seconds“, das Piund,..... 0.20 —0.21% 
„Dairies“, extra, das Pfund 0.26 
„Birts“, Das fund. ....... 0.22 —0.23% 
„Seconds“, daS nn .. 
Tadwaate, das Pfund ‚18. 
— 0.19% 
21 


159 Weit 


„Ladıes*“, das Pfund. une. 
PBrozebbutter, das Pfund. ... J 0.21 
(Breife für Grocers: „Creamery“, egtra, Kübel, 
28%c; in Plunde abgeivogen, 29%2c) 


Gier. 
(Kotirungen von Wayne & Low, 
Eouth Water Straße.) 
Gemiſchte Wagare, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen. Duvend 
do., Kilten zurüdgelandt.... 
‚das Dugend..... 0. 
y Hirits“, Dugend. 0. 
Sirit3*. Dußend. ... 
€ % en. 5 
„Eheds“, Jas Bunend... i 
(ee für Grocerd ungefähr 1)6c höher 
Wolle. 
Motirungen von Wayne & Lo, 159 W, South 
Water Straße.) 


159 Weit 


3 Ungewafcene Wolle don Jowa, 
. W 


ef 


tinnefots und Bisconlin.... 0.20 —0.22 
Käſe. 

(Rotirungen von der Käfebörfe.) 
Hohmtäfe, „Iwins“, Pfund 0.14% —0.15 
„Young America“, Pfund... 0.15% —0.16 
„Long Horns“. Plund...... 6.16 
„Daiites“, Plund...... 

Brid, nen, da3 Piund...... 0 
Schweizer, rund, Pfund. .... 
Blod”, Bf 


0., n ». Bund, zoo. 0.1 
Limburger, dad PBiund..... 0,05 —0.13 


Geflüge! und Sleifch. 


— 


Geflügel (lebend) 
en bon Iepfen & Murmarn, 226 Welt 
—— Soulh Water Straße.) 
ner, das Pfund. ce... 
—S dus Pfund..... 0.25 
do., grade, das Pfund.... 0.28 
Srutbühner, da3 Plund.... 
äbhne, das Piundeseeeere.- 
nten, daS Pfund........... 0.13 
Junge „Spring“-Enten, Pd 0.16 
Bänie, das Plund.....e.... 0.0 
unge „Spring“-Gänfe, Rid 
Kterlpühner, das Dugend... 
Ülte —— Bet Did... 
do., tot, da utzen 
Sauabs lebend. Dutend. 
* zugerichtet, — 
ne magere, meniger. . 
(Obige PBreife gelten für fünf Lattentiften oder 
mehr, Einzelne Sattenfifien %e d. Bid. teurer.) 


Geflügel (geeiite Waare.) 
rungen bon Zepten & Murmann, 226 Welt 
— South —32 Straße.) 

Xruthübner, das PBlund.... 

übner, dad Pfund. ..ee re 
Bee 2 een = 
Genſe, und . 4 
Enten, Das Plundereanr. 0,15 0.16 


Kälber (neilachtet.) 


* 50-- 60 Bid. Gewicht, Pid. 0,114 —0.12 
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-vo0 Bid. 
80—110 , 
110—130 E 0.14 
Ausgeſ 0.14% 

bäutet, Se 
e Io 
t. und nn. ⏑—⏑⏑⏑——— 0. 07 . os 
do.. ungebäutet, Bid. Ge 
Did. Gewicht auucouuene. 450 5.25 


Schweine (neichlachtet.) 
(Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Welt 
Eouid Water Straße.) 

Während dbe3 heiten Wetterd raten wir ab, 
eihladtete Schweine zu jdiden und Zönnen 

eine Breite angeben. 


« Rindfleiich (zugerichtet.) 
Rippen, Nr. 1, da3 Pfund 
do., Dir, 2, Das Piund. zu... 
bo, Nr, 3, das Bund 
„Loins“, Wr. 1, das Piund.... 
do., Wr. 2, das Pfund. ....... 
do., Yir, 3, das Pfund 
„Rounds“, Nr. 1, das Pfund.. 
2,1805 DIUNB. 202500 
. 3, da3 Prund.. gi 
', Nr. 1, das Pfund.... 
. 2, da3 PBlund....... 
tr. 3, dad Piund....... 
“, Nr. 1, das Pfund... 
„Nr. 2, das Piund 
„Nr, 3, das PBlund...... 


Srifches Obft. 
Aepfel. 


(NRotirungen ton Al, Biren & Co, 
South Water Sıraße.) 
„Ben Davis“, das Fab.... 
ESitarts“. Yier, 2, das Saß.. 
Weſtliche Artanſas Black“, 
EEE 
„Ben Davis“, die Kite. .... 
⸗Miſſouri PBippins“, Kiite.. 
„Wineſaps“, die Kiſte 
Willow Twigs“, das 


Kirſchen. 


Michigan Kirſchen, 16 Quarts. 
Schwarze Tartaren, 16 Quarts, 


* 
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Beeren. 

(Kolirungen dor Wayrıe & Lom, 

Cut) Water Straße.) 

„Accoß the Yale*-Erdbeeren.... .25 

„Sandies" Erdbeeren 1 —1.75 

Mustegon Erdbeeren .. —2,.00 

isfoniin Erdbeeren .. —2,00 

Hochfeine Waare 

Stachelbeeren, 16 DO —0.90 

du. 2 u —1,50 

Ncete Qoganbeeren, 24 Bi. Kiite 3.00 
Rote Himbeeren, Jllinoifer, 

Tinte — 3.00 

OD — 2.00 


Zennejice Brombeeren, 24 Ots. 
i 1.00 


Weit 


Silte, 24 

IE... RREEEERBEERT 
Caroiina Blaubeeren, 32 ts. 5.50 —6.00 

Große Verwirrung wird täglih durch 
die ungenügende oder nachläffige Bezeich- 
nung bon Störben und Kiften herborge- 
rufen, Die 
Täglich) fommr e3 vor, daß eine 
QDuart3 enthaltende Kiite anfommt, 
Kirchen, Erd- und Stacdelbeeren und 
mandjmal nod andere Dinge enthalt. 
In der Eile des täglichen Marktes wird 
nun, wenn jie nicht genaue Angaben über 
den Anhalt enthält, die Kiſte 3. B. für 
Kirſchen verfauft, 
Ihung des SNtäufers. 
dem Soutd Water Str. Marfte Feine 
Zeit vorhanden, um genau jede Kiite auf 
ibren Inhalt zu prüfen. Deshalb foll- 
ten alle Werjender von Beeren darauf 


16 
die 


jchen, daß der Anhalt der nad Chiacgo | 


gejchidten SKilten genau 
Dedel angegeben ijt. 


auf dem 


Mandye Tommifionshändler emp- 
fangen täglich Badete mit Kirfchen 
aus Michigan und Sllinoiz, die nicht 


| da3 vorgeschriebene gejeglihe Maß ent- 


halten. Solches Gebahren kann ſtraf— 
gerichtliche Verfolgung nach ſich ziehen 
und ſollte deshalb unterbleiben. 


Kaliforniſches Obſt. 


(Notirungen non Al. Biron & Co, 177 Weit 
South Water Straße.) 
Kernobit. 
Drangen, Leine, Site. .uneeoese 
do., aroße, Kiſte........... 
Zitronen, die Kiſte. 
Gtape Fruit, die Kiſte....... 
Ananas, die Kiſte. * . 
Kirſchen, 8 Pfund Kiſte 
Apriloſen, die Kiſte 
Pfirſiche, die Kiſte......... .. 
Pflaumen, die Kiſte............ 
Waſſermelonen. 
Motirungen von John P. O'Prien, 
Couth Water Straße.) 
Slorida Waffermelonen — 
Waggonladung zrrerneneree 
do., Stüd, oder Ded., große 
d0,, do., mittlere... 
do. d0,, DIE. ou. 
Gantaloupes. 
von Erutchfield, Woolfolt & Elore, 
Weſt South Water Str.) 
Kaliforniihe Cantaloupes, Bonies, 
54 Etüd Kiſte.....* 
do,, Standard, 45 St. Kiite 


Friſches Gemüſe. 
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—3,50 
—3.50 
—7.00 
—3.50 
— 3.50 
—2.00 

1.00 
—1.10 
—2.00 


222232 
—— 


2 


MO Svröükm 
oo 


136 Weft 


Motirungen 
11 


1.50 
2.00 


(Notirungen don Niemann Bros, 
Soulh Water Straße.) 

Spargeln, hieſige grüne, Kiſte, 

4 Dutzend 4.00 
Gurten, bicfige, SKifte, 2 Ded. 1.35 
Keohl, Kiſte 
Leouisville Kohl, Kiſte. .......... 
Gellerie, Florida, Bündel, 60c, 

8Uc und 
Louiſiana Cterpflanze, Samper 2.00 
Blumentohl, hieliger, die SKilte. 1.50 
Pfefferſchoten, ſüdliche, 4 Körbe 

in Kiſte 
Kohlrabi, hier gezogen, Hundert 
Gruͤne Zwiebeln, Bündchen. .... 0.06 
Juni⸗Erbſen, biejige, Sad...... 1.25 
Erbien, „Zelephon“, große..... 
Weerrettig, das “Bund 
Knchlaud, der Strang. ..... 
Kopffalat, biefiger, Hamper.... 
Blattialat, die SHilte..occcooncse 
Nbabarber, Bündchen. ...urucocss 
Rote Rüben, Ded. Bündcdhen.... 
Mohrrüven, bielige, 100 Bündel 
Tomaten, die Kiſte. *43. 
Louiſiana Tomaten, die Kiſte.. 1.5 
Texas Zwiebeln, die Kiſte 35 
gonifiana Zwiebeln, der Sad,.. 3. 
Peterfilie, bier gezogen, 

Rettige, bundert 
Küken, weiße, neue, 
Spinat, Hamper „eeneuseencee 
Wajferfrejje, das Härbieit..... 
Bohnen. 
(Notirungen don Niemann Bro3,, 
South Water Straße.) 
Grüne Schnittbohnen, Hamper.. 1:00 
Wachsbohnen, Miſſiſſippi, 

Hamper 
Trockene Bohnen, ausektleſen.... 
Rote Nierenbohnen 

Kartoffeln. 
(C. Starks Co. 102 N. Cark Str.) 


Weſt 


—4.50 
—1,50 
—).00 
—12.25 


1.50 
2.00 


1.00 


— 2.50 
—1,75 


2,50 
3.50 


DEd. un 


0.25 
169 Weit 


—1.25 


—1.25 
—2.40 


—3.25 


0.50 
15 
2.65 


0.90 
0.90 


—1.15 


tt— 
Wislkonſin, gemiſchte, Buſhel.. 
—1,15 


80., „Rural“, beite, Bu... 
Neue — 
Weite Florida, Ar. 1, Faß.. 5.00 —.50 
do., Nr. 2, Faß............ 4.00 —560 
Arkanſas und Oklahoma 
Zriumpb3, Buibel „....0.... 1.25 —1.50 
Zeras Red oder White Triumph, 
in Säde gefüllt, Bufhel.... 1.10 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Gen, 
(Baarpreife.) 
Weizen, Nr, 2, rot, 8EYH—89Y4c, Nr. 3, Tot, 
8TU—85%; Ne. 2, harter Winteriveizen, 
; Nr, 3, harter Winterweizen, 


Maid, Nr. 2, 704 -—Tic; Nr. 2, weiß, TI— 
Töc; Nr, 2, gelb, TIE—T14c; Nr, 3, 70— 
70%c; Yır. 3, weiß, 74—Tdlac; Nr. 3, gelb, 
Ti—Tikc; Nr. 4, 6Ia—70c. 

Hafer, Nr. 3, weiß, 40Y4—40%c; Nr, 4, weiß, 
3y4—40%c Standard, 4i—41Ysc, 

Gerfte, „Malting”, 53—63c; „Feed“, 50—53e; 
„Scereenings”, 40—52c. 

Noggen, Nr. 2, 66—67c. ir. 3, 67e, 

Mehl „Erpring Patents‘, $5.,30 das aß; 
Roggenmebl, 82.70-83.10; „Sirft Elears”, 
jute,' $3.60-—$3.80; „Binter Batents“, jute, 
4.10—$4.25 


eu. (Berlauf auf den Geleifen.)— Beftes Xi 
” mothy, $19.00—$20.00, Nr, 1, 11.00 
$18.00; beites Alfalfa, $17.00—$18.00; Nr. 
1, $15.00—$16.00; Nr, 2, $13.00—$14.00: 
Radheu, $6.50—$7.50. 
Kleejamen, „Countch 2oi3”, $E.00—$12.25, 
Timotähiamen, „Eountch Lot3“, $4.00—$5,50, 
Del. 


Standard, weib, 160........8 
eadlight, 1756 ...... 
DCENE ou. 

Napbta 

Gaſolin 22 

Leinſamenöl, roh, im Fab 
do., gereinigt, Do. 

xZerpentin, im Basen seesbanes 


Benzin, do. 
Bleiwelß, tik 


Rind 


REN 


“.........nusseesee 


....... 


Eee 
PÜBCBHMm& 


nn... ⸗ ⏑ 


Faß, Pfund. ...« 
Schlachtvieh. 


spssss>es2 


“ 


‚35 per 100 Pfund gute 


5 u 


Beeren oder bit enthalten. | 


zur großen Enttäus | 
E3 it eben auf ! 


| 6720 N. Artefian 


Gute Bis ausgefuchte Gtiere, $I.80- 
— bis 


ã „Native Bulls“, 

Eeiiweine. Gute bis ansdgeiudte WBölelwaare, 
88.10-88.30 per 100 Pfund: gute bid 
auSgefußte (gum Berfandt), sn 40; 
mittlere bis ausgeſuchte leiſcherwaare, 
8.25—$8,.45; gute bis ausgeſuchte Ferkel, 

7.50--$7.90; ber, 22.085 

Edhafe. „Native xetbers“. per 100 Pfund, 
$5.25—86,50; „Lamb3”. $7.75—$9.50: „Na 
tibe Yearlings”, $6.25—$7.00; „Native 
Ewes”, $4.50 $5.25. 

— — De 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutiden, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung auging: 

Buecele, Elias, 55_J.; 1826 Semward Etr. 

Beer, Zofepb, 16 3.; 3059 N. Albland Ave. 

Ienien, 4. W,,_28 3.; 2210 R. Kildare Ave. 

Kleift, Alvert 9., 69 I3.; 2031 Osgood Str. 

Muelbah, Charles, 56 3.; 4554 Magnolia Av. 

Pit, Guſtab, 73 J. 3618 Roleby Str, 
yiider, Böilfon, 65 I.; 4055 N. Alhland Abe. 
Nabe, Henth, 74 J. 2658 W. Ban Buren Str, 
Cauer, Wouife, 54 I.; 6233 ©, Ada Etr, 
Stab, Anna, 45 S3.; 5024 ©. Hermitage Abe. 
Cchueßler, Wathilda, 18 I.; 2414 N.Holin Av, 


— —— 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratsligzenſen wurden in der 
Office des Eounthcleris ausgeitellt: 

Nicholas F. Luxen, Cora R,. Belmont, 30, 28. 

Homer Watrous, Mabel Robertſon, 36, 22. 


S. R. Tyler, Cleo C. Lord, 27, 24. 
Frant Kücinslis, Agnes Staſiulis, 26, 32, 
Joſeph Jantowsti, Joſie Mojcit, 32, 32, 
Alger Robinſon, Mättie Carier, 24, 28. 
Albert Floring, Telia Rothfus, 28, 22. 
J. R. Schweiger, Roſe MeClusley, 28, 22. 
%,. Hader, Wiathilda A. Groth, 23, 2: 
Sohn WHilpott, Yaurette Ridens, 2 
Edward Sluk, Emma Stopelfa, 34, 
4, Shcar, Fauny Friedland, 27, 2U, 
E. J. Robertſon, K. Delaneeh, 21, 2 
zZ. 9. Nelfon, 8, 3. Wıdam, 2U, 20, 
M. J. Lynch, B. Wichadden, 25, 21. 
Hugh Coulter, Maggie Nicholl, 23, 23, 
E, &, Webb, Anna 8. Schroeder, 27, 27. 
3. O’Divyer, Mary U. Habes, 27, 25. 
9. D’Xeary, Alice G, Belletier, 23, 19, 
x, U. Schmuder, M, E, Farris, 22, 22, 
Borus Barton, Eda Kazdan, 22, ZU, 
I, 3, Eromwley, Beifie „2. Bhelan, 26, 24. 
John Belczar, Thereja PBennar, 24, 23, 
&, Weber, Margaret Guibeing, 28, 18, 
War 9. DeVolle, Mary Siama, 22, 21. 
Daniel D. Levy, Caroline Glaler, 24, 20, 
"u. XL Kiple, Mabel E. Berg, 24, 
J. Knupp, Margaret D. Mande, 23, 
I. 3. Blumb, Caroline W, Wendt, 30, 27, 
3. J. Broehn, &, Schoenberger, 58, 52, 
m. 9. Schlung, D. €. Coeiter, 22, 17. 

3. Standbury, C. A. Pollod, 50, 34. 

. Dacob3, Katherine NRodelmann, 24, 23, 
Ss. E, Ehom, Betty Yun, 37, 19. 

d. Walſh, Pearl Rau, 24, 18. 

Ss. Kiritmosfi, 9, Zidzlomsla, 25, 24. 

PB, Labolas, Marcella PBoceviciute, 26 

R. Pavel, Bauline Eilverborn, 51, 

d. Bnragiton, Hildur Garlon, 27, : 

‚ 2Icel, Iofephine Vazensly, 26, 

%, E, Straight, 3. B. Potter, 24, 2% 

N. 3. Robertion, I. Peterfon, : 

2. BZeriver, SH. Proger, 29, 2 
>. Beatty, Emma Hamlin, 4t 

5. Hamberger, Beifie Kozel, i i 

IR, Zsillmes, Maud Stinlen, 5 

A, Campbell, Nellie Foiter, 24, > 
Billlam Ahrens, Marie Dvend, i 

©. Rudedi, Wleonora Lubinieda, { 

Sohn Antond, Elizabeth Vilefh, 27, e 
N, 9. Thorien, Alice Carlfon, 27, 24. 
Kobert Griff, Mabel Appernıan, 22, 24, 
Sohn Gruenes, Minnie Baer, 30, 30. 
9. 3. Garland, Edna Mooney, 38, 

G. R. Baler, Vera Burcomwd, 23, 24 

Jrvin Stoops, Eva Waller, 30, 24. 

E, N. Hirfh, Viinnie Freemmel, 37, 26. 
Anto Drelid, Catherine Nawal, 25, 27. 

N. R. Lenman, Minne Naak, 29, 25. 
John Follerts, 3.I. Ban De Berelamp, 24, 22 
Fred Deppe, Charlotte Obnid, : 
James M. Healy, Mollie Grattan, 52, 38, 
Hof. Eichner, Helen Radzinsti, 29, 28, 
9. €. Mancill, E. Wahland, 28, 25. 
W. S. Hochſtadter, Beſſie Palasth, 27, 
Patrick Briscol, Mary Ryan, 28, 22. 
H. H. Kuestzer, Eſther Carlſon, 21, 20. 
Thos. Robertſch, Mary Boſton, 52, 50. 
G. Kracinen, Lucretia Sebeſean, 25, 30. 
G. N. Burt, Jennie Tranter, 34, 44. 
C. E. Smith, Francis Spear, 45, 42. 
George Dinſe, Myrtle Ryde, 25, 25. 
Harold Morton, Ellen Squires, 209, 26. 
L. A. Ryan, Genevieve Gilbert, 26, 20. 
I. U. Martell, E. Younganift, 50, 41. 
Joſeph Eberlein, Nellie Daley, 25, 22. 
x. W. ECamowsli, Emilia Lawrence, 23, 19, 
9. A. Zobnfon, Grace Emitb, 24, 23. 
3. Beanewsli, Balbina Jalnowsla, 21, 20. 
Carl Ritter, Elfjie Manle, 22, 18. 
Nudolph Elezal, Anna Hanus, 22, 19, 
”. E. Olfon, Clarice Gebre, 21, 20 
Bohn Heartwell, Grace Annis, 25, 27. 
srant Gholnadi, Maranna Ferft, 50, 55. 
Sohn ©. Neid, Alice Grundy, 26, 23, 
Sole Zohnfon, Cora Hinds, 24, 2 
Sohn D’Brien, Nellie Earlb, 29, 
9. A. Filher, Nellie Upton, 25 . 
John R. Macis, Syae Mefinnen, 27, 22. 
Batrid Zimlin, Annie Mulrooney, 28, 27, 
D. Faraubhar, Jeffie MeNabb, 27, 27, 
m. Tutulis, Rofephine Doblus, 24, 16, 
T. M. Zlonı, Mary Hennefley, 30, 28. 
Thos. C. Lewis, Mabel Govdale, 32, 25. 
Frant 3. Houda, Emilb Cada, 23, 29, 
ı. E, Kroin, Clara Kaage, 24, 21. 
m. Ailin, Hazel Torwnsend, 24, 22, 
ẽ. W. Flumeh, Sylvia Lammers, 24, 24, 
D. P. Varidiſe, Gertrude Frisle, 25. 18. 
W. J. Fauſtman, Lucille Johns, 22 18. 
Michael Day, Carab Cmitb, .25, 
E. Earlfon, Mary PViders, 28 


— ——— 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

46046 W. Monxoe Str., 2⸗ſtöck. Backſtein-Reſl⸗ 
denz; K. Silſen, 85000. 

624 N. Partſide Abe. 2⸗ſtöck. Backſtein-Flatge⸗ 
bäude; U. Berg, $6000, 

4201 Yuguita Eır., 2:itöd, Baditein-Laden- und 
slatgebäude; John Cardedi, $7300. 

4023 N, Kedzie Ude, 2:itöd, Baditein-Flatge- 
bände; 3. Berfihor, $5000, 

6718 Laflin Str., L⸗ſtock. Frame-Reſidenz; T. 
Mulcaby, 32000. 

1516 Orleaus Str., A ſtöck. Backſtein-Fabrikan⸗ 
bau; W. Welch Mfg. Co., 810,000. 

2040-42-44-46 W. Madiſon Str., 1ſtöck. Back⸗ 
ſteinLZadengebäude; Ben Morris, 88000. 

5627 Zuſtine Str. L2⸗ſtock. Bachſtein-Flatge⸗ 
bäude; Frau P. Fispatrick, 55000. 

5443 RN. Aſhland, Ave. 2töck. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; J. Chellſtrom, 87000. 

226 W. 106. Str, 1eijtöd, Hrame-Wohnhaus; 
&, de Bver, $1300. 

4844 Jackſon Str., 2:itöd.Baditein-Flatgebäude; 
3 N. Brown, $4500, 

1:jtöd, Badftein-Refidenz; 


7405 Eberhart id. Baditein-Flatge- 

_ bäude; U. ©. Weitberg, $5000. 

3929 Kimball Ade,, 2:itod, Srame-Flatgebäube; 
3. 5. Dohlman, $3600, 

2553 Auguita Str., 3:jtöd, Baditein-Laden- u, 
Ylatgebäude; 9. Stone, $20,000, 

4132 Sadjon Blvd., 2-itödd. Badftein-Flalges 
{ ; Henry Ullf, $5000. 
0 Sadjion Blvd., 2-itöd, Badftein » Ylatge- 
bäude; 3. U. Babcod, $5000. 

600-02-04-06 Wafbington Etr., zehnſtöckiges 
Frame-Hotelgebäude; S. J. u. J. T. Llewel⸗ 
Inn, $19,000, 

11007 South Parl Apve,, 2:ftdd, Badltein-Flat- 
gebäude; 3, Brown, $5000. 

2640 „leiter Str,, 2-itöd, Baditein-Shulhaus; 
Concordia Kirche, 37000 , 

—— Baditein- 


Mi, 


‚ 
18. 
23. 


29. 


y 


9CU9 Koomis Str., 
S. W. Thompſon, 


3035 S. Springfield Ave., 
Flatgebäude; V. Kiſela, 38340 

4YIBB024..D ENJATF — 

5560-75 Glentvood Abe,, 1-ftöd, 
A. Luix, 88000. 

732--42 Biderdile Eir., S3⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
Schulhaus; Kathol. Biſchof bon Chicago, 


$55,000, 
5914 S. Arteſian be, i:itöd, Badftein-Refi- 
denz; William Krueger, 83000. 
6200—08 Kenwood Mpde., feuerfefter 
Fußboden; Gladftone Hotel Co., $150 


Zu ps 
Slatanbau; J. 


onfrets 
0 


"555 Quiler Ade,, 2sjtöd. Baditein-Slatgebäude; 


z. Baar, $7000. * 
r Ave., 1⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz; 
Nic Hanſen, 32200 


| 1444 ©, Garfield Bilod., 2-ftöd, Baditein-Flat- 


A. Griffin, $7200. 
zwei 11%-ftöd, Bads 
arlandicn, $3000 


2⸗ſtöck. Badttein-Refi- 
dena; E. Hodrut, $4500. . 


3512 Grenifhbaw Etr., 3:ftöd, Baditein-Theater- 
gebäude; 3. Iaffe, $12,000. 
6243 ©. Rihmond Etr., IeAftöd. Srame-Eot- 
tage; Iofeph Szibora, $1400, 
i Baditein-Flatge- 


1529 ©, Kolin Abve., 2:itöd., 
bäude; 3. Karlovsty, $5500. 

744—46 Gordon Terr., 3:ftöd. Baditein-Flaige- 
bäude; D. A. Mattefon, $25,000 

2108—165 Seminarh Ave., 3:ftöd, 
gebäude; E, 3. Henry, $60,000, 

312 Sit 115. Str., 2eitöd. Baditein-Laden« und 
Slataebäude; Edward Hlapfa, $5500. 

1603—13 5. Aver3 Abde., bier 3:ftöd, Baditein: 
Slatgebäude;, M, Kleper, $48,000. 

300—04 Latrope be, 3-itöd, Badftein-Flatge- 
bäude; W. MePbail, $25,000. 

7000-02 ©. May -Str., 2-itöd, Badftein-Ylat- 
aebäude: D&car Lawfon, $18,000. 

5212 Dalin Str., 1-ftöd, FramesHefidens; 9. 
D, Themas, $2200.  _ 

5238 Dalin Etr., 1-ftöd, Frame-Refidenz; ©. 
Dumb, $3500. — 

5315 W. Adams Sty., 2⸗ſtöck. Backſtein-Flatge⸗ 
bäude; A. 9. Brandon, $45 


gebäude; 
5725—27 ©, Artefian Ade., 

ftein-Flatgebäude; Alfred 

und $3500. 
2221 Remington Abe,, 


Baditein-Flat- 


. 500, 
8539 Erhhange Abe., 2-itöd, Badftein-Refidenz; 


M. Iomomstt, $6000. 

465 U. 22, Str., 1-ftöd, Baditein-Stallgebäube; 
B, M. Hoht, $6500. * 

5158 ©. Albany_Npe., 2-ftöd. Frame⸗Flatge⸗ 
bäude; Frank Sflodan, $2800. 

3154 Broadwah, 2-itöd, Badltein-Apartmentge- 
bäude; W. I._Weber, $13,000. 

1028 ©, M „, 3sitöd, Baditein » Ylatge- 
bäude; 2. $13,000. 

5300—08 Greenwood Mpe., 3ftöd, Baditein- 
Apartmentgebäude; William T. Woodley, 


$100,000. 
5808 ©. Urtefian Abe,, 1ndtäd Badſtein⸗Flat⸗ 


3236 eig ine, SE, Badheimttgehtue 
mens pihig, Oi. ae "StutloRefideng; €. 


. 


EEe—————— U 


Die 2öfung, 
Von Hbon Mäplenfels. 
Sie war eine entzüdende Blon- 
dine, 19 Yahre alt, ichlanf und gra- 


z1ö8; dazu Flug urid von heiterem Tems | 


perament und nebenbei gar nicht un« 
bedeutend bemittelt. 

Alle Tigenihaften, die feine Fühne 
Phantaftie der frau, die er einmal 
beimführen würde, angedichtet hatte, 
waren bei ihr vorhanden. 

Er liebte fie zärtlich und er lebte 
in fortgejetter Angit und Aufregung, 
weil er nicht den Mut fand, zu ihr 
zu fprechen, obwohl doch jeden Tag 
ein halbes Dutend anderer ihm zu— 
vorfommen fonnten. 

Sein Selbitbewuhtiein, der Stolz 
auf einen guten Namen und feinen 
Stand war ihm plötzlich abhanden 
gefommen. Wenn er ji ausdachte, 
vor fie binzutreten und ihr feine Hand 
zu bieten, war ihm, als nähere fid) 
ein dreifter Bettler einer Königin. 

Aber eines Abends war jie von 
folch gewinnender Liebenswürdigfeit zu 
ihm, dab er alle Angit und Slein- 
heit jchwinden fühlte und ihr in Wor- 
ten, die ihm’ irgendein guter Geijt 
eingab, feine Liebe geitand. 

Mit Tränen in den Augen börte 
fie ihm zu und teilte ihm nun ihrer- 
feits mit, daß fie diejelben Qualen, 
diejelben Aengite und denfelben Klein- 
mut wie er empfunden habe. 

„Alfo willft du mein fein?“ fragte 
er voll Seligfeit, und fie legte ihm 
die Arme um den Hals und bot ihm 
die Lippen zum Kuf. 

„Jh will dein fein!" jagte fie mit 
zitternder Stimme, „und das Beite 
it, daß Mama längjt von meiner 
Liebe zu dir weiß und mit allem ein- 
veritanden it. Sa, wir haben jchon 
Pläne, unfere Zufunft betreffend, ge— 
madht und Mama tft der Anficht, 
dak du einfach zu uns ziehit, denn 
nah Papas Tode ift die Wohnung, 
die wir hahen, ja eigentlich viel zu 
groß für ung!“ 

Dem jungen Leutnant von Strel- 
dorf war e8 bei diefem VBorichlag nicht 
möglich, eine fleine GEnttäufhung zu 
verbergen. Die Mutter feiner an- 
gebeteten Braut war zwar eine außer: 
ordentlich Tiebenswürdige Dame, jah 
jehr gut aus und hätte ohne weiterts 
zur Augend gerechnet werden fönnen, 
wenn eg nicht um die erwachjene Toch- 
ter geivejen wäre, 

E83 war gar nichts gegen fie ein- 
zuwenden, und doch war e3 dem jun 
gen Streldorf, al8 würde fein leudh- 
tendes Glüc plötlich von einem dunf- 
len Schatten verdüjtert. 

An diefem Abend jagte er natür- 
lih nichts von feiner Enttäufchung, 
und audh am näditen Tage, als er 
bei der hübichen Mutter jeine Wer- 
bung vorbradte, hörte er mortlos 
zu, als die beiden Damen ihm ihre 
Pläne vortrugen. 

„Ich könnte mich natürlich nie von 
Mama trennen!“ jagte das junge Mäd- 
hen, als fie mit ihrem Bräutigam 
allein war. „Ich wäre gar nicht fähig, 
ein Glüd zu genießen, ar dem Mama 
nit teilnimmt!" 

„Du haft ein fehr gutes, warmes 
Herz!" fagte Streldorf mit einiger 
Ueberwindung und liebfojte fie. 

„Und du haft ein noch viel bejferes 
Herz!“ Iobte die Braut, „denn glaube 
mir, e8 bat mir nicht geringe Sor= 
gen veruriacht, wie du dich zu diejer 
Frage jtellen würdei. Cs joll dod 
jo viele Männer geben, die von vorn- 
herein etwas gegen die fünftige Schwie- 
germutter haben, ganz gleichgültig, ob 
fie gut oder nicht gut je. Sch aber 
hätte mich nicht entichließen Ffünnen, 
einem Manne anzugehören, der niüht 
gern und willig meine Mutter bei 
ft aufgenommen hätte!“ 

Streldorf biß fi auf die Lippen. 
E8 war ehr peinlich, wenn man für 
edler und großzügiger gehalten wurde, 
al man in Wirklichkeit war. Nas 
türlih war e8 nad) diefen Aeußeruns 
gen jeiner Braut ausgeichloffen, daß 
er jemals ein Bedenken gegen das 
Zufammenmwohnen mit der Schwieger- 
mutter vorbrachte. 

Aber war das auszudenfen, daß 
ein junges, verliebtes Mädchen Tich 
jo zwifchen Mutter und Bräutigam 
teilen konnte? War e8 nicht ein Ges 
jet der Natur, dak ein Mädchen Vater 
und Mutter verlief, um dem Mann 
anzugehören? 

Streldorf3 Vater gratulirte feinem 
Jungen auf das herzlichite zu der 
Verlobung. Er war entzüdt von dem 
Bild der Braut, dak der Sohn ihm 
gelandt hatte, und war ebenjo ent- 
züdt über alles andere, insbejondere 
über die WVermögenslage der zufünf- 
tigen Schmwiegertochter, über die der 
Junge ihm ausdrüdlich berichtet hatte. 

„Das ift alles Sehr gut und jchön,“ 
ichrieb er, „und id) freue mich von 
ganzem Herzen für did. Mur mit 
dem Plan, die Schwiegermutter be- 
treffend, darfit du dich nicht einver- 
itanden erklären. Schwiegermutter 
bleibt Schwiegermutter — damit will 
ih jagen, daß jede Schwiegermut- 
ter, fofern fie nicht in gebührender 
Entfernung von dem jungverheirateten 
Paar bleibt, vom Uebel if. Es liegt 
vor allem ein großer Egoismus darin, 
wenn eine frau in vorgejchrittenen 
Sahren jungen Menihen nicht gönnt, 
ihr Glüd allein zu genießen. Du hät- 
fejt von vornherein deiner entzüden- 
den Braut in diefer Sache energijcher 
entgegentreten follen. Nachdem du 
nun das erite „Ja“ gelagt haft, wird 
fih natürlih eine ganze Kette von 
weiteren Wünfchen anjchließen und 
Ihlieglich bift nicht du, jondern Irenes 
Mutter Herr im Haufe. Aber laß 
gut fein, Junge. Im Tpäteitens 14 
Tagen ftatte ich deiner verehrten Frau 
Schwiegermutter meinen Befuh ab 
und werde ihr den Kopf zurechtiegen, 
— das verfpredhe ih dir. Und wenn 
fie nicht gutwillig ift, dann werde 
ih ihr damit drohen, daß ich bie 
felben Rechte an dich habe, wie fie 
an ihre Tochter hat, daß aljo nie 
mand etiva® dagegen einmwenden fünne, 
wenn ich mic im deine Garnifon ver 
fegen lafje und ebenfalls zu Euch ziehe. 


Bitter bin ich ebenjogut wie fie Wire | 


S 
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den zuverfichtlichen Brief feine® Vaters 
las. Der alte Herr hatte, weiß Gott, 
mehr Mut, ale er — aber dennoch: 
biefe Feltung würde er wohl faum 
erjtürmen fönnen, 

Srene freute fich berzlih auf den 
Befuh ihres zufünftigen Schwieger- 
vater® und fuchte gemeinfam mit der 
Mutter den Empfang für ihn jehr 
feftlich zu geitalten.. Die ganze Wohnung 
ward mit frifchen duftenden Blumen 
geihmiücdt und zum Gmpfangsabend 
wurde ein föftliches Mahl gerichtet. 

Sie fuhren alle zum Bahnhof, um 
den alten Herrn, der noch gar nicht 
alt fein gwollte, abzuholen, und der 
fhien äußerst befriedigt von . allem, 
was an diefem Abend feiner harrte, 

Die beiden Damen hatten eine höchit 
fomfortable und große Wohnung inne; 
wad alio die Raumverhältniſſe an— 
betraf, hätte man nichts gegen das 
Mitwohnen einer dritten Perjon ein- 
wenden fünnen, 

Hm — e8 war überhaupt lächer- 
ih. Diefe Schwiegermutter fah eigent- 
ih jelbjt noch wie ein junges Mäd- 
hen aus — jchlanf und elaftifch wie 
eine Gerte und noch fein einziges 
Fälthen im Gefiht. E83 war wir: 
lich geradezu lächerlich, dak dieie Frau 
in ein paar Wochen den Titel „Schwie- 
germutter” haben follte. 

Der alte Streldorf war etwas ver- 
wirrt ihr gegenüber. Gr war in der 
Hauptiache hiergefommen, um ihr Flar- 
zu macden, daß ihr Pla bei dem 
jungen Paare nicht der richtige jet. 


Er hatte fih, wenn nötig, auf heftige - 


Auseinanderfeßungen mit ihr vorbe- 
reitet und Fonnte doch nicht anders, 
als den untertänigen, liebenswürdigen 
Kavalier fpielen, 

Hm — der alte Streldorf war 
wirflih ganz verwirrt. Rührend, 
wie fie für ihn forgte! Erjt während 
des Ejiend — und nun fchob fie ihm 
einen wundervoll bequemen Sefjel zu 
und bewirtete ihn eigenhändig mit 
Kaffee und Likör, 

Was für feine, fchlanfe Hände fie 
hatte — wie jung die Augen leuchteten 
— und wie fie zu plaudernd verftand! 
Donnerwetter, das war zu viel Dufel 
für den Sohn, dah er zwei jo rei- 
zende Frauen um fich haben follte! 

Der alte Herr mußte gar nidt, 
wie ihm die Stunden diefes Abends 
dahinflogen; der Sohn mußte zum 
Aufbrudh mahnen, und e8 ward ihm 
hwer, diefer Aufforderung zu folgen. 

Auf dem Wege zum Hotel fprach 
er wenig, und erit, ald der Sohn ihn 
beim Abſchied an ſein Verſprechen 
erinnerte, wachte er aus ſeiner Ver— 
ſunkenheit auf. 

„Ja, ja — ich werde mit ihr reden; 
du kannſt dich darauf verlaſſen!“ und 
dann ſtand er im Lift und ließ ſich 
in ſein Zimmer führen, und es war 
ihm genau ſo, wie wenn er vom Liebes⸗ 
mahl kam und nicht mehr ganz Herr 
ſeiner Sinne war. 

Am nächſten Tage war die Erde 
in Sonne gebadet; alles ſchien zu 
lachen, die Straßen, die Häuſer, die 
Menſchen — aber Oberſt von Streldorf, 
der in einem Blumenladen ſtand, lächelte 
am meiſten. Er kaufte ganz unſin— 
nig, viel Blumen und hätte am liebſten 
den ganzen Laden ausgejauft. 
fragte nicht nach dem Preis und wen 
ein paar Goldſtücke ſo freudig hin, 
als habe er es ſich ſein ganzes Leben 
lang' leiſten können, ‚ſchöne Frauen 
ſo verſchwenderiſch zu beſchenken. 

Die Schwiegertochter flog ihm jubelnd 
um den Hals, aber die Mutter war 
nicht zu ſehen. 

„Sie habe ein wenig Kopfweh!“ 
ſagte die Tochter. 

Ob ſie denn oft Kopfweh habe? 
fragte der alte Herr beſtürzt, aber 
die Tochter ſchüttelte den Kopf. 

„Eigentlich nie; es iſt heute wohl 
zum erſten Mal ſeit Vaters Tod, daß 
ſie nicht zum Frühſtück erſchien. Sie 
ſah ganz blaß aus, als ich zu ihr kam, 
aber ſie ſagt, es ſei wirklich nur Kopf— 
weh!“ 

Der Oberſt begann im Zimmer 
auf- und niederzugehen. Sein Herz 
ſchlug laut, und ſeine Knie zitterten 
ein wenig. 

Was für eine bittere Enttäuſchung 
war das, daß er ſie nicht ſehen ſollte! 

„Ich hätte ihr fo mancherlei Not— 
wendiges zu jagen!” ftieß er- endlich 
hervor. „Sag, liebes Kind, glaubft 
du, daß deine Mutter nicht wenigitens 
für eine Viertelftunde aufftehen würde?“ 

„D, fie Hiegt nicht im Bett!“ fjagte 
Irene lächelnd; „ie ift in ihrem Wohn- 
zimmerden und hat die Vorhänge 
herabgelaffen — weiter nichts!“ 

„Und mwillit du fie fragen, ob fie 
mid) einen Augenblid empfangen fann? 
Ich habe notwendig mit ihr zu fprechen.“ 

Zehn Minuten fpäter ftand Oberft 
von Streldorf vor der in ein duftiges 
Spitengewand gehüllten Schwiegermut- 
ter und fühlte jein Herz bis zum Halſe 
ſchlagen. 

Viertelſtunde auf Viertelſtunde ver— 
ging und Irene fragte beſorgt: 

„Was mag er ihr nur zu ſagen 
haben!“ 

Der junge Streldorf wiſchte ſich 
den Schweiß von der Stirn. Gott, 
o Gott, was hatte er getan! Wenn 
nun der alte Herr zu ſchroff vorging 
und Irenes Mutter beleidigte? Und 
wenn Mama empört war und ſich 
von ihm abwandte? 

Herr im Himmel, hätte er doch 
geſchwiegen — hätte er doch kein Wort 
zum Vater geſagt! 

Die Unruhe in ihm wurde größer 
und größer. Furchtbare Dinge malte 
er ſich aus, und die arme Irene fing 
an, mit ihm zu zittern. 

„Was fünnen fie nur zu reden haben?“ 
fragte fie wieder in quälender Er- 
wartung und drängte fih an ihren 
Bräutigam, und beide ftanden in einer 
Fenſterniſche. 

Da — endlich tut fih die Tür auf, 
und der alte Oberft fteht mit einem 
unbejchreiblihen Gefichtsausdrud vor 
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te Sicherheit und Leiftungsfähigkeit der von Euch gewählten Bank v 
hängt natürlichermweife von deren Leitung ab, Diefes Bantive- 
jen ift für 32 Jahre unter ein und derfelben fonferbativen, verant- 
mortlien und erfolgreichen Leitung gemwefen. Wir mwünfchen Eure 
Kundihaft auf Grund unferer forgfältigen Bantmethoden, und ver= 
fihern Euch jeder nur möglichen Höflichkeit und Aufmerkfamteit, 
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foweit, ganz wohl; fie weint nur ein 
wenig!” 
„Sie weint?” Und nun ftehen die 
beiden drohend vor dem alten Herrn. 
„Was haft du ihr gejagt, Vater?“ 
fährt der Sohn drohend auf. 


‚Nun, was ich dir bereits fagte; | 


dah es wirklich nicht angeht, daß fie 


bei Euch wohnt, wenn ihr verheiratet | 


jeid !" 

„Und jetzt?“ er fpricht es haſtig. 

Da lächelt der Alte und jagt: 

„Sie weint zwar im Augenblid, 
aber ich wette, daß fie jehr bald lachen 
wird!" 

Hrene fteht plötlih in der Tür 
und hinter ihr, jehr blaß, jehr erregt, 
fteht die junge Schwiegermutter, und 
der Oberft geht auf fie zu und nimmt 
fie in die Arme. 

‚Nun, mein Sohn? Glaubft du 
jetst, daß wir uns über die Wohnungs- 
frage einigen werden — —?" 

— — — — 


Wie man den ‚„„Zod‘‘ verprügelte 


Eine Iuftige Dorflomödie auf dem 
immer mwirfiamen Hintergrunde von 
Liebe und Eiferfucht hat vor furzem 
in der ungatifchen Hauptjtabt viel 
Stoff zum Lachen gegeben. Ort ber 
Handlung: Die Gemeinde Shterifora. 
Perfonen: Der Viehhirt Pompejus 
Branza, die Dorfihönheit Ilonka 
Sltan und der Sohn des Gemeinde: 
richtere. Erfter Alt:Die Glutaugen 
und das rabenfchmarze Haar der fchö- 
nen Slonfa haben e3 dem jungen 
Viehhirten anaetan, Tag und Nacht 
träumt er von ihr, wird nadhjläffig in 
der Erfüllung feiner Pflichten, kurz— 
um, er zeigt alle Merkfmale einer ra= 
enden Verliebtheit. Wo er das Tchöne 
MadhM nur trifft, verfolgt er e3 mit 
glühenden Liebesanträgen und Wer: 
bungen, findet aber bei dem jchönen 
Kind nur fühlen Spott und Abmwei- 
fung, liebt fie doch deh flotten Santo, 
den Sohn bes reichen Gemeinderich- 
terd. Pompejus Branza befchlieht 
alfo, zur Lift feine Zuflucht zu neb- 
men, um den berhaßten Nebenbuhler 
aus dem Herzen feiner Angebeteten zu 
berdrängen. Dabei rechnet er gar 
richt ungefhidt auf den Stodaber- 
Glauben der Dorfbevölferung, auf den 
er feinen ganzen Pla aufbaut. Zimei- 
ter Alt: Das ganze Dorf befindet fich 
in böchiter Aufregung und Anaft. 
Geit einiger Zeit erfcheint Abend um 
Ubend vor dem Haufe der fchönen 
Jlonfa der Tod. Grauenerregend an- 
zufehen, mit einer Senfe bemmffnet, 
zittert die abergläubifche Benälterung 
bor dem Schredaefpenft, deilen Er- 
Tcheinen ihr furchtbares Unheil zu ver— 
fünben droft. Man holt den Popen, 
ber durch Einfeganung des Haufez den 
ertjeblichen Befucher bannen foll. Na- 
türlic” war diefe merkwürdige Er- 
Iheinung niemand anders ala ver 
Viehhirt Branza, der fich mit vielem 
Gefhid ala „Iod“ zu verkleiden ge— 
wußt hatte. Dritter Alt: Eines 
Abends erſcheint Tod-Branza wieder 
vor dem Hauſe ſeiner Angebeteten und 
will eben die nämlichen geheimnißvol— 
len Geſpenſterfaxen vollführen wie alle 
Abende; da taucht aus dem Dunkel 
bor ihm noch ein „Tod“ auf, gegen 
deſſen furchterregende Erſcheinung die 
ſeine als harmloſes Kinderſpiel er— 
ſchien. Diesmal bekam es Branza 
mit der Angſt zu tun. Er warf ſich 
dem „Tod“ zu Füßen und flehte er— 
bärmlich um Gnade. Der aber befahl 
ihm, die Senſe und die Verkleidung 
fortzumerfen und fich beileibe nicht zu 
rühren, fonftYfäme er in ben finfter- 
ften und fchaurigften Höllenmwintel. 
Bebend und fchlotternd gehorchte der 
gute Bompejus. Nun fchritt die grau— 
fige Erfcheinung auf den Biehhirten 
zu, warf ihn zu Boden und verprü- 
gelte ihm bermaßen, daß der Nermite 
fein Glied mehr zu rühren vermochte. 
Auf fein Eat —— — 
von allen die 
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herbei. „Tod Nr. 2“ hatte bei der 
Verprügelung des Burſchen jedoch ſo 
wacker gearbeitet, daß ihm allmählich 
Stück um Stück die Verkleidung her⸗ 
unterfiel. Wer beſchreibt das Hohn⸗ 
gelächter der Bauern und das Geſicht 
des verliebten Viehhirten, als er in 
feinem Konturrenten die Ermählte 
jeines Herzen? 'erfennen mußte, bie 
fchöne Slonta, die ihn fo handfeft und 
windelmweich geprügelt hatte. Pompes 
jus war jo zugerichtet, daß er fi 
flug3 in3 Bett legen mußte. Durch 
das geöffnete Tyeniter aber fonnte er 
die fröhlichen Huöhzeitstlänge hören, 
die feine Schmerzen gewiß nicht lin» 
berten. 


Teuerung und Zrrfinn. 


Der amerifanifhe Nervenarzt Dr, 
Yorker hat eingehende Untsiuh 
angeftellt, wie die gefteiger, 

bedürfnijje und die grof 

der Nahrungsmittel, bi 

und überhandnimmt, auf 

franfheiten einwirtt. J 

macht fich befonder in D 

drei Jahren eine gewaltige 

aller notwendigen Gebrauch) 

merfbar. Dazu fommen n 

geheuren Geldverlufte, die di 

ten der Bevölferung zur ZeiWwer Dals 
fanfriege durch die großen Kursflürze 
der Wertpapiere erlitten haben. Dr, 
Yorker hat nun durch ftatiftifche Yelts 
ftellungen, die fi auf den größten 
Zeil der amerifanifchen Irrenhäuſer 
erjtreden, die Frage zu erörtern bers 
fudt, ob die Lebensmitielteuerung 
und die dadurch gefteigerten Sorgen 
um das tägliche Brot fomwie die Gelds 
berlufie eine Zunahme der@eiftesfrants 
heiten bemwirfen oder nicht, Er hat für 
diefe Tragen viel bemerfendmertes 
Material gefammelt. Die rrenans 
ftalten des Staates Ohio Hatten im 
ben lebten drei Jahren 31 Prozent 
mehr Zugang als in den früheren 
Jahren. Wenn auch ein Zeil auf die 
fändige Zunahme der Geiftestranthei- 
ten gerechnet werben muß, fo bleibt 
do immer noch genügend übrig, das 
auf das Schuldkonto des verſchärften 
Kampfes ums Daſein geſetzt werden 
muß. Nach den Krankenberichten 
ſind nämlich 13 Prozent aller Irren 
im Staate Ohio nachweislich durch 
Sorgen und Aufregungen im gefchäfts 
lichen Zeben erfrantt. Unbeilbar irr= 
finnig ift feine von den bier in Frage 
fommenden Perfonen. In New York 
und Arkanfaz jind gleichfalls 15 big 
20 Prozent Mehrerfrantungen vorge⸗ 
fommen, die fajt ausfchliegli durch 
Sorgen hervorgerufen wurden. Aus 
allen übrigen rrenanftalten wurden 
gleichfalls bedeutende Mehrerfrantuns 
gen gemeldet, bie zum Teil bis 35 Pros 
zent betragen. Bejonders die Groß« 
ftäbdte lieferten in den letzten drei Jah⸗ 
ren eine erfchredende Anzahl Geiſtes⸗ 
franfer, während die Kleinftäbte und 
das flache Land, wo fih Teuerung 
und Kampf ums Dafein meniger bes 
merfbar machen, verhältnigmäßig. ges 
ring beteiligt find. Aber auch bier 
wurden Mehrerfrantungen von 3 bis 8 
Prozent feitgeitellt. Dazu kommt 
eine beträchtliche Zunahme der Selbfta 
morde aus Nahrungsforgen. | 


— Vernichtender Blid. — Luder 
„Keute fahr’ ich in der Eleftrifchen, 
gudt mich doch der Schaffner an, als 
ob ih das Fahrgeld nich” bezahlt 
bätt’!* — Ede: „Na — und mas haft 
Du dazu gefagt? — „Gejagt? Ni, 
Sch Habe ihn auch angeqgudt, aber gle 
jo, ala wenn ich das Yahrgelb wirkl 
bezahlt hätte!” 

— Bei Progend. — Frau Güldens - 
ftein: „E3 —* ——— * 
einen Kurſus in 
— Herr Gülden⸗ 


le d te,“ 
ſchule durchmach a 


ftein! „Gibt's 
tung3afabemie 





a Houfe, — „Ihe Wir. of 


8 0’ Rn So 
Daddy Long Leg. 
. — Jeden Abend —* Sonntag 


Konzert . jeden 
Abend und Sonntag Kahmittag. 


— Gein Peh. — Schmuhl: Halte 
ebört, der Levi hat gemacht pleite! — | 
Mhinteles. Wat geichrien! Und id 
Schaf bin erft ausgetrtten vor vierzehn 
Tag' aus'm Geſchäft! 
— Draſtiſch. — Bekannter: Iſt es 
wahr, Herr Profeſſor, daß Sie ſich 
auf Ihrer großen Forſchungsreiſe ver⸗ 


lobt haben? — Profeſſor: Ja, —aber SGefucht Bartender mittleren Alters, verbei⸗ 


beit, 





fonſt habe ich weiter keinen Unfall 
erlitten! 
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Verlangt: Vorter, der auch am Tiſch aufwar— 
ten lann. Anfragen 628 Welis Straße, 

Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen. 
Einer der die Goodyear Majchine veritebt. 6065 
N. Elark Etr., Rogers Bart. modt 


Berlangt: 
Etraße. 


Berlangt: Zwei Trüftige Knaben 
zung im Bäderfhop. 16 20 W 


W. 63. 
Verlangt: Ein auter 
Forejt Ade., Dat Part, 
bahn bis Wisconfin 


Erfahrener Küchenmann. 


Zunge in Bäderei. 35 


mit 
Str, 

Sartenarbeiter. 
Kehmt Xafe Str, 
Station. 


Erfah 


8 10 
Hoch— 


Verlangt: Erſter —F Konditor, fann 
eingewandert jein. 122 Oft Garfield Blvd. 


Berlangt: Ehrlicher, nüchterner 
Her Erfahrung bat im bartenden und Lunch 
auffepneiden, Gmter Lohn für jtetigen Mann; 
muß Empfehlungen haben und engliih fprecden. 
Zohn M. Santer, 2 Dit Eheitnut Str, 

Verlangt: Sofort, ein erfahrener Janitorhel 
ſer, 825 bis 380, Board und Room. Nachzufra 
gen bei Schmidt, Janitor, 4457 Magnolia Ave. 


friſch 


Porter, wel 


Berlangt: Erfahrener Porter für Caloon; gu» 
ter Lohn. 530 ©. Halited Str, 


Berlangt: Carpenter mittleren Alters, der be» 
kandert ilt im Daft Flooring legen und Oat 
Zrim einfegen, Nur folder braucht fi zu mel 

iu $18 die Woche. Nahzufragen 6:30 Uhr 

. B46 Eihool ©tr., 2. Floor, 


Stallmann, Mithilfe bei der | 
Kojt und 


6513 Cottage 
J 
muß 


Junge an Cales; 
Xagarbeit. 2159 Bell 


zur 
Logis. 


Erfahrung 
Plaine 


Guter Grainer, 


ſtetige Arbeit. 
paufce 2Ive., 


Ferdinand. 


Knaben für 
Straße, 
Holz⸗Graveur, 
ſorgen fann. 
Ind. 


Fabrilarbeit. 
B -D0 


der auf 
Frank S. 


HolazPflock 


Vernan : Qunger 
Hand an Cafes. i 





Konditor oder gute dritte 
5132 Broadway. 


4 


Berlangt: Cofort, erfahrener 
beiter an Reparaturen und neiter 
Säuler, 6010 N, Eiarf Str, 


Berlangt: ı 


gutes 
teren Mann. — Str. 


Arbeit. 


Saloonporter, Heim für 
3948 N. 


äl⸗ 





Verlangt: Erſte Hand Brotbäcker; guter Lohn; 
gutes Heim; eine Meile von Chicago, 
gen: 3737 Armitage Ave. 


Berlanat: Ein guter Zunge in Bü derei, 
Blcds füdlih von Irving Part Blvd. 
Richmond Straße. 


drei 
3656 N. 


Verlangt: Porter, muß gut am Tiſch aufwar 
ten können und auch etwas vom Bartenden ver— 
ſtehen; nur ſolcher mit guten Empfehlungen be— 
rüctſichtigt; 59. 00 die Wo Koſt und 
426 Sherman Str. 


che, 


um im Engineroom zu, bel- 
erwerben; itetiger Berdicnit. | 
320 ) Abe idpoſt. 


Berlangt: Mann, 
fen, fan Lizens 
Schreibt Adr.: W 


Mann 
mellen Tör. 
Vico, Su. 
fafonmodi 


Berlangt: 
auf ber 
nen. Emit 


Friſch eingewande: "ter 
arm zu arbeiten; muB 
Sraff, R. R. 2, Prairie 


7 


Berlangt: Junger Mann für eindringliche 
senbeidäftigung, Näheres 715 North Abve,, 
mer B. 


Ne⸗ 
Zim 


frmo 


Verlangt: Guter Lunchmann, muß 
tifh aufwarten lönnen. 
8, Divifion Str. 


) aub am 
Herman Geriten, 


famo | 


Männer und — 
Angeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für Landhaus in der Nähe 
von Chicago. Mann muß alle Hausarbeit ver 
richten und bei Tiſch bedienen, Frau muß gut 
lochen lönnen. Bewerber tollen borjprechen bei 
3. Singer, Suite 616, 29 Lasalle Str, 


modi | 


Berlangt: 


So. 


Berlangt: Ehepaar mittleren Alters 
SHaus- und Gartenarbeit in_ Pribatiamilie, 
Meilen von Chicagı. 39 Dft 
Flat 1. 


für | 
50 
Divifion Sir, 


Stellungen judhen: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Worı, ) 


Gejuht: Junger verbeirateter Mann jircht 
telle al3 Sanitor, tft gelernter Tinner, Tann 
auh PBlumbing- und Nutomobil-Arbeit. 1341 
Yurling Str., hinten, unten. fumo 


Geſucht: Tiſchler, friſch eingewanderter 
ſcher ſucht Arbeit. 2007 W. 21. Place. 


Gefuht: Deutiher Chauffeur mwünfht Plag im | 
Brivatbaufe; fann Reparaturen im Hauie ma— 
en, Ketrspicz, 1357 NR. Hohne ve. fomodt | 


Gefuhht: Bäder, 25, „all-around“ Mann, fucht 
Besar Stelle al3 1. Hand; flinfer, nüchterner 
— ‚geht audhauswärts, Glafer, 742 N. 


Glart fafomo 


Gefuht: Ein guter Schreiner, 
Lande, ſucht jtetigen Platz. 


Deut 
ſomo 


ner, lurze Zeit im 
1559 Clybourn Ave. 
ſaſomo 


Geſucht: Butcher ſucht Stelle, kann ſplitten, 
bruhen, aufhacken, nimmt auch andere Arbeit 
an. 3. L., 915 Concord Place, fomo 


Gejudt: Armer, arbeitslofer Jüngling bittet 
ebeidenfende Leute um Arbeit, mein Handwerk 
it Schneider — verrichte jedoh gern einige Ar- 
beit — bin gänzlid mittellos, Maurice Yerner, 
c.0, Mr. Knopf, 2140 Summbfide, €, Chicago. 


19inim& 


Gefudt: Bartender, mittleren Alters, verdei« 
zatet, erfahren und felbitändig, mir Empreb- 
Jungen, wünidht dauernde Beihäftigung. Zele- 
pbon: Lincoln 7172. 1bmiwa 


Geſucht: Stationary Engineer ſucht Sultan. 
Dampf, Eleftril, Refrigeration. Adr.: 
Abendpoſt. 17in iin: 


Beat: ce Erfahrener Bartender jucht stetigen 


e, ?559 ae Abe. Green von: Galıma net 


Ave. | 


I 
Mann | 


Sarrifon | 


Ebicano Pipe. | 


649 ©. | 


I ns. 


einem 


E Stag | 


Ubr 


25 ©. Halited | 


| welcher Art. 


| Cafes als 
| Woche au 


| 
I 


Play, < 


2526 | 


Beß Co,,| 

n = 1 
Wagen-Holzar: | 
R.| 
| Spaulding Avenue, 


Anzufras | 


| (Anzeinen unter diefer Rubrif 


Logis, 


fomo |, 


um| 


1600 |? 


|jtelit. 


| au erfragen in der Grocery, 519 S© 
Inche Harrifon Str, 


| Arbeiten 


| 
| 


er B: Suter dritte Hand Bäder 
gen — Adr.: H 45 Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Jahre alt, 


wünſcht das Bäckergeſchaft au erlernen, Linier, 
638 Rees Straße. 


Gejuht: Junger deutider Mann wüniht die 
Bäderei zu erlernen. 2327 Weit 20. Eir. 


Gefuht: Bainter, Calfominer und TQTapezierer 
fuht Arbeit. Heliftern, 662 Blddawi Etr. 


men ſten⸗ 

Verlangt: Gutes de 
meine Hausarbeit. Anz 
VW, Divifion Str. 


Berlangt: Mlleinftehende Frau oder älteres 
Mädcden,. das willens ilt, außerhalb Chicago 
zu. geben, um in SHotelfühe au beifen. Borzu: 
Iprehen: 2653 Ward Etr, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn. Nadzufragen: Simon Coben, 
11403 Indiana Ave. Tel.: Weit Pullman .230. 


m all 
agen im —2 2600 


„ Gefudt: Guter Vladjmitb jucht einige Arbeit. 
Deza Balint, 2218 High Str. Verfangt: Zuberläffiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 5830 Midigan Mpe., 3. Ant. 


t: Mädchen für allgemeinegausarbeit; 
Buflineblund Tochen lönnen; guter Kohn. 
Coutbport Abe. 


Geſucht: 


Suche Stelle mich als Janitor ein— 
zuarbeiten. 


Frank Knick. 4959 Loomis Straße. Verlangt: 
me Se a er r ON Ey 2 
Geſucht: Aelterer Mann ſucht leichte Hausar— 5* 
oder Stelle als Wächter. 2889 Milwautee 

Ade., Müller. Verlandt: Junges, engliſch ſprechendes Mäd— 
chen für Hausarbeit; leine Sonntagsarbeit. 1342 


Geſucht Deutſcher Maſchinenſchloſſer möchte ſich Sepamwid Str. 


im Automobilſhop ausbilden. Mimeth, 4201 
Arteſian Ave, modi 


Store. 


> 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 
muß mwalchen und bügeln und eınfah Tochen 
lönnen. Zu erfragen im Saloon, 734 North 
Avenue. 

Verlangt: Erfahrenes 
beit; fein Wafchen. 


ratet, erfahren umd jelbitändig, mit Empfeblun: 

gen und $1000 Baarlaution, wüniht dauernde 

Beihäftigung, ©. M, Dayton Sir, 
momifr 


35., 2052 Mädden für Hausar- 
3356 N. Halited Str., Store. 
modimi 


RBerlangt: Erfabrenes deutſch— ameritanifches 
Mädchen filrt Hausarbeit in Bäderei, Stein 
Rafchen. 3847. Fullerton Ave. mdimi 

Berlanat: 
Hausarbeit; 
Briar Place. 


Geſucht: 
geweſen, 
nice. 


Knabe, 
ſucht 
YAdr.: 9 


im Grocerhitore jchon 
anderweitig Stellung, 
461 Abendpoſt. 
Deiterreicher, 
Roiten. 8 


oO 


tätig 
$3 die 


Geſucht: Deutich - 
Jahre alt, jucht 
South Chicago. 


Bäcker, 30 eher 
121 Escanaba Mbe., Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
fein Wafchen. Nacdzufragen: 445 





— Junger deutſcher Kar mann, 
sſchu ing, perfelt in engliſch, jucht Stel⸗ Verlangt: Eine gute deutſche Köchin für 
* in Store oder Office, Adr.: 9 460 Abdpoſt. merreſtaurant. L. Glunz, 1204 Wells Str. 
Geſucht: Fleißiger deutſcher Junge, 16 Jahre 
alt, ſucht Stelle, das Maſchin enban diverf au er 
lernen, hat ein Jahr Erfahrung, am liebſten in 
Najchinenichloiferei. Bitte zu jchreiben: Thomas 
Andrae, 127 Sid Harvey Ape., Dat Parf, I. | Hei der Hausarbeit und den Kindern mitzubel- 
22jniw | jen; fein Waichen, Bügeln oder Kochen. 2415 

ö —— | Hamilton, Court. 
Rainter, Calciminer, 
Painter, 2419 Homer 
momi 


mit Hans 
Some 


Haus sarbeit: 
Lawrence Ave. 


Verlangt: Anſtändiges junges Mädchen um 


Verlangt: 
gute Köchin; 


Frau 


für allgemeine 
fein 


Waſchen. 835 


Geiudbt: Paperl 
| guter Mann, fucht 
Straße, 

Gefuct: 
| Arbeit a 


Janger, — — — — — — 
Arbeit. Verlangt: Frau um Store zu reinigen. 240 
North Ave. 


Sriich eingewanderter Mann ſucht 
> Carpenter, G. Kroitor, 5138 Nord 


Verlangt:, 
Miſſion Drill. 


Griter 

Adr.: 
"erlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. 
stein Walchen. 5335 Calumet Ave., 3. Apartment. 


Klaſſe deutſche 
H 449 Abendpoſt. 


Köchin in 
—mi 


zweite 


ch 


an Cales 
arbeiten, 


und 
ſucht 


eite Hand 
felbitändig 
: North 5319. 


$ 


ger, 
au 


Büc 


lann — — 


Verlangt: Kompetentes Rai 
meine Sausarbeiat; ſein Waſchen; 
Apartment. 4328 Grand Blvd. 

— — — — — 

Vexrlangt; Mädchen in der Saloontüche mit— 
zuhelfen. 750 W. Diviſion Str., Ecke Halſted 
erlangt: Tühtiges Mädden für. all gemeine 
Hausarbeit in fleiner ‚Ssamilie; guter Xobn; 
mu engliſch ſprechen. 1522 Albany Ave. 

modi 


Mädchen 


fir ‚allge: 
6 Zimmer 


eingewanderter Deiter- 
Bücterei, X. Komidar, 


friſch 
in der 


Geſucht: Bäcker, 
reicher, ſucht Stelle 


>01 28. Place. 


sell 
verheiratet, 
guten Tleinen 
Bilfell Str. 


fucht jtetigen 
Shop Taufen. 


Gefuht: Barbier, 
Platz. Würde auch 
Joſeph Borſch, 1871 
Butcher, Shopt ender, 
juht Pla in Stadt 
Arbeit. Albert Filep, 


Wurſtmacher, 
oder Land, 
12 Pech Court. 
momi 

Btot, 
> helfen. 

modi 

Stelle alSRor: 
Arbeit. 1933 


ſcheut leine Verlangt: 
Frau ohne 
zum Anfang, 
Straße. 

Berlangt: Für Haus 
oder Mädchen, nicht über 35 Jahre alt, 
Arbeit, gutes Heim: muß engliib und Deui 
fpredben und Tatboliih fein. Store, 4157 Md- 
difon, Ede Kedvale, nördlich don Milwaufee Mve, 
Phone: Irving 5882. 


Deutſches 
Kinder, für 


357 R. 


Mädchen oder 
Hausarbeit: 
Glarf 


ältere 

xobn 44 
<tr., Ede Addiſon 
Sefucht: 

"Rolls und 


2110 


sun ger Mann Tut 
) scuits ’ faı 


Stelle an 


Sarbeit bei Wittwer, 


Frau 
leichte 


Deutfber Mann fucht 
. willig zu irgend elder 
surling er. 
deuticher 
loon; tann 
Dearborn 


Geſi ht: 
terar beit 
I9. Red 


Sunger 
ım 
er 


Mann 
auch 
tr. 


fuht Bor: 
Bar tenden. 
lat 2. 


Mädwen | für allgemeine 
3 Lincoln Ave. Store. 

Sunges 
j waſchen; 
Lincoln Abenue. 


Verlangt: Frau oder 
Hausarbeit, 251 


44 
Sefuct: 
Dit, 35 


suticher Mann fucht einige Arbe Verlangt 
Blackhawt Str. arbeit, Tein 


leichte Haus 
zuhauſe ſchlafen. 


—— 
Mädchen für 
muß 


*4 77 
Geſucht: Aelterer deutſcher Mann ſucht irgend __ ee 
welche Arbeit. 1645 VBurling Str., nahe North Verlangt: 
Avenue. Straße, 2. 
Gefuht: Bartender, ledig, 
| rung, ‚Tun t An ze 

: &hneid 


Mädchen für Haus sarbeit. 658 


Wells 
Flat. 


10jährige Erfab 
Familie, gebt auch 
600 Wells Straße, 
alter Mann, 





deutihes Mädchen für Haus- 
eltern Abe. 


Berlangt: 
arbeit. 


Gutes 
3900 N. 


Berlanat: Ein gutes älteres Mädchen oder 
Witiwe in mittleren Iabren für zweite Hausar 
beit in einer ileinen ‚samilie obne Kinder; muß 
waihben ımd bügeln lünnen; einigetonate auf's 
Yand zu geben; febr ihöne Heimat; auter Kohn 
2 eine aute Berion, Zu erfragen: 145 it 
12. ©tr. modi 


32 Sabre 
ſucht 
Heller 
1431 R. 


Deutſcher 
ewandert, 
als 


Stelle für 
an eine 
Halſted 


allgemeine 
m Eis 


ir. 


wagen, 


8W 
onteur, friſch 
paniſch ſpricht, ſi 
ndpojt. 


eingewande ert, 
ıcht Stellung. 


der 
Adr.: 


EIER Stellewwermittlungs-Büros. 


dritte Hand an Brot und Bis» | (Vinzetaen unter dieier RAubril 2 Cents das Mort.) 


. (Sırt 
ſucht ſtetigen PBlaß, 2907 Lowe Mpe, 


Gelernter Barbier bon dran ıben Sucht 
telle, um jich bier eüiguarbeiten, fordert feinen 
Yobn, ®B. Maper, 1921 Dadton Str, 


Sbaper, 
Stalleute, 
Gentral Empl,, 


Verlangt: 
Garpentersy 
1,1 w. 


Sefı t * 


Planers, 
St: Porters, 


184 


Cabinetmaler3, 
Lunchmen, Köche 
Waſhington Str. 


W. 


( Deutſcher), 
allen 
lung. 


Gefudt: 


Deutich- ungarudes Bermittlungs büro. ber! angt 
tiger Gı 


Mädchen für Haus sarbeit, Hotels, Neftaurants, 
1624 Halited Etraße, 25mai, modimilm 


Autogener 
weiber, 
vertraut, 
343 QJadion Blvd 


Löter 
mit 

ſucht Ste 
es ‚binten. 


tüch 
borlommenden 
Ernſt Hoder, 


> 
©, 


- Berlanat: 50 Mädchen für Hausarbeit, Ködin- 
nen; bober Lohn. 2238 N, Halited tr. "Phone: 
Lincoln 1782. Mrs. Jung. inii, 15,18,22,25,29 


Geſucht: 


Einige, Deutiche fuchen Arbeit irgend 
Telephon: Lincoln 1151. frmodi 


alt, wünſcht ein 
Baugewerbe. 
ſamodi 


Verlangt: 

2 Lundmen, $14; 
®. | 3 Barmen, $13. 
4193 ©, Halited 


Zu Sechs 
Geſucht: 


Saloon⸗Pyorters, 812 bis $14: 
Geſchäft zu 


3 Janitors, 512 bis 314; auch 
Dvoralt Employment Agench, 

Str., oben, über Poſtoffice. 
fonıno 


Zunge, 16 Jahre 
erlernen, oder 

| Klein, 7248 Bingree Str. 
Gefucht ener Bäder, erite Hand, auch an 
ite Hand, ſucht 2 oder 3mal die 
elfen; ſieht mehr auf itet tige Aus 

ben Xobn. Sohn Stieglis, 2015 

.„, Ebicagc. jomodi 


1 Müdchen für allgemeine Sausarbeit, 
Heim amd guter Lohn, beile Stellungen. 
Divifion Sir. 2tinim& 


erlangt: 
gutes 
2049 


hilfe als 
Throop Str 


Gefucht: 


Verlangt: 50 gute Mädchen: Lohn won $6 dis 8 
810 die Woche. Schirner, 1533 Larrabee Str. 
| 18juntmwX& 


jucht ftetigen | 
zuiammen ar= | 
Yincoin 30. 

omo 


Kräftiger 


iahit 


rgehilfe 
mi Boß 


Str. | 


zel.: 


Bäde 
ct mo er 
beite ü —— — — 
verlanat; Deuffche Mädchen für Haudarbeit- 
Stellen in Ehrcago und Umgebung. Man iprede 
er bor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
ſcheut teine North Ave. Ede Halited Str., 1. Stock. 
ſonmodi — 


gelehrier | « 


ticher ſucht 
edracent; 
Abendpoſt. 


Stellung als 


Jahre alter, 
eine Stelle 
.„ böbmiich, 
lüdiſch 


zugereiſter 
oder Beichältigtng, 
polniſch, ruſſiſch Yla 
. 3155 ©, Hamlin Abe 

ſomodi 


Deutſch· ungariſches Vermittlung: + Würo ver» 
langı Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
diejtaurant, 452 Norib Ave. Snob”& 


Brot und 
2407 ©. 
jomodi 


Sand 
Dvoracef, 


eite 
Albert 


an 


Etellungen fuchen: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


ſucht Stelle, 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Waſch— 
Berlangt: 


Reinmacheplätze. 2012 Mohawl Str. 


Frauen 


EEE und 
und Mädchen. 


1 Gent dag Mort » Geſucht: Junges 
leichte Hausarbeit; 
2515 Elpbourn 
Geſucht: Deutſche 
vaſchen und 
Gefuct: eutiche 
Haus Junebinen: 
lann auch bit geln. 


Mädchen fuht Ctelle für 
bitte perfönlich vorzufpreden. 
DE, 

Waſchfrau 
Bügeln. 2029 W 


Läden und Fabrilken. 

Ein Mädchen für Bäckerladen. 
fahrung haben. 2716 Weſt North Ave. 
und Mädchen lönnen das 
Zuſchneiden und Anpaſſen er 
tupp, 716 North Ave, modmi 


Mädchen für 


Verlangt: 


Mußtßz 


ſucht 


Blätze zum 
. Erie 


Str. 
Waſchfrau ſucht 

nicht gebügelt, 3500 das 
1922 Auſtin Ave, U. 


Frauen 


Wäſche ins 
chen ce ır 


Duß,, 
9. 

. Sefucht: Deurtich ungariiche 
in deutiher Familie! Tocht 
Sabre alt; 2 Sabre im 
deutſch: bitte vorzuſprechen 
1325 N, Dalfted <tr. 


Geſucht Deutfche 


Berlangt: Erfahrenes 
822 Nortb Ave. 


Büderei, Köchin Sucht Stelle 
und badt aut; 40 
Yand; Spricht nur 
oder zu jchreiben. 


Verlangt: M 
»lı 


adden 
iguſt 


für Prebarbeiten; 
Schwarz, 109 Weſt 


ſtetige 
Illinois 
ſaſonmodi 
Spoles & Cmitbs | pälteri s 5 
ilterin. 1214 © 
Bappigacteljabril; | yorne, unten : 
Co. Congreß und 2 * 
15jn1m& Sefucht: Frau fırht Wäfche ins 
men. %. Groß, 139 Weed Sfr. 
d Geſucht: Junge Frau fuch Arbeit für einige 
Stunden täglich, womöglich Küchenarbeit. L. G. 
671 Marwell Straße, 
: Deutidhes Mädchen tur zweiteHaus Geſucht: Alleinſtehende Frau mittleren 
waſchen und bügeln mithelfen; bei ſucht Stelle für 
Inen Dame. 345 Zullerton Parfiwan, | fie, 1211 Nine 
Glari. modt 
täbchen für allgemeine Hausarbeit, 
waſche n und bügeln. 3246 N. Spaul— 
ogan Sauare. 


Frau ſucht Stelle als Haus— 
Troy 


Str., nahe 12. Str., 


Mädchen 
Wrapping Maſchine 
ſtetige Arbeit. U, 
Racıne, 


‚an 
e im 
Stein & 


Haus zu neh» 
Handarbeit. 

Zuderläjliges Mädchen 

arbeit; mub locden 
Abe., Südſeite. 


für allge— 
tönnen. 4629 
modimi 





Alters 
Fami— 
modi 


Hausarbeit bei 


fleiner 
Etr., 


sront-Bafement. 


einer einze 
öſtlich von 
Verlar 
muB g 
ding Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
ſchen und Reinmachen; 
ſelbſt vorzuſprechen. 


unten. 
Verlangt: az en | für Hausarbeit. 3841 W. Geſucht: Junges 
Jadſon Blo 2 


Mllat. modi | Etelle für Teichte 
* — zupaſſen. 4445 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Store mithilft, 6523 ©, Wood Str. Gefucht: Deutihe Frau fucht Plätze zum 

fhen, Bügeln und Reinmachen. 4324 State 
hinten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht 
ſchen und Reinmachen. 1824 
Floor, hinten. 

Geſucht: Frau 
bourn Ave., 3. 


Stelle zum 
3 Tage die Woche: 
5136 Laflin tSr., 


Was 
‚bitte 
binten, 


3 beutihes Mädchen fucht 
Hausarbeit oder Kinder auf- 
Princeton Abve., born, unten. 


Berlangt: 
welches im Na: 
Str., 


Gutes 
t, Teine 
Abe., 3. 


für allgemeine 
guter Lohn. 4516 


Berlang at: 
Hause arbc 
Galumet 


Mädchen 
Bäfche; 
— 


— Tläte zum Wa- 
Be — Dayton Str., 2. 
Se gi: 


Ein Mädchen zum Kochen im Ca- 
‚ das 


5 aud allgemeine Hausarbeit verrichten , 
2521 Elybourn Ave, Furcht 


1815 
Flat. 


Waſchplätze. Cly⸗ 


Ein deutſches Mädchen für leichte, 
Hausarbeit; Zwei in der Familie; 
Kinder; auch friſch eingewandertes ange— 
Telephon: Drexel 658. 22inim 


Befucht: Wäfhhe in’3 Haus zu nehmen. 1772 
Elvbourn Avde., Chhlottmann. 


Sefucht: Nunges Mädchen, 14 Jahre alt, fucht 
leihte Hausarbeit. Dig, 735 Bladhamwt. Etraße. 


Geſucht: Frau Sucht täglih einige Stunden 
Arbeit. 1725 N. Halfted Str, 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht 9 
Waſchen und Reinmahen. 1647 Qine Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit; geht auch in 
ſprechen: 2146 Weſt 23. 


Geſucht: 
dert, 


feine 


Arbeit. Bitte 
. Robey Str., 


Verlangt Hausbälterin, leichte _ 


Verlangt: 
Arbeit, muß 
in Heinen 
man ©tr., 


Mädchen oder Frau für gewöhnliche 

über Mittag am Ziih aufwarten, 

neilaurant; Sonntag frei. 614 Sher- 
füdlich von Harriſon Str. 


Plätze zum 


Stelle für 
Saloon. Bitte borzu- 
Etr. 


Berlangt: Anitändige 5 Frau Tann frei mit moh- 


nen in Dampige eheiztem lat, 2151 Southport 
Udenue, 2, Flat, Front. 


Berlangt: Euies deutihes (nicht ungarifcıes) 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Pribats 
familie. Winnetla, Wegen Naherem borzuipre» 
chen Bormittags, Meblbope, 508 Maurauetie 
Bldg., Dearborn und Adams Str. foıno 


Mädchen, 4813 N. Eramford Ave. 
18in1wæ 


aushälterin unter 
ann ein Kind ha⸗ 
329 €, 58, Etr., Bajes 
16inim& 


Hausarbeit. 
16inim& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


muß Erfahrung haben. und gute Köchin fein. 
4411 ®rairie Ave, fafomo 


Verlangt: 2 reinlide Mädchen, Schweitern 
oder Freundinnen, oder Mutter und To ee —— Fr) ae re PORN: 


Room und Ftüche nn — — m 
au —— lub, 2 Sin —— ———— —F 


Näherin, erſtklaſſig, friſch eingewan— 
ſucht Stellung. Adr.: H 456 Abendpoſt. 


Geſucht: Gute ſelbſtändige Buſineßlunchköchin 
fucht ſtetige Stelle im Saloon oder Reſtaurant. 
Bitte vorzuſprechen oder zu ſchreiben, 1538 N, 
Rceulina Stri, nahe North Abe. Mrs. Winograd. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Hausar- 
keit. 1823 W. 21, Place, Schaefer. 


Geſucht: Gewandte Näherin 
oder außer dem Haufe, 707 N, 
Zelepbon: Superior 7988. 


Gefucht: Deutih-enaliihes Mädchen, Tanrı To- 
Sen, wünfdt Plab in anftändiger Familie für 
Hcusarbeit, Telepb on: Seele 3180. 


Geſucht: Beſſeres Mädchen, Deutſche, erſt ein: 
ewandert, furht Stelle in gutem Haus, befist 
encijäbrige Wiener Zeugniffe, aebt auch als 


Verlangt: 


Berlangt: Eine chriftliche 
40 für eein einfades Heim, 
ben; Bittme vorgezogen. 
ment. 


fucht Arbeit in 
Dearborn Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine £ 
2409 Hirih Str, 


Dinin 
zu. — Guter 
—— Lale 


11.) 


— Saloon, R Ber eat 
2720 Haddon Mi Ave., 2. Floo 


Geſucht: Bafchfrau ſucht Stelle nei J 
Montag, Dienstag und Mittwoch. 8. V., 1608 
Clebeland Avenue. 

Gefucht; Deutſches Mädchen, ſpricht engliſch, 
ſucht vVlaß für Kind aufzuwarten, oder bei älte— 
ren Leuten für leihte pausarbeit, 5529 Broad- 
wah. Bitte borauipreden. 
 Sefugt: 7 Deutihe Frau ſucht u zum wa⸗ 
fen und reinmaden. Bertha Lead, 1420 Web» 
iter Avenue, 


Sefuht: Mädchen fucht Hausarbeit. 
Mohamt Str. M. Getichel. 

Geſucht: Frau ſucht Arbeit 
Donnerstag oder Freitag. Adr.: 
wid Straße. 


1726 


für Mittwoch, 
K., 1848 Seds⸗ 


Geſucht: 
Hausarbeit, 
Maud Ave., 


Geſucht: Gutes deutiches, 
fudt Hausarbeit. 


Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
fann waichen und bügeln. 1871 
binten, unten. 





ebrlihes Mädchen 
1518 Cleveland pe., hinten. 
Frau fuht Wafhpläge E. Lams 
1649 Hudfon Ave. 


Geſucht: 
bert, 


Gefudt: 
allgemeine 
Larrabee 


Deutihes- Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit oder im Caloon, 1619 
Str., Bauer. 


Geſucht: 
allgemeine 
Flat, vorn. 


Geſucht: Friſch eingewanderte 
ſucht Stelle als Haushälterin oder 
arbeit; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
North Ave. 


Stelle für 
Abe., 2. 


Deutſches Mädchen 
Hausarbeit, 1543 


fucht 
Hudjon 


ältere Frau 
leidte Haus 


3427 Weit 


— — — —— — — — — — m —— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Sent das Wort.) 


Geſucht: 


Deutſches Ehepaar ſucht Arbeit in 
einem 


Privathaus, Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, Mann iſt bewandert mit Werlkzeug, für 
alle Reparaturen. Mickt Mihalics, 767 Boſton 
Avennue. 


Geſucht: Junges, 


tinderloſes Ehepaar fucht 
Stelle für Hausarbeit oder 


Reſtaurant, Frau iſt 
gute ungariſche Köchin. Pinter, 1959 Lincom Av. 
Gefucht 
Jahre alt, 
Stellung, 
Farmarbeit 
Adr.: W 


Friſch 
deutſch 
Mann lann 
Frau lochen, 
342 Abendpoſt. 


eingewander tes 
und 


Ebepaar, 
ſpaniſch ſprechend, 
Haus-, Garten 
iſt perfelte 


37 
ſucht 
und 
Näherin. 


Möbel, Hausgeräte u. I. w. 
(Anzetgen unter dterer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: 
maßigem Kreis, 
— * 


Großer, 
1360 


‘, Sebr jtarfer Tifch zu 

Hudſon Ave. 

Billig zu verfaufen: Saft neue Parlormöbel, 

Deiten, Dreier, Dfien, Bücerihrant und ande- 
519 Center Str. 1. Slat. 


u verlaufen: 2 Betten, volitändig, 
Room Ziib und 


ö Drefler; in febr 
ſtand. Abends vorzuſprechen. 
North Leavitt Str., 1, Ylat. 


Dining 
gutem Zu 
Bargain. 3817 
modi 


verlaufen: 
Leder Parlorſet, 
9x12, Drejler, 
ten, dollitündig, 
jet, Gardinen 
zir., 2 „lat, 


billig, Möbel, elegantes 

oder, Coud, 2 wilton 
Ehiffonier, 2 Meifi nabet- 
Eisbox, Küchenoſen, Eßzimmer- 
uſw., verſchleudere. 3617 R. Robey 
nahe Addiſon u. Lincoln Ave. 
22in1w 


Zu Sehr 


echtes 
Rugs 


Zu faufen: 
tändie, billig, 


— 
1401 


von 4 Zimmern, 
Rod Bart Ave, 


voll⸗ 


Nerfteigerung! — Nur noch 2 weitere 
Verkäufe morgen und Freitag zur Räumung des 
noch übrigen BorratS bon Möbeln und Haus: 
baltfawen in meinen Räumen 2525 Chbeifield 
Aver; die Artilel müfjen dverfauft werden obne 
Rüchſicht auf Preiſe. Verſäumt nicht zu lommen. 
J. Ralph, Berſteigerer. 

Zu 


Umzug, Daven 
port, 


%, Francisco Ave. 


Billig, wegen 
etc. 1038 


verfaufen: 
Sideboard 


3u 
und 
ferte 


berfaufen: Ebaimmer:, 
Schlaizimmer-Zet, feine 
zurücdgemwiefen. 1351 %, 


PBarlor-, Küchen 
annebmbare DO! 

Hohne Ave. 2. Fl. 
ſamodi 

Verlaufe 6 

per Stüd; 
viſion Str., 


Zimmer-Einrichtung, fast neu, aud 
billig; Händler berbeten. 2618 
Ylat; nah 4 Nachmittags. 

16junimwX 


8 
Di⸗ 


> 


PBianss, mufitalifhe Inftri;mente. 
(Anzeigen unter diefer Yiubril 2 Gents das Wurt.) 


$35 
1956 
Piano, practvolles Snitrument, 
braudt, berfaufe fpottbillig. 3617 
Straße, 2. Flat. 

$145 laufen pradtbolles Mahagoni 
11, Nabr gebraudbt, Arthur Hirih, 637 
Avenue, 


laufen $400 
Larrabee tr, 


Piano, — 


ſehr guter Ton. 
22in1wæ 


wenig ge⸗ 
N. Robey 
z2inim 


Piano, 
North 
ſomo 
Spiel el» 
Kavaloff, 1225 
fonmnst 


Verlaufe mein 
Piano ſehr 
z. Troy Str. 


hochfeines 
billig für 


88 Taſten 
Baar. 
Zu verlaufen: Im 
Pianos, zur Deckung der 
und aufwärts; große 
1451 Weſt Madiſon Str. 


Lagerhaus befindũ )e 
Gebübren; Breile $15 
Vargains. Xowentbai, 
Ofſen Abends 
ſomodi 


Shoningers Pianos u. PlayerPianos, eid 1850. 
VBerlauft von Horner Piano Eo, 549 Norıb Ave, 
18in*t 


$150 taufen unſer $600 ‚ Mabagont Piano, 10 
Schre Garantie; 6 Vionate alt, 550 Arlingron 
Place, Bloct weitlich von Clart Sır, 22ag*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter biefer ARubril 2 Cents das Wort) 


auf⸗ 





Zu verfaufen: $25 
warts, 2161 


Sept billige 


- Pferde, 
Milmwaufee Ave, 


gu verfaufen: 
Der, 848 
3u verlaufen: 
zum Berflauf 


Deutſcher Wachhund. W. Schie⸗ 
Dafley Ave. 


N 
. 


Sehr gutes 
2740 


Arbeits spferd. 
Chicago Ave, 


Steht 
modi 


wW. 


Von Intereſſe für irgendIemand, der ebrauch 
hat für einen feinen leichten „All Drop“ Glas 
Gummi Tire Stationswagen; hat vorn ebenfalls 
Klappſipb; auch Geſchirr. Nachzufragen: 1621 
Irving Part Boulevard, nahe Aſhland Ave. 

ſfrmo 


—X 50 laufen großes Pferd und Wagen, 
rer für Erp:efling, 691 Miilmaufce Ape,, 
cerh-Ztore, 


geeig» 
GBGro⸗ 
lemo 


Zu verlaufen: 
2552 Armitage 


2552 


Gutes, gefundes Ar ebeits spfero. 
Ave, fonmodimi 
_ Bu verlaufen: Pferd, $10, 
Straße. 


Muß 


3511 Weit Melroje 


fafomo 


verlaufen: 75 ®Bierde und 
900 bis 1700 fund, für Stadi- und Yandge 
braud; Breile von $25 aufwärts, und drei We- 
fpanne Viaulefel von 1000 bis 1300 Pid. 1659 
»Wilmaufee Avenue. 20inimw& 


Stuten bon 


Zeiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heriatsgeſuch. 


Geſchäftsmann, ziemlich 
habend, 


10 Jahre im Geſchäft an der Nordſeite, 
35 Jahre alt, geſund und von gutem Chartt— 
ter, und angenehmem Aeußeren, wünſcht die 
Belanntſchaft einer Dame mit etwas Vermö— 
gen zweds fpäterer Heirat; nur eine folde, die 
Xiebe zum Geihäft hat und weder nerbös noch 
Irant ilt. 8. ©, 452 Abenppoit. 


wohl⸗ 


Aerztliches. 
«Anzeigen unter Dieter Hubrıt 2 Kents das NWurı.) 


Ehrenhatte 
und grundliche Behandlung aller Strantheiten der 
Männer und Hrauen. Nerven, Wagens, 
Nieren», Blafen- und Bilutleiden. dheumalis⸗ 
mus. Lergi ftungen u. ſ. w. 
—A deutſcher Argt, 

30 W. Adams Str. 3 mmer 60, ‚Derier Bidg., 
gegznüber ver „Sair“ . 
Cpredftunden: 9 Uhr Morgens y 5 Uhr Abos, 

Ditmoh und Samstag bi 7 Uhr Abds. 
Sonntag$ 10 bis 12 Uhr Mittag». 
28ta*2 


Dr, Weiß. Dejterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauentranfheiten, unterrihtei Hebammen = 
nimmt Gntbindungen bei mäßigen Breifen a 
1176 Mtiilwaufee Uvenue, vier Türen füdlıdh 
von Dipifion Zel.: Monroe %. 

2311*% 


Leidende, beſonders Nerven-⸗, Geſchlechts— 
und Biutfrante, erhalten genaueite ärztlihe Ur- 
terfuhung, nebit Ylut- und Urin-Aualyfe Lo» 
fteniret. 2014 DOsgood Str, 2. Flat. 


2ijnim£ 
Dr Thomas, Spezialift für Damen; fpricht 


deutfh. Komfultation frei. 740 Weit Madifon 
Str, Ede Halfte) Str. Stunden 9—$6,. 


Straßze. 


Bſarrer Kneip 
welter 3 Bud ir 


15in—1jl£ 
Dr. Hafencleder, Spezialift für Frauen, 
130 ©, State ©tr., Zimmer 44. Stunden 9—5. 
18iniw& 
Kur, obne Medizin, ohne 

20—22 & u Era ° 
4ot,momidofa* 
45 — 2 beaiiaee Arzt, früber Ajfiiten: 
en Die ale Up Moe, made 
10p*2 


— — 


Zu vermieten: 2039 Fremont Str., 4 belle 
Zimmer, Hinterbaus; Miete fann durch Haus: 
arbeitt bezahlt werden. 


gu vermieten: Modernes, belles, 5 Zimmer 
Flat mit Bad, $16. 1726 Cihbourn be. 


gu vermieten: Großes 6 Zimmer Flat, Bad 
und Gas, Dfenheisung, große Pord, 1. lat, 
853 Flether Straße, 22inim& 


Zu bermieten: Brid-Garage, 2:ftödig, 24x24, 
2005 N, Halited Str, nahe Center Str. 
momido 


Zu vermieten: 
$5.00, 


Garage für lieinere Maſchine, 
814 Garfield Ave. momido 
22 


Zu vermieten: 2. 3. und 4, Slodwert 
des „Abendpoſt“Gebäudes, 223—225 
W. Waihington Str; groß, hell und Iuf- 
tig; Dampfheisung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223--225 
W. Waſhington Str. 1ntx 


zu vermieten: Drei helle Zimmer. Bad, elel⸗ 
teildes Licht und Ga. Guie Hoch⸗ und Etras 
benbahnvderbindung. Kaufmann, 3464 N. Clark 
Straße. sink* 





— — —— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wori) 


Verlangt: Roomers. 1552 Chhbourn Abe. 


Boarders finden gutes 
Straße. 


zu vermieten: 


Heim, 1642 N, Halited 


Prücdtige einzelne und 
zimmer, in eriter Stlafie deutjchem Haufe, 
ber, ruhig, 10 Minuten zur „Xoop“, 
$5.00, 1705 Michigan Ave. 

Bermiete jhönes_ Zimmer mit Board, 
autes Elofet, gute Hamburger Koit, $5.50. 
2ubhton Str., 3. Slat. 


Doppel- 
fait» 
‚0 bis 
inimX 
Bad, 


2237 


möblirtes 
$1.50 
Halited 


. Zimmer 
wöchentlich, 
Str, modi 


Zu vermieten: Ein reines, 
mit Bad, an Dame, privat, 
s50 Clay Straße., abe N. 

Zu vermieten: Deutfch- ungarifche Leute juchen 
NKoomer, wenn gewüniht audh mit Board. — 
1647 Bine Straße, nahe North Wide. 

Zu vermieten: Einfahes oder 
6% Dal Straße. 

Su ver ‚mieten: 
SR, Daf Str, 


Doppelzimmer. 
N, 


Zimmer, mit oder ohne Board, 
abe Clarl Str. modi 


gu bermieten: Neun möblirte 
einiah $1.50, große 
bis $3. 604 R. 


faubere Zimmer, 
Zimmer mit 2 Betten, $2.50 
Klart Str. 22intwæ 


bei Tag 
22jnimk 


Zimmer 
Str. 


Vermiete ſchöne 
oder Node, 426 
Bermiete aroßes und tleines, belles, 
möblirtes Zimmer; $2.25 und $1.75, 
Lincoln Wve,, halben Blod vom Barf. 
19jumi, 1mXf 


Barlor, am —XE an 


moblirte 
Sherman 
ſchön 
1841 


Zu vermieten: 
1016 Hudſon Ave. 

Bu vermieten: Board und Zimmer, 
Gorfing“, ein Blod weitlich vom 
Telephön: Lincoln 3392. 1840 
nabe, Wiäconfin Str. 


Dame. 
ramo 


” ‚Home 

Yincoln Barf. 

Hammond Etr., 
20inlwk 


— —— — — —— — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Mann winicht Board und Zimmer bei deutich- 
ungariicher ittwer Steve Sedler, 4754 Went— 
worth Ave. 

Suche tleines, Iuftiges 
gabe, Adr.: 9 457 


Zimmer, mit Preisans 
Abendpoſt. 
— — — — — — — ——— — — — — — — 


— — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Ruerit 2 Ets. das Wort.) 


Zu verlauſen: $3500 
fällig in 16 Monaten; 
titel garantirt; 

Joern, 


erite Hhpothel, 5%%, 
gute Sicherheit, Beſitz 
geſtatte 2 Proz. Discount. 
949 A Oalle y Boulevard, 


Bu berleiben: 
poıbet, 


. - 
SD, 


Geld auf erite oder zweite 


Clarf 


Hy⸗ 


A. Weber, 1504 Str. 


21in1wa 


Sn 
"L, 


Bu verleihen: Spesieller Fond ınSummen don 
$1V00; drei oder Jünf Jahre; niedrigite YZinien, 
ZuvoriomendeAufwartung. Vauanleihen gemacht. 

Haentze Bheeler, 
Mortgage Banlers, 3198 — Ave. 
30ap&* 

Habe $500 bi3 $2000 zu verleihen auj bebau- 
te5 Grundeigentum, Grant Med, 2014 Jreoint 
Bart Boulevard. 6dian* 


Bu verlaufen: Bejte erite 6% Hhupotbelen in 
Summen von $500 aufwärts: reine ‘Bapiere, 
Richard A. od, 25 N. Dearborn ©tr,, 7. Blur, 
Abends: 555 North Ude, de — 

c la” J 


Bauling, 5 ”, La Galle Str, Erſte 
lan au verfaufen. Gel, au verleihen zum, 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon; Main 250, 


1mai*& 


Sons Bant & Trun 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Binsjuß. 

Eichere erjte Hhppuibefen, in belieigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagver wrundeigenium gu 
verfaufen. Nordojtede Elarf und NHandolph Sir. 

sur 


dir ver! eipen Geld auf ‚Grundeigentum und 
zum Bauen. zu niedrigiten Binien, Offen Won» 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr, Strauie 
Evvings Bant 1341 Wilmaulee Ave, nahe 
Paulina 10ja* x 


Strape. 

Brivatgelder auf zweite Snpothefen zu 
verleihen, auf verbeijertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Ruten. 
5. Klotfe, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, eti1£® 


Yänfer oder 
cine Spegialitat. So⸗ 
Stone & Go, 


| Sreenebaum 
| 


“ Darlehen auf Grundeigentum, 
Daujtellen. Baudarlehen 
fortige Bedienung, 9. 
phone: Yandolph 300. 76 W. Vlcnroe Strake 


J 25ip*k 


| Sagı und, was Ihr kauen wollt, wir fagen 
Euy, mas es toftet, ohne irgendwelche Ber— 
gütung. Darlehen und Pläne, oyıe Kommilfton, 
Wir bauen ezgirta warme Gebäude; 17sjührige 
Ertahrung. Alliſon Contracting Co, Bimmer 
04, 109 N, Dearborn Etrabe, 20d3 ** 


Geld auf wiöbel u. f. w. 
AAinzeigen unter dicter Hubrit 2 Gents dus Wort.) 


Sbr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Slommı 
nah der Weitjeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Wöbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billiger — Koſten ſind nur halb ſo groß, als 
die Down-Town Companies berechnen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
bandlung. seine ebrbare ‘Berion wird ab- 
gewieien, ohne Geld erhalten zu baben, 
ChicagoXLovank&o,, Auguft stilzer, Mer. 
Bimmer 207, Mid-Lity VBant Lldg., 2. Yloor, 
Madifon und Halited Etrabe, 
ing*& 


Könnt 


——deld au verleihen 
$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pierde und Yuagen etc, 
Shr habt von ein bis wolf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Bir bezahlen Eure Schulden, 
Shr fönnt das Geld fofort Haben und nah We 
lieben gurfidzaglen in möhentliden oder monat« 
lihen Raten. Spredht vor, [cyreibt oder telephos 
nirt Nandolpb 3075, Zragt nah Mr, Gpiter. 

Standard Eredtit Company, 
Zimmer 702 Hartfold Blog. 8 S, Dearborn Str, 


imai*& 


Niedrige Raten für - Möbel und Blano-Dar- 
leben $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2,25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. ir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Zelephon: Central 5493, 
Mutual Security Co. (6, red Keller ne, 
143 N, Dearborn Str, Ede andolph, 8 * 


Rechtsanwälte. 
Engeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechisfachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444, Tf0"% 


g Zune un alt Messen nmwa 

Proz n allen Gertdtshöfen ü 

en —— bee / gehn 

gezogen niprüde überall dur 

fhmell folletiirt. Abltrafte eramintet Weite Ki 

piehlungen. 1037 Firft Rational Bant vn 
Tip”E 

Saudbefiteri Edhlehte M 

alle Untoften nur —XXE gt Den 

Ure., Ede Larrabee er Bitte Utends oder 

Eonntag Morgens borzufpreden. 2200” 


die 
Erbihajten ein- 


Nähmaſchinen, Bicycles m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort) 


ute Si bmaf 

Er ra 
Alle 

® 1. Seasn 


bäude, 715 Nort 


abme $300 
—— nur SiS Teilzahlung. 
243% immer, 9 lart bil Ilig, nur $050. 
29 — —— — Feer “Ders 
taufe jür 14 Wert, wegen Todesfal jebt‘& an, 
18 Zimmer, Miete $6U; Einnahme $150; 700, 
10 Zimmer, Brofit $50 monatl.; nur $475, 
Schöner Store, 4 jhön möblirte Bimmer; 
gutes Weihäft; fein für Ehepaar; $600 oder 


u 30 Sabre etablirt; $500. 


Gutes Neitaurant, 
Manche andere. Lange, 704 Dearhorn Abe. 
18juni,1o& 


uni: * 


Seltene Gelegenbeit! 

Ein Saloon im Zentrum (Marietplag) ‚etablirt 
feit 1801, alles’in beitem Gange, tit Iranfpeits« 
balder zu verlaufen; nur Mittagstifch (Sonn 
tags frei); alle modernen Einrichtungen, Eis 
freezer, Steam; billige Miete; Xizens am Plage, 
aber nur für tüchtige Geiäftsleute. Antwoͤrten 
erbeten bis zum 24. Juni unter der Mdr.: W 

319 Abendpolt. 18inLiv& 

Veſie Belege: ıheit für einen Mann, welcher 
fib Telbftändıg maden will; Tamm ein Patent 
mit Maihine und allen uerlzengen, wert $800, 
für $425 fofort taufen. Der Artilel Tann fait 
in jevem Etore für 10c verlauft werden. Umjay 
feit März 19,500 Ctüd. _ International Tool 
Noris, 12 Beiferi on en. 17ĩn1wæ 


— 


Zu verlaufen: Srocerb-Stot mit Haus 
Scheune; s ihöne Wohnzimmer 1m 
Stod; aut eingerihtetes Geihäit;  aute Lage; 
bin zu alt, das Geihäft weiter zu jüyren, Adr.: 
926 Nortd Eddy Str, South Bend, Indiana. 


18inimF 


und 
zweiten 


Mein Bierröhren Reinigungs zge⸗— 
Buggy; Wegen Abreiſe nach Deutſch⸗ 
M —B8 Str. hinten, unten. 

Zu verlaufen: Second Hand 
billig. 1554 Elpbourn Ude. 


Zu verlaufen: 
ſchaͤft, mit 
land 1628 


Möbelladen 





ver 

bil 
die 
1123 


Da ich gezwungen bin, 
laſſen, muß ich 
lig verlaufen; 
Jämmtlichen 


Webſter Ave. 


die Stadt 
meinen Delilateſſen 
ſchöne Nachbarſchaft; 
Möbeln von vier 


zu 

Store 
auch 

Zimmern. 


Zu verlaufen: Billig, Reſtaurant. 
und überzeugt Euch. 1416 Wells 
Zu verkaufen: Suter Iransöfer Ed-Saloon, 
oder ohne Yizens. 7441 Xale Str, 

Größter jemals ovfferirter Vargain! 
füllter Grocery-, Deiifatejien-, 
de⸗ und Icecreamladen, moderne Hirtures; nur 
$025 oder beite Baaroiferte; Teil auf YUlbzab 
lung, wenn gewüniat, Kommt jofort, wenn Sbr 
einen auten Xaden wüniat. 2309 W, Xafe Ctr. 
modimi 


Sprecht vor 
Str. 


mit 
modi 


W. 


ge⸗ 
Can⸗ 


Gut 
Zigarren 





Zu verlaufen: 


Barbierſtube, wegen 
der Stadt. 3502 


Verlaſſens 
Southport Avbe. 


Zu verlaufen: Barbierladen; billig, wenn fo 
fort genommen; Miete 


$25; mit 5 Wohnzime 
mern binten. 1248 R. Baulina Str. 


gu verlaufen: Gute 
bältnifie balber. Ede 
3u verlaufen: 28 Zimmer Hotel, 
nad Deutſchland. 218 Süd Halſted 


Vücterei, bejonderer 
Ysillow und Dayton 
wegen 
Str. & 

Stühle Bar- 
. Racine Ave, modimi 


Ber: 
Str. 


Reiſe 


‚Bu 
bieritub 


vertaufen oder dvermieten: 2 
billig. 2750 X 


Wegen 
garren⸗, 
„hiete, mit 3 
jofort gelauit 
Yhorgens 4%, 


Krantbeit 
Kandpitore, 


verfaufe Delilateiien-, 
groper Stocd, neue 
Zimmern u. Badezimmer. 
$450. Ueberzeugt Euch. 

1557 Salited Str. 


Zi⸗ 
—A 
$203 


Fragt 


ſtets ver 
8975 2 wert 
Halited Str. 


Berfauie 
mictet, 
doppelt, 


24 
Miete 
sragt 


Simmer Roominghaus, 
$55, Einnahme $225; 
Dorgen. 1557 N. 
Verlaufe 
einnahme 
33500. 


Saloon, Ecke, großer Stod: 
$275, Xizens be zahlt, 
Fragt Morgens 0, 1057 IR 


Wochen» 
$2300, wert 
Halited Str. 


Verlaufe Detifateffenitore, neue 
Stod; Miete mit 2 
fchr billig, rat 


Scale, großer 
Zimmern $20, jofort gefauft 
INTAS 9, 1557 N. Halited Sr, 
$285 Taufen Delifatejien-, 
und Scecreamtladen, billige 
fen wegen Ktrantheit, 454 x 


Bigarren-, Candy 
Miete; mu berlau 
it 39. ir. jomo 
2242 Weit 

fomodi 


Zu bverfanien: 
21. Blace. 


ECandy-Stere, , Billig, 


Damen: und Herren Schneidergeſchäft zu vor⸗ 
fauien, aute deutihe Nabbarihaft und gute 
Geſchäfisſtraße, bin ins Wholeſalegeſchäft ge— 
gangen. 4725 Lincoln Ave. fo:no 
Bolfterergeichäft, 
421, Abendpoit. 


Kaufe Hleines 
Adr.: H. 


ſa —di 


Zu verlaufen: 15 Zimmer Roominghaus, mit 
Roomers gefüllt; ausgezeichnete Lage; Reinge— 
winn $75 monatlid. 2962 Indiana Ude, Zel.: 
Douglas 4804. 16in1wæ 

Zu berfaufen: Hochfeine Bäckerei und Delitat- 
eflen-Store, Nordfeite Ztansfer-Ede. Nähere 
Einzelheiten unter: ©. 233, Abendpoft. 

18juni, 1X 


— — — — — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rartn er verlangt mit $400 zum Anlauf eines 
halben Anteils in etablirtein Art-Shop-Seihäit; 
———— nidt erforderlih, $25 bis $55 wo 
chyenilid Profit garantirt; muß irgend eine an 
dere Spr ai de nebji enaliiy jprehen. 312 _ Ia 
comad vlid ſomo 


— — — — — 


Perſönliches. 


leſer Aubelt 2 Cents da3 Mort.) 


Y 
x 


nz eigen unter d 

Rluinbing Firtures 
zeblungen in alten 
1334 Belmont Ave. 


auf leichte 
Walter & Co., 

Lake Biew 3005. 
—— 


mnſalurt Ab 
Häuſern. 


Phone: 


Bainting und D 
madt ein guter 
Sute Arbeit md 
Sheffield Ave, 
Ktontraftor, 

Ein ichöner 
Reſorters, nahe Mooneys 
*81.00 den Tag, auf der 
Yammlin, KR. N. 6, South 


ecorating, - 
Mann im Decorating Geisan: ? 
billige Breiie. Dice: 2811 
zel.: Irving 22251. Wm. Pießz. 
modimifela 


as 


Plaß mit 


Shattenbäumen 
Barf, deutiche 
Island Farm. 
Haven, Mich, 

22jn,; 


für 
Küche, 
Sohn 


2w* 
deuer- Berfauf 


bon Utility 
Board, Preiſe 50 


Pröz. herabgeſetzt, müſſen 

jedob alle bverlauft Werden; 700,000 Fuß im 

Wanzen; zu irgend welden annehmbaren Brei 
fen; ein wenig bejchüdigt. 

The —A 3 

4544 Fillmore Str, 


Wal [ 


Eo., 
Phone: 


Augengläfer aus alterbeiter 
zu denfbar billigjten Breiien. Kahrzehiite 
lange Erfahrung. Tr. MD. Scjwimmer, 
dentijcyer gelernter Optiter un) Dpto— 
metrift, 625 North Avenue, gegemliber 
Knoop8 Tepartmentladen. Tfien von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr UbendE. 
ap 


sedgie : 2365. 


Qualität 


Veffer als Plafter und billiger, 
Gents der QDuadratfuß für beites Walls 
Board im Marlte. elepbonirt oder Ipreht vor 
im nädjiten unjerer drei Yards für prompte 
Ablieferung. 
be 


2 


< 


Kemmier Lumber Eo,„ 
1737 Wellington Avenue, 
2501 Sid Crawford Avenue. 
1168 Nord Halited Straße, 
12jn, imt 


Notarielle Peglaubigungen, Bo! Imadten, Io 
ftamente u. f. mw. prompt und zuverläffig bei 
Eartorius, Deffentliher Notar, 225 Wafhington 
Str., Abends und Sonntags 1938 Mobamt Str. 

Sofmifrfomo* 


E. Borowsli, gute Carpenter Arbeit, 
repariren und Aufiriichen, 
Arbeiten prompt bejorat. 
Zelepbon. Wellington 3980, 


Möbel: 
Bau-Stontraftor; Tleine 
3002 NR. Clark Str. 
20inim& 

Dr, Ker ws Rheumatie Nemedg, lindert fotort 
Nbeumatismus, Gicht, KLumbago; $1 die Flaſche, 
Chas. D. Lindſtrom & Co., Apoiheler, 96 Wells 
eir,, Ede Indiana Str. 2iaja* 


Indoform heilt Rhenmatisinus. Zeutidh. 
imp. Mittel. Im Laden 2630 Lincoin Ave. 
1uma,modo* 


Hunderte Regierungditellen offen für Damen. 
75 monatlid. Xiite frei. Franklin snftitute, 
Dept. 610 N, Roceiter, N. 2. 

Sin,mifrfafonmoimt 


Yür Hochzeiten, ° 
meine Baumfluchen; 
N, Seaman, 
field 8068, 

Pianos teparirt, Exvertarbeit; 
Pianoftimmen $1.20. Gliot, 


Barties u. f. w. cmpfeble id 
frei nad auswärts gejandt. 
3540 Carroll Ade, Telephon: Gar» 

18inimX 
mäßige Freile; 
2942 Lincoln Ave. 

Tin, im, jomife 


25 Jahre im Geſchaft auf demfelben piabe 
Wir find Baumeifter von Häufern, Läden, Ylats 
uf, liefern Geld, Pläne und Woranicläge . 
fret und bauen fomplet. Keine Extras. Nihazd 
U. Baddod & Co, 606-607, 25 N. Densdern Si 


— — — — 6 6 —— —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 


9 


unge deutich-amerif. geprüfte Lehrerinnen 
erteilen befte Brivatitunden im © 39 [den, 
Billigft. Eigene Lehrzimmer im Yllinois Ge: 
Ade., nahe Halited 2 


ee nd in der 
adfengen. für Deusiie Ghaufieuze 


billig für Caib. 


1. 
$250 Baar, $15 monatli laufen freund« 
liche Brid-Eottage, 6 Zimmer und Bad, 
Surnacebeigung, Birle-Mahagoni Finifhed. 
Bequem zu Belmont und Lincoln Ave, Cars, 
—— Straße, ganz ausbezahlt. Preis 
660 


11, 

Neues 2-Flat Bridgebäube, 5 und 5 Zims- 
mer: Oat sußböden, Hartholz Trim, elet⸗ 
trifches Leicht, Eombination-Fiztures in, jes 
dem Bimmer, Rouleaur, Screens, Combina⸗ 
tion Sterm- und Screentüren, Furnace im 
erſten Flat; zweites Flat Ofenheizung; Ki 
vermietet an auverläfjigen Mieter; 30 

Kot, gepflajterte Straße; 1 und 2 Blods zu 
Sırakenbat nlinien, beauem zur Hodhbahn; 
$6175; $1000 ER $30 monatlich, 


Ein „Snap“, 14 zeitöit, Brid-Eottage Fla 
Bad, Gas, heißes und faltes Waſſer, hohe 
Baſement, gepflaſterte Straße, 33000. 51000 
Baar, Reſt nach Belieben. 


— 


Bargain! 7 Zimmer Haus, Furnaceheis 
zung, Sartbolzsirim und »Yubböden; ges 
pilarterte Straße, ein Blod von Car, $2750, 
$50U Baar, $15 — 


Neues 


2⸗Flat Brickgebäude, 
begriffen, 


jetzt im Bau 
Dat Fußboden, 


I Hartholz Trim, 
elettriſches Licht, Kombination-Firtures — 
Sereens, hohes Baſement, Bad, Gäs, heißes 
und faltes WWayıer; 3U Fuß Lot; gute Zahr- 
verbindung; Kröffnungspreis $5450; $500 
Baar, $25 monatlich. 


Moderne 6 Zimmer Cottage, Bridbafemnugg, 
Surnaceheigung, Daf Irtim und »Yubböden, 
Bad, Gas, heibes und Taltes Waller, au 
Irving Bart Wivd., $3200; $500 Baar, 
$15 monatlid. 
VII. 

5 Bimmer FrameCottage an ih 
nabe Diverfey, Bad, Was, gepflajterte 
Strabe, $1750; $500 Baar, $12 monatlid. 


Billiam Belos ty & Co. 


Haupt-Dffice: ; 
1905 Belmont Ave. Tel.: Tale Bieiv 1641, 
Eubodidifion Dffices:. 
2359 Addifon Str, 3801 N. Weitern Abe, 
Alle Offices offen am Sonntag. 
20jnioR 


— — 


Marſhfield 


Zu verkaufen: Neue moderne 5 Simmer Gots 
tages, gelegen an Flether und Kobey Straßes 
gute Fahrverbindung. Nur $300 bis $500 Ans 
zablung, Reit $25 monatlih einihlieglih Zins 
len, Eigentümer ‚täglid von 8 bi5 5 Uhr am 
Blade. Pbone: Be 


— T 
Srvbing 2285: 


Zu verlaufen: 
ftöodiges Frame 
nur $6500, 


4 jtöcdiges Br 
binten, an 
Auguſt Torpe, 


gebäude und 2« 
eifield Adenue; 
0 North Abe, 

momi 


nabe 


ac 
b 


ri 
mM 


d. 


Modernes 2—7 Zimmer 
Belven und Sremont, 
George X, Zorpe, 


Bricgebäude, 

große Xot, $6200, 
2360 Lincolu Abe, 
famomi 


und 
in beitem 
Adr.: 9. 425 

famodi 


Zu verlaufen: 
Bad, an auter 
Zuitand; $5000. 
Abendpoft. 

Modernes 
1911 Biliell 
2560 Sincoln 


Ein 7:Zimmer Bridhaus 
Strabe der Nordfeite, 
Die Hülfte baar. 
2—6 Zimmer Brid Flatgebäude, 
Straße, ivoitbillig, George Torpe, 
Apde., alleiniger Igent. famomi 
2—6 
bt wood 


Torpe, 2360 


Modernes 
iſt 5351 2* 


Geor 


Zimmer Flatgebäude, $3800. 
Ave. aelegen, nahe Halited, 
Lincoln Abe ſamodi 
modernes 2—6 Simmer Steinges 
Racine Avde,., große Lot. 
3, Zorpe, 2360 Lincoln Abe. 

z ſamomift 


ge 


Schr Billig, 
büude, 3626 
George 


Großer Bargain! Modernes 
bäude, Steinfront, 6—6 
chenholz⸗ Furnaceheizung, 
timer verläßt Ctadt, Tür fofortigen Verlauf 
$6600; bequem zur HSobbahn und Straßenbahn. 

Seht Frant i, 2014 Seving Park Blbd, 

20iniig 


mit Bad; 
Avenue. 
17n1wã 
Zimmer Haus, beit eibes 
Bad, nahe Lincoln Ade., 
50, 1524 Dafdale Abe. 
15jinimZ 


oder Bauitelle in Taufc 
a Große Xot;_ Breis 
3936 Lincoln Ave, 19inimEt 


2-lat Bridges 
Zimmer, durhiweg Eis 
30 FuB Xot, Eigen 


beriauten: 
mus 


t 
1 


ia. 3917 


nmer-Ecttage 
‚vermilage 


Bu 
reis 

Zu berlauf 
und Talte: 
Kirche und 


und 6 
vaſſer und 
schule, 342 
Baaranzahlung 
moderne 
Griſe 


8500 
taufen 
$3700. 


Billig! Muß verfaufen, eine 
Hüufern billig zu verlaufen; 
Zu erfragen: 2134 Xeland 


Ecklot mit zwei 

gute Nachbarſchaft. 
AUde., Ede Hamilton. 
18in 1wæ 


Nordweitieite. 
$200.00 unsaniung — 
—$14.00 monatlic 
faufen eine „QYuetz:l“ 6-Bimmer Brid-Cottage 
fertig zum Einziehen; Yurnaceheigung; 


Sub Eos, 0.00 ungablung 
3 — 
0.00 monatlid 
faufen ein „Buetell® Zwei. Flat Brichhaus, ein 
Flat dermietet für $22.50 den Monat, Das am 
dere Slat i * fertig zum Singiehen. 
vweiell. 4101 Fullerton Avenue, 
Buetell, 2201 R, Kojtner be, (44, auee 
ia 


Zu dverfaufen: 4840 N, 47. Ade., neue,moderne 
5 Zimmer Frame Cottage; auf Sement-Fundas 
ment, Lot 27 bei 168; ı nabe Lawrence und Eliton 
Ave. Car Linie: $100 Anzahlung, $25 monatlich, 
einichliehlich Sinfen, Seht Eigentümer: Lines 
ban, 1920 Irving Park Boulevard, 


frfamodimi 


Su 
guter 


verlaufen: 
Berlaufs 


Billig, 
grund, 


. Eotage in Irving Park, 
Habmarlet 1606. — mo 


Eüpjeite. 

Zu vertaufchen: Außerordentlih gut 
gelegene Läden und Flat3, Südjeite, ftet3 
an zuvderläfjige Leute vermietet, Gcehäude 
in guter VBerfajlung. ch vertaufche mei 
nen $100.000 Anteil für altes verbejier- 
te3 oder jchuldensreies vafantes Eigen= 
tim oder fchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Botle Einzelheiten verlengt oder 
feine Berüdfichtigung. Mein Gebäude 
bringt $15,000 Miete, und eine ftrifte 
Unterfuchung ift erwünidt. Belaftung 
Hein und Djährige Friſt zu 514 ohne 
Zahlungen. Adr.: D. 532, Abendpoſt. 
30mai* 


Zu vertanfchen: Pemwood Apartment 
Gebäude, Ede, Miete über $7,200; im 
guter Verfaifung, an einer der beiten Re: 
fidenzitraßien der Südje .: gelegen. Sc 
vertanfihe meinen Anteil, $35,000 Bela= 
ftung 3u 56%, für — wa3 habt Fhr? 
Ginzelheiten auf Berlangen zugeichidt, 
falls Ihr e8 ernit meint. Adr.: 8. 268, 
Abendpoit. 30mai* 


_ Bu bverfaufen: 
Hüufer in Dal 
epbeuummranfte 


Boritädte, 
Eines der fchöniten 
Barl, Zement und 

Sonnenpordb, Tile Bad, Heide 
wafferbeigı: ng, Garage, Sträucher, 2 Sountains, 
Nuftic Bridge, Lot 44X150; ideales Heim füg 
fleine Samilic, $6200, 837 S. Kenilworth Ave, 
Dal Part. 


Tleiner 
CShingle, 


anni 
"Farmländereten. 
Zu verfanfen: 40 Ader 
Meilen von San Vierre, Indiana, gele- 
gen; eine Stadt mit 300 Bevölkerung; 
2 Eiſenbahnen, „Graded“ Schule, Kir— 
den uſw. Dies iſt ein ideales Sommer⸗ 
heim, nahe bei Chicago; gutes 5 Zim⸗ 
mer-Haus, 2 Stallungen, Wertzeughütte 
uſw. kleiner Obſtgarten. Dieſer Platz iſt 
82500 wert. Ich nehme $1500, Die 
Hälfte Anzahlung, Reit nah Wunid. 
i H. C. Johnſon, 
Clifton Ave. Chicago, Sl, . 
—25in 


Farm, 118 


- 


Zu Taufen gefuht: Gut gelegene Hühnerfarm, 
Bitte mit Preisangabe zu richten an Adr.: 
408 Abendpoft. 


Fertige 80 Acres Far n, 
ſchöne Beböude mit 
zu verkaufen. Zu 
Wodtla, Station 1, 
Zu verkaufen: 1000 
Michigans, Weide⸗ und 
83. 50 und aufwärts, unter 
aufwärts, Kommt zu 
babe was Ihr wünicht 
Ihreibt D, Boir, 


Zu verlaufen: 


nahe Merrill, 
Inventar, fofort preisiverg 
erfragen bei Leonhard 
Merrill, Wis, 


WMis 
Wis, 


Acres 
Farml 


Klee⸗Gürtel 
Brachland, 
P $10.50 und 
ebe lauft; ib 
um nähere Einzelheiten 
Modderspille, Mic. 
120 Ader Farm, $20 per Ader; 
15 Ader Aevfel- und Piirlihbaume; aute Ges 
bäude: gutes Fundament; 2 gute Brunnen; 5 
Meilen von Stadt. Näheres bei William Peters, 
Siler, Art. fafonmo 
ee DEE 00) —[ 
Zu derfaufen: 80 Acre Farm, 50 Meilen öft 
lid don Chicago, in einer deutihen Nachbar⸗ 
haft. Briehaus, alle anderen Gebäude, Ihör 
und gut gebaut. Großer Garten, über bundert 
E.bitbäume, allerlei Beeren Weinftöde. Ein febr 
feiner Rlab. Perfaufe wegen boden Alters, 
$8500. Adr. I. 176 Abendpoft. ini6,1m& 


160 Ader guter Kebmboden; 51% Meilen von 
uter Stadt; 40 Ader unter ‚Bilug, a. gutes 
are Bel ingungen. ’ S 30 
Etraße. 11in&* 


im 


mir, Ahr 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 E18. das Work) 


4 


Su an 





F F — don Rai a 


Doppelte 
S. & H. Stamps 


mit jedem Sinfauf in 
allen Departements, 


Dienstag. 
Doppelte Stamp3 füllen Eure Bücher 


in der Hälfte der 


gewöhnlichen Zeit 


und bringen doppelt fo viele Prämien 
al3 die einfachen Stamp3. 


Rothschild Company 


Eingänge an State Straße, YJadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Schiffskarten 


Aus meinem Leben. 


Von Anna Pawlowa, Mitglied des baiſerlich 


ruſſiſchen Ballets. 


über alle Linien zu den | _ Meine früheften Erinnerungen fnüp- 


billigiten Preiien. 
Geldiendungen 


prompt beforgt burdh 
Yoft, Bank oder Telegraph. 


Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Dokumente 
eber Urt, fowie Välfe für genilien in Ungarn 
audgeftell 


= Geriähtd- und Hhpothelen-Sahen Erledigt, 


orihug auf Erdihaften und Eparlaffen- 
a eu jeder 5 Höhe, BE 


Notarieil beglaubigte Bollmadgten im jeber 
Eyrade. 


Beendet Eu an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO =- - = ILLINOIS 


Eonntags vffen von 9 1: 13 Uhr. 
beaiT.moinifa® 


Schiffs-Karten 


Extra billige Preise. 


Dampfer fahren wie fol t: 10. uni, 
Mauitenta, La Cat 13., George ðõ Rafhing 
on, Finland; 16,, Balerlarıp, Kronpr, - Gecilie, 
Mauretania, Clevelaı ı; 17,, La Provence; 20, 
Olympic, — — Kal, N Silh. der Große, 
Aufitania: 24., nie: 97.5 mperator, Zeeland; 
3), K. Wilhel m AL. Rotterdam, Amerifa. 
Boftanweifungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Eroͤſchaften, Kolleltionen. 


Abends 6 bis 9 uhr | 
Bun ae ee eh Dennetötas. ' 3 
J. S. LOWITZ, 108 S. CLARK STR 


Dfien tägl 5iß 5:30 Abds. Eonntags geistollen; 


_ HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


Renniblvania............ 25. Mittaas 
27. Juni, 12 Mittags 
. ,.y ,, ⏑ ⏑ ⏑ ⏑⏑⏑ — 30. Juni 
Preſ. Lincoln 2 — 11 Vorm. 
———— Juli, 10 Varm. 
Cincinnati (von Boſton) ............... 7. Juli 
Kaiſerin Aug. Victoria 11 i,1 Nachm. 

*Nur Zweite Kabine. WLaufen Bes an, 
Baltimore Linie direct nad) Hamburg. 


Zouriften-Dept. für Reiſen nach überallhin. 
Hamburg ·Amerika Linie 
0 Weit Randolph Sitr. Chicago, Ill. 
Main 3 Automatic 34- 846, 
26fed, mor mift, H 


Schiffs⸗ Karten 


Extra billig auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP GO,, LTD. 
Bon New York nad Rotterdam $45.00 
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| fen fich an unjer Fleines Heim in Peters- 


burg, wo ic) mit meiner Mutter lebte, 
IH war ihr einziges Kind, umd wir 
waren allein in der Welt, denn mein 
| Vater jtarb, als ich zwei Jahre alt 
war. Meine Mutter war eine tief 
religiöfe Frau, Sie lehrte mich das 
Kreuzzeihen zu maden und meine 
Gebete vor dem filbernen Heiligenbild 
zu fprechen, das in unferm Wohnzimmer 
hing. Die heilige Jungfrau mit ihrem 
traurigen, edlen Antlis, das auf mid 
herniederjah, wurde mir zur freundin. 
Yeden Morgen und jeden Abend fpracd 
ich zu ihr. Sie war eg, der ich all die 
feinen Xeiden und Freuden meiner 
Kindheit beichtete. 

Mir waren arm, fehr arm, aber meine 
Mutter wuhte e8 jo einzurichten, daß die 
großen Feite mir jtets einige UWeber- 
rajhungen brachten. Zu Oftern jubelte 
ih, wenn ich irgend ein Spielzeug in 
einem riejenhaften Ei fand, Weih- 
nadten gab es jtets ein winziges 
Zannenbäumden, mit goldenen Früchten 
behangen, die im Lichte der Fleinen 
MWacsferzen flimmerien — und id) 
erinnere mich noch heute meiner Auf—⸗ 
regung, al8 wir in meinem achten 
Yahre Weihnachten duchr einen Bejuch 
des Marinsfy-Theaters feierten. Ich 
war noch niemals in einem Theater ge- 
mwefen und fragte meine Mutter, ma3 
wir wohl fehen würden. Sie antwortete 
mir: „Das Märchen von Dornröschen,“ 
das ic) feither immer lieb behielt und 
das jie mir wieder und immer wieder 
erzählen mußte. 

Der Schlitten, der uns an jenem 
Abend ins Theater führte, flog lautlos 
über den friich gefallenen Schnee, der 
beim Laternenjhein in den Straßen 
glitzerte. Ych fühlte mid jo glüdlich, 
neben meiner Mutter zu fiten und bon 
ihrem Arm umjchlungen zu fein, „Sett 
wirft du die Schönen Teen fehen,” ſagte 
fie, während mir in fchnellergahrt dem 
unbefannten Reich des Theaters ent- 
gegenfuhren. 

Unjer große Meiſter Tſchaikowsky 
hat Dornröschen in Muſik geſetzt. 
Bei den erſten Tönen des Orcheſters 
wurde ich ſehr ernſt und begann zu 
zittern, zum erſten mal im Leben er— 
griffen von ſo viel Schönem. Als ſich 
der Vorhang hob und die goldſtrahlende 
Halle eines Palaſtes ſichtbar wurde, 
ſtieß ich einen Freudenſchrei aus; weiter 
erinnere ich mich, daß ich mein Geſicht 
in die Hände barg, ald die alte Here 
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A. „Holinger * Co. (Ine.) 


auf die Bühne 

Im zweiten Alt tanzten ke und 
Mädchen einen reigenden Walzer.“ 
Möchteſt du nicht auch fo tanzen? 
fragte meine Mutter Tächelnd. 

„Nein,“ antwortete ich, „aber ic) 
möchte jo tanzen wie die fchöne Dame, 
das Dornröschen. Später einmal 
werde ih das Dornröschen fein und 
und ebenjo tanzen wie fie hier in diefem 
Theater.” Meine Mutter nannte mid) 
ihr Tiebes, Meines Dummden, ahnungs- 
los, daß ich den Grundgedanken meines 
Lebens gefunden hatte. 

KH war wie im Traum, als wir 
das Theater verließen, und dachte auf 
dem Ridwege an nichts anderes als 
an die Zeit, da ich ala Dornröschen auf 
der Bühne ftehen würde. 

„Liebe, gute Mutter,“ bat ich, als 
wir daheim waren, „bitte, bitte, laß 
mic doch tanzen lernen.“ 

„Aber gewiß, meine Fleine Nura® — 
mein Kojenname —, berjicherte unter 
KRüffen meine Mutter, die wahrſcheinlich 
an den Ballſaal dachte, wenn ich ein 
junges, heiratsfähiges Mädchen ſein 
würde. 

Aber ich dachte nicht an Bälle, ich 
dachte nur ans Ballett, und dieſe 
Nacht träumte ich mein Leben als Bal⸗ 
lerina und wie ich, gleich einem Falter, 
nach der Muſik Tſchaikowskys tanzen 
würde. Ich denke gern an jenen Abend 
zurück, der mein Schickſal mit ſeinen 
glücklichen und ſchweren Stunden ent—⸗ 
ſchied. 

Am kommenden Morgen ſprach ich 
von nichts anderem als von meinem 
großen Entſchluß, und meine Mutter 
fing damals vielleicht an, einzuſehen, 
daß ihre Tochter eine ernſthafte und 
ſehr entſchiedene kleine Perſon ſei. 

„Um eine Tänzerin zu werden, 
müßteſt du deine Mutter verlaſſen und 
in eine Ballettſchule gehen. Aber meine 
kleine Nura will mich doch wohl nicht 
verlaſſen? 

„Nein, ich möchte dich nicht verlaſſen, 
aber wenn es nötig iſt, um eine große 
Ballerina zu werden, dann muß es doch 
geſchehen,“ und ich küßte und bat, ſie 
möge mich in einer ſolchen Schule an— 
melden. 

Ich weinte, als ſie meine Bitte ab- 
ſchlug. Nach einiger Zeit aber willigte 
meine Mutter, erſtaunt über meine 
Beharrlichkeit, 
zu dem Direktor der Schule zu gehen. 
Wir waren, wie ich ſchon ſägte, außer— 
ordentlich arm, und vielleicht brachte 
meine Mutter dies große Opfer im 
Hinblick auf die Zukunft, wenn ſie 
nicht mehr bei mir ſein würde und ich 
dem Leben ſelbſtändig gegenüberſtehen 
müßte. 

„Ein Kind von acht Jahren können 
wir nicht aufnehmen,“ ſagte der Direktor. 
„Sie können wiederkommen, wenn die 
Kleine zehn Jahre alt iſt.“ 

Ich war ganz niedergeſchmettert durch 
die unerwartete Entſcheidung, und in den 
nächſten zwei Jahren ſtand ich ganz in 
dem Bann meiner Idee, ſo ſchnell wie 
möglich eine Ballerina zu werden, und 
war deshalb traurig und verträumt und 
für alles andere unbrauchbar. 

Nach Peterburger Sitte gingen wir 
im Sommer aufs Land, nicht weit von 
der Stadt. CS machte mig  ftets 
das größte Vergnügen, unfere Sadıen — 
Betten, Tide, Stühle, Küchengeräte 
und den großen Samomwar — auf dem 
Magen zu jehen, der das alles nach der 
Datſche brachte, einem Landhaus, aus 
Holz gebaut, Flein wie eine Puppen- 
wohnung. Wir lebten meift auf der 
Veranda, dort nahmen wir unfere 
Mahlzeiten ein, dort ließ mich die 
Mutter die Fabeln Krilows laut Iejen, 
und dort lehrte fich mid) nähen. Ohne 
Hut und in einem alten Baummoll- 
fittelchen jtreifte ich durch die Wälder in 
der Umgebung des Haufes. Sch Tiebte 
das Dunfgl unter den Fichten, um deren 
wie Säulen aufragenden Stämmen die 
Schmetterlinge geufelten. Im Schat- 
ten diejer Bäume fuchte ich ein einjames 
NRuheplätschen und baute meine Yuft- 
jchlöffer, zumeilen flocht ich mir eine 
Krone aus wilden Blumen und glaubte 
Dornröschen zu jein. 

* * * 

An meinem zehnten Geburtstage er- 
innerte ich meine Mutter daran, zu dem 
Direktor der Ballettihule zu gehen. 
Sie wurde jehr ernft, aber brachte mid) 
doch hin, denn fie fannte mic) zu genau, 
um zu mwiffen, daß feine Leberredungs- 
funft meinen Entichluß ändern fönnte, 

‘ch war ganz betäubt vor Tyreude, 

| als der Direftor mir einen Plat in der 
Schule anmwies, Nichtsdejtomweniger 
meinte ich jehr, al3 der Tag fam, an 
dem ich meine Mutter verlajjen mußte. 
Auc) fie weinte heftig. Damals verftand 
ich ihre Tränen nicht fo wie heute. Sie 
erfaßte die Bedeutung des Schrittes, 
den ich zu tun im Begriffe jtand. Ych 
vertaujchte das jtille, Fromme Haus, in 
dem die filberne Madonna waltete, mit 
dem anftrengenden und betörenden fe- 
ben einer anderen Welt; dem Königreich 
der KRunft und der Bühne. Sie wuhte, 
der Schritt fet unwiderruflich, ebenfo, 
daß im Theaterleben fein reines Glüc! 
zu finden und feinen Berjuchungen 
ichwer zu mideritehen jet. 

In die Faijerliche Ballettihule ein- 
treten beißt, fi in ein Klofter begeben, 
aus dem alle nichtigen Scherze verbannt 
find und in dem nur ftrenge Ordens— 
regeln herrichen. 


Keden Morgen um acht Uhr weckte 
ung der feierlihe Ton einer großen 
Slode; wir Fleideten uns dann unter den 
prüfenden Bliden einer Aufjeherin an, 
deren Amt e8 war, nachzufehen, ob die 
fleinen Hände fauber gewajchen, die 
Nägel gepflegt und die Zähne geputt 
waren. Dann ging’8 zum Gebet, 
gelungen von einer der älteren Schüle- 
rinnen dor dem Heiligenbild, vor dem 
ein ewiges Lämpdhen fladerte wie ein 
roter Stern. Um neun Uhr gab es 
Frühftüd — Tee, Brot und Butter —, 
dann fam eine QTanzitunde, 

Wir verfammelten ung in einem 
großen, jehr luftigen und jehr hellen 
— Es war mit einigen Bänken, 

einem Klavier und vielen hohen Spie- 
geln ausgeftattet. An den Wänden ge 


trätg ruffi 
orig räts ruſſiſcher der Suchen war —* 


dennoch ein, mit mir‘ 
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m unfer 


und doc — 

während der —— DER 

als wünjchte fie, uns zu leiten und zu 
ermutigen. 

Um zwölf Uhr verfünbete die Glnde ' 


die Stunde des Lund). Nad) der Mahl- | 


zeit unternahmen wir einen Spazier- | 
gang, dann folgten Unterrichtsftunden 
bis vier Uhr, danad) das Diner, Nah) 
Tiſch gönnte man ung ein wenig Freiheit, 
dann begannen die Fechtftunden, die 
Mufikftunden und gelegentliche Wor- 
übungen für Tänze, die auf der Bühne 
des Marinsfy/TCheaters aufgeführt wer- 
den. SFanden wir dort Verwendung, 
fo brachten unsviele verfhloffene Wägel- 
hen nad) dem Theater. Gewöhnlich 
aber afen wir um acht Uhr zu Abend 
und gingen eine Stunde fpäter zu Bett. 


Unfer Leben bot nur wenig Abs ! 
wechlelung, Freitags gingen wir in et | 


Dampfbad, in Rußland beinahe eine 
religiöfe Pflicht. Wir Tiebten Die 
Badetage bejonders, weil wir dann als 
Abendmahlzeit immer Koicha befamen, 
einen dien Mehlbrei, der mit Milch 
gegefien wird. Am Samstag führte 
uns in eine Schulfapelle, mo mir eine 
Stunde lang wie die Nonnen ftanden, 
ung befreuzigten und vor den Heiligen- 
bildern verneigten, während abmwedh- 
jelnd ein Priefter in goldener Kafula und 
der Chor den Gottesdienjt mit ihrem 
Gejang begleiteten. 

An den Feiten jchiefte man ung in 
die faiferlichen Theater; ins Aleranders 
Theater, um die Dramen unferer großen 
rufftfchen Dichter, ins Michael-Theater, 
um franzöfiihe Stüde von franzöftichen 
Künftlern der faijerlihen Truppe jpielen 
zu jehen. 

Zuweilen gaben wir einen Ball, zu 
dem die Knaben der Ballettihule im ! 


oberen Stochwerf Einladungen erhielten. | 


Das war ein Summen von fleinen 
Stimmen! Jede von uns 309 ihr 
beiteslleidchen an und flocht fofett ein 
Band ins Haar, gucte recht oft in den 
Spiegel, handhabte die Puderquafte und 
ging dann, entjetlich chen, in den 
Ballfaal. 

Die aufregendjten Tage in unjerm 
nad Borjchriften geregelten Xeben waren 
die, an denen der Kater fam. fyrüher 
bejuchte die Faiferliche Familie dieSchule 
öfter, um ihr Intereffe zu befunden. 
Die Kinder tanzten dann auf der Fleinen 
Bühne ein Bankett, um der Kaiferin 
zu huldigen. 

Ich erinnere mid, daß einmal, 
als ich noch fehr jung war, der junge 
Kaijer Alerander der Dritte und die 


| 
| 


Kaiferin Marie mit einigen anderen | 


Mitgliedern der Faitferlichen Familie 
zu einer unjerer Vorftellungen gefommen 
waren. 
man uns, zu den „Zufchauern” in den 
Saal zu gehen, Der Zar war gut und 
IHliht — ein echter Ruffe! Er nahm 
meine Fleine Freundin Stanislawa 
Belinsfaja auf den Arm. Ach brad : 
in Tränen aus, AI man mid) fragte, 
weshalb ich weinte, fagte ih: „Ach! 
möchte, daß ber Kaiſer mich auch auf 
den Arm nimmt,“ und dabei rannen 
dide Tränen über meine Wangen. 

Um mid zu tröften, zog mid) der 
Groffürft Wladimir auf feine Knie; 
damit war ic) aber nicht zufrieden und 
beharrte: „Ich will, daß der Kaifer 
mir einen Kuf gibt.“ Wie der Grof- 
fürft damals lachte! 

Nach der Vorftellung begab fich die 
faiferliche Geſellſchaft gewöhnlich in 
unſeren Eßſaal und nahm dort den 
Tee mit uns. Wir fühlten uns nicht 
im geringſten eingeſchüchtert. Kaiſer 
und Kaiſerin waren ſehr gütig, gerade 
wie Vater und Mutter, ſo daß wir uns 
frei und glücklich bei ihnen fühlten. 
Jeden Sonntag beſuchte mich meine 
Mutter, und jeden Feiertag durfte ich 
mit ihr verleben. Im Sommer zogen 
wir nach wie vor auf unſere Datſche, 
die wir ſelbſt jetzt noch nicht t gegen eine 
andere vertauſcht haben. So ſchreibe 
ich die Erinnerungen an dem gleichen 
Tiſch und auf der gleichen Veranda des 
gleichen Hauſes, in dem ich meine Kind— 
heit verlebte. 

Mit ſechzehn Jahren verließ ich die 
Ballettſchule und erhielt etwas ſpäter 
die Erlaubnis, mich „erite Tänzerin“ 
nennen zu dürfen. Das iſt ein offizieller 
Titel, ungefähr ſo wie der eines 
KEſchinowmt, eines Angeſtellten im 
Gouvernement. Seit der Zeit bin 
ich nun eine Ballerina. Es gibt nur 
vier Tänzerinnen in Rußland, die den 
gleichen Titel berechtigterweif⸗ führen. 
Als ich über das Leben der Taglioni 
viel geleſen hatte, entſtand in mir der 
Wunſch, auch auf fremden Bühnen 
aufzutreten. Die große italieniſche 
Tänzerin zeigte ihre Kunft überall, in 
Paris, in London und in Aufland, wo 
ihrer no jett gedadht wird. In 
Petersburg bewahrt man das Modell 
des Fleinen Fußes diefer idealften aller 
Tänzerinnen auf. 

Sa habe jo viel über mich ſelbſt 
geſprochen und will nun noch auf eine 
Frage, die mir oft vorgelegt wurde, 
Antwort geben. Warum id nicht 
heirate? Nach meiner Meinung muf 
die wahre Künftlerin fih ganz ihrer | 
Kunft opfern. Ich fann nicht das Keben | 
führen, das bie meijten Frauen fich 
erjehnen, mid nicht in Familien und ' 
Haushaltungsforgen einipinnen, nicht 
nad) einem Leben voll friedlichen Glüdes 
an häuslichen Herd verlangen wie 
andere rauen, 

Der Wind rauſcht in den Wipfeln 
der Fichten vor meinem Balkan, in 
dem Wald, den ich als Kind durchſtreifte. 
Die Sterne funkeln durch die Nacht. 
Ich habe nichts mehr zu ſagen. Im 
Schreiben habe ich den Inhalt meines 
Lebens begriffen: ohne Raſt einem 
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Gebleichter Muslin— weicher Fintfp—die reguläre 10c Qualität; 
die Yard für 

Ertra große gebleichte türfifhe Handtücher—ertra {hmere Qualität; 
reaulärer 123c Wert— Stüd 

Schwarz und weiß 36 * breite Pereales —regulär 12%c; 
ſpeziell heute die Yard.. 


für 


$1.00 und $1.50 Dreß-Hemden, weiß, gefältelt und in fancy 
Muſtern —in dieſem Verkauf 

Arbeits⸗ Hoſen für Männer —81.50 und 81.25 Werte —ſpeziell 
in dieſem Verkauf 

69e und 75e Werte in Negligee-Hemden für Männer —ſpeziell 
in dieſem Verkauf 

Bongee-Hemden mit feitem Kragen, für Knaben—die reguläre 
50c Sorte—ipeziell 

Porosknit Union-Suits für Männer—in Knie» oder Knödel- 
Langen—$1 Werte; fpeziell 

Schwarze Sateen Rompers für Knaben—wert 48c; fpeziell in 
dieſem Verkauf 

Kniderboder- Hofen für Knaben—die reguläre 39e Sorte; fpeziell 
in diefem Verkauf 

Raphael Leinen-Papier Kragen für Männer—zu haben in allen 
Gröfen—25c Werte; fpeziell 2 Stüd 


69. 
8% 
3% 
23c 


29. 
19. 
29c 


Wäide-Rlammern 


aus nnd 
52% 8 c 


— 


Bargain - Tifche 
Main Floor 


Männer = Unter- 
zeug, reg. 
35c; für.. 2le 


Rompers f. Rin- 
der, requl. 


— 


für . 
Rüden » Stühle, 


gut gebaut, 59. 


fpeziell zu 


fernen Ziel zuzufteuern. Das ift das 
Geheimnis des Erfolges, Und der 
Erfolg? Wie ift e8 damit? Ich finde 
ihn nicht in dem Theaterapplaus. Er 
ftegt wohl mehr in der eigenen Be- 
friedigung. Als ich, ein Kind, unter 
den Büumen des Waldes wandelte, 
alaubte ich, Erfolg jet Glüd. Ich irrte. 
Das Glüd ift ein Schmetterling, der 
einen Augenblid entzüdt und dann 
weiterfliegt. 


— —ñ—i — — 


Der Roman der „Vaterland“. 


Wir befiken einen Roman vom 
größten — bislang zwar nur in der 
Phantafie vorhandenen — Qunnel der 
Welt; weshalb follte fich nicht auch ein 
Dichter finden, der das größte und jhon 
vorhandene Schiff der Welt, die Vater- 
land, zum Schauplat einer tomanhaften 
Handlung madt? In launiger Weife 
ichlägt der Feuilletonift des Berliner 
„Tag“, der an der erften Ausreife des 
neuen DOszeanpalaftes® der Hamburg- 
Amerifa Linie teilnahm, den deutjchen 
Schriftitellern diefes Thema vor, das 
er in amiüfantey Plauderton etwa 
folgendermaßen ffizziert: „Er und Sie 
find auf der Hochzeitäreife von New 
York nad Hamburg. Berlieren ich 
beim Beiteigen des Dampfers. Der 
Name Miller erfhwert das Auffinden 
der vergelienen Kabinennummer, da 
* Paare des gleichen Namens an 

ord ſind. Sie ſuchen einander ſechs 
Tage lang, bei Tag und Nacht und finden 
ſich trotz der 15,000 elektriſchen Lampen 
nicht, beſonders deshalb nicht, weil ſie 
nur haltmachen, wenn die Müdigleit ſie 
übermannt. Sie fteigen hinunter in 
den Majchinenraum, ins Dftend diefer 
Stadt, ins Ziwifichended. Sie gerät 
in die mit 22,000 Kilogramm letich, 
48,000 Eiern und 12,500 Kilogramm 
Gem gefüllte Speijefammer und 

ann fi nur fwer davon trennen; noch 
J dhinerer von ber Stüche mit den eleftei, 
Mafchinen, während er fich in den 
Sen mit ben * Faß 


Schwer geripptes „leeced Unterzeug für Männer—reguläre 
50° Weste—fpeziell für 


Pictorial Review Schnittmufter — das Stüd jpeziell 10c und 1öc 


Bier verläuft und in den mwohlgefüllten 
Weinfammern über die DQemperenz- 
bewegung in Amerifa nachdenft. Yit er 
im großen Speifefaal, fo jtillt fie zur 
gleichen Zeit ihren Hunger im Rih- 
Sarlton; jhwimmt er in der wunder- 
vollen Schwimmhalle, die Lebensüber- 
drüffigen Gelegenheit bietet, mitten auf 
einem Schiffe zu ertrinfen, jo verfolgt 
fie gefpannt den Tanz im Feitiaal. Sie 
unterfuhen alle Lurusfammern und 
Staatszimmer, wandern raftlos auf 
dem Promenadendef umher und legen 
dort mandje Meile zurüd, da eine einzige 
Nunde bereits einen Kilometer ausmacht. 
Kurz, fie lernen diefes Mammuth- 
Ihiff gründlich Fennen, aber erjt beim 
Verlafien des Schiffes finden fie fich 
freudeftrahlend in Gurhaven am Kai.“ 
Der Feuilletonift gibt diefe Nomanidee 
gern unentgeltlich preis, aber nur unter 
einer Bedingung: Der Verfaffung darf 
fein Eremplar jeines Romans zur 
Beiprehung einjenden! 


— —— — 


Zarin Mutter und Gräfin, 


Kurz vor ihrer Abreife nach England, 
io fie fich gegenwärtig ald Gaft ihrer 
Schweiter, der Königin Alerandra, 
aufhält, hat die Zarin-Mutter Maria 
Feodoromna von Rußland, wie der 
„R. ©. €" aus St. Peterburg be- 
richtet wird, am einer der fehöniten 
und eleganteften Frauen des ruffiichen 
Hofes eine herbe Kritik geübt, die um 
fo größeres Auffehen erregt, als fie vor 
vielen Obrenzeugen und gleihjfam öffent- 
lich geihah. Im der am Engliichen 
Quai gelegenen Kirche, die zur Erin- 
nerung ar den lntergang des 


Kriegsſchiffs Petropawlowsk und der 


tapferen Soldaten, die dabei den Tod 
erlitien, errichtet worden iſt, fand 
ein feierlicher Gedähtnis-Gottesdienit 
ftatt. Viele Mitglieder der pe 
arg waren anweſend, 

pite bie Sn Gin = Bir 
208 Kir beb 
noch ſehr 


350: für.. 2 le c 


Chambray Män- 
mn | erden i in allen 
Ak 
wt. 3%.. 


Ei fen waaren- 
Dept. —4, Floor 
4 Qut. blaue und 
weiße Saure» 
Pfannen — blau 
außen umd weiß 
innen, reg 

20c wt.; 12e 
Haus + ‚Beien aus 
— .Corn 
—reg. 40c 

it., für.. 25e 


29 


der zurücgezogenen Xebensweile ber 
Zarin Aleramdra in allen Dingen. 
weiblicher Etifette gewiljermaßen die _ 
hödhfte Inftanz baritellt, Unter den 
Damen der Ariftofratie fiel auch bei 
diefer Gelegenheit die Gräfin Noftit 
durch ihre imponierende Schönheit auf, 
zugleich aber auch durch ihre Toilette, 
die dem Ort und ber Feier nicht eben 
glüclic angepaft war. Zufällig hatte 
die Gräfin ihren Pla fo nahe an der 
Zarin-Mutter erhalten, daß diefe beim 
Verlaſſen der Kirche an ihr vorbei 
mußte. 
Augenblick vor ihr ſtehen und —— 
ihr ſcharf in die Augen blickend, 
lauter Stimme die Worte: „Es "ri 
eigentümlich, daß diefe Ausländerinnen 
fich niemals pafjend anzuziehen verftehen, 
Ein Trauergottesdienft ift fein Ball 
und bie Gräfin Noftiz jollte wiljen, 
daß e3 ungehörig ift, für ſolchen Anla 
ein Abendkleid zu wählen und fi mit 
Schmuck zu behängen!“ Die Lektion 
war hart und hat die geſellſchaftliche 
Stellung der Gräfin Noftit nicht gerade 
verftärft. Diefe Stellubg ift an fi 
fchon nicht leicht. Die Gräfin ift Amerie 
fanerin; fie hieß als Mit 
Lilli Madeleine Booton. Sie ift 
außerdem, und aud) das rechnet man ihe 
nicht zum Vorteil an, die gefchiebene 
Frau eines deutjhen Adligen, eines 
Herren von Nimptih. Graf Noftig 
war mehrere Jahre lang der Militääs 
bevollmächtigte der ruſſiſchen Botſchaft 
in Paris und führte dort ein glän 

Haus vornehmften Stils. Bor € 
Monaten ift er dann als Generalmajog. 
Chef des Generalitabes des Garbeforpe" 

in St. Petersburg —— und hier 
ſcheint man ſeiner Gemahlin 
tonangebende Rolle gönnen zu wollen, 
die fie in dem internationalen — 
Milieu Wien bes 2 2 

nad ihrer sfterung 

Mutter, noch fhwerer für fie fein, 





Die Zarin-Mutter blieb einen = 


nicht bie Be 


LINCOLN &SOUTHPORT 
Ssol& LINCOLN AVENUE 


‚Riefige Bargains in allen Depts. 
DIENSTAG, den 23. JUNI. 


KOUPON 


— Family-Seife, — 
4 Stüde für 


Mit diefem Koupon. 


15€ 


Grocery- Department. 

Sonch Gunpowder Tee, Piund........ 29e 
Beite Stüdenjtärle, 3 Piund für...... 10e 
GSeifen-Ehips, 3 Piund für 
Blueing oder Ammonia, Flaiche......3i%ee 
Quater Corn Blales, Padet zu........ 6e 
Gold Dujt Wa hpulber, großes Balet 17e 
Solid very. Tomaten, ar. Di 3 für 25e 
Duafer oder Mother Dats, 3 Palete 25e 
Armours Lighthouſe Eleanfer, 3 Bil. 10e 
Safety Zündhölzer, das Padet zu...... 40 
Calumet Corn Stärfe, das — au. ae 
Bearl Milch, drei Büchfen zu.. 25 


10e 


nn ⸗ 
Ioc Flaſche Hoffmanns 
50c — —— 
Drops 
25c ‚Seöbe, ‚Süiters 
R. B. ‚i6e 
25c — id 
for: Bugs... .16e 
10c — BineScal 
Bafelin, 
25cC Brote wici 
latum, für.. 
Rezepte von. — Pharmazeuten 
gefültt —Eine volle Auswahl von Trogen 
u. Patent Medizinen zu heradgei. Preiſen. 


ben. 
Tropen. .......7 


Moeller & Go, 


en 


Fleiſchwaaren. 
Beſtes Schmalz, 2 Piund für..........25e 
Bort. Ehop3, Pfund. ....-.ununerenenere 17e 
Srifhe Spare Nils, das Pfund 10e 
Beal Stew, da3 Pfund................ 


Muslin =» Unterzeng. 


Muslin Beinkleider für Damen, mit 
Stiderei beiett, offen, 25c wert. 
Muslin-Beintleider fürdamen, reg. 
85c u, 39c Wert, offen u. geil, 
Dut Größen Damen-Beintldider, 
ut gemadt, zu. i 
a Schüßer für © Damen, „ediben 
und Stiderei beießt, alle Größe 


21c 
25c 
39c 
25c 


Fertige Saden für & Damen. 


an Braid Kinderbüte, 1.75 wt. 1.50 
1 Bartie weiße Lan, Boile, Erepe u. Erepe 
Boile -Shirtwaiits für Damen, bis 
u 2.00 ivert, für 
reſſing Sacques für Damen, Ver— 3% 
cales u, Zamn3, hell» u. duntelfurb, 
Ehmwarze Sateen Ploomers für eöc 
Kinder, Größen 4 bis 14 SJabre.. e 


ART 


ichentt mit jedem Einkauf. Sammelt jie. 
s5 wert iit einlösbar für Waaren im 
Werte von 25c. Gl 


RT EFT SRer- 


KOUPON 
u. Tafel-Salz — 10-Pfd. 


Mit dieſem Koupon. 


2 

Allerbeſte Quolität Haus Paint, 
per Gallone 

Gandva3 Rüdlehne Rafemtüble, ipea.. 
Ball Bearing Xamn Wlower.. x 
36-3Öll, Canvas überzogene Roifer.. 
Swaffell Suit Caſe, mit Riemen.. 
Biſſell Carpet Sweeper zu.. 
Rutherfords Wall Paper Eleanet 

3 Büchſen für 
Liquid Veneer oder O'Cedar Oil, 
die A⸗aſꝙ⸗ zu 
Beſte Qualität Floor Paint, Gall. 31 oo 


g i T öre. 
Apriloſen Cordial, Flaſche. ......... 00 
Berliner StyleKüm—⸗ 
EEE" nel, Slafche zu 500 
Sul, Xuaur feiner 
Grüne Tidet3 Bandy, Flafd...50e 
Penant Whisley, — 
sic ice für. 00 
ub Houſe Sir — 
Flaihe_ für.....50e 
Ertra Qualität 'Mai- # 
wein,. laide..50e 
Kir haben eine volle Auswahl von 
ichenbier von der AJndependet 
Niiociation. 


ber» 


Fl a⸗ 
Brewing 


— 


Schul =» Spezialitäten. 
Prince Albert Damenflippers, Gummi: 
front, od, Ceiten —— Summiabfüge, f 
alle Größen, reg, 1.25 Wert, fpez. Pr. Sde 5 
Dull Ealf Babbdoll Mäden, u. Kinder: 
flippers, 1.65 Bert, PAGE. on unnnun.0 1 


Leinen = Department, 
72360. bald get leichter reinleinener 
Zafeidamaft, reg. 75c Wert, DD. 
2301, merceriz ed Tafel Damait, 
tequlärer & 0c Zert, Yard 
Ert. Qual. boblg ei. Tiſchtücher u. 
Dutz. dazu paſſ. Servietten, Set.. 
Mercerized Hi uhandtuchz seug, Adlas- 
Streifen, 2230U., reg. 35c Wert, Vd.. 


22301 


‚90c 


3.19 
„1öc 


Herren: een. 
50€ Gürtel für Männer, alle Grö- 39 


Ben, für. 
25€ Arbeits shofe tträger für "Männer. ‚19e 


Keniderboder Hojen für An —— a ze. 
ve 


Nompers für Kinder, PBaa 
'Män- 3% 


Reguläre 50c Hemden für 
Ha” —— *85 ie‘ ee: 


ner, ın allen Größen, zu. 


EEE ESEL. —— — — — — —— —— — 


Eigenbericht der „Abendpoſtꝰ.) 
Srief aus Oeſterreich⸗Ungaru. 


Beginn der ſauren Gurlenzeit. — Die Politik 
wird vorläufig auf die hohe Kante gelegt. — 
Alt Wien im Prater. — Ein getreues Spiegel 
bild der alten Kaiſerſtadt vor einem — June 
dert, — Entwidlung des Luitichifiweiens, 5, und 
das adbiatiihe Derby auf dem „lugfelde in 

Aspern, — Das Ealzburger Mufitieit, 

Nun’ ift fie wieder da, Die liebe, 
‘faule, die berüchtigte jaure Gurtenzeit. 
Daz erite Anzeichen davon jind hier 
—ıpie Zeitungen. Die werden mit einem 
Mal jo ledern, jo öde, jo ärmlid. 
‚Mllerhand Artikel, die längjt auf Yager 
‚geihlummert haben, die Gegenjtände 
behandeln, wie etwa: „Der Einfluß 
der Schulteform auf die Gejammt- 
“heit”, oder „Fortjehritt der abendlän 
Diichen Kultur im fernen Djten“, mer: 
den ausgeframt und in Drud umge- 
Mebt. Man jucht vergebens nad) wirt- 
‚lichen Neuigkeiten, nach Dingen, denen 
'bet Hauch des pulſirenden Lebens an— 
haftet. Ja, weher auch nehmen? Mit 
der Politik hat's momentan aufgehört. 
Die Delegationen, nachdem ſie einen 
Monat lang in Budapeſt in Sitzung 
geweſen, dem Kaiſer gegeben, was des 
Kaiſers iſt, für den Ausbau der 
Flotte zu einem auf modernſterGrund— 
lage ruhenden, wenn auch beſcheide— 
nen Ganzen (zwei Diviſionen mit zu— 
ſammen acht Dreadnoughts u. ſ. w.; 
Koſtenpunkt: 450 Millionen Kronen) 
geforgt und für die Armee getan, was 
getan werden kann bei diejen jchlechten 
Zeiten, haben jich endlich vertagt. Sie 
haben ihren Segen zu Graf Berchtolds 
ausmärtiger Politit gegeben, nachdem 
ihnen ar gemacht worden war, daß 
e3 eben nicht ander? gina, ohne das 
Reich im einen großen, zmweifelhaften 
und ganz fiherlih jeht fojtipteligen 
Krieg zu ftürzen. Der üjterreichijche 
Reihörat ift immer noch nicht einberu= 
fen, imeil bie feindlichen Brüder in 
Böhmen jich noch nicht vertragen mol 
len; es wird wohl bis zum SHerbit 
‘Dauern, ehe die Herren dort Vernunft 
annehmen werden. Auch die Landtage 
jber einzelnen Kronländer haben jich 
vertagt. 

Eine der großen Sorgen des Kriegs— 
miniſteriums, nämlich das Erſcheinen 
der Erſatzreſerven, iſt jetzt in ein neues 
Stadium getreten. Trotzdem nämlich 
die Vorſchriften für die Auswande— 
zung bon Militärpflichtigen Dis zum 
35. Jahre immer ftrenger durchgeführt 
\werben, namentlich feit den Enthül- 
Mungen bes lebten Jahres betreff3 der 
fojtematijchen Umgehung derjelben jei- 
jens der Dampfergejellichaften, Aus 
wanderungsagenten u. j. mw., mill e3 
nicht viel bejjer werden. Die Gtel- 
Mungspflictigen find immer nicht zur 
Stelle. Diefe Woche erjt wieder fam 
eine böje Weberrafchung. Als die Ne- 
jerbiften des 61. Inf.-Regimentz, die 
Ti aus einem Teil des jüdlichen Un- 
garns refrutiren, der fait ganz bon 
Rumänen bewohnt wird, 700 an der 
Zahl, zur Kontrollverfammlung ein- 
berufen wurden, ergab e3 jich, daß bon 
biefen 700 nur 78 gefommen waren; 
bie Anderen waren jfämmtlich auäge- 
iſſen — ausgewandert nach Amerika, 
Saifonarbeiter nah Beharabien 
angen, oder jfonjt über die nahe 
enze nah Rumänien, mo man fie 
unbebelligt läßt. Und das ift nur ein 
Beilpiel von vielen. Kein Wunder, 
baß e8 dem Kriegsminifter angjt und 
bange wird. Wie fann er unter fol- 
2 Umftänben feine Kabres füllen? 
* in Dalmatien und in 


‚Bosnien joll e8 in diefer Hinficht nicht 


F IR Hi ftehen; am beiten ift’3 


| in den deutichenKronländern, in Ober: 
und Nieberpjterreih, in Steiermarf, 
Kärnten, Salzburg, Tyrol, aud in 
Böhmen und GSchlejien. Ereellenz 
Krobatin, dem gemeinjchaftlichen 
Kriegsminijter, jtehen jchon alle Haare 
zu Berge, und borgejitern hatte er eine 
lange Audienz beim Kaijer, um ich 
zu verantworten. Nun, jo hat man 
denn zu dem Ausfunftsmittel gegrif- 
fen, eine Zentralbehörde zur Weber 
wadhung diejer Ausreißer zu Jchaffen 
und den Generalmajor von Ezap, einen 
ber tüchtigften Militärs, an die Spibe 
derjelben zu berufen. Ob’3 viel helfen 
wird? Die Sade liegt eben tiefer. 
Leute, die jich der Berufung entziehen 
wollen, bringen dies doch fertig in die- 
fen Tagen der Freizügigkeit. Und e3 
it jedenfalls jehr lehrreih, dak die 
große Mafie der jungen LZeute, die ji) 
dem Militärdienit entziehen, gerade 
ceus jolhen Gebieten der Monarchie 
jtammen, die wirtjchaftlih am rüd- 
tändigiten find, d. bh. alfo, wo Schmal- 
Hans Küchenmeniter if. Wenn die 
Seiten hier erjt wieder bejler werden, 
| wenn feine Kriegsfurcht mehr eriftirt, 
| wenn die Menfchen wieder ihre leid- 
liches Austommen haben, da wird’ 
auch in diefer Hinsicht beifer werben. 
Jedoch bei aller fommerlichen Stil- 
le, die bier jchon eingefehrt ift, gibt es 
doc) noch Zerjtreuung und Vergnügen 
genug. Namentlich heuer, wo e$ or= 
dentlich mwimmelt von Feten, die im 
reien abgehalten werden, von Blu— 
menforjog, Wettrennen, großen Turn 
und Sportfeiten, worunter befonder3 
auch die Apiatit zu erwähnen wäre. 
Einen ganz bejonderen Plab bei bie- 
jen Dingen bat ja immer, fchon feit 
undenklichen Zeiten, der Prater hier 
eingenommen. Nun ift der Prater ja 
freilich nicht mehr das, wa3 er früher 
war. Er madt joaar einen etwas 
vernachläfligten Eindrud mit feinem 
ungepflegten Rajen und feinen ftaubi- 
gen Pfaden. Aber der Wiener gebt, 
wenn er etwas Kleingeld los werden 
will, immer no am liebiten in den 
Prater. Und fo wurde denn auch die 
Austellung „Altwien — 1814“ nad 
dem Prater verlegt. Und in der Tat 
ilt diefe Ausstellung fehenswert. Wer 
jih in Chicago no an DId Vienna 
auf der World's Fair erinnern kann, 
der hat eine ungefähre Idee von die- 
jer Darbietung, nur daß die hiefige 
viel größer und mannigfaltiger ijt. 
Der Geijt ift aber derfelbe. Das Ge- 
lände, auf dem die Ausftellung aufge= 
baut it, ift von mäßiger Ausdehnung. 
Der ganze Kompler von Gebäuden bil- 
bet, in Außerft getreuer und fünitleri- 
Icher Ausführung, eine Nachbildung, 
menigjtens eine Bruchflücdiweife, von 
Wien zur Zeit des Wiener Kongre]- 
fes, 1814. Sogar die Tore, Bajteien 
und die Glacis der damaligen Zeit jind 
da; zufamt den Stabtfoldaten in der 
damaligen Zradt, die ganz ernithaft 
regelmäßige Wachpoften liefern. Sänf- 
ten und Zragjefjel, befegt von Damen 
und Herren in damaligem Koftüm, 
werden benutzt. Altmodiſche Wiener 
Yiafer, mit Fahrgäften von einem 
Ausflug zum Heurigen zurüdfehrend 
und im fröhlichen Raufceh damals be- 
liebte Balladen und andere MWeifen 
gröhlend, futfchiren umher. Wiener 
Studenten von Anno damald brin- 
gen Ständen auf der Laute und fin- 
gen dazu urjentimentale Lieder. Nas 
türlich alles auf Beftellung — e8 ge- 
hört zur Ausftellung. Aber es ift fo 
famo? in den Rahmen bes Ganzen ein- 
Nepaßt, und die bezahlten Typen füh- 


blen ſich ſo wohl in ihter Haut, daß der 


Ag nicht aus ber Rolle.. 
Und ge ch iſt's in diefem ‘alten 
Wien, dad muß man fagen. Man 
tritt ein in eine der Sneipen. Das 
Grün der Sträucde und Bäume fällt in 
da3 ftimmungsvolle Halbduntel; je- 
mand Elimpert fentimental auf ber 
Guitarre und ein Tleiner Chor fingt 
dazu. Der Wirt in blauer Schürze 
und ſchwarzem Samtkäppchen 9— der 
Glatze bringt einen Tropfen, dem 
man noch die Glut der Auguſtſonne 
nachſchmeckt. Oder man ſitzt dort 
draußen im Schatten der uralten Lin- 
den und Platanen und lauft dem 
Spiel der trefflichen zmei Kapellen. 
Freiluft-Theater find aud da, ein- 
Ichließlich einer echten, altmodifchen 
Hanswurft-Bube, mo Man noch ein- 
mal naiv wird, noch einmal Hansmurft 
über den Teufel, die nedifche Tugend 
über das Lafter fiegen fieht, und dazu 
Hatieht. Abends ift alles illuminirt, 
alle die ehrfamen Bürgerhäufer rings— 
um flimmern und leuchten. Ein Sin- 
gen und Klingen geht durch die Abend- 


luft. 


* * * 


Spät wie immer, bemüht ſich die 
Monarchie jetzt doch, den flinderen 
Nachbarn nahzufommen, und aud 
eine Luftflotte zu bauen, die im Ernft- 
falle etma3 ausrichten -fönnte. Die in 
Ungarn gegründete große Aftienge- 
ſellſchaft, die Beſtellungen des Staa— 
tes ausführt, beſteht erſt ſeit KRurzem, 
hat aber ſchon tadelloſes Flugzeug für 
die Armee und Marine geliefert, und 
kontraktlich iſt ſie verpflichtet, bis En— 
de des Jahres 17 Aeroplane nach 
neuem Mufter für das Heer zu bauen. 
Sie lieferte bisher an Private und Of: 
fiziere fchon: die beiten Flugmafchinen. 
Bei den Proben hat jich’S aezeigt, daß 
viejelben in feiner MWeife Hinter den 
Ihhnelliten und jicherften franzöſiſchen 
und deutfchen zurüdftehen. Mit der 
Ausbildung der Flieger jelbit geht es 
freilich etwas langfamer, Die Fort: 
Iehritte, die in diefer Beziehung feit 
legfem Jahr gemacht morben find, 
werden jich ja in einigen Tagen auf 
dem Riefenflugfelde von Aspern bei 
Wien erweifen. „Slugderby” hat man 
bier diefes Schaufeft, das in die Mitte 
de3 Frühfommers fällt, getauft, und 
es bildet den Sammelpunftt der ele— 
ganten Welt von Wien. Die Sadıe ilt 
bier eben noch jehr neu; da& bildet ei- 
nen bejonderen Reiz. Dazu kommt 
der Kiel der Gefahr; Tehtes Mal ver- 
unglücdten zwei tötlid. Man mettet 
jogar ganz bitig bei den risfanteren 
„lügen, ob und mie der Betreffende 
ums Leben fommen wird. Ganz mie 
bei den Arenafpielen und Kämpfen 
des alten Rom. Und wie gefährlich 
heute doch noch diefe Kunftitücte in der 
Luft find, das zeigt Jich deutlich da= 
tan, daß bon den vermwegenen Bur= 
Ichen, die noch legten Herbit auf dem 
Felde von Aspern die guten Wiener 
in Atem hielten durch ihre Sturzflüge 
und dergleichen Sachen, heute ſchon 
keiner mehr mitmachen wird und kann. 
Aus einem triftigen Grunde. Weil 
ſie nämlich ſeitdem ſchon alle ums Le— 
ben gekommen ſind. Und dabei wird 
mir von einem Sachverſtändigen ge— 
ſagt, daß dieſe Virtuoſen des Flugs 
nicht etwa noch große Honorare oder 
Gagen beziehen. Zu Anfang ja, aber 
dieſeZeiten ſind ſchon vorbei. Sie 
tragen jetzt durchſchnittlich ihre Haut 
ganz billig zu Markte. Sic tranfit etc. 

* * * 


Salzburg wird wohl im Auguſt das 
Ziel vieler, auch auswärtiger, Muſik— 
freunde werden, denn vom 12. bis 20. 
jenes Monats findet dort ein großar— 
tiges Muſikfeſt ſtatt. Die Wiener 
Philharmoniker veranſtalten drei be— 
ſonders durch ihre Programme her— 
vorſtechende Konzerte in dem neuen 
Mozarthaus. Nikiſch und Muck wer— 
den dirigiren. Gluck, Mozart, Beet— 
hoven, Schubert werden beſonders 
herangezogen. Große Extrazüge gehen 
zur Feier von Wien dorthin. Das 
ſchöne neue Mozarteum mit ſeinem 
Muſeum, ſeinen Andenken an Mozart, 
iſt ja ſoeben bendet. 


Wolf von Schierbrand. 


— 


— Nörglerin. — Gnädige: „Ich 
verlange wirklich nicht zu viel von mei— 
nen Dienſtboten.“ — Köchin: „Ach — 
reden Sie doch nicht, gnä' Frau! Sie 
nörgeln an allem herum; ſogar, daß 
mein Bräutigam rote Haare hat, paßt 
Ihnen nicht!“ 


Unfe r9 J 
Vor⸗Inventur— 
Verkauf 


erregt allerorts Erſtaunen und Bewunderung 
wegen der noch nie dageweſenen niedrigen 
Preiſe. Wenn Sie irgendwelche Haushaltungs— 
gegenftände benötigen, Taufer Cie jest, jolange 
diefer großartige „Eale”“ andauert. 


2:38llige 
Pfoſten. 


Ein prachtvolles Beit, 
aus 2zölligen Stahlröh⸗ 
ren gemacht, dauerhaft 

goldbronzirt, wert 6.50, 
ipeziell diefe Woche für 


1046—1056 Belmont Avenue. 


— feiner 
Anzüge, ee n. 
warz u, Sarben, 50« wt., Dard 


Schwarze undIWhip Cord Sui- 
weiße Shepherd» tings, paſſend für 


Checks, in kleinen, Mädchen⸗ und Kin- 


mittleren u. goßen 
— — 5 dertrachten, in mitt- 


laffen ji gut wa= |leren und dunflen 
ichen, 27 bis 50 | Farben, würde ein 
oll breit, fpeztell | Bargain zu 10c fein, 
— — zo ſpeziell * Dienſtag, 


25c die Ward — 3 
15c, * Gin — hic 


aid 
Pleider f. 9 
Damen, eine 
Facon bier il» 
luftrirt — ge 
macht in ſcho⸗ 
nen hellfarb. 
Bercalen, in 
ihnetdiger 
acon obne 
ragen, nett 
befegt m.Sti» KR2M 


zadte 
um Blufe und 


Rod — in 
Xobfarbe und 
Blau, in den 
Größen von 
34 bie 44 zu 
baben — ans- 
dere verlangen 
$1.00; unfer 
fpestelle Preis 
in diefem une 
ewbhnlichem 
erkauf iſt am 
Dienftag nur 


2 2 
Die Putzwaaren 
Garnirte Hüte für Damen — in einem 
großen Sortiment von Facons und 
Farben, hübſch garnirt mit Bändern 
4 und Blumen, in eleganten 
Effekten, wert bis zu $1.50 
—jpeziell für 
Dienstag zu 
Feder Tips, drei in 
einem Bündel, in 
allen Barben, jehr 
hübſch als Beſatz; 
gut das Doppelte 


wert, die 37e 


Auswahl.. 
Etwa 200 Hite, Odd8 
und Ends, alles gute 
Tacond, aus Chips, 
fancy Braids uf. 
gemacht, alle in einer 


- S$ruppe, Die 10€ 


Auswahl 
Hüte werden frei garnirt. 


35. 


® ai ch 

Kleider fü r 
Mädchen, ge» 
macht g u s 
O i n ahams, 


\ 


STATE MADISON a== DEARBORN STS. | 
Wirtlich nn Ser⸗ ſind die hier offerirten Kleider, Waiſts etc. 


Damen- 
Blufen — ge 
madt in einer 
v o r züglichen 
Qualität 


Bercalen und 
Chambrays in 


ſchlichter Lob⸗ 
a farbe, Blau, 
a Rofa fowie in 
N, Streifen ubd 
RN Sheds, 

befetst in aufs 
fallenden Far» 


Sfirt8 — in 
Größen 


6 


Jahren — die 
28 


Bargain 
Dienfag 
um 


Bettücher, Kiſſenbezüge 


72x903ÖIl. 
aebl. Bett 
tücher — in 
ſchwer. Qua⸗ 
lität, franz. 
Saumin der 


45x36 Boll Sabrif- 
gebleidte|® Ne ter in 
Siffenbezüge, | feiner Qua 
gemacht aus | lität gebleich- 
auter Qualit.|ten Muslin, 
1 Bettuchzeug —| dauerh. Län 
Mitte — zu| fpeztell zu nur| gen; die Mb. 
3 


29. 8e ic 
Strumpiwaaren 


19c feidene Lisle Strümpfe für Damen 
n Weiß, Schwarz und fchlichten Farben, 
nahtlos, mit doppelten Sohlen, Ferien ır. 
Beben, hoch aeichpleifte Knöchel, tiefer 
Welt Garter Oberteil, 

Ihuß, die Auswahl zu 


10c Damenftrümpfe, fchlicht ſchwarz, 
nahtlos, jchwarze nahtloje mit weißen 
Füßen, fehbwarze mit grauen Ferſten 
u. Zehen, mittelichwer, Ausihuß, zu IC 


Kimono⸗ 
Aermel⸗ 
Schürzen f. 
Damen — 
große Sor⸗ 
te, helle und 
dunkle Far—⸗ 
ben, wert 
39e, zu wert $1,50, 


2Te | 95 


Helle Bercale- 
Stleider für Kinder, 
faltiger Rod, Grö- 
Ben 2 bis 6 Jahre, 
wert 1%, 1 


Weihe In: 
terröcde für 
Damey, — 

Flounce aus 
bübjcher of⸗ 
fener Stif 
ferei oder m. 
fagcy Spi- 
tenreihen — 


Damen-Hausfteider, remadıt 
aus Thon — Ber: 
cales, aut vaſſend, 
—A ⏑⏑—— — 470 
Damen — Muslin - Nadıt- 
gowns, niedr. Hals, befegt 
mit Stidereieinfaß, 

wert 85c, zu 


Borpoiten des Deutfihtums, 
Luß Ro rodi in der „®B. 3." 


Sn Leipzig hielt neulich der Verein 
für das Deutfchtum im Ausland feine 
jährliche Pfingftihau. Nicht prunf- 
bolle Reben von beutfcher Welterobe- 
tung gaben der Tagung ihren Inhalt, 
nicht in der Aufführung glänzender 
Namen auf der Teilnehmerlifte juchte 
der Verein feinen Ruhm, Redenichaft 
ward hier abgelegt von ftiller, treuer 
Arbeit am „größeren Deutichland“, 
das allerdings zu einer geiftigen Welt- 
macht fich ausgeftalten will, wenn auch 
die meiften ihrer Vorfämpfer von ber 
großen Deffentlichleit wenig oder gar 
nicht gefannt find. Der Jahresbericht 
legt berebtes Zetugniß darüber.ab, daß 
das Verftändnis für die Sade in im— 
mer mweiterefreife dringt; 57,000 Mit- 
glieder zählt der Verein heute, die für- 
perjchaftlich angegliederten nicht mitge- 
rechnet, 536,000 ME. hat er im Jahre 
1913 eingenommen, und in-ent|predh- 
endem Maß ift die Zahl der Unter: 
ſtützungen gewachſen. 

Es iſt entſchieden beſſer geworden 
im fünften Jahrzehnt nach der Reichs— 
gründung. Der Reichsdeutſche von 
normaler nationaler Bildung weiß es 
genau, daß die Erhaltung und För— 
derung der 30 Millionen Deutſchen 
außerhalb des Reiches für dieſes Reich 
ſelbſt eine Lebensbedingung iſt, auch 
wenn man nur nüchtern geſchäftsmän— 
niſch kalkuliren wollte; aber mit der 
guten Geſinnung und mit der theore— 
tiſchen Einſicht iſt noch wenig gehol— 
fen — auch ein Volk bringt es zu nichts 
im Leben, wenn ſein Zeugnis beſagt:: 
„Rechnen mangelhaft!“ Die deutſchen 
Vorpoſten draußen ſind zugleich die 
Pionire wirtſchaftlichen Umſichgrei— 
fens, und je mehr Menſchen auf der 
ganzen Erde Deutſch reden und ſich 
mit dem Hochgefühl, einer Weltnation 
anzugehören, als Deutſche bekennen, 


bejto ftärter wirb im Rate der Wölter 


fhwarzen und 
weißen 
Lawns — für 
4, täglichen Ges ' 
5 brauch qut ges, 
eianet — mit ; 
Stiderei- oder 
Falten-Rüfche 
unten in der 
front u, rund 
um den Hals 
beiegt — in 
den Größ. 34 
bis 44 er 
bältlich, ds 
find dies die 
übliden 59c 
Blufen — u. 
$hr habt die 
Answahl am 
Dienftaga für 


ſchon 


von 
bis zu 14 


find 


für 


| ungem. 
reis von nur | 


nenne» 
Staubmäntel 
f. Damen, nur 
in Xobfarbe au 
baben, in vol» 
ler Zänge, bis 
zum Hals zu 
eu — m. 

t c⸗ 


emacht 
o i 


Fafchen ver» 

i\ leben — aut (Nr 
eeignet f. die IA 
erien — in 

Größen vd. 34 
bis 40. Es 
tft die Sorte, 
die anderswo 
au 1,50 ver» 
fauft wird — 
es ift dies ein 
wirflider 
Bargain für 
Dienfag 
und der fpe» 
zielle Preis 
beträgt in un» 
jerem Berfauf | 


mens 


Jetzt iſt die Zeit, um ** 
—— zu kaufen 


81.25 weiße Canvas Pumps für Damen, ohne Riemen und mit zwei Riemen — 
tote auch weite Coloniald mit Stabl-Scnallen—mit hohen und niedrigen Abſätzen — 
furzen und lanaen Bamps und in verfchtedenen anderen Moden—zu haben in den Größen 


von 3 bis S—ipeziell in unjerem Verfauf am Dienftag zu dem ungewöhnlichen 


Preis von nur 


67 


n 50 „Gommon Senfe” Haus-Slippers und uliet3_für Damen, mit 


1 Riemen — gemad)t aus jeinem Pic Kidfkin —— mit „Tip“ um 


und ſchlich⸗ 


ten ten Schen- Eifeften — mit oder ohne Gummi-Abjühe — mit biegiamen 


Leder-Sohlen — zu haben in den Größen von 3 bi8 8 — unjer AN 
ivezieller Preis für den morgigen ungewöhnlichen Verkauf 


“c 


Weihe Canvas „Mary Jane’ Pumps für Kinder, mit einem Riemen—mit hand- 
gewendeten Sohlen—mit jhöner Schleife an den Bampes—zu haben mit und ohne 
Abfäe—in allen Größen von 2 bis 8 vorhanden—es find dies Werte bis zu $1.00 


und hr habt die Auswahl in diefem ungewöhnlichen Verfauf am Dienitag 


470 


Pumps für Kinder, mit einem Riemen—dieſelben ſind gemacht aus Gun Metal 
Calf und, Patent Coltſtin-mit runden Zehen, Schleifen auf den Vamps—zu haben 


in allen Größen von 2 bis 8—gut 81.00 wert —ſpeziell in dem Verkauf am 


Dienſtag für nur 


Tec 


82.00 Batentleder Baby Doll Pumps für Damen—mit niedrigen Abjäben und 
ohne Riemen—mit breiten Schleifen auf den Wamps—zu haben in allen Größen von 
24 bis 6— Ahr habt die Auswahl in diefem ungewöhnlichen Verfauf 


zum fjpeziellen Preis von nur 


Für Dienftag vfferiren wir eine weitere 


Partie von Männer-Hofen 
wöhnlich niedrigem 
Der Umitand, dab ein New 
Fabrifant Bar=- Geld gebraudte, 


zu 


dem unges 
Preis von $1.15— 
Morfer 
war 


die PVeranlaffung, dab er unfere Bar-Gelds 
Dfferte afzeptirte und wir beeilen ung, die 


großen Eriparnifje mit Euch zu teilen. 
Diefelben find gemaht aus grau= 
geitreiften Gaffimeres und Gheviots, 
Gaffimered mit graus: geftreiften & Haar- 
Linien, blauen Twills, ’ geitreiften 


Woriteds u, vielen anderen | Stoffen, 





mit Seitenichnallen, Gürtelichleifen und unten 
breit umaeichlagen, zuverläflig gemacht und in 


allen Größen von 29 bis 50 zu haben. 


Die Werte ranairen bis $2.25 — ipeztell fo 


lange diefe 1200 Paar reichen, das 
Paar zu nur 


auch: das politifcheGemwicht desStamm- 
landes, das überallhin, mo Deutjche 
wirfen, feine Kraft ausftrömt und das 
all diefe Schöpferifche Kraft verdoppelt 
zurüderhält. 


Auf der Tagung zu Leipzig ift e8 
auch zur Ausfprache über einen neuen 
großgedadhten Plan gefommen. Wir 
rüften zu Bismard3 hundertitem Ge- 
burtätag. Da hat denn ein Freund 
des Vereinz eine nennenswerte Sums 
me als erjten Baujtein geftiftet für eine 
Biamard-Spende. Wenn die Rofegger- 
Spende in Defterreich in furzer Zeit 
drei Millionen Kronen aufbrachte, jo 
muß doch auch der deutfche National 
ftaat, der mehr als jechamal fo viel 
Deutiche umfaßt, einer ähnlichenKtraft- 
fpannung fähig fein. Die ganz rei- 
hen Bürger müffen dann allerdings 
mehr al3 bisher mitjteuern — ihrem 
Vermögen angemeffen; jegt ruht die 
Laſt des MWehrbeitrages mit wenigen 
rühmlichen Ausnahmen auf den Schul- 
tetn eines verhältnismäßig befcheibe- 
nen Teils de3 finanziellen Mittelftan- 
bed. lUnjere Bigmard-Spende, deren 
Gründung geitern in.Leipzig befchlof- 
fen wurde, ift gedacht ala ein ftarfer 
Grunditod, aus dejfen Erträgnifjen 
zunächft junge Auslanddeutfche männ- 
lihen und meiblichen Gefchlecht?, aber 
auch die Kinder Reichdangehöriger, die 
im Ausland oder in den deutfchen Ko- 
lonien wohnen, zum med ihrer mei- 
teren Ausbildung — vornehmlich im 
Reich — unterftüßt werben follen; da= 
durch würde der Verein einer großen 
und ftändigen Sorge enthoben werden, 
und er fönnte die freimerdenden Mit- 
tel für die Befriedigung anderer Kul- 
turbebürfniffe innerhalb feiner Anter- 
ejfenfphäre verwenden. Der Zuzug 
beutfcher Ausländer zu den reiche- 
deutſchen Hochſchulen wird erfreulicher 
MWeife immer lebhafter, da3 beutlichite 
Zeichen dafür, daß fich das geiftige 
Band um alle Kinder der Mutter Ger- 
** * * ſchlingt. Die dar 


— 


demiſche Jugend iſt aber unter 
Deutſchen im Ausland mehr als ir— 
gendwo berufen, dereinſt das Rückgrat 
ihres Volkstums zu bilden, für die 
Volksgenoſſen die Verkörperung deſſen 
darzuſtellen, was der tiefſte Inhalt 
deutſchen Weſens iſt. Nur auf ſolche 
Erkenntnis gründet ſich der gegen die 
Phraſe gefeite Nationalſtolz. 

Es iſt eine Freude, zu beobachten, 
wie gerade die Frauen in den Orts— 
gruppen des „V. D. A.“ die Bedeutung 
dieſer Aufgabe erfaßt haben; in Ber— 
lin, in Dresden und Darmſtadt, in 


Koblenz und Frankfurt am Main iſt 


auf dieſem und auf verwandten Ge— 
bieten Erſtaunliches geleiſtet worden. 
Mehr als bloße Freude an der Sache, 
wahrer Enthuſiasmus“ muß da am 
Werke ſein, wenn man die 
auch nur der Gebildeten im Volke mit— 
reißen will. Und ſolcher Schwungkraft 
der Seele iſt ja die deutſche Frau ſeit 
jeher fähig geweſen; ſie wird darum 


wenn die Bismarck-Spende in 


anſpruchsvollen Namen rechtfertigt. 
Die Univerſitätsſtädte werden gewiß 
auch nicht unter den letzten und be— 
ſcheidenſten Gebern zu ſuchen ſein; ſie 
zu allererſt legen das Geld im buch— 
ſtäblichen Sinne auf Zinſen an, die 
unmittelbar in die Tajchen ihrerBür- 
ger zurüdfließen. Wielleicht findet 
auch der Bundesftaat Hamburg unter 
feinen Genoffen Nahahmung; man 
wird! doch nicht fürchten, empfindliche 
Nachbarſtaaten zu verletzen, wenn man 
ihnen — brauchbare Bürger erziehen 
hilft. Von aller Politik hält ſich ja 
dieſer ausgeſprochene Kulturverein mit 
größter Gewiſſenhaftigkeit fern. Da— 
rum könnte auch das deutſche Groß⸗ 
kapital aus ſeiner bisherigen Reſerve 


CASTORIA Fisiugingemernen. 


A ED Bas PIE u. 


1.00 Biufen 
f. Damen — 
aus 
les, 
Larıne u. ge» 
muftert. Cres 
pes, in awan» 
sig Ihönen 
Wacons, einige 
mit erböbter 
\ Stiderei, an» {} 
7 dere in Blu» 
und in 
Fiquren» 
Muftern, mit 
Drgandie 
fragen u, mit 
Euffs — in 
all den belieb» 
ten Farben zu 
baden — in 
Größen 34 bis 
44 — Ipeziell 
| in diefem uns» 
gewöhnl. Ver» 
tauf am 
& Dienfag 
zu dem Preis 


4 Bortieren- 


den | 


| mannleute Hurra! lich.“ 
' alfo weniger ala zwölf Stunden Zeit 
 geoftet, daß zmifchen einem Vorort 


—7 = Ehine, in allen gewünfchten 

Farben, weidh anlie 

—— — 
t 

und Rieder, 5dc Miert, Die — 


42:3öll. bedrudte Twill Satin Fou⸗ 

lards, neueite Farben, hübiche Blumen- 

Mufter, | in vielfachen Farben-Entwürfen, 
fchwarz und weiß und klau und weiß 

— Effelte machen — 

Kleid für den Sommer, 8 

wert, die Ward zu 


Baich 

Kleider f. die 
Damen fowie 
Mädchen, aus 
gemuft. Cre 
pes fowie far» 
rirten und ge» 
ftreiften 
Gingbams — 
mit verfeinert, 
Beläten, mit 
DOrgandie 
ober Boile⸗ 
Kragen in 
auffallenden 
Farben u. mit 


—) 
— & 
ER 


*| „tiered“ und in 

\ Eoat Effekten, 
1: Größen 14 b, 
m© 44 — überall 
’ 33.00; Gure 
Auswahl in 
dieiem Ber» 

fauf _ fpeziell 

am Dienftag 


Stidereien 


18-3Öll, Stiderei-Streifen, an * 

alle in gutem Zuſtande, We 12: 

Werte, die Dard zu 20 
7:30ll. Stickerei⸗Skirting an dünem 

Stoff, gut gearbei—⸗ 

tet in hübſchen 

Entaürfen, wert 


29e, die 17x 


Mard zu 
45-3öll. Stickerei 
Sfirting, Knopfs 
lo» u. Blumen 


Eifefte,, ges 
wöhn. 39c, 23c 


22-3öll. Allover- 
Stideret, an Smwiß 
oder Nainioof, jehr 
hübſche Muſter — 


Die en 


Populäre Marke | Knöpfe, Reiter u. 
Näh-Seide, 50Nd. | Ueberbleibiel, ertra 
Spulen — die ein= | Größen eine 
zelne Spule 41 Schadtel 

für 2C | für 2 
Pin-On Garters | Rüfche u. „Gollar 
für Kinder — ipe» | Stays“ in verichie- 
ziell in dDiefem | denen Moden — 
Verkauf die Karte 


Gardinen etc. 


30 & 36 Zoll Gardinen-Madras, hüb- 
ihe Ecru Schattirungen, 20c u, 1 2! 
22e Sorten, die Yard zu . 20 
75c Rope|29e gefräu=| 12%c egypt.- 
felte Muslin= | farbig. Gar- 
Gardinen — dinen Swiß 
gute Quali-⸗ſpeziell, die 
pünfchte Far» | tät, Paar zu ar 
5e 


u 15c 
Leinen: Werte 


65c ungebleichter 
Tafel Damait, 70 
Zoll breit, garant. 
reinleinen (5 Mo. 


Valances — 
alle ge⸗ 


12e gebl. Leinen⸗ 
Handtuchzeug — 17 
Zoll breit, m. roter 
Umrandung — ſpe⸗ 
an jeden Kunden), |ztell die Ward in 
ipeziell die ie AA diejem Ber 

Yard C Ifauf zu 


123c ehe türfifhde Sand» 
tüher—die meilten hiervon find 
18x36 Zoll—mande gefäumt 
und andere gefranit—jpe- 1 
ziell zu 


75c geb leiter] 81.25 farbige 
ihwerer Ti j ch = | Bett-Deden — ges 
Bezug — 65 Zoll |jäumt, für Betten 
breit— die Sorte, |voller Größe, ecdht- 
welche die Tiich- | farbig in Roja und 
fläche vor Bejchä- | Weis — Ipeziell in 
digung jchütt — |diefem Berfauf — 
die Ward das Stüd für 79 

für c 


getroft heraustreten und? — zunädjt 
die erite Million der Bismard-Spende 
in Baufh und Bogen übernehmen. 
Uebrigen® merben vermutlich” au 
„namenloje" Spenden gern angenoms 
men und nicht geringer bewertet. Hofs 
fentlich entfchließen jich recht viele fis 
nanziell Schwerbemwaffnete, die Vors 
poften de3 deutfchen Volkes zu frieds 


' licher Welteroberung auszurüften, 


— — — — — 


Von der deutſchen Poſt. 


Von einem ſchönen Beweis der Lei⸗— 
ſtungsfähigkeit der deutſchenReichspoſt 
und ihrer Beamten in den Schußgebies 
ten berichtet die „Deutjche Kolonials 
zeitung“: Am 8. Mai fandte aus Bers 


‘ lin-Steglig Herr Oberitleutnant 3. D. 
Maffen | 
TIen pfer Herrn: Sich auf Kmwai bei Wils 


Richelmann an feinen alten Mittäms 


heimstal in Deutfh-DOftafrifa, mit 
dem er zufammen 25 Jahre zupor bei 


' der Erftürmung von Bufchiris Lager 
auch mit in erfter Reihe zu finden jein, | 
einer | 
Größe geihaffen werden foll, die den | 


verwundet worden war, den folgenden 
Drahtgruß: „Hurra Bufciri! Richels 
mann.“ Auf die früh 8 Uhr abgejchidte 
Depefche tam abends vor 7 Uhr Ion 
die folgende Drahtantwort: „Wiß- 
E3 Hat 


der Reichahauptftabt und einem hoc) 


in ben Ufambara-Bergen gelegenen 


deutihen Landbefig Grüße 
taufcht werben en tonnten. 


Pefet die „Fonntagpofl“ 


— Hilflos. — Nachbarin: „Warum 
weint denn Dein VBrüderhen fo jäm⸗ 
merlich?" — „Er hat im Garten mit 
einer Schnede "gefpielt, und bie ift ihm 
außgerifjen!” 

— 1 -— 


ausge⸗ 


Trägt de 





